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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Kommt und hellt!
EinAppell an die gebildeten Frauen.

Die Frauenbewegung hat sich bisher vorzugsweise
mit der Notlage der gebildeten Frauen beschäftigt. Sie
hat hier sehr viel Segen gestiftet, den Frauen manche
neue Berufsarten zugänglich gemacht, die Bildungs¬
interessen gepflegt und den Kampf für eine bessere
Rechtsstellung geführt . Die Arbeiterinnen waren vor¬
zugsweise auf sich angewiesen, beziehungsweise auf die
Hilfe der sozialdemokratischen Partei . Das soll jetzt
anders werden. Soeben hat in Berlin ■— wir brachten
die entsprechenden Berichte — die erste deutsche Kon¬
ferenz zur Förderung der Arbeiterinnen -Jnteressen ge¬
tagt . Die Führerinnen der Frauenbewegung hatten sie
angeregt. Man hat die Konferenz als Damen -Konferenz
verspottet . Mit Unrecht. An sich war es ja sehr be¬
dauerlich, daß weder die christlichen Gewerkschaften noch
die freien sich offiziell an der Tagung beteiligt hatten,
aber es war doch eine Anzahl sozialdemokratischer Ab¬
geordneter erschienê vr . David , Noske, Hue, Sachse,
vr . Frank , ferner die Sozialdemokratin Lilly Braun.
Die Hirsch-Dunkerschen Gewerkvereine unterstützten die
Konferenz. Es war auch eine ganze Anzahl Arbeite¬
rinnen erschienen, ebenso Handlungsgehilfinnen ..

Wenn der Hauptzweck, die gebildeten Frauen für die
Lage ihrer weniger begünstigten Mitschwestern zu in¬
teressieren, erreicht ist, so ist das ungemein viel wert,
denn es gibt sehr viel gebildete Frauen , denen fehlt ein¬
fach der soziale Blick. Sie sehen nicht nach unten , wissen
nicht, wie viel Hunderttausende von Frauen sich mit sehr
schwerer Arbeit ihr Brot verdienen müssen, kennen deren
Lage nicht, sondern bewegen sich mit ihren Interessen
im allerengsten Kreise. Die Frauen verstehen es in der
Regel weniger als die Männer , sich in die Lage der
untersten Schicht hineinzuversetzen. Sehr viele Frauen
beurteilen die Lage der Arbeiterin von dem Ärger aus,
den sie mit ihren Dienstmädchen oder ihrer Schneiderin
haben. Gelingt es den Frauen ganz allgemein, den
Blick zu schärfen für die Schicht, die am schwersten mit
dem Dasein kämpft, die am wenigsten von der Kultur
erreicht ist, so ist das eine große Bereicherung der Bil¬
dung und ein Schritt zur Aussöhnung der gesellschaft¬
lichen Kluft . In jeder gebildeten Frau muß die
Empfindung geweckt werden : wie wär ' dir zu Mute,
wenn du — sei sie verheiratet , sei sie unverheiratet —
den ganzen Tag an dem Leimtopf einer Kartonnagen-
fabrik oder am Webstuhl stehen oder als Tagelöhnerin
auf fremden Feldern arbeiten müßtest?

Da hat denn im allgemeinen die Konferenz den Ein¬
druck hervorgerusen , daß eine ganze Anzahl von Frauen
auf dem rechten Wege ist. Die Vorträge , die gehalten

wurden, standen durchweg auf der Höhe sozial-politischer
Erkenntnis . Die Debatten zeigten den besten Willen,
weitgehenden Forderungen der Arbeiterinnen gerecht zu
werden. Man ging sogar auf sozialdemokratischeVor¬
schläge ein und hat sie nur abgelehnt, weil man sich mit
dem vorläufig Erreichbaren zufrieden geben wollte. Man
verlangte den Zehnstundentag für Fabrikarbeiterinnen
und weitgehenden Schutz für die Heimarbeit . Die
meisten der Anwesenden waren zwar nicht bekannt mit
den Forderungen , die seinerzeit der Heimarbeiterschutz¬
kongreß aufgestellt hat , aber man zeigte durchaus die
Neigung, sich mehr mit der Lage der Arbeiterinnen in
der Hausindustrie zu beschäftigen. Man erwog sogar
Pläne , nur solche hausindustrielle Artikel zu kaufen, die
unter günstigen Bedingungen hergestellt sind. Die Er¬
weiterung der Koalitionsfreiheit wurde eifrig befür¬
wortet und den gebildeten Frauen zur Pflicht gemacht,
die Organisation der Arbeiterinnen in jeder Weise zu
fördern . Sehr eingehend war die Erörterung , wie den
geringen Löhnen der Frauen abzuhelfen sei. Ganz all¬
gemein ist die Erfahrung , daß die Frauen weniger ver¬
dienen als die Männer , auch wenn sie dasselbe leisten.
Dies liegt in ihrer zu großen Bescheidenheit und Ent¬
sagungsfähigkeit . Die nötige Aufklärung muß hier das
Ihre tun . Sodann rücken die Frauen vielfach nicht in
die besseren Stellen aus, weil sie den Männern gegen¬
über in den Vorkenntnissen zurückstehen. Der Mann hat
allgemein noch die bessere Bildung . Hier müssen Staat
und Gemeinde den Frauen ihre Ausbildung erleichtern.
Die Fortbildungsschulen müssen auch den Frauen zu¬
gänglich werden. Spezialschulen sind auch für die
Frauen einzurichten. Den Dienstmädchen ist ihre hauS-
wirtschaftliche Ausbildung zu erleichtern.

Sehr eingehend beschäftigte man sich auch mit dem
Schutz der Wöchnerinnen. Die Zahl der Kinder nimmt
in Deutschland ab. Einen Teil der Schuld trägt die
Zunahme der weiblichen Fabrikarbeit . Die Konferenz
verlangt 6 Wochen Schonzeit vor der Entbindung und
6 Wochen nachher. Während dieser 12 Wochen ist regel¬
rechtes Krankengeld zu zahlen. Ferner muß es den
Müttern erleichtert werden, auch nachher noch in der
Fabrik sich ihrer Säuglinge anzunehmen und ihnen die
Brust zu geben. Überhaupt wurde ein großer Nachdruck
daraus gelegt, daß die Mütter ihre Säuglinge selbst
nähren . Leider ist dies viel zu sehr abgekommen. Man
hat Statistiken aufgestellt, wonach noch nicht der 3. Teil
der Kinder die Mutterbrust erhält . In Frankreich hat
man Prämien eingeführt für Mütter , die ihre Kinder
stillen und damit glänzende Erfahrungen gemacht. Auch
in Freiburg i . B . hat die Stadt Prämien ausgeworfen
und damit erreicht, daß die Säuglingssterblichkeit um
■50 Prozent gesunken ist.

Die Konferenz hat ein ständiges Komitee für Arbeite¬
rinneninteressen eingesetzt und alle 2 Jahre zu tagen
beschlossen. Vielleicht gelingt es ihr , das nötige Ver¬
trauen bei den Arbeiterinnen zu gewinnen und mit den
Führerirrnen zusammen zu arbeiten.

P- lMsche Übersicht.
Sozialpolitische Anträge im Reichstag.

Eine Überfülle von sozialpolitischen Anträgen , die
sich zum Teil miteinander decken, ist seitens aller
Parteien dem Reichstag zur Beschlußfassungunterbreitet
worden. Es werden im wesentlichen gefordert : Der
Ausbau der Koalitionsgesetzgebung, freiheitliche Rege¬
lung der Rechtsverhältnisse der Berufsvereine , Arüeits-
kammern, Sicherung und Ausgestallung der Taris-
gemeinschaften, Schutz der Bauarbeiter und Ausdehnung
der Baukontrolle unter Zuziehung von Arbeitern , sozial-'
politische Fürsorge für die Privatbeamten , rechtliche
Gleichstellung der technischen mit den kaufmännischen
Angestellten, Vereinfachung der Versicherungsgesetze
(Herabsetzung der Grenze für Allersrenten auf 65
Jahre ) , Reichs-, Vereins -, Versammlungs - und Koali¬
tionsrecht, Reichsberggesetz, Fachgerichte für ländliche
Arbeiter , reichsgesetzliche Regelung des Wohnungs¬
wesens, der Arbeitsverhältnisse in den Bergwerken,
Heimarbeiterschutz, Abschaffung der Konknrrenzklausel,
Handelsinspektoren , Erfinderschutz für Arbeiter und An¬
gestellte, Ausdehnung der Gewerbeordnung aus Arbeit¬
geber und Arbeiter der gewerblichen Gärtnerei , Reichs¬
arbeitsamt , Ausdehnung der Krankenversicherung,
Arbeiterschutz für Bureauangestellte . Die große Anzahl
derartiger Jnlliativanträge entspringt dem Wettstreit
der Parteien , möglichst als die am meisten sozialpolillsch
tätigen angesprochen zu werden. Leider tragt dieser
Eifer nicht dazu bei, wirklich die Soztalpolitik zu
fördern . Bei der Geschäftslage des Hau ^ s ist es aus¬
geschlossen, daß alle diese Anträge berücksichtigt werden.
Es wäre wirklich besser, wenn die einzelnen Parteten
sich aus wenige, aber große und dringende Forderungen
beschränkten, anstatt durch ins uferlose gehende Zer¬
splitterung zu verhindern , daß überhaupt Ergebnisse zu¬
stande kommen. Eine nachträgliche Konzentration , dle
sich aus die Forderungen bezüglich des Koalltionsrechtes.
der Einrichtung eures Reichsarbeitsamts , der Sicherung
der Tarifverträge , des Heimarbeiterschutzes z. B. be¬
schränkte, verspräche mehr Aussicht auf Erfolg und ist
daher als wünschenswert zu bezeichnen. 8. r.

Friedensschalmeien.
Im Juni dieses Jahres tritt die zweite Friedens¬

konferenz im Haag zusammen. Mcht mit Unrecht haben
die Anhänger eines „frischen fröhlichen Krieges " daraus
hingewiesen, daß die erste Haager Konferenz von 1809
die überspannten Hoffnungen mancher Friedensfreunde
nicht erfüllt hat . Es wurden einige Keime ausgestreut,
die recht langsam sich entwickelten. Unmittelbar nach der
ersten Konferenz, vielleicht auch trotz der Konferenz
wurden zwei an den Beratungen im Haag hervorragend
beteiligte Mächte in blutige Kriege verwickelt. Nun ist
doch wieder eine Friedenskonferenz in Aussicht. Je
näher sie rückt, um so weiter werden ihre Ziele gesteckt.
Besonders die englische Regierung drängt auf positive

Feuilleton.
Aus der Geschichte der russischen Flotte.

„Die Geschichte der russischen Flotte klingt wie eine
Sage der seekundigen Wikinger und klingt aus wie ein
Schauermärchen orientalischer Phantasie in den
Schrecken der Schlacht bei Tsuschima." Mit diesen
Worten leitet Professor Theodor Schiemann  seine
höchst interessanten Betrachtungen über die russische
Flotte in der Geschichte ein, die im Mürzhest der „Deut¬
schen Monatsschrift " (Berlin , Alexander Duncker) ver¬
öffentlicht werden.

Bor Wer einem Jahrtausend beginnt diese Geschichte
mit den Zügen der Waräger,  germanischer See-
könige, die die schlummernde Maste der Ostslaven zu
kühnen, dern Geist der Raffe widersprechenden Unter¬
nehmungen fortrissen und auf ihren Booten die uralte
Handelsstraße entlang von 'den Küsten des finnischen
Meerbusens den Wvlchow Hinauf und den Dnjcpr hinab
zum Schwarzen Meer und an den Küsten entlang bis
Konstanttnopel führen . Im Jahre 868 sind sie zum
erstenmal vor Konsiantinopel erschienen und mit reicher
Beute und einem Handelsverträge für die Mariner von
Kiew abgezogen. Mehrfach .wurden diese Fahrten
wiederholt , bis die Steppen am Schwarzen Meer von
kriegerischen Reitervölkern besetzt wurden , die den
Durchzug erst erschwerten und dann ganz unmöglich
machten.

Jür 11. Jahrhundert fand diese erste russische See¬
macht ihr Ende, und es hat dann keine mehr gegeben,
bis Peter der Große  auch der Schöpfer der russi¬
schen Flotte wurde, wie er der Schöpfer des europäischen
Rußlands geworden ist. Er erwarb für Rußland Meeres-
■küüen und gab damit der Flolle . von der er träumte , die

Möglichkeit, zu erstehen. „Das Größte dabei sind wohl
die Anfänge. Wie er, um Asow zu nehmen, das ihm den
Weg ins Schwarze Meer wieder eröffnen soll, in dem
Flußhafen von Woronesh am Don sich eine Flotte —
eine Schrffs'karawane, sagten die Russen—zimmert , und,
obgleich der Sultan seine großen Kriegsschiffe ausgc-
schickt hat, um die Verteidigung der Stadt zu sichern, sie
wirklich nimmt : wie er dann , als seien die Tage der
Wikinger wiedergekehrt, eures seiner Schisse nach Kon¬
stantinopel schickt und zum erstenmal russische Kanonen
vor dem Palast des Sultans ihre Freudenschüsse ab-
gaben —, da meinten die Türken wohl, daß es nicht mit
rechten Dingen zugegangcn sein könne. Und in der Tat,
es war wie ein Wunder . . ."

Wer die russische Flotte ist nicht irr einem orienta¬
lischen, sondern im nordischen Kriege wirklich erstanden,
für den Peter der Große sie ans dem Nichts geschaffen
hat. Da seine Hand nicht bis an das offene Baltische
Meer reichte, ließ er im FrühjWr 1702 am Ostuser des
Pcipus -Sees eine Flotttlle erbauen , die ans einigen
Galeeren mit je vier Geschützen und 50 Mann Besatzung
und mehreren hundert Ruderbooten bestand. Aber diese
improvisierte Flotte  mit 5000 Mann Besatzung
wurde noch im Sommer des Jahres von dem schwedi¬
schen Kapitän Löschern von Herzfeldt vernichtet,  ob¬
gleich dieser nur vier größere Jachten nebst einigen
Schaluppen, zusammen 200 Mann und 16 Kanonen, gegen
sie führte und obgleich die russischen KüsteWattcricn sich
am Kanrpse beteiligten . Bald danach gelang es den
Russen jedoch, eine schwedische Jacht „Vivat ", die durch
ungünstigen Wind in einer Bucht des Peipus festgehal¬
ten wurde, zu entern ; aber der tapfere schwedische Kapi¬
tän Hökeslicht warf Feuer in die Pulverkammer , und
mit ihm und seiner Besamung flogen auch 200 Russen
und 20 Ruderboote in die Luft. Der Zar erkannte, daß
es vor allem darauf ankomme, sich der Fluß - und See¬
user zu bemäckttaen, mrd er plante die Anlage der neuen

Hanpfftadt des Reiches Petersburg aus den sumpfigen
Inseln der Newa.

Die Gründung  und Behauptung Peters¬
burgs  ist das wichtigste Ereignis auch für die Geschichte
der russischen Marine ; es gelang den Schweden trotz
wiederholter Angriffe nicht, den Bau der Stadt zu ver¬
hindern , 'und auch die ungeheuren Schwierigkeiten, die
der sumpfige Boden und die Fluten ihm entgegensetzten,
wurden dank der unbezwingbaren Energie Peters über¬
wunden. Zur selben Zeit wurde unter den Augen und
der steten Kontrolle des Zaren die Kriegsflotte erbaut.
Im Jahre 1705 sind zum erstenmal russische Kriegsschiffe
ins offene Meer hinausgesahren : 9 Linienschiffe,
4 Briggs , 5 Gallonen , 7 große und 8 kleine Galeeren,
12 Feuerschiffe. Sie unterstützten die Operationen , die
der Zar von seiner Armee gegen die Schweden ausfüh¬
ren ließ, und in den Jahren 1713 und 1714 fanden auch
wirkliche Seeschlachten statt, wobei -Peter in der zweiten
bei Hangö mit großer Übermacht seinen ersten Sieg
Wer eine Abteilung der schwedischen Flotte errang . Bei
seinem Tode bestand die Flotte aus IM Fahrzeugen im
Kaspischen, 40 Linienschiffen, 10 Fregatten ms&100 kleine¬
ren Fahrzeugen im Baltischen Meer.

In der Folgezett erhielt man sie zwar , aber sie
machte keine Fortschritte, bis Katharina  H . ihrer
Entwickelung einen neuen mächtigen Anstoß gab. Was
sie vorfand, als sie ihre Regierung autrat , das hat sie'uach
der ersten Flottenrevue , die sie abhielt , im Jahre 1765
dem Grafen Panin folgendermaßen geschildert: „Wir
haben Schiffe und Matrosen die Menge, aber weder eine
Flotte , noch Seeleute ! Der Admiral selbst mußte ge¬
stehen, daß diese ganze Schaustellung so schlecht war wie
nur irgend möglich. So sieht nicht eine Kriegsflotte aus,
sondern eine jener Flotten,  die alljährlich von
Holland ausgehen , um Heringe zu fange  n".
Katharina Hat es mit wahrer Meisterschaft verstanden,
den Russen ettrzurcden, daß sie wirkliche S eeleute  und
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!Beschlüsse zur Abrüstung hin . Es ist, als wollte der
liberale Campbell Bannerman bei der zweiten Haager

Konferenz wieder gut machen, was das konservative
'̂ -EEt Salisbury -Baisour bei der ersten versäumt hat
lVrellercht rst, schreibt das „Berliner Tagebl .", es ver-
!kehrt, zuviel auf ernmal zu wollen. Das Abrüstungs¬
problem rst nicht bloß schwierig, es hat auch Hörner und
Bahne . Es könnte die Mächte leicht ausernandertreiben,
(statt sie zu einigen. Aber wir sehen nicht ein, weshalb
(gerade das Deutsche Reich eine Erörterung der allge-
lEinen Abrüstung zu scheuen hätte . Alle aggressiven
Milchten liegen uns meilenfern . Gerade der Deutsche
chat das ^ deal des ewigen Friedens von seinen Dichtern
And Denkern überkommen. Ein Philosoph wie Kant
.hat Lre Möglichkeiten des ewigen Friedens abgewogen.
L-erne Gedanken haben die Generationen überdauert;
ste haben in den deutschen Friedensvereinen eine feste
Organisation gefunden. In der Wartburgstadt Eisenach
hat während der letzten Lage der Kongreß der deutschen
Frredensvererne getagt . Der Kongreß hat von neuem
bewiesen, daß auch heute noch die Weltfriedensgedanken
rm deutschen Volke lebendig sind. Er hat dem Reichstag

SSunfd̂e für den zweiten Haager Kongreß über¬
mittelt . Er hat einen vortrefflichen Vortrag des Bres¬
lauer Justrzrats Heilberg über Aussichten und Erfolge
der Haager Friedenskonferenzen gezeitigt. Er hat end-
Lch dem Münchener Professor Quidde Gelegenheit zu
Mr lehrrerchen Ausführungen über den aufsteigenden
Entwrckelungsgang der Menschheit, der vom Faüstrecht
Mr rnternationalen Friedensorganisation führt , ge-
geben. Der Kongreß hat dann seinen Willen in folgen¬
der emstrmmig angenommenen, schon kurz mitgeteilten

.Resolutron ausgesprochen:
Generalversammlung der Deutschen Friedensaefell-

schaft begrüßt mrt Genugtuung den in allernächster Zeit zu
erwartenden Zusammentritt von 46 Mächten zu einer zweiten
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grabnrs eingeführt . Zu diesem liefert die Stadt nicht
nur wre bisher den Leichenwagen, die Dienste des
Totengräbers und das Grab , sondern auch den Sarg,
.̂ etzt suchen vrele Familien durch möglichst hohe Aus¬
gaben für den Sarg ihre Pietät gegenüber dem Ber-
ttorbenen ju beweisen, und daher zehren die Ausgaben
für den Sarg oft das gesamte Sterbegeld auf , welches
dre Krankenkassen leisten. Wird nun der Plan des
Magistrats dahin abgeändert , daß für geringe Ein¬
kommen Gebühren überhaupt nicht erhoben werden, so
bedeutet dies elne ungeheuere Mehrbelastung der Stadt.
Dw Frankfurter Sozialdemokratie hat es sich natürlich
nicht nehmen lassen, die volle Unentgeltlichkeit des Be¬
gräbnisses bis zu einem Einkommen von 2000 Mark zu
verlangen ! _ Um die Deckung kümmerte sie sich nicht.
Das Frankfurter Vorgehen als solches aber macht auf
dre lozmlpolltlsche Seite des Begräbniswesens ausmerk-

Abstufung der Gebühren nach dem Einkommen
des ^ amlllenhauptes , einheltllche Bestattung für alle
Einwohner , Mlnderung des Luxus , Begünstigung der
ärmeren Familienväter z. T . durch Übernahme der Be-
erdlgungskostM — Es sei bemerkt, daß in manchen

Schwerz die Bestattung für alle Toten un¬
entgeltlich ist. Bezahlt muß nur eine kostbarere Be-

als fie öte ©ictöf als 9?otnt borfieljt.

26. Febr . wird in Nr . 88 der nationalltberalen „Augsb.
Abenöztg." eingehend erörtert , und dabei bemerkt das
Blatt , dBebel war „sehr glücklich in einer lebhaften
Polemik gegen die Nationalliberalen und ihren Führer
Bassermann ." Bekanntlich hat Bebel die National-
liberalen wegen ihrer Bündnisse mit den Sozialdemo¬
kraten kräftig zerzaust. Wenn die „Wbendztg." diese Be¬
handlung ihrer Partei „sehr glücklich" findet, so will das
immerhin schon was Heißen. „Gerechtigkeit erhöhet einVolk."

Deutsches Deich.

wwnferez im Haag, insbesondere auch die in der zur
^Eröffnung des neuen Reichstags gehaltenen Thronrede feier¬
lich bestätigte ^ freundliche Stellung der deutschen Reichs¬
regierung . sie erwartet , daß die deutsche Reichs-
regleruna angesichts der hohen Bedeutung dieser Konferenz
^ .Hdas ÄZohl und Wehe des deutschen Volkes dieselbe nur mitsr.Ichm Männern beschickt, die neben einer gründlichen Kennt¬
nis der dort zur Beratung kommenden Probleme auch den
ernstlichen Willen mrtbrrngen , an dem Ausbau der inter¬
nationalen Rechtsordnung und damit mr der Förderung des
Friedeiiswerkes positiv initznwirken . Sie erhofft von dieser
Konferenz nicht etwa nur Maßregeln zu einer weitgehenden
Reglementierung des Krieges , sondern vor allem die Vorbe-
reitnng einer Festlegung des Völkerrechts, insbesondere die
Weiterbildung der Schiedsgerichtseinrichtungen in obligato-
>ri>cher Richtung, dre ernsthafte und eingehende Beratung
lerner internationalen Beschränkung der Rüstungen und die
EÄM ^ tung -nner die Lanze Zivilisierte Welt umfassenden
Friedensorganisatton . Sre fordert die Reichstagsabgeord-
Men auf , mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für

des oben entwickelten Programms durch die
R^ ?Elerung emzntreten und sich der interparla¬mentarischen Union anzuschließen.

Ob alle die hier ausgesprochenen Friedensträume
reifen , das steht dahin . Aber die Friedensbewegung ist
auf dem Marsche. Was wir vom deutschen Volke erhoffen
und von der deutschen Regierung erwarten , das ist der
'ernste Wille zum Frieden.

Die sozialpolitische Seite des Begräbmswesens
jvird von der „Sozialen Praxis " zur Erörterung gestellt.
Den Anlaß hierzu bietet das Vorgehen der Stadt Frank-
;furr a. O ., die im Begriffe steht, das Bestattungswefen
neu zu ordnem Und zwar hat der Frankfurter
Magistrat für ^.odessälle der Minderbemittelten z T
^NMtgsltllchkeit vorgesehen (Gebühren 30 MarF
Selbstkosten der Beerdigung mit Sarg 40 Mark ) , außer¬
dem aber eine Kostenverringerung bei Begräbnissen da¬
durch angestrebt, daß er für alle Beerdigungen (ohne
llmerschred des Einkommens der Verstorbenen und ohne
Unterschied der Höhe der gezahlten, nach dem Ein¬
kommen bemessenen Gebühren ) ein einheitliches Be-

--- Dre Drätenzahlnug im  neuen Reichstag ist jetzt
so gehanöhabt worben, öatz jeder Abgeordnete am 1. März
800 M . erhielt , am 1. April 600 und am Schluß der
Session 1000 M . erhalten wird , für die dreimonatige
Tätigkeit von Mitte Februar bis Mitte Mar also 2400 M.
Die Januar - und Februarraten sind also dem Reich er¬
wart geblieben infolge der Auflösung des Reichstags.
Die Auszahlung an die neuen Abgeordneten erfolgte im
Sinne des Diätengesetzes, das die genannten Raten¬
zahlungen für den 1. März , 1. April und den Schlußvorschreibt.

* Ein agrarischer Oberpräsident . Der neue Ober¬
präsident von Schleswig-Holstein, v. Bülow -Boffee, er¬
klärte in der Vollversammlung der . schleswig-hol¬
steinischen Lanöwirtschaftskammer, er werde nicht auf¬
hören, Landwirt zu sein, und hoffe auf ein gedeihliches
Zusammenwirken mit der-Kammer, wo es sich um gemein¬
same Interessen handle . Er werde in seiner neuen
Stellung der Vertrauensmann und Berater der Kammer
sein. Die Landwirtschaftskammer nahm darauf eine
Resolution an, die sich energisch gegen irgendwelche
Konzessionen in bezug aus Zoll- oder Einsuhrerleichte-
rungen in einem deutsch-amerikanischen Handelsverträge
ausspricht . Hoffentlich sieht Herr v. Bülow -Bossee ein,
daß rn seiner Provinz nicht nur Landwirte , sondern vor
allem ein großer Handel und eine gewaltige Industrie
wohnen, die vom Oberpräsidenten ebenfalls Verständ¬
nis für ihre Lage erwarten.

* Gerechtigkeit im politischen Kampfe. Man soll auch
seinen Gegnern da gerecht werden, wo sie es verdienen,
wie es z. B . der freisinnige „Frank . Kurier " tut , der in
seiner Nr . 110 die Rede Gröbers  im Reichstag als
„das größte Meisterwerk, das je ein Deutscher Reichstag
seit langem gehört hat", bezeichnet. Dann heißt es:
„Wie Gröber die Vorwürfe des Reichskanzlers parierte,
wre er sich für jede Handlung des Zentrums , sei es in
der Kolonialfrage oder im Stichwahlverhalten , auf ein
liberales Vorbild berief, wie er dann jeden Absatz seiner
Rede, die musterhaft gegliedert war , mit einem wirk¬
samen Schlagwort schloß, z. B .:„eine so subalterne Auf¬
fassung der Reichstagswahlrechte ist unwürdig eines
freien Parlaments ", das verfehlte auch auf öen Ĝegner
seine Wirkung nicht." Bei dieser Gelegenheit sei eines
anderen Kuriosums gedacht. Bebels Rede vom

* Eine bittere Pille ist der notwendige „Umbau des
Norö-Ostseckanals" für „nur " 200 Millionen Mark . Da
der erste Bau auf 186 Millionen Mark veranschlagt war
und diese Summe ziemlich eingehakten wurde , so handelt
es sich bei dem Umbau wahrlich um keine Kleinigkeit.
Der Bau ist vortrefflich ausgesührt , aber Voraussicht
hat man beim Entwurf nicht bekundet. Mit 30 Millionen
Mark Mehrausgabe hätte man schon damals die Wasser¬
straße samt Schleusen und Brücken auf die heute ver¬
langten Abmessungen bringen können. Am 18. Juni
1895 ist der Kanal eröffnet worden, und schon heute, kauw
zwölf Jahre nach seiner Vollendung, ist er zu klein.
Wäre er etwa zu klein wegen unerwartet gewachsenen
Verkehrs , so könnte man nichts dagegen sagen. Aber daß
jetzt überhaupt schon die früheren Abmessungen als gänz¬
lich Werholt erscheinen, das ist etwas stark. Es ist um so
auffälliger , als der bremische Staat fast genau zur
gleichen Zeit in Bremerhaven eine neue Kamnrerschlensc
von ungleich .größeren Dimensionen baute. Bremen gab
seiner Schleuse eine Länge von 218 Meter , der Nord-
Ostseekanal begnügte sich mit IM. An Breite erhielten die
Bremerhavener Schleuse 28 Meter , die vier des Norü-
Ostseekanals nur je 26 Meter , an Tiefe jene 10,50, diese
9,80. Die Tiefe von 10,60 in Bremerhaven verlangte die
Kriegsmarine . Ist es da nicht zu verwundern , daß sie
sich in Brunsbüttel und Holtenau mit 9,80 begnügte ? Der
Kanal selbst ist nur 9 Meter tief.

* Ein französischer Parlamentarier in der deutschen
Kolonialgesellschaft. Der der radikalen Linken ange¬
hörende Deputierte Lucien Hubert wird am 16. März
in Berlin in der deutschen KolonialgesellsHaft einen
Bortrag Wer französische Kolonialpolittk halten.

Kardinal Fischer, die Bolksschullehrer «nd die
Brbelkritik. Die „Westdeutsche Lehrerzeitung", -das Organ
des katholischen Lehrerverbandes für Deutschland, brachte
vor einiger Zeit einen Vortrag zum Abdruck, den Kaplan
I)r. Koch aus Elberfeld im belgischen katholischen Lehrer¬
verein gehalten hatte, und zwar Wer das Thema : „Die
literarischen Arten der alttestamentlichcn Erzählungen ",
vr . Koch steht ans dem Standpunkt , daß auch der katho¬
lische Theologe nicht an der kritischen Bibelforfchung der
letzten Jahrzehnte vorübergchen könne. Das hatte schon
Lev XIII . eingesehen, weshalb er noch in seinem letzten
Lebensjahre in Rom eine „Biblische Kommission" ein¬
setzte, welche ,/die Entwickelung der biblischen Fragen
verfolgen und den Forschungen der Schristerklärer die
den Prinzipien der katholischen Kirche entsprechende Rich¬
tung (!) geben soll". Aus diese Körperschaft stützte der
Vortragende seine Ausführungen ; daneben berief er sich
auf Werke katholischer Theologen, deren keins auf dem
Index steht, und endlich auf die Schrift des Jesuiten-
paters v. Hnmmelauer : „Exegetisches zur Jnspirations-
fragc". Er weist darauf hin, daß es sich in der Frage
um Hypothesen handele, und daß seine Ausführungen
nur bezweckten, die katholischen Lehrer, die in jeder
Woche mehrere Stunden Unterricht in der biblischen Ge¬
schichte gäben müßten, auf die Probleme . aufmerksam zu
machen, und sie znm Studium der angeführten Literatur
anzuregen . Als Ergebnis der Forschung bezeichnet er
die biblischen Bücher Tobias , Judith und Esther als
„freie Erzählungen ", die Geschichte vom Jonas als
„bildliche Darstellung ", die Bücher Mosis als „Volks-
traöition ". Hauptsache ist ihm, den religiösen Gehalt aus

Leehelöen seien, und sie hat in der Tat große Erfolge
erzielt, indem sie nämlich die Stellung der Oberkomman-
dierenden stets Russen Wertrug , die eigentliche Leitung
aber rn die Hände ausländischer Kapitäne legte ; diese
Errangen die Erfolge , und jene ernteten den Ruhm,
Katharina hat es verstanden, ihre Flotte ununterbrochen
zu vergrößern und in Tätigkeit zu Halten; als sie 1790
ihren Frieden mit Schweden und 1792 den Frieden mit
der Türkei schloß, war Rußland nach der Zahl seiner
Schiffe die zweite Seemacht der Welt, und die Eifersucht
Englands begann sich bereits zu regen.

Dann aber begann unter Alexander I . für die russi¬
sche Flotte die Zeit des Niederganges;  zu Ende
seiner Regierung hat es eine aktionsfähige russische
Kriegsmarine überhaupt nicht mehr gegeben. „Die einzi¬
gen Fahrzeuge , die noch Reisen unternahmen , waren die
Schulschiffe, alles übrige verfaulte in den Häfen und
wurde von der Marine , vom Minister bis znm gemeinen
Matrosen hinab, kapp und kahl gestohlen. Man gab
regelmäßig ungeheure Summen für die Erneuerung der
Flotte aus , aber sie wanderten ebenso regelmäßig in die
Taschen derjenigen , die die Verwaltung der Marine in
Händen hatten . Es war ein geschlossener Ring großer
und kleiner Diebe . . ." Wenn auch Nikolaus I . eine
(energische Reform unternahm , so siechte die russische
,-Flotte doch bald wieder dahin ; während des Türken-
'krieges der Jahre 1877 und 1878 bestand sie nur aus
sieben seetüchtigen Fahrzeugen.

Eine Periode fieberhafter Tätigkeit schuf Sann in
/den Jahren 1885 bis 1904 eine völlig neue russische
Kriegsflotte , die, wie es schien, das beste an Material bot,
-was überhaupt zu beschaffen ivar, und die beste Mann¬
schaft, Wer die Rußland zu verfügen hatte . Und doch
hat schließlich alles versagt : Führung , Material , Mann¬
schaft, und eine Reihe von Niederlagen , wie sie nur
Spanien ähnlich, aber doch nicht so furchtbar, erlebt hat,
vernichtete die russische Flotte . E . x.

Welle Gmlberl als Schauspielerin.
Aus Düsseldorf  wird uns geschrieben: Als eine

andere kehrt sie nach Deutschland zurück, die Prima-
des französischenSchelmengesanges, die Diva des

Pariser Gassenhauers : Avette Guilbert.  Auf der
Suche nach wechselnder Betätigung hat sie die Unrast
vom blutigroten Montmatrenaturalismus zum Rokoko
der „Chansons Crtnoüne " und „Chansons Pompadour"
geführt , und jetzt hat sie den Schritt gewagt, zu dem
eine verzehrende Sehnsucht ste immer hrnörängte : sie ist
S cha u s p i e l e r i n geiporöen, Mittelpunkt öiner
Schauspielertruppe , mit der sie jetzt Deutschland bereist.
Die erste Station war das Düsseldorfer Schau¬
spielhaus,  das Dämonische Stiltheater.

Sie brachte eine „Eieos insckits" in drei Akten mit:
„I/eau trouble" („Der Sumpf ") von Ed m o n d
G n i r a u d und I e a n d e H i n x. Es ist ein schwaches
Stück, sympathisch nur durch die Ehrlichkeit, mit der cs
sich als Schrittmacher für die Kunst der Guilbert be¬
kennt. Sein Stoff ist, um es zu kurz zu sagen, eine
Übertragung der Ninon de L'Enclvs -Tragööie in
moderne Verhältnisse. Die Tragödie , der Liebes-
avenleurerin , die nach langen Jahren ihren Sohn wicder-
finöet, ihn unerkannt mit Mutterliebe umfassen möchte,
von ihm aber als Weib leidenschaftlich begehrt wird.
Wie alle Ninontragööien , schließt auch diese mit einem
Verzwerflungstoö des Sohnes.

Ans diesem richtigen Schauspielerstück holt Avette
Guilbert mit sicherer Hand die psychologischenEffekte
der Virtuosenrolle heraus , ohne selbst den Eindruck einer
Virtnosin zu machen. Wenn sie in der schimmernden
Seiöentoilette einer Dame von Welt die Bühne betritt,
das gescheitelte, fuchsrote Haar genialisch-lässig nach
hinten geknotet, mit freien Armen unter den kurzen,
kostbar echten Spitzenärmeln , im Schritt und in der
Haltung einer Ŝalonkünigin , erinnert ' nichts mehr an
Avette, die Diseuse; nicht mehr die langen , schwarzen
Handschuhe, nicht die spitzige, keck in die Luft stehende
Harlekinnasc , nicht mehr das andeutende Augen¬
zwinkern, das so viel Unaussprechliches auszusprechen
weiß. Eine ganz andere Avette steht auf der Bühne
vor uns : eine Stilkünstlerin , die ihre Eigenart mit be¬
wunderungswürdiger Anpassungsfähigkeit von der dra¬
matischen Strmmungswelle überströmen läßt . Keinen
Augenblick drängt sie sich vor ; desto mehr plastische und
mimische Kraft aber strömt ihr stummes Spiel aus , das

bald freudig anfzuckt, bald besorgt und ängstlich sich an
die Miene des Gegenüber festklammert. Zu erschüttern¬
der Wirkung steigert es sich in dem Moment , da ihr
eigener Sohn ihr sein Liebesgeständnts macht. Ein
grauenerregender Zug banger Angst vor etwas Entsetz¬
lichem tritt da in ihr Gesicht, jener Ausdruck des
Schauerlichen, den sie in „La  Glu " aus dem Grabes¬
schachte tiefster Verworfenheit heraufbeschwört. Die vor¬
her geschlossenen Augen , mit denen sie die Gefühle Wer-
quellenöer Zärtlichkeit in sich hineingeörückt hat, starren
plötzlich kalt und gläsern ins Weite, die Lippen werden
bleich, alles an ihr scheint zu Schauder und Grauen er¬
starrt . Ein gesteigertes Bild der pachologischen Wild¬
heit einer zerrütteten Natur zeigt sie uns im Schlußakte,
wenn sie bleich und in schrecklicher Ruhe eintritt und die
Versuche sinnlicher Annäherung durch das Geständnis
nur mütterlicher Sympathie in Raoul ertöten will. . ..
Die Künstlerin , die mit dem Laute ihres Leides ins
Herz zu dringen weiß, ist Avette Guilbert auch als
Schauspielerin geblieben. . .

Zwischen ihr und den Mitgliedern ihres Ensembles
bestehen keine unüberbrückbaren Abstände, sie läßt uns
solche wenigstens nicht gewahr werden. Die Damen
B a r t h e (vom Antoine -Theater in Parts ) und U ö e l l e
(vom Mounaie - Theater in Brüssel), die Herren
Laurent (von der Comeöie-Fransaise ), Maß (vom
Vaudeville, Paris ) und Grammont (vom Gymnase,
Paris ) dursten sich in gewisser Weise neben der Guilbert
behaupten. Die gute und diskrete Pariser Schulung kam
ihnen noch besonders in dem Lustspiel-Einakter zu
statten, der dem Guilbert -Stücke vorausgeschickt war:

„Le  Change du Mari " von de Caillavet und de Flers,
einer amüsanten Szene , in welcher eine junge Frau ihren
Gram über den versagten Sonnenschirm aus Chantilly¬
spitzen mit einem kleinen Untreueversnch an dem Gatten
rächen will, aber die Lust verliert , als sie den Vorzügen
ihrer Liebhaber diejenigen des Gatten gegenüberstellt.
Ein geplantes Diner mit den Liebhabern endet damtt,
daß Herr und Frau in heiterer Bersöhnungslaune be¬
schließen, den Abend im eigenen Heim zu verbringen . —
Die Gastspielreise der Avette-Truppe hat in Düsseldorf
mit einem starken Erfolge begonnen. A.  S.



Nr . 109 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

-der Bibel herauszuschälen und sich in die religiösen Ge¬
danken der Bibel zu vertiefen . Schließlich erklärt Kap¬
lan Di . Koch, daß die von ihm skizzierten Ergebnisse
unterrichtlich nicht verwendet werden
dürsten,  bis sie von den in Betracht kommenden In¬
stanzen angenommen seien. Diesem Vortrag tritt an der
Spitze der Nr . 2 der erwähnten Lehrerzeitung der Erz¬
bischof von Köln, Kardinal Fischer, in einem offenen
Briefe entgegen, aus dem folgende Stelle mitgeteilt sei:
„Ich bin durchaus nicht mit diesem Vortrag einverstan¬
den, muß vielmehr betreffs der dortigen Ausführungen
meine entschiedene Mißbilligung  aus¬
sprechen, und habe darüber bereits dem Vortragenden
die erforderlichen Vorhaltungen gemacht, glaube aber
auch dem verehrlichen Vorstände der von mir hochgeschätz¬
ten Vereinigung katholischer Lehrer von meiner Unzu¬
friedenheit mit dem Vortrag Kenntnis geben zu sollen".
Ob nun der Kirchenfürst seinen Zweck erreicht hat, oder
ob jetzt erst recht Kritik geübt und die Wahrheit gesucht
werben wird, und zwar gerade in jenen so ängstlich be¬
hüteten Kreisen — das wagen wir nicht mit Sicherheit
zu bestimmen.

* Gegen die wissenschaftliche« „Hurraschriften" wen¬
det sich der bekannte Leipziger Nationalökonom Karl
Bücher in einer Rezension von Professor Ferd . Fischers
(Göttingen ) Schrift : „Die wirtschaftliche Bedeutung
Deutschlands und seine Kolonien". Bücher weist eine
Menge wirtschaftlicher, geschichtlicher, sowie auch sprach¬
licher und bibliographischer Jrrtümer und Oberfläch¬
lichkeiten nach, um schließlich mit den Worten abzu-
brechen: „Genug des grausamen Spiels ". Zur Charak¬
teristik der Bücherschen Schreibweise sei folgende Einzel¬
heit Herausgegriffen. Professor Fischer behauptet:
„Togo, Kamerun und Ostasrika liefern steigende Mengen
Baumwolle und Kautschuk und werden hoffentlich dem¬
nächst den größten Teil der Einfuhr Deutschlands decken
können. Auch Neuguinea liefert Baumwolle ". Tatsäch¬
lich haben, wie Bücher nachweist, 1904 (dem letzten, über
welches F . Angaben vorliegen konnten): „Kamerun und
Neuguinea überhaupt keine Baumwolle ausgeführt,
Togo, und Deutsch-Ostafrika zusammen 301 Tonnen
— 0,04 Prozent (!) der deutschen Baumwolleinfuhr die¬
ses Jahres , während 1908 unsere Kautschukeinfuhr aus
den deutschen Kolonien 6 Prozent des Gcsamtbeüarfs
deckte. Kann danach im Ernst ein halbwegs nüchterner
Kopf auch nur „hoffen", daß „demnächst der größte Teil
der Einfuhr " an diesen Stoffen aus unseren Kolonien
könne gedeckt werden ? Und müssen nicht derartige lite¬
rarische Akrobatenkunststückeder Kolonialsache in unse¬
rem Volke heillosen Schaden zufügen ?" Schließlich
nimmt Bücher für derartige Kathodcrprodukte die Be¬
zeichnung ,„Hurraschriften" zustimmend aus und warnt:
„Wir sind in Gefahr, uns damit vor der gebildeten Welt
lächerlich zu machen".

* Zur Enteignung des polnischen Grundbesitzes ist
von verschiedenen Seiten berichtet worden, die polnische
Fraktion hätte die Drohung ausgesprochen, im Falle des
Zustandekommens des Gesetzes sämtliche Mandate nie-
derznlegen und den Wählern die Wahl von Sozial¬
demokraten zu empfehlen. Der „Dziennik Berlinski"
bezeichnet diese Nachricht als ungeschickte Erfindung.

Ausland.
Girgtaird.

Im Unterhause brachte Kriegsminister Halöane ein
Gesetz zur Durchführung des Planes ein, welchen er hin¬
sichtlich Ser Errichtung einer Territorial¬
armee  am 28. Februar üargelegt hat, die dir bisher be¬
stehenden Miliz -, Ieomanry - und Freiwilligentruppen
in sich aufnehmen soll Das Gesetz steht Grafschaftsver¬
einigungen vor, zu deren Obliegenheiten die Bildung

Aus Kunst und Leben.
* Der Krieg der Theaterdrrektoren . Man berichtet

aus New A) o r k: Die beiden großen Operndirektoren
New Aorks verschaffen in der Hitze ihres Konkurrenz¬
kampfes der Öffentlichkeit viel Vergnügen und Amüse¬
ment. Einmal heißt es, daß Herr Hammerstein vom
„Manhattan Opera Houfe" alle Tenöre der Welt sich ver¬
pflichten wolle und bereits mit Caruso in Unterhand¬
lungen stehe, um Conried seinen Star zu entführen.
Kaum ist das dementiert , so erfährt man , daß Conried
für die „Metropolitan Opera " sich Bonci zugesichert yave,
die diesjährige „great attraction " der Manhattan Opera.
Am nächsten Morgen , wenn das wieder dementiert wird,
engagiert Hammerstein wieder Caruso, am übernächsten
Conried Bonci und so gcht das Spiel lustig und zur
Kurzweil aller weiter . Daneben blüht natürlich der
höchst ehrenwerte Stamm der Reklamcagenten am
üppigsten. Das Reklamemachen hat sich allgemach zu
einer schwungvollenKunst entwickelt und den Leuten, die
ihren Witz in den Dienst dieser guten Sache stellen, wer¬
den ihre Dienste mit schwerem Gold ausgewogen. Unter
allen möglichen Vorwänden lancieren sie Notizen,
ziehen Vergleiche über die Höhe der Gagen und somit
auch des Kunstwerkes, geben prachtvolle Schilderungen
von dem Begeisterungsparoxismus , der ganz Europa
beim Anblick dieses Baritons oder jener Sopranistin
erfaßt hat, und bei all diesen Manövern zeigt man den
oft gerühmten amerikanischen, weiten Blick, eine schöne
Großzügigkeit des Empfindens und ist nicht so kleinlich,
es mit der Wahrheit allzugenau zu nehmen. Den Direk¬
toren wird durch dies Treiben übrigens ja nur genützt,
Sensationen können nie schaden, und sie hüten sich daher
auch wohl, die Reklamcagenten zu dementieren . Man
bewahrt diplomatisches Schweigen. Immer wenn Herr
Conried oder Herr Hammerstein über die Wahrheit
solcher Angaben interviewt werden , dann hört man un¬
weigerlich von dem Frager , daß Herr .Hammerstein oder
Herr Corrried „lächelte, die Achsel zuckte, sich eine große
Zigarre anzürtdetc und kein Wort sagte."

* Ein Theaterstück nach 73 Jahren verboten. Daß
ein Theaterstück nach 78 Jahren polizeilich beschlagnahmt
wird, dürste wohl bisher kaum jemals vorgekommeu
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und die Verwaltung der Territorialtruppen innerhalb
ihrer Grafschaften gehören sollen. Die Vereinigungen
sollen unter der Leitung eines Armeeratcs handeln,
welcher für ötc Kontrolle und Ausbildung der Truppe
verantwortlich wäre . Das Gesetz enthält verschiedene
Besttmnmngen bezüglich der Bedingungen der Anwer¬
bung, Ausbildung und Mobilisierung und gibt auch die
Vollmacht zur Errichtung Ser sogenannten Spezial-
kontingente. Der Minister führte aus , die Organisation
einer wirklich starken zweiten Verteidigungslinie sei der
denkbar beste Schutz gegen die auf die Einführung der
Zwangsanshebung gerichtete Bewegung.

Medcirirrrrdr.
Einen sonderbaren Vorschlag macht die protestantische

Gemeinde in Utrecht: sie will die alte protestan¬
tische Kathedrale,  das größte gotische Gebäude
in den Niederlanden , an die Katholiken ver¬
kaufen!  Der Gedanke wurde zuerst von dem pro¬
testantischen Geistlichen Gunning erörtert , der als einer
der Führer der Protestanten in Utrecht gilt . Seiner
Angabe nach haben ihn nur Zweckmätzigkeitsgründedazu
veranlaßt : denn er rechnet damit , daß es für die alte
Kathedrale mindestens eine Million holl. Gulden gibt,
und daß für den Ertrag mindestens fünf andere Kirchen
gebaut werden können. Immerhin bleibt der Vorschlag
sehr befremdend.

Rerrinigte Staatorr.
Der Abgeordnete Randall hielt kurz vor der Ver¬

tagung des Kongresses eine Rede gegen die jetzige Taris-
politit . Er erörterte dabei seine am 12. Februar im
Repräsentantenhausc eingebrachte Resolution , in der
Präsident Roascvelt ersucht wird , dem Hause mitzuteilcn,
welche Abmachungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland bezüglich des Zolltartfes getroffen
seien. Randall verlas ein Schreiben des Staatssekretärs
Root, in welchem dieser erklärt , seit dem Abschluß des
Modus vivendi seien keine Abmachungen mit Deutschland
getroffen worden. Nach dem jetzigen Stande der Dinge
würde der deutsche Marimaltarif gegen die amerikanische
Einfuhr am 30. .Juni 1907 in Kraft treten , wenn nicht in
der Zwischenzeit etwas geschehe, um das zu verhindern.

Aus SlaVL mrd Fand.
Wiesbaden,  6 . März.

Preissingen der Gesangvereine.
Dieselbe Frage von anderem Standpunkt aus

beantwortet.
Zu diesem dieser Tage im ,Miesbadener Tagblatt"

veröffentlichtcu Artikel seien einem schon lange Jahre
Gesangvereine leitenden Dirigenten , der selbst schon
viele Wettstreite mitgemacht hat, einige Bemerkungen
gestattet. Man muH dem Verfasser des erwähnten
Artikels in der Verurteilung der Wettstreite vollständig
recht geben, wenn man die leider allzu häufige Veran¬
staltung derselben in Betracht zieht. Allein dieselben
ganz zu verdammen, Las hieße Loch das Kind mit dem
Bade ansschütten. Es ist dabei auf zweierlei hinzuweisen,
nämlich aus die Vorteile und Nachteile der Wettstreite.

Daß richtig geleitete Wettstreite auch ihr Gutes
haben, ist doch außer allem Zweifel . Wer einigermaßen
Kenntnis vom Männcrgesang hat, der wird doch
zugeben nrüffen, daß derselbe während der letzten 10 bis
18 Jahre ganz außerordentliche Fortschritte gemacht hat.
Und das ist Loch zweifellos in erster Linie den Wett¬
streiten zuzuschreiben. Warum soll denn nur der Ruf
größerer Vereine gewinnen , wenn sie einen Preis er¬
ringen ? Gerade für kleinere Landvereine ist es von
großem Vorteil , wenn sie andere Vereine Mustergülti¬
ges vortragen hören, wozu ihnen sonst keine oder nur

sein. Jetzt hat sich ein derartiger Fall im Deutschen
Reiche ereignet . Kurz nach dem polnischen Ausstand von
1881 erschien im Buchhandel ein Volksstück mit Gesang
unter dein Titel „Der Legionär oder ein Opfer für das
Vaterland " von einem sonst unbekannten Schriftsteller
Zdzarski . Das Stück wurde niemals .öffentlich aufgc-
führt , war aber stets unbeanstandet in den polnischen
Buchhandlungen zu haben. Da es seit einiger Zeit ver¬
griffen war , veranstaltete der Poscncr Buchhändler
Xaver Przyjemski eine Neuauflage . Die Königliche
Staatsanwaltschaft erblickte in einigen Stellen des vor
78 Jahren erschienenen Sttickes eine Aufreizung zu Ge¬
walttätigkeit und stellte den Herausgeber Przyjemski
unter Anklage. Die zweite Sttaskammer des Land¬
gerichts Posen sprach den Angeklagten von der Beschnlöi-
gung, sich gegen den § 180 des Strafgesetzbuchs vergangen
zu haben, frei . Dagegen wurden einzelne Sätze des
neu aufgelegten Theaterstückes für aufreizend erachtet
und daraufhin die Beschlagnahme und Vernichtung der
ganzen Auflage des „Legionär" angeordnet.

Theater und Literatur.
Wilhelm Rapp  von der I l l i n o i s c r Staats¬

zeitung, eine der maßgebenden Persönlichkeiten in der
deutsch- amerikanischen Presse und wahrscheinlich auch
der älteste unter den deutsch-amerikanischen Zeitungs¬
männern , ist, wie die „Köln. Ztg ." meldet, bei einem
Straßenbahnunfall in Chicago  tödlich verunglückt.

Die dreraktige Operette „Ein Walzertraum"
von Oskar Straus , Text von D ö r m a n n und
Jacobfon,  hatte bei ihrer Erstaufführung am Sonn¬
abend im Carl -Theater zu Wien  einen sehr starken
Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Eine kü n stl e r i s ch a u s g esia t t e t e Folio-

Bibel  beabsichtigt die Berliner Reichs dr ucker ei
herzustcllen, falls die Beteiligung diese Herausgabe er¬
möglicht. 'Initialen und Buchstaben sind in großem
Schwabacherdruck gehalten, während die Farben des
Druckes schwarz und rot sind. Als Text ist der revidierte
Luthertext vorgesehen. Eine Nachweisnng der sogen.
Eisenacher Perikopen wird im Anhang beigegeben werden.
Der Vertrieb dieser Prachtbibel soll der preußischen
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sehr wenig Gelegenheit geboten ist. Die Anregungen,
die sie bei solchen Wettstreiten erhalten , nehmen sie mtt
nach Hause und sind ihnen ein Ansporn zu edlem
Weiterstreben. Und zudem: ein Verein , der an Wett¬
streiten teilnimmt , erwirbt sich mit der Zeit einen Schatz
von schönen, gut eingeübtcn  Liedern , wodurch er
nie in Verlegenheit kommt, wenn die Aufforderung an
ihn Herantritt , bei irgend einer Gelegenheit ein oder
mehrere Lieder vorzutragen . Und sollte ein solcher Wett¬
streit auch ungünstig für einen Verein ausfallcn , so ist
doch die Zeit , die vorher zur Einübung der Chöre ver¬
wandt wurde , ftir die Ausbildung im Gesänge gewonnen.
Denn niemals wird eine solche Sorgfalt auf eine tüchtige
Schulung der Stimmen , auf eine richtige Aussprache und
dergleichen gelegt, als wenn sich ein Verein zu einem
Wettstreite rüstet. Und was dann in dieser Hinsicht ge¬
wonnen wurde, geht nicht mehr verloren und kommt dem
Gesang überhaupt zugute.

Was das gegenseitige Kritisieren der Säuger anbc-
ttifft , so ist das absolut kein Fehler , nur muß der Diri¬
gent es verstehen, dasselbe nicht ansarten zu lassen. Er
ist allein die maßgebende Persönlichkeit, und wenn er
seinen Mann stellt, wird er etwaigen Auswüchsen in die¬
ser Hinsicht schon entgegen zu treten wissen. Wo das
nicht der Fall ist, und wo die Sänger die Herrschaft an
sich reißen , da ist es allerdings gefehlt, und es ist dann
hohe Zeit , daß ein anderer angenommen wird , und
„wenn er auch mehr verlangt ". Und wenn das Kritisie¬
ren auch beim Glase Vier fortgesetzt wird, so möchte ich
das als einen Vorteil und nicht als einen Nachteil be¬
zeichnen. Es ist dies doch immerhin ein besserer Un-
terhaltungsstoff als das ewige, oft zu Streitigkeiten
führende Politisieren , Kartenspielen usw., von vielem
anderen ganz Minderwertigen Zeitvertreib ganz ab¬
gesehen.

Und nun zu dem Kvsteirpnnkt! Wenn ein Verein
alle 3 bis 4 Jahre an einem Wettstteit teilnimmt , so
werden die Kosten wirklich keine allzu großen werden.
Oft ist es Sitte , schon lange Zeit vorher eine sogenannte
„Rcisekassc" anzulegen , in welche jeder Sänger nach Be¬
lieben einzvhlen kann. Die gesparten Beträge werden
vor dem Wettstreite wieder zurückgczahlt, urcü gar oft
kommt es vor , daß von einzelnen ein ganz schönes
Sümmchen zurückgelegt wird , so daß die Ausgaben fiir
den Wettstreit damit vollständig gedeckt werden. Auch
die Proben werden für die Sänger nicht teuer. Abge¬
sehen von den Fällen , wo das Probelokal überhaupt nicht
im Wirtshause liegt, wird auch sonst während der Ge-
sangstuuden weniger ausgegeben , als wenn die Sänger
diese Zeit wo anders zubrächten. Das Rauchen fällt ganz
weg und auch zum Trinken bleibt nicht viel Zeit übrig.
Mau kann getrost behaupten : die Gesangvereine sind in
dieser Hinsicht die billigsten Vereine . Man denke nur
z. B. an die Radsahrvereine , bei denen die Ausgaben für
Räder , Sportkleidung , Blumenschmuckusw. oft recht an¬
sehnliche sind.

Und warum will man deu Gesangvereinen das Recht
zu Wettstreiten absprechen, während man dies bei an¬
deren Vereinen als ganz selbstverständlichansieht? Die
Turnvereine haben alljährlich sogar mehrere Prcistur-
neu, rvie Schauturnen , Gau- und .Kreisturnfest , abgesehen
von den vielen anderen Festlichkeiten, mit denen ein
Prcisturnen verbunden wird . Und niemand findet etwas
dabei! Ja , was wären die Turnvereine , wenn die Tur¬
ner nicht durch die Aussicht ans einen ,/von ferne winken¬
den Preis " zu eifrigem Üben angesport würden?

Wie schon oben erwähnt , war es Absicht, die guten
Seiten der Wettstreite hervorzuheben . Daß daneben
auch vieles zn tadeln übrig bleibt , wer wollte das leug¬
nen ! Wenn Vereine , vielleicht von einem ehrgeizigen
oder ans Verdienst sehenden Dirigenten verleitet , alle
Jahre auf Wettstreite ausziehen , so ist das gewiß nicht
lobenswert . Das Singen wird in diesem Falle zum Ge-

Haupt-Vibelgcsellschast in Berlin zusallen, von deren
Sekretariat , Klosterstraße 71, die Prospekte zu beziehen
sind.

Aus London wird berichtet: Vier „Strade ", zwei
Violinen , eine Bratsche und ein Cello, wurden dem
Britischen Museum  von Charles I . Oldham ver¬
macht: außerdeui soll noch eine dritte Straöivartusgcige
den: Museum überwiesen werden, wenn sich kein Käufer
dafür findet, der 64500 M. bietet. Außerdem vermachte
Oldham, der ein berühmter Augenarzt war , im ganzen
etwa 1,000,000M. für Untcrrichtszwecke an verschiedene
höhere Schulen und Universitäten.

Um ernst streberrde musikalische Talente anzurcgen,
schreibt der Wiener Konzertverein einen von seinem Vor¬
standsmitglied Dr. Robert Steinhäuser gespendeten
Kompositionspreis  von 3000 Kronen aus . Es
kommen nur Werke sinfonischen Charakters oder größere
Kammermnsikwcrke in Betracht. Bewerber um den Preis
haben ihre Einsendungen bis zum 31. August 1907 unü
zwar in Partitur an den Wiener Konzertverein , Wien I,
Canovagafle 4, mit dem Vermerk „Zur Preisöewerbnng"
einzusenden.

Wissenschaft und Technik.
In den letzten griechischen Kammerverhandlungen

stellte der Abgeordnete Papamichalopoulus den Antrag,
bet den nächsten, im Jahre 1910 abzuhaltenden inter¬
nationalen olympischen Spielen auch die 2400 - Jahr-
feter der Schlacht von Marathon  festlich zu
begehen und in das Programm der Spiele mit aufzu¬
nehmen. Die Regierung Theotokis hat diesen Vorschlag
ausgcnormnen und so sollen zwei von einem kürzlich ver¬
storbenen griechischen Altertumsverehrer htnterlaffene
Legate von 20 000 und 10 000 Drachmen zur Errichtung
einer Statue des Milttades und zur Umzäunung des
Grabhügels der Marathonkänrpser verwendet werden.

Eine größere Ausstellung niederrheini-
sche r K u n st ist in Kleve  für das Jahr 1909 zur
Jubelfeier der dreihunüertjährigen Zugehörigkeit des
ehemaligen Herzogtums Kleve zu Brandenburg -Preußen
geplant. Es soll dazu ein Ausstellnngsgebäude errichtet
werden, das später als Kunsthalle und Museum für Er¬
innerungsstücke aus Kleves BerWngenüeit benutzt wer¬
den kann.



4»
Seite Mittwoch, 6 . März 1907. MiZSKKSrrrrN TagdlKN.

schüft. Auch die Wettstreite selbst Haben oft viel Tadelns¬
wertes . Namentlich bei kleineren Wettstreiten sind die
Preisrichter selbst Dirigenten benachbarter Vereine , die
sich bann leider gar zu oft gegenseitig in die Hände
arbeiten , und, um ihre Zwecke zu erreichen, nicht selten
die Vereine zur Veranstaltung von Wettstreiten ver¬
leiten . Es ist dies eben auch „Geschäft". Doch soll heute
auf diesen Punkt nicht näher eingegangen werden. Ge¬
rade deswegen ziehen sich jetzt schon viele, und nicht zu¬
letzt die besseren Vereine überhaupt von Len Wettstreiten
zurück, so daß das gar oft gebrauchte Wort bald zur
Wirklichkeit wird, oder besser schon geworden ist:

„Die Wettstreite haben sich überlebt ".
a.

— Personal - Nachrichten. Dem Schulamtsbewerber
2 \o reth  aus Höhr wurde mit Termin 6. März die Stelle des
aus dem Schuldienst ausgetretenen Lehrers F i s chb a ch in
Bockenhausenübertragen.

— Herr städtischer Kapellmeister Ugo Afferni, der
kürzlich an einem heftigen Jnfluenzaanfall , verbunden
mit einer schweren Ohrenentzündung , die eine Operation
notwendig machte, bedenklich erkrankt war , befindet sich
aus dem Wege der Genesung. Er hofft am Freitag das
Zyklnskonzert und am Sonntag den Sinfonie -Abend
leiten zu können, um dann allerdings den Taktstock wie¬
der bis ans weiteres Herrn Jrmer zu übergeben.
Hoffentlich ist Herr Afferni , den seine Freunde schwer
vermissen, recht bald  wieder im alten Vollbesitz seiner
Kräfte, denn zur Eröffnung des neuen Kurhauses er¬
warten ihn recht schwierige Aufgaben.

— Mnfiktheoretischer Lehrgang des Volkshildungs-
oercins . Gestern sprach Herr Konservatoriumsöirektor
I . G. Gerhard  zum letzten Male über Beethoven
als Sinfoniker . Gegenstand der Betrachtung bildeten
die missa solemnis und die nennte Sinfonie . Die
missa solemnis ist im Gegensatz zu den Sonaten
und Quartetten , die Stimmungsmomente aus der All¬
täglichkeit üarstellen, das große religiöse Glaubens¬
bekenntnis des Meisters . Das Katholische und überhaupt
Rituelle , Dogmatische tritt hier zurück. Auf der Grund¬
lage Der Aufklärungsphilosophie entwickelt sich Beethoven
hier zum Meister, der über das Konfessionelle erhaben
ist. Die Messe ist in fünf Teilen komponiert : Kyrie,
Gloria , Credo, Sanktus , Agnus dei. Sie stellt keine
begleitende Musik für den Gottesdienst dar , sondern
nimmt den Gottesdienst organisch in sich auf . Die
neunte Sinfonie  eröffnet bas Tonörama , die
Musik der Zukunft . Richard Wagner sagt, daß in ihr
die Erlösung der unbestimmten Musik zum bestimmten
Wort sich vollzogen habe. Auch sie ist eine religiöse Offen¬
barung : aber hier ringt der Meister nicht mehr, wie es
noch in der missa der Fall war , zwischen Dogmen und
freier Anschauung, sondern ist vollkommen zu einer
Offenbarung , einer selbstgefundenen Religion der
Bruderliebe und Freude öurchgeörungen. Das große
Thema : „Freude , schöner Götterfunke " ist ein Bruüer-
gesang der befreiten Menschheit. Die Daseinslust der
antiken Weltanschauung bricht sich Bahn . Die Götter
des befreiten Hellas jauchzen auf . Redner schloß seine
gehaltvollen Ausführungen , die wieder mit erläuternden
Klaviervorträgen begleitet waren , unter lebhaftem,
rauschendem Beifall , der sich noch steigerte, als auf der
Tribüne  ein mächtiger Lorbeerkranz erschien. —
Nächsten Sonntagnachmittag werden im Kurhaus durch
besonderes Entgegenkommen des Herrn Kapellmeisters
Afferni die drei ersten Sätze der großen Neunten zur
Aufführung kommen.

— Znm Paul Gerhardt -Jubiläum . Am 12. März
werden es 300 Jahre , seit Paul Gerhardt , den man nicht
mit Unrecht den Psalmisten des neuen Bundes genannt
hat, in Gräfenhainichen bei Wittenberg geboren wurde.
Soweit die deutsche Zunge klingt und Paul Gerhardts
Lieder gesungen werden, wird dieses Jubiläum gefeiert.
Da richten sich vieler Augen nach Paul Gerhardts Ge-
burstsstadt Gräfenhainichen , wo ein Paul Gerhardt-
Gedenkhaus  errichtet werden soll, welches neben
einem monumentalen zugleich einem praktischen Zweck
dienen soll, indem es bestimmt ist, etn Mittelpunkt für
die Bestrebungen der Helfenden und rettenden Liebe in
der Vaterstadt des Dichters und in ihrer Umgebung zu
werden. Für den Sonntag Lätare , bezw. für die veran¬
stalteten Festgottesdienste ist eine Kirchenkollekte zugun¬
sten des Paul Gerhavdt-Gedcnkhauies bewilligt und
jedenfalls werden auch die Tellersammlungen bei den
Paul Gerhardt -Fannlienabenden znm großen Teil für
denselben Zweck bestimmt werden. Sonstige freiwillige
Gaben werden an Oberpfarrer Brockes in Gräfenhaini¬
chen erbeten. Am 12. März soll der Grundstein des
Hauses gelegt werden.

— Anrechnung als Kriegsjahr . Ein kaiserlicher Er¬
laß verfügt , daß der anfangs August 1908 ausgebrochene
Aufstand in Deutsch-Ostafrika als Krieg, bezw. als Feld¬
zug zu gelten hat. Den bei der Niederwerfung dieses
Aufstandes zur Verwendung gelangten Deutschen ist, so¬
fern ihre Beteiligung daran mindestens einen Monat
betragen hat oder ihre Teilnahme an einem Gefecht vor¬
liegt , das Jahr 1905 als Kriegsjahr anzurechnen. Eine
Bestimmung hinsichtlich der Beendigung des Aufstandes
wird später noch getroffen werden.

— Kirchensammlnng. Die in den Kirchen des Kon-
ststorialbezirks Wiesbaden am 27. Januar stattgeHabte
Kirchensammlung für den Jerusalem -Verein hat ein Er¬
trägnis von 1809 M. 48 Pf . erbracht.

— Znm neuen Reisogepäcktarif. Die Annahme, die
Gepäckfracht werde, wenn mehrere zusammenreisende
Personen ihr Gepäck gemeinschaftlich aufgeben, anders
berechnet werden, als wenn dies von jedem einzeln auf-
gegeben wird , ist irrtümlich . Es würde also für 76
Kilogramm Gepäck, das drei zusammengehörenöe
Reisende aufgeben, in allen Fällen dreimal der Satz der
ersten Gewichtsstufe (1 bis 35 Kilogramm ) in Rechnung
gestellt werden. Es ist daher einerlei , ob das Gepäck tu
einem oder in mehreren Stücken ausgegeben wird.

— Fahrräder ans den Eisenbahnen . Die vom Präsi¬
denten des Kartells deutscher und österreichischer Rad-
und MotorfaHrer -Verbmrde in einer Sitzung in Frank¬
furt a. M. angeregten Verbesserungen in der Tarifierung
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utt5 Verladung von Fahrrädern auf deutschen Eisen
bahnen wurden bei der Generatkonferewz deutscher
Eisenbahnen in Berlin größtenteils angenommen . Die
Vorschläge beziehen sich auf Einteilung der Tarife für
Fahrräder in Zonen , ASfertigungsart , Behandlung des
aufgeschnallten Gepäcks usw.

Der Tag- tmh  Nachtschlaf. Ans der AcadSmie
"5^,Scrences in Paris berichtet die „Münchener Medi
zmrfche Wochenschrift" : In bezug auf die Unterschiede
zwischen dem Dag- und Nachtschlaf hat V. Baschide zahl¬
reiche Versuche an 41 Leuten, wovon 20 bei Nacht ar-
betten mußten, angestellt, und er kam zu folgenden Er-
gebnissen: 1. Der Tage sschlaf  rst weniger aus-
ruhend, welches auch seine Dauer und die Beschäftigung

Äudividuums sei, als der Nachtschlaf, er ist relativ
oberflächlicher und jedenfalls weniger kontinuierlich.
2. Alle Funktionen des Organismus (Herz-, Atembe-
wegungen), welche während des Nachtschlafes automatisch
vermindert oder verlangsamt sind, Haben während des
Tagesschlafes . ausgesprochene Störungen , sowohl im
Rhythmus wie Konstanz. Der Tagesschlas erreicht nur
selten in Fällen hochgradiger geistiger oder physischer
Ermüdung — die Tiefe des Nachtschlafes. 8. Die Ge¬
wohnheit  erhöht in relativem Maße die Dauer des
Tagesschlafes, aber diese Zunahme braucht Wochen und
Monate . 4. Es scheint ein merkwürdiger Zusammenhang
zwischen Dunkel  der Nacht und Tiefe des nächtlichen
Schlafes zu bestehen. In Fällen von großer Ermüdung
ist der Tages - viel mehr als der Nachtschlaf kein wirk¬
licher Schlaf, sondern er ist mehr eine physische Lähmung,
welche die Psyche freiläßt , aber in leichtem Nkaße halluzi¬
niert . 6. Der Tagesschlaf fyat  logischere Träume , mehr
mit der Wirklichkeit zusammenhängend, das Einschlafen
ist ein rascheres und ebenso das Erwachen als beim
Nachtschlaf. 6. Qualitativ  ist der Tagesschlas
grundverschivden vom Nachtschlaf und alle Leute beklag¬
ten sich auf die Dauer über ein Gefühl der Ermüdung,
das sie nicht verläßt.

— Woher stammt die Fastenbrezel ? Wenn wir uns
im Wirtshaus während der jetzigen Zeit zu einem Glase
schäumenden Bieres ein paar knusperige Brezeln mun¬
den lassen, dann denken wir sicherlich kaum daran , daß
auch dieses Gebäck seinen historischen Ursprung hat, daß
es seine Form religionsgeschichtlichen Vorgängen ver¬
dankt. Die Brezel , die in früheren Jahrhunderten nur
zur Fastenzeit gebacken wurde, sollte nämlich die Christen
an den Strick erinnern , der während der Geißelung des
Heilands dessen Hände gefangen hielt. Sie wurde einst
als Lohn für gute Leistungen als ei« Preislein (Pretio-
lum, später korrumpiert : Pretzel, Bretzel) beim Reli¬
gionsunterricht den Kindern zuerteilt . Somit wäre
also über die sonderbare Form und den Namen der
Brezel hinreichende Aufklärung gegeben. Immerhin
aber gibt es Forscher, die jene Deutung als unzutreffend
verwerfen , indem sie behaupten, die Brezel habe schon in
vorchristlicher Zeit existiert und ihre seltsam verschlun¬
gene Form weise auf die Zauberbänüer hin, wie sie von
den germanischen Frauen getragen wurden.

— Ans je 1000 Einwohner ein Schutzmann — so lau¬
tet bekanntlich für die preußischen Städte und Landge¬
meinden eine allgemeine Verfügung des Ministers des
Innern . Gegenwärtig finden nun eingehende Recherchen
nach der Richtung hin statt, ob dieser Verfügung auch
nachgekommen wird . Zahlreiche Städte und Gemeinden
haben bereits die amtliche Aufforderung erhalten , bis
znm 1. April der ministeriellen Verfügung Folge zu
leisten, da sonst die zwangsweise Ergänzung des Sicher
heitspersonals erfolgen werde. Für manche Gemeinde
bedeutet die Verstärkung ihrer Schutzmannschaft eine
große Ausgabe, welche dadurch Ausdruck gefunden hat,
daß die Sätze für die Gemeinde-Einkommensteuer ganz
beträchtlich erhöht worden sind.

— Esperanto. Am Mittwoch, den 6. ö. M., abends
8(4 Uhr, beginnt in der Höheren Mädchenschule am
Schlotzplatz ein neuer Unterrichtskursus in der Welt¬
sprache Esperanto . Das Honorar für den ganzen, 18 bis
20 Stunden umfassenden Unterrichtskursus beträgt 5 M.,
das Lehrbuch 1 M. Anmeldungen werden noch bei Be¬
ginn des Unterrichts entgegengenommen. Es soll schon
eine große Zahl Anmeldungen vorliegen.

— Musikoffiziere. Auf die Rangerhöhung der deut¬
schen Militärkapellmeister zielt eine Eingabe ab, welche
die „Deutsche Militär -Musiker-Zeitung " an die Mit¬
glieder des neuen Reichstags gerichtet hat. Die Militär¬
kapellmeister erstreben eine Erhebung in den Offizier-
rang , wie sie ihren gleichfalls aus dem Unteroffiziers¬
stande hervorgegangenen Kameraden in der Zahlmeister -,
Feuerwerker - und Bauwartkarriere gewährt worden
ist. Während die Kapellmeister jetzt im Etat unter den
Feldwebeln rangieren , wünschen sie, etwa eine Stellung
über den Unterzahlmeistern eingeräumt zu erhalten im
Range und von der Beschaffenheit eines Feldwebel-Leut¬
nants , also als „Musikoffizier". Die Uniform n.ürde
der des Offiziers ähnlich zu gestalten sein. Die Unter¬
offiziertressen und auch die Schwalbennester müßten in
Wegfall kommen, statt dessen etwa am Kragen und den
Armelanffchlägen als Musikoffizier-Abzeichen eine Lyra
eingeführt werden.

— Einziehung von S8-Pfennigstücke«. Nachdem ein
angemessener Betrag von 60-Psennigstücken mit dem
neuen Gepräge (%, Mark) hergestellt und dem n.'.er kehr
zugeführt worden ist, sollen die in den bisherigen For¬
men geprägten Stücke eingezogen werden.

die Brola als Soloinstrument zu hören und zwar in einer
ihrer Eigenart so herrlich angepaßten Vortragsweise wie
me Herrn Knottes . Das heutige Konzert wird für viele eine
besondere Anziehungskraft ausüben . Die Konzertsängerin
Fräulein Chelius , die nach mehrjähriger Pause zum ersten-
male wieder im Kirchenkonzert singt, wird das Programm
snrt mehreren sehr beliebten Liedern , darunter die Arie vonHandel : ~ ' • " ' ' ' * ~ " .^  v . werß , daß mein Erlöser lebt " , bereichern.
A^gnlein Chelius war bekanntlich eine Schülerin von Herrn
Rufsem . Bei dem großen Bekanntenkreis der Sängerin und
den vielen Verehrern ihrer Kunst ist auf einen sehr starker.
Besuch des Konzerts zu rechnen. Außerdem kommt zum
Vortrag die Franz Liszt gewidmete. Sonate in A-raoli von
Ritter , sowie Orgelkompositionen von Max Reger und Saint-
Saens , alle zum erstenmale. Das Konzert findet wie immer
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Alkohol weniger schädlich als Kaffee und Tee ? Bisher

pflegte man vielfach in Ärztekreisen dem Alkoholgenusse weit
nachteiligere Folgen zuzuschreiben als dem Gebrauche der
Genußmittel Kaffee und Tee. Nun hat in der allerletzten
Zeit der bekannte Münchener Spezialist für Magenkrank¬
heiten, Hofrat Or . F. Crämer , im Münchener Ärztlichen Ver-
M . yns Grund von zahlreichen, über 3 Jahre ausgedehnten
Klinischen und experimentellen ) Versuchen an gesunden und
tränten Personen nachgewiesen, daß der regelmäßige Genuß
von Kaffee und Tee viel schwerere Krankheitserscheinungen
nn Gefolge hat als der Alkoholgenuß. So hält Crämer den
Dwruß eines bestimmten Quantums Bier für minder schüd-
tlch als den eines gleichen Quantums Kaffee oder Tee. Ins¬
besondere werden dir Verdauungsorgane in Mitleidenschaft
gezogen, da dre. Eiweißverdauung erheblich verzögert wird.
Uber die angestellten Untersuchungen und Krankenbeobach¬
tungen wirb C. demnächst eine Ilbhcmdlung in Buchform
herausgeben . — Auch in Abstinentenkreisen, die früher ledig-
uch gegen den Alkohol ankämpften , bricht sich bekanntlich die
Erkenntnis immer mehr Bähn , daß Tee und Bohnenkaffee
am die Dauer mindestens ebenso schädlich wirken, wie der
Alkohol und daher als Ersatzgetränke ausscheiden.

Vereins -Nachrichten.
. * Die „Gesangriege des Männerturnver-

erns  begeht am 9. und 10. März ihr 40jähriges Jubiläum.
Am Samstag , den 9. März , findet abends 9 Uyr in der Turn-

16 großer Sängerkommers statt , wozu
über 600 Sänger angemeldet sind. Der festgebende Verein
wird den Kommers mit dem Turnerfestlied , welches Herr
Konzertsanger Wilh . Geis komponiert und der Gesanqriege
gewidmet hat, beginnen . Als 2. Chor singt die Riege noch das
Morgenlied von Dietz. Von den hiesigen Gesangvereinen
haben 12 Vereine ihre aktive Mitwirkung zugesagt und wird
jeder Verein zur Verherrlichung des Abends einen Chor vor-
tragen . Auch die aktive Turnerschaft wird mit mehreren Vor¬
führungen vertreten sein. Der große Saal ist für die Sänger
reserviert , wahrend die Galerien für Mitglieder des Vereins
frei gehalten werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Das kirchliche Volkskonzert am letzten Mittwoch wurde

cingeleitet durch den ersten Satz der leicht verständlichen und
beliebten O-lnaU-Sonate von Guilmant , dem im Verlauf des
Programms ein ebenso dankbares „priere " desselben Kompo¬
nisten folgte. Herr Or . Müller leitete den gesanglichen Teil
durch das sehr temperamentvoll gesungene Rezitativ und Arie:
„Auf, Heer des Herrn " von Händel ein, wobei ihm sein
kräftiges Organ , das den großen Raum unserer Hauptkirche
voll ausfüllte , trefflich unterstützte. Mit innigem Ausdruck
und richtigem Verständnis für den leider zur zu oft unver¬
standenen Hugo Wolf trug er dessen „Biterolf " vor und
schloß das Programm mit Schuberts „pax vobiscum " passend
ab. Herr Knotte erffeute alle Anwesenden sehr durch seine
künstlerischen Darbietungen auf der Viola. Seine Vorträge
waren um so dankenswerter , als man selten Gelegenheit hat.

/V Schierstein, 4. März . Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter dem
Vorsitz des Beigeordneten Lang  17 Gemeindevertreter an¬
wesend waren , ist folgendes zu berichten : 1. Der Haus¬
halt  v o r a n s chl a g für das Rechnungsjahr 1907 wurde
genehmigt. Demnach betragen die. Einnahmen 135 124 M.
und die Ausgaben 135 093 M. ■— 2. Ebenso wurde die vor-
gefchlagene Verteilung des Steuerbedarfs  zur
Deckung der Gemeindebedürfnisse ftir das Rechnungsjahr
1907 genehmigt. An Einkommensteuer werden demnach
110 Proz ., an Grund - und Gedäudesteuer 165 Proz . und an
Gewerbesteuer 100 Proz . erhoben. 3. Zur Neuregelung der
Gehalter der Lehrpersonen  liegt eine Vorlage des
Kreisausschusses und eme erneute Eingabe , des Lehrer¬
kollegiums vor. Hierzu gibt der Beigeordnete Lang eine
Übersicht der augenblicklichen Lehrergehälter , Alterszulagen
und Mietsentschädigungen bekannt. Die nachgesuchteGehalts¬
erhöhung wurde genehmigt, dagegen würden an Miets¬
entschädigung für verheiratete Lehrpersonen 375 M. für das
Jahr anstatt der geforderten . 400 M. bewilligt und ein>s
weitere Erhöhung für die Dauer von fünf Jahren ausge¬
schlossen. 4. Die Gemeindebeamten  hatten ebenfalls
ein Gesuch um Erhöhung ihrer Bezüge eingereicht, wodurch
das Gemeindebudget mit 1050 M. beansprucht wird. Die Er¬
ledigung des Gesuches wurde zwecks weiterer Information
der Gemeindsvertreter vertagt . 5. Das Gesuch der Nacht¬
wächter,  welche Gehaltserhöhung , Uniformierung und Be¬
waffnung wünschen, erfuhr die gleiche Erledigung . 6. Die
Beseitigung der G r e n z m ä n g e l im Gemeindewald
und Bewilligung der zu 39 M. 50 Pf . veranschlagten Kosten
wird debattelos genehmigt. 7. Ebenfalls genehmigt wird der
Antrag der Wasser - und Lichtwerke der Stadt
Wiesbaden  zur Höherlegung des Feldweges im Distrikt
„Element " und Anlegung einer Feldbahn von 60 Zentimeter
Spurweite auf Kosten der Stadt Wiesbaden . Die Ge¬
nehmigung wird auf Widerruf erteilt und eine Aner¬
kennungsgebühr von 3 M. festgesetzt. 8. Das erneut einge¬
reichte B a u g e s u ch des Landwirts Georg Kunz,  betr.
Errichtung eines Wohnhauses an der Walluferstraße , wird
unter den üblichen Bedingungen genehmigt. Die Straßen¬
baukosten betragen 591 M. 25 Pf . 9. Die Fluchtlinie
der Dotzheimerstr.aße von der Eisenbahn bis zur Straße X.  U.
wird gemäß Vorlage der Königlichen Regierung dahin neu
abgeändert , daß durchweg eine Straßenbreite von 15 Meter
vorgesehen wird und die Eingänge der zukünftigen Seiten¬
straßen im neuen Fluchtlinienpian eingezeichnet werden. Die
Regierung weist besonders darauf hin , daß schon jetzt mit der
Anlage einer elektrischen Bahn Dotzheim-Schierstein gerechnet
werden müsse. 10. Die Anlieger der Wiesbadenerstraße
haben eine Eingabe wegen Kanalisierung der Wies¬
badener st raße  und Anlage von Fußsteigen an dieser
Straße eingereicht. Die Kanalanlage von der Karlstraße bis
zum Kriegerdenkmal würde einen Kostenaufwand von 3400 M.
erfordern , wovon die Anlieger 969 M. zu tragen hätten und
die Gemeinde somit 2431 M. selbst aufwenden müßte . Die
Erledigung des Gesuches wird bis zur Vorlage von Plänen
und Kostenanschlag vertagt.

4- Naurod , 3. März . Im Gewerbeverein  hicrselbst
sprach gestern abend Herr L e n s ch- Wiesbaden ■ über die
bayrische Landesausstellung zu Nürnberg und veranschaulichte
seinen Vortrag durch Lichtbilder.

6. Oberseelbach, 5. März . Unser Bürgermeister
G r u b e r feiert am heutigen Tage mit seiner Ehefrau das
Fest der silbernen Hochzeit.

cl. Idstein , 5. März . Der Besuch der K u n st a u s -
stellung des Rh ein - Main - Verbandes  im
„Hotel Lamm " dahier war bis jetzt ein außerordentlich großer.
Mittwoch, den 6. März , ist der letzte Tag ; abends um 10 Uhr
wird die Ausstellung geschlossen. — Bei der heutigen städti¬
schen H o l z v e r st e i g e r u n g im Distrikt Potaschhaag
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : buchen Scheit¬
holz 5.84 M-, Knüppelholz 3.57 M. pro Raummeter , buchene
Wellen 4.36 M. per Hundert . Am nächsten Montag findet die
letzte diesjährige Holzversteigerung im städtischen Wald statt.
— Zum Besten der Kinderkrankenkasse  gibt am
nächsten Sonntag die Turngesellschaft Idstein in ihrer Turn¬
halle das Theaterstück „Die Heldin von Transvaal ". — Die
Prüfung in der Gewerbeschule  findet Donnerstag¬
mittag 4 Uhr statt.

ö. Kelkheim, 5. März . Die Post plant die Errichtung
eines neuen Postgebäudes  in unserem Ort . Voraus¬
sichtlich wird am 1. April kommenden Jahres mit dem Bau
begonnen.

! Herborn , 5. März . Am Schlüsse der vergangenen Woche
hielten unsere Metzgermeister eine Versammlung ab, in der
über die Fle r schpr eise  beraten wurde . Heute erfährt
man die Beschlüsse. Es kostet Schweinefleisch: Bratenstüne
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75 Pf ., andere Stücke 70 Pf ., Wurst (Fleisch) 70 Pf ., Leber¬
und Blutwurst 60 Pf . •— Auf der bei dem Dorfe Burg ge¬
legenen Spathgrube wurden heute einem jungen Manne aus
Medenbach  zwei Glieder des Zeigefingers durch die
Transmission abgerissen. — Vorgestern mittag war im
Hotel „Ritter " Versammlung der Vertrauens¬
männer  der nationalliberalen Partei unseres 5. Nassau-
ischen Wahlkreises. In sehr großer Anzahl waren Angehörige
der Partei erschienen; da auch die Mitglieder der freisinnigen

?-arteten geladen waren , so waren auch diese zahlreich er-chienen. Der gemeinsame Kandidat der Parteien im
letzten Reichstagswahlkampse, Herr Amtsrichter Dr . Loh¬
mann aus Weilburg , war ebenfalls anwesend und entwickelte
in klarer Weise einen Organisationsplan , wie und in welcher
Weise in den fünf Jahren der Reichstagssession gearbeitet
werden müsse, um den Wahlkreis wieder an die liberalen
Parteien zurückzugewinnen. Zu gleicher Zeit war in Dillen-
burg eine Vertrauensmännerverfammlung der christlich-
sozialen Gegenpartei . — Gestern nachmittag wurde in unserer
evangelischen Kirche eine Paul Gerhardtfeier  in Form
eines liturgischen Gottesdienstes abgehalten . Es wechselten
ab Gesänge der Gemeinde, der Kinder , des Kirchenchors, des
Jungfrauenchors , Gesanc, einzelner Damen mit Worten des
Geistlichen. Sämtliche Lieder waren von P . Gerhardt . Herr
Kandidat Schmidt gab eine Biographie Paul Gerhardts und
verglich Luther mit Gerhardt . Die Konfirmanden erhielten
das von Professor Knodt, hier , geschriebene Büchlein über
P . Gerhardt.

I. Herborn , 5. März . Die Landstraße von hier nach Burg
wird in diesem Frühjahr versuchsweise mit Teer getränkt.
Man hofft damit das Aufwirbeln des Staubes  zu
verhindern , der sich namentlich bei den häufigen Automobil¬
fahrten auf dieser Strecke sehr unliebsam bemerkbar macht.
Auch soll durch die Teertränkung die Haltbarkeit der Straße
bedeutend verlängert werden.

n. Grenzhausen , 5. März . Drei Schulknaben aus
M a r x h e i m kletterten auf einen Baum . _ Als ein Ast brach
stürzten sie aus ziemlich beträchtlicher Höhe auf die Erde.
Während zwei mit leichten Verletzungen davon kamen, ver¬
letzte  sich der zwölf Jahre alte Sohn eines Schuhmachers
derart schwer, daß er bald darauf starb.

* Lorch, 4. März . Heute vormittag starb dahier der
Pfarrer Hauben  im Alter von 64 Jahren . Er hatte seit
1899 in Lorch gewirkt.

— Cassel, 4. März . In der letzten Sitzung der Stadtver¬
ordneten erstattete vor der Etatsberatung Oberbürgermeister
Müller den Bericht über den Stand der Gemeindeange-
legenh eiten.  Von Interesse erscheint, daß im Jahre
1906 die Einnahmen an Verbrauchsabgaben für in Cassel ge¬
schlachtetes Fleisch um 30 000 M. hinter dem Voranschlag zu¬
rückgeblieben sind, was ans die herrschende Fleisch-
teuerung  zurückgeführt wird . Ebenso wird bei der Ver-
brauchsabgäbe von Bier ein Ausfall von 10 000 M. konstatiert,
da der im vorigen Sommer herrschende Bierstreik den Konsum
nicht unwesentlich beeinträchtigt hat . Trotzdem ist zu er¬
warten , daß das Jahr 1906 mit einem Überschuß abschließen
wird . An neuen Bauten  sind geplant : ein Realgym¬
nasium, eine Oberrealschule , eine .Stadthalle , ein Schwimm¬
bad, ein zweites Elektrizitätswerk , zwei neue .Fuldabrücken
usw. Die Vorbereitungen zur Aufnahme einer neuen An¬
leihe, deren Betrag auf 30 Millionen Mark geschätzt wird , sind
bereits eingeleitet . — Ein Gesuch der hiesigen Volks schul-
I e h r e r um Gehaltsaufbesserung  wurde abgelehnt,
obgleich man anerkannte , daß Cassel in der Volksschullehrer¬
besoldung von anderen Städten überflügelt worden sei und
daß sich dies bei Bewerbungen um hiesige offene Lehrecstellen
hinsichtlich der Qualifikation der Bewerber bemerkbar gemacht
habe. Ein gleiches Geschick batten die Gesuche der Haus-
haltungslchrerinnen und der Schuldiener.

* Coblenz, 4. Mälz . Zu der schon gemeldeten Verhaftung
des Kellners Mertens,  der dringend im Verdacht steht,
den Trierer Kirchenraub  verübt zu haben, ist noch zu
erwähnen , daß der Vater des Mertens lange Jahre als
Lehrer in Trier tätig war und der nun Festgenommene früher
als Meßdiener in der St . Paulinuskirche wirkte. Nur so
konnte er von dem, nur wenigen Pfarreingesessenen bekannten
Vorhandensein des Schrankes , der sich in der Rückwand des
Hochaltars befand, Kenntnis erlangen . Der Mittäter , der
Monteur Heinrich Joseph M o st e r t , der heute morgen auf
der Straße nach harter Gegenwehr verhaftet wurde, kann
wegen seiner schweren Verletzung einstweilen nicht trans¬
portiert werden. Mertens wurde gestern nach Trier gebracht.

* Offcnbach a. M., 3. März . Aus der Zahl der gegen¬
wärtig zur Stadt Osfenbach in einem Arbeitsverhaltnis
stehenden Personen wurde ein aus fünfzehn Mitgliedern und
fünfzehn Ersatzmännern bestehender Arbeiter - Aus¬
schuß  gewählt , der etwaige Wünsche und Beschwerden, die
sich auf das Arbeitsverhältnis beziehen, entgegcnzunehmcn
hat. Wahlberechtigt waren 78 berufsmäßig vorgebikdete, 291
nicht berufsmäßig vorgebildete und 78 erwerbsbcschrünkte
Personen.

* Bingerbrück, 4. März . In dem Pcrsonenzuge , welcher
gegen Mitternacht in der letzten Nacht im Bahnhof Binger¬
brück einlief , wurde ein Kaufmann aus Pirmasens
vergiftet aufgefunden.  Der Mann hatte sich mit
-Zyankali vergiftet und starb kurze Zeit nach seiner Auf-
ifindung. In seinen Taschen fanden sich mehrere Abschieds-
oriefe an seine Familie usw.

Gerichtssaal.
Strafkamm ers itznng vom 5. März.

Allein in der Welt.
Die Ehefrau Paul B . von hier hatte im letzten Sep-

cember auf einige Tage Unterkunft bei einem hiesigen
Schuhmacher gefunden, von dem sie sich jedoch endlich mir
einem demselben gehörigen Pfandschein und verschiedenen
Nebrauchsgogenständen entfernte . Einige Kopfrissenbc-
-üge, welche sich darunter befanden, legte sie bald nach¬
her einem anderen als ihr Eigentum vor und entlieh
darauf einige Mark . Wegen rückfälligen Diebstahls und
Betrugs hat sie 6 Monate und 1 Wvchc Gefängnis zu
verbüßen.

Katholischer Pfarrer und katholische Jugend.
Der katholische Pfarrer Fr i t o n von Eberbach

wohnte am 4. November v. I . in Kiedrich  einer Ver¬
sammlung an . Abends, als er den Heimweg einschlug,
regnete es. Er zog daher die Kapuze seines Mantels
über den Kopf und zog dadurch die Aufmerksamkeit der
Straßenjugenö auf sich. Die Mädchen riefen ihm zu:
„Da kommt der Nikolas !" Die männliche Jugend war
derber. Fünf junge Leute traten an ihn heran mit der
Frage : „Wer bist du ? Was bist du ?" und als er sich als
Pfarrer Friton zu erkennen gab, flog ihm zugleich ein
Stein wider den linken Schenkel. Er setzte seinen Weg
fort vis zum Westausgang des Dorfes , wo die Steine
hageldicht auf ihn niedcrfansten. Der Geistliche wußte
sich nur den Brutalitäten der Jugend dadurch zu ent¬
ziehen, daß er einen Schreckschuß abgab und in die
BufchmannscheWirtschaft retirierte , nachdem ihm vorher
noch mit Totschlag gedroht worden war , sofern es ihm
einfalle, noch einmal zu schießen. Heute versichern die
Leutchen, um die kritische Zeit angetrunken gewesen zu
sein. Weil nicht festgestellt werden konnte, von wem
insbesondere die Steinwürfe ausgegangen seien, wurden
iüoi junge Leute «au Kiedrich nur weaeu Aeleidmunü

und Verübung von grobem Unfug zu je 4 Wochen Haft
verurteilt . Zwei der Verurteilten haben die Strafe ver¬
büßt, von dem Tüncher Ferd . Qu ., dem Maurer Joseph
W. und dem Maurer Johann W. aber ist die Berufung
wider das Urteil angemeldet worden mit dem Erfolg,
daß das erste Erkenntnis aufrecht erhalten blieb. Von
den Verurteilten ist der eine der Sohn eines Kirchenvor¬
stehers, der andere derjenige eines Kirchendieners.

Verbotenes Glücksspiel.
Der Handelsmann Robert Sch. von Lövenich

hat im Oktober respektive November vorigen Jahres in
H o chh c i m respektive Flörsheim  Geldbeträge aus¬
spielen lassen, d. h. aus dem Glücksspiel ein Gewerbe
gemacht, und erhall deshalb heute 14 Tage Gefängnis.

Sechs Mesierstiche
hat der Maurer Peter M. von Dahlheim  während
der Nacht vom 29. zum 30. Juni dortselbst aus Anlaß
eines vorhergegangenen Wortstreites dem Bergmann
Peter H. beigebracht. Die Leute gerieten ins Ringen
und die blind geführten Stiche trafen Nase, Ohr , Kopf
und Schulterblatt . Ein Urteil der Strafkammer , mittels
dessen der Bursche in 1 Jahr Gefängnis und 150 M. an
den Verletzten zu zahlende Butze genommen wurde, ist
vom Reichsgericht kassiert worden. Heute verfällt er in
9 Monate Gefängnis unter Aufrechterhallung der Buße.

Ein jugendlicher Einbrecher.
Der erst 14 Jahre alte Knabe Joh . Georg D . von

Ostrich wohnt in nächster Nähe der Geschwister M.
In den Jahren 1905 und 1906 stattete er mittels Ein¬
steigens zu drei verschiedenen Malen deren Behausung
eine Visite ab, erbrach verschiedene Türen usw. und eig¬
nete sich aus der Kommode Geldbeträge in Höhe von
1 bis 3 M. an . Eines Tages soll es ohne seine Schuld
bei dem Versuch geblieben sein. In zwei anderen Fällen
schlich er sich, während er die Insassen abwesend wähnte,
in zwei verschiedene andere Häuser ein und eignete sich
das eine Mal ein Portemonnaie mit 4 M ., das andere
Mal von einer größeren Summe einen Betrag von
10 M . an . Schon bevor er mit dem 12. Lebensalter die
Strafmündigkeit erlangt hatte, gibt er zu, jemand 30 M.
stibitzt zu haben. Ein Psychiater sieht in dem Knaben
einen Verbrechertyp, wie er nicht selten vorkomme. Das
Urteil verhängt über ihn 2 Wochen Gefängnis.

* Underberg-Boonekamp. Am 7. Februar d. I.
stand vor der Strafkammer des Landgerichts Elberfeld
ein Barmer Likör-Fabrikant wegen Verletzung von
Warenz eichen  der Firma H. Under'berg-Albrecht.
Er wurde zu 300 M. Geldstrafe nebst Urteilspublikation
in vier Zeitungen verurteilt . Das Urteil ist bereits
rechtskräftig geworden. Für die Likör- und Etikettcn-
fabrikanten dürfte besonders ein reichsgerichtliches Er¬
kenntnis vom 25. Oktober 1906 von Interesse sein, weil
es zugleich einer vielfach verbreiteten irrigen Auf¬
fassung begegnet. Das Reichsgericht hebt nämlich in den
Entscheidungsgründen hervor , daß infolge der Ein¬
tragung eines Zeichens nur der Zeichcninhaber zu seiner
Benutzung berechtigt ist und daß ein anderer zur Ver¬
wendung eines gleichen oder im Sinne des 8 20 des
Gesetzes verwechslnngsfähigen Zeichens selbst dann nicht
berechtigt ist, wenn er ein derartiges Zeichen bereits vor¬
der Eintragung geführt haben will.

* Die luxuriöse Lebensweise als Berhäugnis für
eine ganze Familie . In dreitägiger Verhandlung hatten
sich vor dem Schwurgericht in Bautzen der 52jährige
Seifenfabrikant Otto Geller aus Neusalza und dessen
48jährige Ehefrau wegen Untreue , Urkundenfälschung,
Betrugs , betrügerischen Bankrotts , versuchter und
vollendeter Brandstiftung , Anstiftung und Beihilfe zu
verantworten . Geller betrieb in Neusalza die von seinem
Vater gegründete Seifenfabrik , die ganz gut ging, jedoch
unter seiner Verwaltung bald zurückging. Das 33 000
Mark betragende Vermögen feiner Frau wurde dem Ge¬
schäft Angeführt, ebenso im Jahre 1900 die Erbschaft
Gellers von seinem Vater . Das reichte jedoch alles nicht
hin, um die vorhandenen Verpflichtungen zu decken.
Schon zu Lebzeiten seines Vaters hatte Geller Wechsel-
retterei getrieben. Im Jahre 1903 trat der Sohn Gellers
in das Geschäft ein,' die Schwiegertochter, eine Professors¬
tochter aus Innsbruck , kam dadurch um ihr ganzes, 30 000
Kronen betragendes Vermögen. Die Buchführung in
der Fabrik war in der größten Unordnung,- die Bilanzen
wurden fälschlich erhöht, um den Kredit zu erhöhen.
Außer der geschäftlichen Misere trug auch die luxuriöse
Lebensweise des Geller zu dem Zusammenbruch des Ge¬
schäfts bei. Es wurden vier Pferde gehalten und man
fuhr und ritt spazieren. Frau Geller trat , obgleich sie
nichts mehr besaß, überall zahlungsfähig auf . Beson¬
ders viel kostete auch der Haushalt des Sohnes , der seine
Eltern für reiche Leute hielt . Als die Position nicht
mehr zu halten war , versuchte die Ehefrau Geller im
August 1903 die Fabrik in Brand zu stecken. Der in der
Ob er lau sitz viel Aufsehen erregende Prozeß endete mit
der Verurteilung Gellers , der unter dem unheilvollen
Einflüsse seiner Frau gehandelt hatte, zu einem Jahr
zehn Monaten Gefängnis . Die Ehefrau Geller wurde
zu zwei Jahren und neun Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt . _

Kleine Chronik.
Die Europareise des Königs von Siam . Der König

von Siam hat zu seiner bevorstehenden Europareise , wie
das „Schwiebuser Jntelligenzbl ." ans Grund einer
privaten Mitteilung berichtet, den Schnelldampfer
„Sachsen" vom Norddeutschen Lloyd, gechartert, der in
Singapore in seinen Dienst gestellt wird . Die Besatzung
für den Dampfer hat bereits die Reise mit dem Lloyd¬
dampfer „Prinzregent Luitpold" von Bremerhaven aus
angetreten , ist am 27. Februar in Genua angekormnen
und wird voraussichtlich Ende März in Singapore ein¬
treff en.

Ei« origineller Gaunerstreich ist in Paris verübt
worden. Der bürgerliche Nnterstaatsfekretür Ehsrvn
hat die viel belächelte Gewohnheit, nachts Kasernen zu
überrimrpoln und zu untersuchen. Das machte sich ein

verwegener Strolch zunutze, drang Sonntagnacht in
einen Schlafsaal des 7ß. Infanterieregiments in der
Ehateaudeau -Kaferne ein, ging von Bett zu Bett , den
erwachenden Soldaten gnädig bedeutend, sie sollten nur
ruhig weitcrfchlafen, und ging nach einstündiger In¬
spektion leutselig, jede Begleitung abwinkend, von
dannen . Am folgenden Morgen stellte man fest, daß zahl¬
reiche Uhren und Gdldbörfen unter den Kopfkissen her¬
vor gestohlen worden waren.

Ein Erdrutsch von großer Ausdehnung droht die
Stadt Montemurvo , bei Potenz« zu zerstören. Die Ge-
rvllmassen bewegen sich wie Lava fort . Man fürchtet, daß
der dem oberen Teile der Stadt vorgelagerte Berggrat
die Erdbewegung nicht wird aufhalten können. Die
Bewohner haben die Häuser verlassen und kampieren im
Freien . Der Präfekt entsandte Militär zur Hilfe in die
bedrohte Stadt.

Selbst gerichtet. Im Untersuchungsgefängnis zn
Moabit hat sich der frühere Arzt I . Kötzschau aus Eöln
vergiftet. K. wurde wegen Betruges usw. am Samstag
verhaftet. In Eöln , wo er sich den Professorentitel bei¬
legte, wurde er aus dem Ärztestanöe ausgestotzen.

übertrittsbewegnng in Böhme« im Jahre 1808.
deutsch-böhmischen Gemeinden fanden 1906 792 Übertritte
ans der römischen zur evangelischen Kirche statt.

Paul Gerhardt-Kollektenschwindler machen gegen¬
wärtig in Berlin und den Vororten große Raubzüge.
Die wahrscheinlich einer Bande angehörendcn Gauner
sammeln in den Häusern aus Anlaß der bevorstehenden
Paul Gerhardt -Feier Kollekten ein, indem sie sich ge¬
fälschter Sammellisten bedienen. Das Stift läßt nun
zwar eine Kirchen-, aber keine Hanskollckte einsammeln,
weshalb es erwünscht wäre, die kolleltierenden Schwind¬
ler festzunehmen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Vom Roggenmarkt. Man schreibt aus Müllerkreisen-?
Seit einiger Zeit macht sich am Weltmarkt ein starkes An¬
ziehen der Gäreidepreise bemerkbar, besonders für Roggen,
welcher in den letzten Wochen um 15 M. per Tonne gestiegen
ist. Die Hauptnrsache dieser Preissteigerung liegt in der
Roggenmißernte Rußlands . Diese reicht nicht für den Kon¬
sum des Reiches. Das Defizit beträgt ein Drittcil des ge¬
ernteten Quantums . Um dem Roggenmangel _abzuhelfen,
läßt die russische Regierung schon seit Monaten im Ausland
und insbesondere in Deutschland Roggen in größeren Quan¬
titäten aufkaufen . Diese Käufe haben in Deutschland eine
noch nicht dagewesene Roggenknapphcit hervorgerufen und die
Preise in die Höhe getrieben . In Müllerlreiscn werden
bereits Mittel und Wege gesucht, wie dem vorliegenden Not¬
stände abgeholfen werden könnte, da die Gefahr besteht, daß
Ostdeutschland in wenigen Wochen vollständig von Roggen ent¬
blößt wird . Für die deutsche Müllerei sind diese Mißstände
bedauerlich ; es kann keinem Zweifel unterliegen , daß eine
Anzahl Roggenmühlen wegen Mangels an Rohmaterial ge¬
nötigt sein werden, ihren Betrieb ganz oder teilweise einzu¬
stellen. Es sind besonders vier Vorschläge, über die an der
Börse und in der Presse diskutiert wird . Die einen sagen:
„Der Identitätsnachweis muß wieder eingesührt werden", die
anderen schlagen vor, beim Roggenexport die Rückvergütung
um 20 M. per Tonne niedriger als den Einfuhrzoll festzu¬
setzen. Wieder andere sind der Ansicht, daß hier nur ein
Radikalmittel helfen kann und verlangen die sofortige Ein¬
führung eines Roggenausfnhrverbots und endlich wird von
verschiedenen Seiten der Vorschlag gemacht, die billigen See-
frachttarise aufzuheben . Von diesen Vorschlägen haben die
ersten drei sehr wenig Aussicht, denn die Agrarier werden sich
sowohl gegen die Wiedereinführung des Identitätsnachweises,
wie gegen die Herabsetzung der Zollrückvergütung und gar erst
aegen die Einführung eines Roggenausfuhrverbots mit
Händen und Füßen sträuben . Der vierte Vorschlag fände viel¬
leicht eher die zu seiner Realisierung notwendige Mehrheit,
aber ob mit einer Verteuerung der Seetarise viel geholfen
werden würde, muß bei einer Zollrückvergütung von 50 M.
per Tonne füglich bezweifelt werden, da ja der Export .in-
ländischen Roqaens hauptsächlich nur durch die hohe Zollruck-
vergütung ermöglicht wird . Eine Verteuerung der eracht
würde also nur einen geringen Einfluß auf den Roggen¬
export haben.

Handel «nd Industrie.
Die deutsche Corned beef-Jndustrie. Bis zum Jahre 1900

versorgte uns Amerika und Australien mit Buchsenfleisch
(Corned beef) , aber durch das Einfuhrverbot in jenem Jahre
wurde uns mit einem Schlage ein Nahrungsmittel ge¬
nommen, das durch seine Güte und Billigkeit sehr viel zur
guten Ernährung des Volkes bcigetragen hat. Die Ent¬
hüllungen aus Amerika, die jedoch zum Teil lehr iibertricben
waren , haben gezeigt, daß nicht überall mit der Sauberkeit
gearbeitet wurde, wie es jedes Rahrpraparat erfordert , doch ist
es jedem vernünftig Denkenden wohl klar, daß derartige
Vorfälle zu den Ausnahmen gehören und sehr scharf zu ver¬
urteilen sind. So sehr auch zu wünschen ist, daß gegen
Wiederholungen solcher Fälle Vortehrungen getroffen werden,
so sehr muß darauf hingewiesen werden, daß man nicht von
einem auf alle schließen darf . Unsere Hamburger Kaufleute,
die früher die großen Mengen von Corned üeef importierten,
wollten sich natürlich den Handel m diesem Artikel erhalten
und im Laufe der Jahre wurden mehrere Corned beef-
Fabriken errichtet, die zum Teil mit gleichen Mafchincn wie
die Chicaaoer Packhäuser arbeiten , natürlich in kleinerem
Umfange, da der Zollverhältnisse halber nur für Deutschland
fabriziert werden kann. Die funge deutsche Corned bees-
Jndustrie , die sich schon sehr entwickelr hatte , erhielt durch die
oben erwähnten Vorkommnisse einen sehr harten Schlag,
denn der Konsum für das beliebte Nahrungsmittel horte
aanz plötzlich auf . Ein wie beliebtes Nährmittel früher
Corned beef war , erinnern sich Wohl noch alle Konsumenten,
doch ist durch die höheren Preise , durch die Fabrikate , die :n
der ersten Lehrzeit natürlich nicht so gut ausfrelen und be¬
sonders durch die amerikanischen Enthüllungen der Artikel
momentan ganz zurückgestellt. Sollte das Cormed ocef, das
vor Jahren so gern gekauft wurde, nicht wieder mehr zur
Nahrung des Volkes hercmgezoaen werden tonnen ? Alle Vor¬
kehrungen sind getroffen , Vorkommniste, wie oben erwähnt,
unmöglich zu mächen. Sämtliches Fleisch wird von der
Fleischbeschaubehördeuntersucht . Die Fabriken sind Mit den
besten und neuesten Maschinen eingerichtet und überall
herrscht größte Sauberkeit . Um dem Publikum e,ne noch
größere Garantie zu geben, haben sich die meisten Fabri.
kanten an die Behörden gewandt, um ihre Fabrik unter staat¬
liche Kontrolle zu stellen. Und die Preise ? Natürlich sind die
(Tana anders wie früher , aber billiger wie icdes andere Flcisch-
vräparat . Kauft der Konsument frisches Fleisch, so bezahlt er
Hk ei» Pfund mit Knochen 80 Pf . bis 1.20 M. Nach dem
Kochen wird aus dem Pfund ein halbes ; also kostet ein Pfund
gekochtes Fleisch, je nach Qualität 1.60 bis 2.40 M. Corned
beet ist ein Produkt aus reinem Fleisch ohne Knochen und
kostet im Verkauf 1 M. bis 1.20 M. per Pfund . Da es sich
hier um eine Industrie handelt , die im Kriege unser Heer
und besonders unsere Marine verproviantieren muß. denn im
Falle eines Feldzuges ist es ganz ausgeschlossen, vom Aus¬
lande Ware zu erhalten , muß von allen Seiten dazu bm-
getragen werden, unsere junge deutsche Industrie zu unter¬
stützen.

i
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Letzte Wchrichten.
Leiellramme itä „SStesHadeuer 5Ea a ö l o 11 S\

Deutscher - Uerchsrng.
Berlin , 8. März.

Am Bundesratsttsch : v. Stengel , Dernburg und
Kommissare.

Dis EtatsLeratnug
wirlö fortgesetzt.

Mg . Paaschs (rpatl.) erwwert namens seiner Fraktion
auf öie gestrige Rede des Fvhrn . v. Hertling (Zentr .) :
Wenn Herr Hertling nicht für Las Zentrum gesprochen
hätte, so würde seine Rede großen Eindruck gemacht
haben. Paasche tritt dann gegen öie Wahlparole des
Zentrums ans und führt aus : Es ist bedauerlich, Laß Las
Zentrum einem so erfahrenen Politiker nicht gefolgt ist.
Hertlings Bemerkung jedoch, in Ler er öie letzte Reichs¬
tagsauflösung mit derjenigen von 1878 verglich, nnö in
der er behauptete, Latz öie Nationalliberalen eine Neben-
regierung angestrebt Hätten, gibt mir Veranlassung,,daran
zu erinnern , Laß Bennigsen niemals danach strebte, ins
Ministerium einzutreten . Bennigsen verlangte nur , als
Bismarck drängte , Laß außer ihm noch ein Fraktions-
koliege berufen werde. Daran scheiterte öie ganze Sache,
v. Hertling meinte gestern ferner , Las Zentrum sei
immer in einer prekären Lage, es sei immer eine Min-
Lerheitspartei gewesen und habe auch der Regierung
gegenüber seinen Willen niemals durchzusetzen vermocht.
Das klingt so, als ob das Zentrum niemals eine Macht¬
stellung besessen hätte. In Ler ersten Lesung lehnte das
Zentrum immer die Borlagen ab, und in den Kom¬
missionen wurden dann die Regierungsforderungen nm-
gemodelt. In weiten evangelischen Kreisen entstand
wahre Begeisterung, als endlich gegen die Machtstellung
des Zentrums vorgegangen wurde. Der Ruf : „Los vom
Zentrum !" ist nicht auf unser Konto zu setzen, sondern
ans das öes Zentrums selbst. Die Bedeutung öes
13. Dezember 1906 wird setzt möglichst znrückgoschvanbl:
°s wird gesagt: Hätte man die dritte Lesung abgewartet,
so wäre eine Verständigung erzielt worden. Aber in
solchen Fragen der nationalen Ehre darf die Regierung
nicht nachgeben. (Lebhaftes Bravo .) Um gegen Sub-
alternbeamte vorzugohen, dazu bedarf es allerdings
keiner Nebenregierung : die beiden Abgeordneten
Roeren und Erzberger versuchten unter Berufung aus
die Machtstellung des Zentrums in öie administrative
Gewalt der Regierung einzngreisen . Da ist es gleich¬
gültig , ob es sich um einen hohen Beamten , um Wistuba,
oder um eine ganze Mtssionsgesellschaft handelt.
Nismand von uns dachte daran , einen Kulturkampf zu
fordern . (Sehr wahr !) Wir verlangen Freiheit der
Religionsübung für alle Konfessionen. Dagegen wurden
z. B . in meinem Wahlkreise Zentrumsoersammlungen
mit den Rufen : „Nieder mit deni Protestantismus !" ge¬
schloffen. (Hört , hört !) Wir Liberalen müssen die
kleinen Gegensätze in unseren Reihen vergessen und
beweisen, daß wir auch ohne das Zentrum die großen
nationalen Ausgaben erfüllen wollen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. ». Kröcher (kons.) verwahrt sich dagegen, daß
er das Reichstagswahlrecht abschaffen wolle, übrigens
ist das Verlangen nach einer Verbesserung öes preußi¬
schen Wahlrechts mehr berechtigt als dasjenige auf Ände¬
rung öes deutschen Wahlrechts.

Abg. Erzberger (Zentr .) erklärt gegenüber den
zestrigen Ausführungen des Chefs der Reichskanzlei,
die Aktennotizen des Chefs der Reichskanzlei sind, weil
sie in meiner Abwesenheit geschrieben wurden , nicht be¬
weiskräftig . Nach meiner Erinnerung ist die Darstellung
des Herrn v. Loebell nicht richtig.

MoVßischer Lmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 5. März.
Am Minrstertrsch: v. Studt , v. Rheinbaben.
Die Rechnungen der Kaffe der Oberrechnungs-

kammer von 1905 werden öebattelos der Rechnungs-
Prüfungs -Kommission überwiesen.

Es folgt öie Interpellation Winckler (kons.) über die
Abänderung der

Besolimngs - und Rnhegehaltsverhältniffe der
evangelischen Geistlichen.

Abg. Winckler begründet die Interpellation , indem er
ausführt : Bei den unzureichenden Besoldungsverhält-
niffen und der ungenügenden Regelung des Ruhegehaltes
macht sich etn empfindlicher Kandidat enanangsl bemerk¬
bar. Diesem Übelstand muß abgeholfen werden : dies
kann aber nur durch den Ausbau des Psarrerbosoldungs-
gesetzes von 1898 und durch eine, alle Landeskirchen um¬
fassende neue Regelung . des Ruhogchaltswesens ge¬
schehen, welche den Geistlichen eine den Anforderungen
der Zeit entsprechende Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
Lage gewährleistet. Eile tut not ! Winckler schließt:
Falls es tunlich ist, müssen wenigstens die dringendsten
Bedürfnisse befriedigt werden.

Minister vr . v. Stmdt erklärt : Ich bringe der Inter¬
pellation das wärmste Interesse entgegen. Die Regie¬
rung erkennt an , daß unter den heutigen Verhältnissen
bas gegenwärtige Einkommen der Geistlichen nicht als
ausreichend angesehen werden kann. Diese Auffassung
teilt auch der Finanzminister.

Auf Antrag Pappercheims wird in eine Besprechung
der Interpellation eingctreten.

Abg. Porsch (Zentr .) erklärt : Meine Partei steht der
Interpellation sympathisch gegenüber : ähnliche Bedürf¬
nisse bestehen aber auch bei den katholischen Geistlichen.
Besonders bedarf auch da das Ruhegehaltswcsen der
Neuregelung . Ich bitte die Regierung , sich diöserhalb
mit dem Episkopat in Verbindung zu setzen.

Minister v. Studt erwidert : Meine Ausführungen
haben sich nur deshalb auf die evangelischen Geistlichen
beschränkt, weil von den katholischen Geistlichen in der
Interpellation nicht die Rede ist. Selbstverständlich
galt-en meine Ausführungen auch der Lage der katho-
lMeu EKistlichkeit.

wb . Paris , 5. März . Der Deputierte L u c i e n
Hubert,  Vertreter des Ardennendepartements , Vize¬
präsident des Kammerausfchusses für auswärtige und
koloniale _Angelegenheiten, der insbesondere in der
marokkanischen Angelegenheit wiederholt mit Bericht¬
erstattungen betraut war , erklärte in betreff des Vor¬
trages , den er in der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft  in Berlin zu halten beabsichtigt, einem
Mitarbeiter des „Petit Journal " folgendes : Ich werde
mit großem Vergnügen in Berlin vor dem deutschen
Kolonialpublikum über das Werk Frankreichs in den
Kolonien sprechen. Die Erinnerungen , welche beide
Länder trennen , dürfen sie nicht hindern , sich gegenseitig
über ihre Bemühungen auf den Gebieten des Geistes
und der Tat zu unterrichten . _Für uns Franzosen ist
es wichtig, die Augen von dem in so vielen Beziehungen
interessanten Schauspiele nicht abzuwenden, welches
unser großer Nachbar bietet, und es ist für das deutsche
Volk gut, sich in dem allzu ausschließlichen Bewußtsein
seiner Kraft nicht zu isolieren und nicht außer acht zu
lassen, daß auch außerhalb Deutschlands Neues und
Kühnes in der Welt vollbracht wird . Betrachten wir
Afrika, diese dräuende Welt des Islam , diese so ge¬
lehrigen und doch so schwer zu meisternden schwarzen
Stämme , sollte dies alles nicht in uns den Gedanken
befestigen, daß zwischen den weißen Völkern trotz aller
Nebeirbuhlerschasten eine -Interessengemeinschaft uns
Probleme bestehen, welche alle Staaten unseres Kon¬
tinentes von demselben Gesichtspunkte aus betrachten
sollten. Diese Fragen sind es, die ich in Berlin er¬
örtern will, und ich werde die Gelegenheit benutzen, um
zu zeigen, welches unvergleichliche Werk Frankreich in
kaum einem Vierteljahrhundert in Afrika vollbracht hat.
Ich empfinde einigen Stolz darüber , das in Berlin zu
sagen.

M . Petersburg , 5. März . Das Zentralkomitee der
O k t o b r i st e n hat unter dem Vorsitz des Präsidenten
Kutschkofs beschlossen, in der Duma  eine parlamen¬
tarische Gruppe zu bilden.

wb . Petersburg , 5. März . Das Straßenleben bietet
heute bei der Dumaeröffnung das gewöhnliche Bild;
die Häuser sind nicht geflaggt . Starke Truppenauf¬
gebote aller drei Waffen durchziehen die Stadt . Die
oppositionellen Morgenblätter bringen äußerst scharfe
Artikel. Der Verband des russischen Volkes beschloß,
mit seinen Abgeordneten vor der Duma einen demon¬
strativen Aufzug zu veranstalten . Die Zeitung „Till-
gras" wurde auf Anordnung des Stadthauptmanns
geschlossen.

wb . Moskau, 5. März . Gestern ist hier ein A u s -
stand der Schriftsetzer  ausgebrochen . In den
größeren Druckereien wurden die Streikenden soforr
abgelohnt. *

wb. Frankenthal (Pfalz ), 5. März . Der Kassierer
H « ttesheimer  der hiesigen städtischen Gas - und
Wasserwerke wurde wegen Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung verhaftet.

wb. Landau (Pfalz ), 5. März . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Wei «Händler Nathan
Mayer  von Böchingen wegen Weinfälschung  zu
1800M. Geldstrafe. 80 000 Liter Wein wurden beschlag¬
nahmt.

wb. Magdeburg , 5. März . (Privattelegramm .) Der
Direktor des hiesigen Stadttheaters , Hofrat Cab ist n s,
ist heute nacht plötzlich gestorben.

llä. Lille, 6. März . Ans der Grube Grand
Comb es  erfolgte gestern nachmittag eine Explosion
schlagender Wetter.  Zwei Arbeiter sind ver¬
schüttet und tot.

nä. Berviers , 8. März . Heute nacht entgleiste
zwischen Hier und Herbesthal ein Personenzug.
6 Wagen sprangen aus den Schienen und versperrten
die Geleise, wodurch der Verkehr mit Deutschland seit
heute morgen vollständig ruht.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die R-daMon nicht einlassen.i

* Wäre es nicht möglich, die Marktkirche  während
der Konzerte  zu heizen ? Ich habe dieselben einige Male
besucht, und war in den unteren Körperteilen vollständig er¬
starrt von der Kälte und Feuchtigkeit, die aus dem Boden
orangen . Ein Eintrittsgeld , wenn auch nur von 25 Vf.,
könnte wohl die Kosten decken. Jeder würde gewiß gern für
den gebotenen Genuß das kleine Opfer bringen . K. J.

* Erbenheim.  Anschließend an die vor einigen
Tagen im „Wiesbadener Tagblatt " enthaltenen Beschwerden
wegen der vor dem hiesigen Bahnhofe herrschenden vorsünd-
flutlichen Zustände, gestattet sich Einsender dieses, auf weitere
nicht allein hier, sondern auch in den Erbenheimer Straßen
bestehenden Zustand - aufmerksam zu machen. Kaum hat man
den Perron verlasse,., so findet man außer dem fürchterlichen
Schmutz vor dem Bahnhof eine äußerst klägliche Beleuchtung.
Die Laternen stehen in Abständen von einigen hundert Meter.
In den Ortsstraßen sieht's nicht besser aus . So brannte z. ,B.
am ziemlich dunkelen Abend des letzten Freitags im ganzen
Dorfe kein einziges Licht, was um so unangenehmer
empfunden wird , als bei der Neulegung der Wasserleitung
die Straßen so wie so kaum passierbar sind. Vielleicht hat
man auf den Mond gewartet , der gegen 10 Uhr allmählich
bemerkbar wurde . Man mußte Gott danken, wenn man mit
ganzen Knochen sein Ziel erreichte. In der sogenannten
Hintergasse, wo gegenwärtig die Erdaufbruchsarbeiten vorge¬
nommen werden, sind die Erdmassen bis fest an die Häuser
angeschüttet: es wird den in dieser Straße , sowie den in der
Nähe wohnenden Leuten zugemutet , sich mühesam einen Weg
durch diesen Dreck zu bahnen. Warum legt man nicht endlich
einen einigermaßen gangbaren Fußweg durch die zwar noch
nicht ausgebaute , aber schon lange geöffnete Neugasse an?
Es läge das sicherlich im Interesse vieler!

Briefkasten.
Gehrimrat Professor Di. M. In der betreffenden Nach¬

richt ist leider ein Druckfehler unterlaufen . Nicht arp der
Universität Bonn , sondern an der Universität B c r n bestand -
Lehrer Sch. das Doktorexamen. Damit dürfte sich Ihre An¬
frage erlrdisen .-

Handelsfeil.
Deutsche ßeichsbank. In der gestern stattgehabten

Generalversammlung trug Präsident Koch den Jahresbericht
für 1906 vor. Die Dividende wurde auf 8.22 Proz . (im Vorjahr
6.15 Proz.) festgesetzt und es fand keinerlei Debatte statt. Der
Bruttogewinn beträgt 64 205 920 M. gegen 45 247 285 M. im
Vorjahr. Insgesamt übersteigt der Bruttogewinn den vorjährigen
-um rund 19 Millionen Mark. Andererseits haben die Ver-
waltungskosten wegen der fortgesetzten Erweiterungen um
reichlich 1 Mül. M. zugenommen. Für die Notensteuer mußten
reichlich 2 Mül. M. mehr als im Vorjahr entrichtet werden.
Für Duhiose war der in anbetracht des enormen Riesenverkehrs
der Reichsbank winzige Betrag von 59 501 M. zu verzeichnen.
Der Reingewinn beträgt 40 262 908 M. (gegen 25 406 367 M.) ;
er übersteigt den vorjährigen um fast 15 Mill. M. Die Anteil¬
eigner erhalten hiervon nur etwa 3% Mill. M. mehr als damals,
während auf den Anteil der Reichskasse eine Zunahme um
mehr als 11 Mill. M. entfällt ; sie bekommt diesmal aus der
Reichsbank 25,47 Mill. M. ohne jeden Einschuß an Kapital oder
sonstige Verantwortlichkeit, ungerechnet das Erträgnis aus der
Notensteuer mit diesmal 3,70 Mill. M. und abgesehen auch von
den 1,87 Mill. M., die von der Reichsbank fortgesetzt als fixe
Abfindung an Preußen zu . entrichten sind.

Von der Berliner Eörsc. Auf PetersburgerMeldungen hin
war die Tendenz gebessert. Ein gestriges Meeting der Kadetten¬
partei hat sich für eine streng konstitutionelle . Arbeit ausge¬
sprochen und darauf baut die Börse ihre Hoffnungen. Be¬
sonders am Montanmarkt fanden Kurserholungen statt , wenn
sie auch vorerst noch recht bescheiden waren. Laurahütte
konnten sich nach anfänglicher Abschwächung bessern auf das
Vorhaben der russischen Regierung, 50 000 Tonnen Lokomotiv-
kohlen aus dem Ausland zu beziehen. Für Amerikaner war die
Zurückhaltung immer noch groß, trotz Annahme der Finanz¬
bill. Die Unsicherheit bezüglich der New Yorker Marktver¬
fassung hält an. Im weiteren Verlauf konnte sich die Tendenz
behaupten, trotzdem tägliches Geld stark gesucht war. Infolge
sehr starken Angebots in Diskonten und Zurückhaltung von
Käufern erfolgte die Erhöhung des Privatdiskonts auf 5Vs Proz.

4proz. Charlottenburger Stadtanleihe. Von der jüngst mit
insgesamt 19,22 Mill. M. auf genommenen Anleihe hat die Stadt
Gharlottenburg 1,56 Mill. M. für eigene Zwecke zurückbehalten,
während die restlichen 17,66 Mül. M. an ein Konsortium unter
Führung der Dresdener Bank begeben wurden, das sie am
7. d. M. zur Zeichnung auflegt. Der Zeichnungspreis beträgt
101,10 Prozent.

MaschinenfabrikBuckau. Die Verwaltung dieser Gesell¬
schaft bleibt bei ihrer Behauptung bestehen, daß es sich bei dem
Prozeß mit der Gräflich Witzlebenschen Verwaltung nur um
einen strittigen Gegenstand handelt, der mit 100 000 M. einzu¬
schätzen ist. Die Gesellschaft habe ihren Lieferungsgegenstand
bei dem ungarischen Gericht Yessprim eingeklagt, wogegen die
Witzlebensche Verwaltung Widerklage erhob.

Handel und Verkehr. Die Lieferung von 500 000 Salz¬
säcken wird nach einer Mitteilung der Berliner Handelskammer
von der Administration de la Delle Publique Ottomane in Kon¬
stantinopel am 15. April d. J. vergeben. Nähere Auskunft über
die vorgeschriebene Beschaffenheit der Säcke und die Liefe¬
rer gsbedingungen erteilt das Verkehrsbureau der genannten
Handelskammer.

Erste ungarische allgemeine Versicherungs-Gesellschaft,
Budapest. Die Gesellschaft erzielte im vergangenen Geschäfts-

. jabr für Feuer-, Transport-, Hagel- und Einbruchsversiche¬
rungen einen Gewinn von 2 820 967 Kronen und für Lebens¬
versicherungen einen solchen von 1 006 667 Kronen. Im ver¬
gangenen Geschäftsjahr wurden 20 Proz. Dividende verteilt,
wie viel in diesem zur Verteilung kommen, ist noch nicht be¬
kannt.

Kleine Finanzchionik. Die im Jahre 1896 mit einem
Aktienkapital von 4 Millionen Rubel gegründete Naphtha-Gesell¬
schaft „Kawkas“ wurde unter Zwangsverwaltung gestellt. Das
Defizit beträgt 407 205 Rubel. — Die Deutsche Linoleum- und
Wachstuch-Kompagnie in Rixdorf und Eberswalde schlägt eine
Dividende von 15 Proz. (i. V. 12% Proz.) vor. — Die Spinnerei
und Weberei Ulm in Ay wird eine Dividende von 4 Proz.
(i. V. 5 Proz.) auf das Aktienkapital von 2 Millionen Mark Vor¬
schlägen. — Die Kammgarnspinnerei Düsseldorf setzte die
Dividende auf 4% Proz. (0 Proz.) fest und beschloß den Rück¬
kauf von 250 000 M. Aktien zu 60. Proz. Ferner die Herab¬
setzung , des Aktienkapitals um diesen Betrag und die Verwen¬
dung desselben zu Extraabschreibungen. Die Beschäftigung
des Unternehmens sei wieder gut. — Die Hamburg-Amerika-
Linie erhöht den Zwischendeckspreis um 20 M. — Die
Rheinische Kreditbank beantragt für 1906 7 Proz. Dividende
wie im Vorjahr.

Schwächlichen zurück¬
gebliebenen Kindern,
blutarmen Mädchen usw.
empstbftn viele Aerzte das beste, billigste und bekömmlichste
Kräftigüngs - und Bluterzeugungsmittel Biosan . Man lese nach¬
stehenden amtlich beglaubigten Bericht.

Unterhof,  Post Sulzfeld i. Grabf ., den 16. Aug . 06.
Ich habe das „Bioson " bei meiner Tochter gegen Bleichsucht

angewandt . Schon nach einigen Tagen konnte man den Erfolg
merken, die Kräfte hoben sich und ihr Aussehen wurde ein ent-
schaden besseres : auch wurde die Verdauung dadurch in keiner
Weise gestört. Nach mehrfachem Gebrauch ihres „Bioson " war das
Kind wieder vollständig auf dem Zeug . Hochachtungsvoll Karl Lips,
Verwalter . Unterschrift beglaubigt : Großbardorf am 29. August
1906, Radina , Bgstr . Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw.
das Paket zu drei Mark erhältlich und wird jeder Arzt gerne
Auskunft über die Vorzüglichkeit des Biosons geben. * F2

3Bs! oS 4»E1 erhältlich in der TaunUS -ApOthei <0 . 3202

[Die einzige hygien,vollkomm.,inAnlageu.Betrieb billigste

MziifilMfflüieiai
istd.verbess.Zentral- Lnftheizg.—In jedes, anch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Scimarzhaupt Spiscker& Ca, faM., G. m. b. H., Frankfurta. M.
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Die Moegerr-Airsg-rve umfaßt 14 Keiterr
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für .Politik und Handel : A. Moe glich ; -kür d«Ur
Feuilleton : I Kais ler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Berlag der L. Schell en.be Loschen Hô Buchdrurkerei io MEsdeL
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jUttnunster-Srauerei
Mainz,

Niederlage in Wiesbaden, Sebwalbaeherstrasse 55,
Telephon 3646,

empfiehlt ihre gehaltvollen, altabgelagerten

Jlaschenbiere
(heil und dunkel),

direkt

vom Mutterfass in die Flasche
gefüllt.

Wissenschaftliches Urteil:
Das glanzfeine Bier zeigt reinen , milden Geschmack
und feines Hopfenbitter ; in Bezug auf Stammwürze,
Yergärungsgrad , sowie im Gehalte an Maltose und
Kohlehydraten , stimmt es mit dem echten Pilsener
Biere überein, dem es aber in Bezug auf Rein¬
heit des Geschmackes und Haltbarkeit
überlegen ist.

Das Flaschenbier
der

Altiniinster-ßraoero, Mainz
mit Kontroil-Verschluss„Steraband“

versehen, ist zu haben in allen einschlägigen Geschäften
und direkt durch die

Niederlage Sebwalbaeherstrasse 55
in Wiesbaden.

Telephon 3646.
Möbel

MantwM Mia.
Polierte Spiegelschränke

innen Eichen . . . 80 Alk.
Bertikos mit Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschränke 48 „
Sofa - und Ausznatische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tür. Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Waschkommode . . . 15 „
Flurtoilette m. Fazcttspieg .15 „
Spiegel »nd Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

Maul-AilMtimgen.
Möbellager

Blücherplatz 3.
Inh . : Ign . Kosenkranz.

«nrichtmrenI Zit  Kranken- nnd Kinderpflege:
BEervorrngende B IT • IST*®1 * A-JL "8» -..KräftigungsmittelI Kiiider-NahraiM

Puro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .2 ©—3 .40
d. '/> Ko.

lomatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Laetagol.
Tutulin..

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Siimtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

v saunier*
Hinderna ’ rung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

» Reismehl.
» Gerstenmehl.

Opels
Unlimvieliarh.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen,

Soxhlet Milchzucker.
Smlilet

Välirzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Hafer -Nähr -Kakao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäehe, ohronisebem Magen-

und Darmkatarrh , ’/a Mo . Mk - 1 .20.

Chem. reiner
Milchzucker

Kinderpflege-Artikel.
Soxlilet-

Apparale
u. sämtl.Zubehörteile.

Milchflaschen.
Milcht!aschen-

Gamituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurz ein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensohwämmchen.

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
Ese tte in lagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. "Windeltücher.
Bruchbänder.

M listiers prltzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupnlver.

Kindercröme.
Byrolin Wundwatte.

p . >/. Milo MP.

Hinderseife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton a S St. 70 Pf.

Sämtliche STälirmittel (gelangen nur in gnni tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Hranken - nnd Minderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 120

Nassovia-Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6.
* - , >■ , f J :0m



Engl . § ®hlaMmmer.
hell Nussbaum, innen Eiehen, bestehend aus:

3 Bettstellen . . . M
3 Siacktscliränke mit weissem Marmor . Ps
1 Waselikonunode mit weissem Marmor . . tz
I Üai 'heltnilHte mit Kristall-Facettglas . . . . . . .
1 ^ egelschranh mit Kristall-Facettglass, 2-türig . .

Siuameu Mark W

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 Bettstellen . . . gg | M
3 Äiacktsckräake mit weissem Marmor , . . » Sa W
L “Waschkommode mit weissem Marmor . . . . . . . <> ME M
L BiailicKoifeite mit Kristall -Facettglas . pMM
L Spieg -elsckrank mit Kristall -Facettglas , 2-türig , und * JB U l |y

Messingvergl. ^Ensammen Mark WU M

IJebernahme kompletter BrautausstattniigeH , Hotel - u . Hensions - JEinmichtungesi

ülcfoelsfoerg 8 Michelsberg 6

Großes SpezialhausModes.
FRIDA WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen-Putz.

Hut - Ausstellung im Schaufenster des
Herrn Leopold Cohn, Gr. Burgstr. 5.

in Weuheiten:
Kinderwagen» Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstühle, Klapp-, Balkon- und G »rte»»<-
«röbel, Sand- und Leiterwagen. Triumph- u. Progreß-
Klappstühle, weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel, 160,000 im Gebrauch.
Gummireif« werden aufgekittet und alle Reparaturen

billig ausgeführt.
mt " Kein Laden, daher sehr billige Preise. ■‘‘tpi

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung. Billige Preise. 292

Adolf AlGxL- DainbllM5.
2 Minuten vom Kochbrunnen. —Telephon 2688.

zur Bahn 256
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste. Mil wenigen Bürslenslrichengibl

Opel - Werke , fSiisselsheim a . M>
Ins .-Ko.3537 (F35 inrofen Dosen,mildern Kaminfeger prächtigen

Glanz!Jn den meisten Geschäften zu haben
FdbfikanhCarl Beniner in Göppingen«/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!

1Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Rheinstrasseäl,
weben der H » iiptgiost*

r Königlicher HofspcdSteur

MUJbfctenmaycp
= = Wiesbaden -------

ANMSKMZMMZA
Diese 'Woche

ohenlohe
afermehl

sches

kommt ein grosser Postenverhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Pf * 4 Kinder.
Ein Pollen Schuhe wird billig oerk.

Nur Neugasse 22, 1 St.

esu  enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Gerstel $ Israel,
Telephon 571. 4 SVIäUritiilSSträSSB4 . Teiephon 571

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
eleganter fertiger Ziehung 19*u«20 . W2ärz in Berlin im Dienstgebände der Königlichen

Gteneral-Lotterie -Direktion. 210000 Lose. 6039 Gewinne i. W. vonzus.

Mark
10 000 , 6000 , 5000 , 4000,
X 2000 , 6 x 1500 Sfst ; Tt

Mark
Unübertroffene Auswahl in allen Grössen und Preislagen, Lose ä 1 ME., 11 StücR 10 ME. ®

König!. Lotterie -Einnehmern jS.VJ.ÄÄMSS
Wo nicht, versendet diese Lose die

Lose -Vertriebs -Gesellschafi König). Preuss . Lotterie»
Einnehmer , G. m. d. H., Berlin , Monbijoupiatz 'S,

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin,
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Betten nnd Möbel,
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitg -ekeadste Garantie übernelimeit . j
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6. März 1907.
»5  J »hrga»g.

ZriMder Wrus!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchcntlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegcstelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des .Vereinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukommileesnehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Ulbert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann,
Frl. E . von Cohausen , Herr Regierungrat Br . von
Conta , Fran E. Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau Eouis Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Eafory , Frau Geh. Rat HL Fresenius , Frl.
II . Grossmann , Frau van Gülpen , Herr Pfarrer
Gr über , Herr Archivrat Dr . Hagem ann , Herr Landrat
v . Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Homann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. IbeJI , Herr
Kadeseh , Frau Prof. Halle , Frau Endw . v . Knoop,
Herr Dr . med . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eackner , Fürstin LichteMSte ?n, Sperr Dr . med.
Engenbühl , Gräfin llatuschka - Greiffenklau,
Frau Hayer -Windscheid , Frau General Mea’tens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Sclienck , Frl. Pauline
Scholz , Frau Sanitütsrat Di Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sut riiis . Herr Rentner
Tesclienmachet ', Frau von Tschirsehky , Herr
Pfarrer Veesenmey ^r , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wachendorlf , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kipphausen.

Zentral- Sammelstelle:
Berliner Baukkommandite Eackner & Co .,

_Kaiser Friedrich-Platz 2. P214

WIMM ffiartciiliies
sSilberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegen > liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 382

E. Ksr tteninayer,
Wiesbaden, 81*

Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.

Aiigf . Steharhagb
Rveinstraste 56 . — Telephon 3914.

Zwiebeln Äitü. Pf.

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des O rinnt » irfj '-n
Dr . JE SS WER

hergestellten

Mitin - Präparate:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen,
gibt einen wundervollen Teint,
hat einen ausserordentlich an¬
genehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Heini gung der
zarten Kinderhaut. Preis pro
Stück Mk. 1.—.

Mitin -Creme
angenehm parfümiert, für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch, fettet
nichtab .Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete, rauhe, rissige
Haut . Preis pro Kruke Mk.l .—,
Probedose Mk. —.25.

Mitin-Paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher u.
zur Schonung gereizter, ent¬
zündeter Haut . Preis pro Krnke
Mk. 1.50, Probedose Mk. —w25.

Mitin -Puder
in rosa, hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm, trägt
sich leicht und dezent auf,
haftet gut, ist absolut unschäd¬
lich und entspricht den aller
höchsten Anforderungen der
vornehmen Damen-"Welt. Preis
pro Schachtel Mk. 1.80.

Frost-Mitin
(Bestandteile : Ichtvol5 .0,Bals.
peruv. 5.0, 01. terebinth. 5.0,
Menthol 3.0, Mitin pur. 22.0
Pasta Mitin 60.0.) Für die
kalte Jahreszeit unentbehrlich,
beseitigt den Juckreiz bei
Frostbeulen vollständig, heilt
diese in überraschend kurzer
Zeit. Preis pro Tube Mk. 1.—.

Erhältlich in Apotheken, Drog.,
Parfümerien. In Wiesbaden
in der Löwen-Apotheke von
a»r . v>. Unri , Viktoria-
Apotheke J . Ran , Rhein-
str. 41. Taanns - poüiciic
mit Filiale lonncnherg.
KREWEL & Co «,

Chemische Fabrik, F t
M öä is, Eifelstrasse 33.

Lager in amerik.8clmliei?.
Aufträge nach Mass. 252

Herrn «, SticSidorn «, Gr. Bur^sfcr. 4L

Geradehalfer
für Kinder u. Erwachsene, Damen

und Herren,
schöne Haltung, breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend, bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen , in
verschiedenen Größen stets vorrätig, wo¬
rauf die Herren Aerzt$ noch besonders
aufmerksam gemacht seien. K189
Fachmännische JJgggggi jjiä 'lät.
Anfertigung als _ .

P . A.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunussfr. 2.

Nachlaß-Versteigerung
Infi Aufträge der Erben versteigere ich heute Mittwoch , den

6. März er.» nachmittags 20 - Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale.

7 Schwalbacherstraße 7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Eteg . Salon -Garnitur » bell, aus: Sofa u. 4 Sessel mit Plüschbezug,
«leg. Salonschrank , hell srustbaum mit Gold , dazu passender
Stegtisch , Baucrntischchcn u. 2 Stühle , Sofa , Nutzb.-Damen -Schreibtffch,
Mahag .-Schreibsekretar, 2 vollst. Betten, Waschkommode, Nachttische,
ein- u. zweitür . Kleiderschränke, Kommode, Tische, Stühle , Polstersessel,
Spiegel , Oelgemälde u. sonst. Bilder . Teppiche, Gardinen , Portieren,
Nippsachen, Glas , Porzellan , Steh - u . Hängelampen , Nähmaschine, «old.
Damen -Uhr mit Kette, div . Gold - u . Schmucksache« , verstlb.
Gabeln u. Messer, Opernglas , fast neue Kuchen-Einrichtung , Küchen- n.
Kochgeschirr u. dgl. m. 6681

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator « . Tarator.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 6 . März er., morgens 9 '/- und nach¬

mittags 2 '/- Ubr anfangend, versteigere ich im Aufträge einer Herrschaftu. A.
in meinen Auktionssälen , f

“ 3 Marktplatz 3.
an der Mnsenmstraste,

nachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Hausbaltungs -Gegenstande , als:1 moderne hochherrschaftliche Mahagoui -Lpeiserimmer-Ein-
richtung» best, aus: 1 eleg. Büfett mit Spiegelaussatz, Eredcnz, zwei
eleg. Spiegel mit Trumeaux , 1 Ausziehtisch, 1 Tcetisch, 1 Balluitrade,
1 Ständer , 1 Sofa mit Scideuplüschbezug , 2 Polstersessel, 8 Polster¬
stühle, 2 Fantastesessel mit Seiden -Bro latst off u. pass. Smprna -Tepplch.
Anschaffungspreis 10,000 Mk . ; 1 Mahagoni -Salon -Einrichtung;
1 Eichen-Lchlafzimmer-Sinrichtuug» l elegant« in Eichenholz
geschuitzle Borplatzbank mit 2 reichgcsdiuttzt. Löwen, 6 komp..
Betten , Spiegel - und Kleiderschränke , Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor , mod. Nutzb.-Büfett , Nußb .-Vertiko , Kommoden, Konsolen,
Nußb .-. Mahagoni - u. schwarze Salontische , runde , viereckige, Auszieh -,
Näh -, Nipp - und Bauerntische , Nußb .-Spiegel mit Trumeaux , Elchen-
Flurgarderobe , eleg. Salonqarnttur , best, aus : Sofa und 4 Sessel mit

J Seidenbezug , 1 Salonaar,ntur , best, aus : Sofa und 4 Sessel mit
/ grünen , Plüschbezng, 1 Nuhb .-Paneeldiwan mit Kameltaschenbezug und

pass. Sessel, cinz. Kameltaschendiwans , einz. Sofas , Chaiselongues,
Ottomanen , Polstersessel, 3 geschnitzte Eichen-Stühle , 6 Eichen-Rohrstuhle,
große Partie Nußb .- u. Mahagoni -Rohrstühle , Etageren , L-taffeleien,
Paravents , Spiegel , Bilder , Oelgemälde , goto. Herren - und Damen -tlhr,
elegante fast neue Smyrna -Läiffer , 1,20 u. 1,40 breit , Teppiche, Lauser,
Vorlagen . Tisch- und Diwandccken . Gardinen . Portieren , Plumeaux,
Kissens Kulten , Daunen -Steppdccken, eleg. sechsflamm, elektr. Bronzelustcr,
eleg. elektr. Vorplatzampel in Bronze , eine eleg. Mctallsäule mit eleg.
elektr. Glasampcl , zwei-, drei- und mchrflamm . Gaslüster , Ga -ampeln,
Gasherde , Gasofen , Petroleum -Oien , Nähmaschine , Sitzbadewannc,

. Kohlenkasten, Gartentisch und Stühle , Kuchen-Büfett , Kücheuschranke,
Tische und Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. dgl . m

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Bosen au, MiMimtot tl MM.

©tmaw und Auktionssäle:
Telepsto« 3267 . 3 Marktplatz 3 » Telephon 3267.

KB . Bemli . Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit
gebrauchte Mobiliargegenstände günstig und schnell zu verwerten . D . O.

Zur Konfirmation
leidersto

in enorm grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

. Slnmenthal & Co .,

in schwarz , weiss
und farbig

Kirchg -asse
39/41.
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Ärbeiimartt des Mesba-rser
Loyale Anzeigen tm „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

fräul. für leichte Kontorabeitui.) ges. Off . u. it . 28 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilh el mstM ße 6. 6662
/ Eine selbständige Verkäuferin,
chrrstl. Kons., der Manufaktur - und
Ausstattungs -Branche kundig, findet
dauernde Stellung . I . Stamm,
Burgstraße 7.

, Tüchtiges Hausmädchen,
o. auch nähen k., gef. Zu meld
2 Uhr an Blu men straße 7, 2._
. Best. Mädchen zu 5jähr . Kna
im Nahen bewand""^ ^
Adolfsallee 83. 2.

1.

■ Verkäuferin für Konditorei,
(Haush. in Herrsch., Köchin 'in Gesch.-
Haus , Hotelzimmerm ., a. f. Pens .,
Älleinm ., Kinderm . zu e. Kinde,
Haus - und Ktichenmädchen gesucht.
Frau Elise Müller Stcllenvermitt-
lcrin , Grabenstraße 30, 1 St .

Angehende Verkäuferin
wrt gesucht. Schweinemetzgerei
enk, Dtoritzstraße 10.

Tüchtige
Verkäuferin per sofort gesucht. Näh.
frankfurter Konfektions - Haus,
Langgaffe 82.__

Tüchtige Schneiderinnen
Per sofort gesucht.

Frankfurter Konfektions - Haus,
Lan ggaffe 32.

i Rock - und Taillen -Arbeiterinnen
Perlangt T au nusstraffe 36._
I Tücht. Taillenarbeiterin
lt. Zuarb . gef. Faulbrunnenstr . 7, 1.
! Rock-Arbeiterinnen dauernd gef.
I . Herrchen, Röderstraße 41.
> . Zuarberterin sofort gesucht.
Rü ger, Westendstraße 11.

Modes. Tücht. 1 Arb. fsf . gef.
H- Zahn , Schwalbacherstratze 38.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht L. Hetz, Webergasse 18.
! , Lehrmädchen aus guter Familie
Mr die Parsümeriebranche gesucht.Must. Herz ig, Lcmg aasse 38.

Suche Herrschafts -, Pens .-Köch.,
lest . Haus -, Alleinmädch. f. kl. Fam .,
lucht, Kindermädch z. 1 K., Küchenm.
k>ei h. Lohn. Fr . Elise Lang, Stellen-
permittlerin , Friedrstr . 14,2 . T . 2863.

Feinbürgerl . Köchin
,U. bess. Hausmädch. werden sof. ges
Humboldtstraße  5 , Part.

Junge Köchin gesucht.
Gute Zeug», erforderl . Vorsprechen
zwischen 10 u. 11V- und 2 u. 5 Uhr
Wiltzelminenstr . 35, P ., hint . Nerotal.

Mehrere Köchinnen
m. Mädchen bei hohem Lohn per sos.
ges. Vermittelüngsbureau A. Bauer,
Ofsenbach a. M., Serrnstr . 32. F 191

„ Einfaches Fräulein
ÄA Stütze , der Hausfrau , sowie ein
Mädchen für Küche und Hausarbeit
(gesucht Adelheidstraße 18._

Stütze gesucht.
L Zum 15. März wird ein eins. sol.
fraulein (Mitte SO), w. tüchtig im
Haush ., Stopfen u. Nähen gründlich
versteht, als Stütze gesucht. Offert.
Mit Bild, ' Gehaltsansprüchen und
Zeugin,sen unter I . 372 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.
' Besseres Mädchen,
tvelches kochen kann, zum 15. März
als Stütze gesucht. Offerten unter

■ 367 an den Tag bl.-Verlag ._
i . ' . Zum 15. März
imrd ein tüchtiges Alleinmädchen ge-
sucht Goethe straße 8, 3.

Mädchen für Küche u. Hausarb.
.sof. gesucht. Näh. Moritzstr. 8, Lad.

, Junges braves Mädchen
cherg. Lohn ges. Kar lstr. 81. P art.
I Braves reinliches Mädchen
/gesucht Zimmermannstraße 10, Part.
. Braves Mädchen
■f . kl. Haush .. ges. Adelheidstr. 87, P.
) Tüchtiges Allcinmädchen
gesucht (Karlstraß c 39, Part . links.
(. .. Sauberes fleißiges Mädchen
jfur Ha usar b- ges. Göbenstr. 7, 1 I.
) Mädchen für die Küche
gesucht. Hotel Rose.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Helenenstraße 22, Part.  _
I Ein Küchenmüdchen
per sofort gesucht.
(._ Hotel Adl er, Badh aus.
! Eins . Mädchen auf 15. März
gesucht  Fra nkenst raße 1. _

V Tüchtiges Alleinmädchen
liW1ü!̂ -_März_ gi:s, Herderstr . 31, 2 l.

Tüchtiges Alleinmädchen,
W. perf . kochen kann, zu drei erwachs.
Personen gegen hohen Lohn gesucht.
Frau Max Gaffer , Friedrichstr . 40, 8.
l Zwei zuverl . saub. Hausmädchen
8- 15. März ges. J dsteincrstraße 25.
, Ein braves Dienstmädchen,
schon etwas erfahren , für ein altes
.Ehepaar ohne Kinder , wird zum
st. April d. I . gesucht bei /hohem und
steigendem Lohn nach Betragen und
Leistungen. Vorzustcllen nur in den
Vormittagsstunden Kaiser -Friedrich-
Ring 2g, 1. St. _

Mädch., d. gutbg. kochtu. Hausarb.
verst., geg. h. Lohn ges. Zu melden
t). 2 Uhr an Blumenstr . 7, 2. 6643

Mädchen
für iyausarveit und zu
gesucht Bismarck ring 4,_

Besseres Älleinmädchen,
w. gut kochen k., zu einz. Dam
15. März gesucht. Vorzus
Schwaibacherstraße 10 rj_l. _St . _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, wird !
hohen Lohn per 1. April gesucht.
Schen kend orfftraße 4, ^3._

Jung , sauberes Mädchen gesucht.
Gottwald , Fau lbr unneustraste 7.

Mädchen

Ein zuverläss. Dienstmädchen,
das Liebe zu Kind, hat , z. 15. M"
gesucht Taun usstraße 44, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeuaniffen gesucht. <
Wehgandt , Kirch ga ffe 34,  Vdh . 1.

Fleiß , zuverlässiges Mädchen,
w. gut kochen kann und Hausarb . r
übern ., zum 15. März gesu
Viktoriastraße 13, Part. _ _ _

Ein besseres Mädchen gesucht,
das feinbürgerlich kochen kann u
Hausarbeit übernimmt . Klei
Frankfurterstraße 6.  _
. Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Aarstraße 20.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sogleich gesu
Frieorichstraße 4, 1 St. _

Anst. Mädch. in bürg . Haushalt
gesucht Dotzheimerstraße 97a,

Einfaches sauberes Mädchen
in einen kl. Haushalt gesucht Ado
straße 10, Mtb . 2. Et . rechts.

Hausmädchen,
perfekt im Servieren , z. 15. Mi
gesucht Sonnenbergerstraße 21,

Jung . Mädchen zu 2 Kindern

Braves Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 7, 1 recht

Tüchtiges sauberes Alleinmädch.
zum 15. März gesucht Wallufe
straße 7,  P arterr e._ __

Tüchtiges Älleinmädchen,

Älleinmädchen,
d. bgl. Küche u. alle Haus

versteht, in kl. Haushalt bei >
Lohn gesucht S chiersteinerstraße . , -
Mädchen in kl. bess. Haushalt ges.

Langgaffe 8, Müller . _ _
Braves fleißiges Mädchen

gesucht An der Rlngkir che 4, Part.
Küchenmädchen

gesucht Hotel Bellevue.
Äelteres,

Zuverl . Alleinmädchen
(inert Haushalt gesucht

Beamtenfam . m. 3V--jähr . Kind
-cht auf 15. d.M. ein fleiß. Mädch"'

Frau Lauer , Norkstraße 27, 2 l.
Ein einfaches Mädchen gesucht.

Philipp Krämer , Metzgergasse 27.
Tüchtiges Mädchen,
kochen kann, zum 15. Mc

gesucht Clarenthalerstraße 5, 1 r.
Tüchtiges Mädchen,

-gut bürgerlich koche.. . .
gesucht Adelheidstraße 58, Part.

Jung . Mädchen, das etw. nähen
—id bügeln f„ als Alleinmädch. zm
15. März gesucht Erbacherstraße 3.

Haus - und Zimmermädchen,
empfohlen, wird zum 15. 23gut

gesucht  Taunusstraße 32.
Solides Älleinmädchen

bei 25 Mk. Monatslohn z. 15. März
gesucht. Frau Sofie Meier , Luisen-
straße 12, 3._ 6683

Hins . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Stiftstraße 23, Parterre.

Älleinmädchen zu 2 Damen
z, 15. März ges. Kochkenntn. nicht
Bed. Geis berg straße 36, P art , r.

Tücht. Mädchen zum 15. März
gesucht Dotzheimerstr. 82, Hochpart.

Braves tüchtiges Mädchen
zum 15. März in kleinen Haushalt
gesucht Zietenring 3, P art , rechts.

Erfahrenes sauberes Mädchen ”
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13,2

Tüchtiges Zimmermädchen ges.,
das auch im Servieren geübt ist,
Primovera , Bierstad te rstraße 5._
Braves sauberes Mädchen gesucht.

H. Zahn , Schwalbacherstraße 38, Eckt.
Zwei Älleinmädchen sofort ges.

L. 25—30 Mk. Frau Hardt , Stellen-
vermittlerin , Taunusstraße 10, Lad.

Braves Mädchen für Hausarbeit
sofort oder zum 15. März gesucht
Taunusstraße 23, Laden._

Mädchen
gesucht Grabenstraße 18.

Zuverlässige Aushilfe
—,, sofort . Zu melden v.

Sonnenbergerstraße 81, 2 St.
Für ein geistig zurückgebliebenes

10 I . altes Kind w. e. unabhängige
Frau für nachmittags von 2—7 Uhr
zum Spazierenfuhren gesucht. Off.
unt . S . 372 an den Tagbl .-Berlag.

Junges sauberes Mädchen,
on w. zu Hause schlafen k., in kl. Haush.
i44 ges. Dotzheimerstraße 69, 2 rechts.
n. Ein tücht. s. Mädchen für g. Tag
dt, gesucht. Schüler , Mauritiusstraße 1.

Junges Mädchen,
14—16 Jahre alt , für halben oder

we ganzen Tag zu 2jährigem Kinde ges.
Blücherstraße 14, 8 rechts.

Ehrl , nnabh . Fr . oder Mädchen !
/>er tagsüber ges. Platterstraße 82.
Wi  Mädchen f. einige Stunden
oo vorm, gesucht Gneisenaustr . 11, 2 l.

Perfekte Stürkewüsche-Büglcrin
$P-  aus d. gesucht Nerostraße 23. Hth. 1

Durchaus perfekte Büglerin
— gesucht Schulberg 19, Vdh. Part.

Br . Mädchen, k. das Büg. grdl. erl.
— Seerobenstraße 9, Mtb . 1 r.

Zuverlässige Waschfrau
— für jede Woche einen halben Tag

gesucht Helenenstraße 2, 1 links.
Ein tüchtiges Waschmädchen,

w. schon in Wäscherei tätig war , d.
gesucht Schulberg 19, Vdh. Part . 1

st. , , Tücht. Waschmädchen gesuchtf. Maschinenbetr . Riehlstraße 8. V.
lit Putzfrau Samstagnachm . ges.,
fit spät. mehr. Adolfsallee 27, Part.

Monatsfran für morgens gesucht.
E. u. A. Binq , Marktstraße 26.

lld Morratsmädcherr
ne gesucht Albrechtstraße 2, 2 St.

Anst. saub. Monatsmädch . ges.
Kleiststraße 4. 1 l., bei Niederwaldstr.

Unabhängiges Monatsmädchen
gesucht Frankenstraße 16, Parterre.

hr Monatsmädch . oder Frau v. 8—11
sof. ges. Große Burgstraße 12, 1.

Monatsmüdchen
u. gesucht Seerobenstraße 16, 1 rechts.
f . r.. Zuverlässige Monatsfrau

für 2 Stunden am vormittag für sof.
— gesucht. Näh. Adelheidstraße 75, P.

Monatsfrau oder Mädchen
für vormittags 2 Stunden gesucht
Heroerstraße 35, 3 rechts. ,

r . Monatsfrau gesucht
für vor- und nachmittags . Schie-

s. mann , Kaiser -Friedrich -Rinq 88.
Unabhängige Monatsfrau

gesucht Philippsbcrgstraße 16, Part.
Saubere Monatsfrau

für 3 Vor- und 1 Nachmittagsstunde
r gesucht. . Meld. von 8—2 u. abends
3- nach 6 Uhr Neudorferstraße 6, 1. s
, Unabh. saub. Monatsfr . o. Mädch.
4: für morg. 2 u. initt . 1 Std . gesucht. S
- Vorzust. nur vorm. Körnerstr . 2, 1 I. I

Tücht. saub. Monatsfr . f. vorm. L
sof. ges. Dambachtal 12, Garth . P.

Sauberes Laufmädchen gesucht. '4
E. u. A. Bing , Äarktstraße 26.

Ein Lausmädchen gesucht. 6701 !
Blumensal . G. Bolz, Wilbelmstr . 2». 9

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße 3. J ü

! Männliche Personen . |

r Tüchtige Stuckateure -
p ofori gesucht. Fr . Erlemann . ^
1 ^ 2—3 selbständ. Tapeziergehilfen -

sofort gesucht. B. Schmitt , Möbel- ,Innendekoration . f
Tapezicrergehilse sofort gesucht. ^

3H. Bester, Taunusstraße 38/36.
Junger Tapezier und Polsterer a

sof. ges- Karl Weber, Möbel- und f
Dekor.-Gesch., Schierstein , Lehrstr . 34. «

Tüchtiger Anstreichergehilfe s
sofort ges. Walluferstraße 9, Mtb . 2. 1
. .. . Schneibergehilfe “
für Kleinstück gesucht Jahnstraße 12. F

- Junger Schneidergehrlfe ges.
G. Steiof , Dotzheimerstraße 38.

I . Schneider-
gesucht Wellritzstraße 31, Part . ^

Schneider auf Woche -
gesucht Bismarck-Ring 5.

Ein Gärtner
für Gemüse-, Obst- u. Blumengarten ^
vom 1. April ab ges. Lohn 100 Mk., kc
rrere Wohnung und Heizung. Im UJ
Winter ist die Zentralheizung zu be-
dienen. Offerten unter C. 366 an al
den Tagbl .-Verlag . xx

Unverheirateter Gärtner , O
der a. Hausarb . übern ., sofort gesucht
John Spindler , Hochheim a. M. m

. . Lehrling cn
ftnbet gegen Vergütung Stellung in B
der TapetenhanÄ . Rudolph Haase, deKl. Burgstraße 9.

Lehrling F'
mrt guter Schulbildung auf Bau¬
bureau zu Ostern gesucht. Offerten a
unter G. 869 an den Tagbl .-Verlaa . S

Lehrling ges. Hofphotögraph Thiele , al
Taunusstraße 4, Part . cr,

Malerlehrling gesucht.
Adolf Balzer , Bertramstr . 18, Mtb . 1. ae
Buchdrucker- «. Buchbinberlehrling ln

Eintritt gegen Ostern gesucht. Ju
P . Plaumsche Druckerei, Goethe- destraße 4. Le
Lehrt , s. el. L.- u. Kraftanl . ges.

^nst .-Bur . Ga. Auer , Taunusstr . 26. we
. .. rr  Ein Lehrling Äf
für Schlosser- und Jnstallations -Ge- chs
scgast gesucht Schierfteinerstraße 20. I

f m Schlosserlehrling
!J. )of . Vera . acs . Frankenstraße 15 . ^

Schreinerlehrling
zu Ost ern gesucht Albrechtstraße 12.

Schrei nerlehrlrng gesucht.
Sof . Verg ütung . Näh. Kellerstr . 5, 1.

Schreinerlehrting
sucht Fr . Syring , Hellmundstraße 52.

Lackiererlehrling
geg. Vcrg. gesucht Bleichstraße 24, P.

Schuhmacherlehrling
gegen Vergütun g ges. Moritzstr.  12.

Gartenarberter
für einige Zeit gesucht. Mackeprang,
Schiersteinerstraße 27.

Sanb . Hausdiener (verheiratet)
zum baldigen Eintritt ges. Geübter
Packer bevorzugt. Wilhelm Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40._

Hausbursche gegen hohen Lohn
gesucht Stiststraße 18.

Junger kräftiger Hausbursche ->
sucht Luisenstraße 37.gesucht Luisenstraße 37.__
Jüngerer kräftiger Hausbnrsche

mit guten Zeugnissen gesucht.
L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

Znverlässiger Hausbursche
Friedrich Groll , Goethestr. 13.

Junger solider Hausbursche
mit besten Zeugnissen sofort gesucht

Junger stadtkundiger Hausbursche

Militärged . verh. Hausbursche

Hausbursche

ünger kräft . hausbursche ges.
eller, Göbenstraße 3.__
Junger kräftiger Hausbursche

gesucht Goldgasse 6, Laoen.
Jüngerer Hausbursche

Junger Laufbursche (Radfahrer)
ges. Oranien -Äpot heke, Taunusstr . 57.

Junger Laufbursche
,^cht Adelheidstraße 41, Laden.
Junger kräftiger Laufbursche

Perfekte Herrschastsköchin
mit langjähr . Zeugniss. sucht Stelle
in feinem kleinen Haushalt . Näh.
Lei Thon , Mauergaffe 7.__

Köchin und 1. Hausmädchen
suchen z. 15. März Stell , in f, Hause.
Offert . Nerotal 41  abzug eben._

Solides Fräulein,
kinderlieb , sucht für sofort Stellung,
ist auch im Nähen, Servieren und
Bügeln erfahren . Offerten unter
A. H. 50 postlag ernd.  _

Für 1. oder 15. April

sich .... - -
Off , u . I . 373 an den Tagbl .-Verl.

2 ordentl . Mädchen, Württemb .,
suchen p. 1. April St ., a. l. zus. Oss.
u. B. 869 an den Tagb l.-Verlag.

Ein Mädchen,
welches nähen kann, sucht Stelle.
Näher es Nikolasstra ße 27, 1._
Mädchen f. Stell , als Hausmädch.

Dasselbe kann nähen und plätten.Oranienstraße 60, Mtb . 2 St . l.
Junges nettes Mädchen,

w. sehr gut zu schneid, verst. u. büg.
kann, sucht Stell , zum 1. April als
bess. Mädchen f. Haus ob.  zu gr. K.
Off,  u . A. 735 an d. Tagbl .-Verlag.

Mädchen, M etwas kochen kann,
sucht bei guter Behandlung dauernde
Stellung . Offert , unt . R. S . 777
postlagernd Bismarck-Ring._

I . Mädch. sucht St . als Hausm . ^
in bess. Hause. Näh. Biebrich a. Rh.,!
Friedrichstraße 27, Obstladen.

Mädchen sucht Stell , zu Kind.
Frau Karolina Heinrich. Stellen-
vermittlerin , Karlstraße 28, Mtb . P.

, ^ ... ,- „/es Mädchen sucht Stell.
Näh. Walramstraße 25,  Stb . 1 St.

Alleinmädch. sucht weg. Reise
d. Herrsch. Aush. in kl. H. v. 22./3.
b. 15./5 , Ä . Nikolasstr. 31, 3 r. 6687

Besseres Hausmädchen,
das bügeln und servieren rann , sucht
Stellung in feinem Hause. Näh. bei
Hirsch, Bertramstraße 9, Hth. 3.

Ordentli
.— Laufbursche a._,„
Wilhelm Gruben , Rheinstraße 45.

Laufburscke für Bäckerei

cher Junge
für sofort gesucht.

Kutscher für Droschkenfuhrwerk
iftra " "gesucht Schlachthausstraße 8.

Sauberer lediger Fuhrmann

Rollkutscher

Ein zuverl.

Fahr - od. Hausbursche sos. ges.
" r , Bahnhofstraße 22.__

Knecht sofort gesucht

Tüchtiger Knecht
ort gesucht Ludwigs)
Futtcrknecht gesucht.

Taglohn -Arbeiter,

Zeitungsträger
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Mrrbiiche  Personen.

Bess. Mädch., s. kinderlieb, s. St.

Junges Fräulein sucht Stellung

Konfektronsstickcrin

Mädchen,
das etwas kochen i., sucht Stellung.
Näh. Röderstraße 3, 2. __

Stellungen suchen 2 Alleinm.,
e. j. Herrschafts - u. e. Restaur .-Köch.
d. Frau Adelina Baumann , Stellen-
Vermittlerin , Bleichstraße 25, 2. Et.

Dasselbe hat Liebe zu Kindern und
Kenntnisse in Kindergarten -Arbeiten,
ist gewandt im feinen Zimmerdienst,
Bedienung der Dame und Nähen u,
besitzt prima Zeugnisse über lcmg-
lahrige Dienstzeit. Gefl . Os'
unter L. 373 an den Tagbl
erbeten._ _ _

Frau sucht Beschäftigung '(
(Wasch, u. Putz.). Römerberg 3, H, 2.

Nnabhängige Frau
sucht Monatsst . Riehlst ra ße 10, H. 3.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Hochstraße 10, Hinterh . 3 links.

Saubere anständige Frau sucht
Monatsstelle . Blücherstr. 3, Hth. 1,
Saub . Fr . s. Monatsst . 2—21/,  St/

borm. Dotzheimerstr. 72, Mtb . Part.
Mädchen sucht Monatsstelle.

Röderstraße 7, Frontspitze rechts.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Näh. Walra mstra ße 4, 3 St . li nks.
Monatsmüdchen ‘1

!ucht Stellung für morgens . Off . m
" 373 an den Tagbli -Berlag.

16jähr . Mädchen sucht Stellung
als Lausmädch. o. sonst, leichte Be-,
schäftigung. Westendstraße 19, 4. (

Ges. kräst. Mädch. sucht sof. St . ^
als Schenkamme. Castellstr. 10, S . P.

Männliche Nersonrn.
Junger Kaufmann

der Kolonialwarenbranche , tüchtiger
Verkäufer , sucht Stell . Offert , unt.
S . 371 an den Tagbl -̂Verlag._

Oise.
den Tagbl .-Verlag.

Besch, r. Weißnäh . u. Ausb. ges.

junger Mann sucht Stellung
Frau Hardt,

tstr. 19, Lad.
Unabhäng. Frau sucht Stellung

"hälterin b. einz. Herrn ob.
pellmündstraße 15, Hth. 1.

Gebildetes Fräulein

gesucht Eckernfordestraße 4, Part.
Lehrl. s. Gas - u. Wasser-Aul . s.

Gg. Auer , Jnst .-Bur ., Taunusstr . 26.

Lchrstraße 11.
Näheres Heimat,

Bessere perf . Köchin,
auch in allen Zweigen des

Haushalts.

Äelteres Mädchen,
selbst., gute Köchin, s. Stell , z. Führ,
e. Haushalts . Gefl . Offerten unter
T. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
23 I . alt , militärfrei , 9 I . in Gesch.
tätig , firm in d. Destillationsbranche,
kaufmännisch gebildet, sucht Engag.
per 1. April . Offert , unter G. 372
an den Tagbl .-Verlag._

Chauffeur , Maschinenschlosser,
sucht für Sommer Stell . Off . unter
I . 870 an den Tagbl .-Verlag._'

Aelterer Anstreicher
sucht Arb. Gartengeländer zu streich,
oder dergleichen Beschäft. Offerten
unt . W. 872 an den Tagbl .-Verlag.

Erstklassiger Damenschneider,
welcher Anfertigung von Kostümen
u. Paletots für Geichäft übernimmt,
sucht sofort Beschäftigung. Offerten
unter D. 367 an den Tagbl .-Verlag.
Schuhmacher sucht Sohlen u. Fleck.

mitzumachen. Frankenstraße 7, 3,
Junger Diener , 17 Jahre alt,

suchr bei einz. Herrn o. Dame Stell.
Off , unt . R. 372 an d. Tagbl .-Verl.

Herrschaftsdiener sucht d. Stell.
a. 1. April . Offert , u. G. W. 18
hauptpostlagernd Wiesbaden . 6703

Hausverwaltung sucht
mnges saub. Ehep. gegen freie Wohn.
Off , u. S . 872 an d. Tagbl .-Verlaa.

Tücht. Hilfsarbeiter f. Druckerei
s. St . Seerobenftraße 13, Htb. 1 l

Junger stadtkundigerUnn
sucht leichte Beschäst. aus ein paa,
stunden , ebent. den ganzen Tag,
Off . u. M. 15 hauptpostlagernd.
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Werbliche Personen.
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Herrschafts - Bureau am Platze.
Suche bei reeller Vermittlung:

Kinderfrl », Kindergärtnerin , per¬
fekten . anqehendeIungfern , .Haus¬
halt rin für Herrschaftshaus »fünf
perf. .Herrschaftsköchinnen f. grast.
Häuser , Stütze (38 Mk. ) zu einz.
Dame , besf. Stuben - und große
Anzahl Aveinmävche « , kl. Fim .,
80 Küchenmädchen, Hotelpersonal
aller Brauchen . Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schulgasse 7.
Telephon 2088. _

Wiesbadener TaMaLL. Mittwoch , 0 . Marz 1907. Seite 11»

Schreibmaschinen -Fräulei » ,
perfekt auch tm Stenographieren»
auf sofort gesucht. Schrittst Off. mit
Zeugnissenu. Gedaltsanspruch an

Mederer & Gaertner,
__ Maschinenfabrik. Waldstraße.

PST“ Putz -B erkäuferin . *^ps§
Tüchtige Verkäuferin, mit der Branche

vertraut , für ein feines Spezialgeschäft
gesucht. Offert, u. K . 3 » a.  d . Tagbl.-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstrabe6. 6688

TiiWge Uerkliuserin
für Konfektion und Manufaktur-
warrn per sofort gesucht.

I . JttMKNN,
Bärenstratze 4.

Zkldlt. elfte Hotbnrbsitmn
gegen höchsten Lohn auf Jahresstellung
für sofort gesucht. (No.6006) F35

Eva Nathan, Mainz,
,_ Schill erstratze 42._

TüchtigeDck- ü. TMlMbkitmyM
sofort gesucht.

Arno Wüstefeld . Michclsverg 2.
Suche eine Näher, « , welche

Steppdecken anfertigett kann.
Rheingauerstratze 11, 1 r._

Konfektion.
Für unser Atelier suchen wir per so¬

fort eine durchaus tüchtige
Abänderungs -Direktriee,

sowie mehrere tüchtige
Arbeiterinnen.

S . Blnmevkhal & Co .,
Kirchgaffe 89/41,

Lehrmädchen,
intelligent, aus guter Familie,
verlangt sofort

Aufrecht,
32 Kanggasse 32«

Alle autönvöeilidje KWn.
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
in gute Stell , nach Mannheim gef. Md.
Stellerwermittlnug Rathaus . F 36
'täs&'/sJmmmBP ' . j &muamm

Suche für Hotels und
Herrfchnftshäufer

Haushälterinnen, Köchinnen für Hotels,
Restaurants. Pensionen u. Herrschafts¬
häuser von 40—100 Mk. mtl., Kaffce-
köchinnen(Jahrcsstellcn), Beiköchinnen,
kalte Mamsells, Büglerinnen, Mädchen
zun, Weißzeug für Hotels, über vierzig
Zimmermädchen für Jahres - u. Saison-
stellcn für hier u. alle Badeorte, Hotel¬
hausmädchen, Büfettfräulein , Servier-
fräulcin für feinsie Hotelrestaurants,
bessere Servierfräulein für ein erst¬
klassiges Caf«, Verbund, mit Konditorei,
Fräulein zur Stütze, perfekte und an¬
gehende Jungfern , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kindcrpflegcrinnen, erstklassige Stuben¬
mädchen. zwei Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädchen für kleine feine Familien,
bis-35 Mk. mtl., über zwanzig Küchen¬
mädchen, höchstes Gehalt , und ver¬
schiedenes beK. Herrschaftspersonal
nach dem Ausland.

Internationales
Zentral - Plaeierungs - Bnreau

Wallrabenstem,
Erstes Bnrean am Platze für sämtl.

Hotel - n. .Herrschaftspersonal,
Lanagasse 24 , 1. Telephon 2885.

Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermittlerin.

Ae kere Herrschafts-
. . köa-rn bei hohem

Kô aesnchtMl »wnenD 'atz« 2^ ^
Frau Dr. Banck, Park-

straße 20 (kl. Familie ) , sucht
auf 1. April ein erstes Haus,
Mädchen, welches perfekt ser¬
vieren n. nähen kann . Bor-
zustelleir mit nur gut . Zeugn.
nachmittags von 4 6 Uhr.B55niH5r

welches kochen kann, für klein bürgerst
Haushalt sofort gesucht.

Wand t, Kirchg affe 42.

Wir suchen für hier in Jahresstelle
und Saison : Köchinnen , Zimmer¬
mädchen, Waschmädchen u. Küchen-
mädchen für erste Häuser. 6623

Genfer Verband,
Lauggasse 13, 1. — Telephon 382.

A-ltere ruhige

Tüchttge erste Putzarbeiterin sucht
Reiuachs Kaufhaus, Schiersteinerstr. 4.

Nettes Lehrmädchen aus gut.
Familie sucht gegen sof. Vergütung

Neuftadts Schuhwarenhaus,
Langgasse 9.

Lehrmädchen
wird nach Osten: unter günstigen Be¬
dingungen eingestellt von

KiMshans Führer
,_ (Inh. Ulich. Hartkopf ).

§vl!?eper sofort md Kaisou:
4 Büfettdamen, 1 Kassiererin, 2 Weißzeug-
beschlicßerinnen, Köchin, Zimmer-, HauS-
imd Küchenmädchen.
Tel. 3526. ENdk TthN,

Stellenvermittler, Römerberg 8, 1.

aus guter
Familie gesucht, bte  sehr zuverlässig und
pflichttreu Küche und Haushalt einer
einzeln. Dame selbständig leiten kann.
Prima Refer-nz. Beding. Offerten a. d.
Portier d. Viktoria-Hotels hier. 6671

Perfekte KöchinpgefS rt
MoSbacherstraße6, 1 St. 6682

Ein « erfahrene Köchin
nach der Sommerfrische „ Billa
TauuuSblick " gesu -lit. Näheres
daselbst oder Luisenstraße 12, 2«

(Jahresstclle) gesucht
vtzsffür  Privat , unab¬

hängig, nicht über 35 Jahre alt. mit
guter Nachfrage. Eintritt sofort. Vor¬
stellung nur von 2—3 Uhr Taunus-
straße 1, 1. Etage rechts._

Ein Kochsränleill
für feines Mainzer Wein-Restaurant
gesrnht. Familienanschluß. Honorar
billig. Offerten unter Al. so7f»  an
D. Freuz , Mainz . (Nr. 6079) F 35

Suche Zimmermädchen in prima
Stellen , uettes Akleinmädchen zu
zwei Persoue » , sowie netteS Herr¬
schaftshausmädchen . Frau Anna
Müller , Stellenvermittleri « , Hell-
mundstratze 42 , 1 St.

Junger Mann,
der Zahnirzt werden will » kann
bei vielbesch. Zahnarzt sein prakt.
Jahr avsolV . Zeugnis f. Prima
erlorderl . Näh . >m Tagbl . -B . ? >:

ßehllüiM-Gksilih!
Wir suchen für unser Teppich-

u^ mrendekoration-Spezialgeschäft
einen Lehrling mit guter'Schul-
bildung.

WlVSVS & Viepep.

w  Lehrling ^
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. A . Baer & Co .» Eisen-
handlung , Wcllr itzftratze 43»

Erfahrenes Mädchen,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt. zum 1. April gesucht
Arndtstraße 4, Part. _ '
Welt. qes. Mädchen

(allein) zu ält . Ehepaar in kl. Villa
sofort oder 15. März gesucht Waltmühl¬
straße 70. Anfangslobn 35 Mk.

Eine Monatsfrau sogleich gesucht
Rerothal 28 .

M tunliche Personen.

Buchhalter.
Ich suche für mein Bureau einen

tüchtigen jungen Mann mit flotter
Handschrift. Fritz Bossoug.
Tüchtige Anschläger

f. best. Banarbeit sucht sof. Adolph
Dams , Hof- Möbelfabrik  Wiesbaden.
TM. Schlossern Porurbeltex
für Eisenkonstruktion sucht F35

Julius Römheld , Mainz.
Hoseuschneider.

Tüchtiger zuverlässiger Hosen¬
schneider findet sofort bei hohem
Lohn Jahresstellung.

Bruno Wandt , Kir chgasie 42.
Tüchtigen Rockarbeiter sucht
_ Sürig , Mo ritzstr. 48.

Wir suchen per sofort:
Geschäftsführer, sprachkund. Ober- und
Restanrationskellner, Zimmer- u. Saal-
kcllner, Küchenchefs, Aids, Lifte und
mehrere Hausburschen.
PlesöaDener Kellner-Ueredl.

Carl Dehn , Burcanchcf,
Tel. 3526. Römerberg 8, l.
prektarenn.GefchMssUm.

ohne Spracht ., große Anzahl Saal¬
kellner für erste Häuser , süngere
spracht. Portier , Küchenchef Mk. 1.50
bis 250, Aids Mk. 60- 150, flotte
Hotelhausdiener , Restaur -.Burfchen,
Knpferputzer, Silbervutzer , Teller¬
spüler , Koch- u. Kellnerlehrlinge,
Diener für Pension u. Herrschafts-
Häuser, sowie weibliches Personal
aller Branchen sucht für sofort und
Saison das

Jnlernationale
Zentral -P lacierungs -Bureau

Lauggasse 24» 1. Trlevho « 2855.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.
Lehrling gesucht.

Peter Röhrig » Kunst- u. Handelsgärt.

ellr itzf
Lehrung

mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. Glaser & Co . ,

_16 Friedrichstraße 16.

Lehxling auŝ achtbarer Familiezu Ostern gesucht.
Drogerie Bre her,

Neugasse 12.

für mein Koloniakwareu- u. Delikatessen¬
geschäft gesucht.
_D . Fuchs » Saalgassc 4/6.

Lehrling
zur Erlern , d. Photogr . zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof- Photograph,
Rhemstraße 31.  _ ~

Wir m  M fofort:
Portier , Kestnerlehrlirrge, Saal¬

kellner, Hausdiener , Zimmer¬
mädchen, Haus - n.Küchenmädchen,
Beihülfen für Küche u « Büfett,
bei kostenfreier Vermittlung.

Genfer Berband,
_ Lauggasse 13, 1. 6702

Zu einem einzelnen.
^ älteren Herrn, der ein

, .,e§, zurückgezogenes Leben führt,
wird ein zuverlässiger Diener gesucht.
Nur solche Diener wollen sich meiden,
die schon Stellen in guten Häusern innc
hatten. Es wird gebeten, keine Zeug¬
nisse einzuscnden und briefliche Aner¬
bieten unter l» . KGL an den Tagbst-
Vcrlag zu richten.

Tc epdon 8766

Wir suchen
für mehrere Schülerinnen und
Schüler, die in all.kaufm.Zweigen,
besonders auch in Elenographie
n. Schreibmasch» gut ansgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Handelslebranstalt,
21 Dotzheimesttraße 21.

Geschäftsdame,
in Buchhaltung, Korrespondenz, Kasse,
sowie allen kaufm. Arbeiten gründlich
erfahren, läirg. Jahre in bestem Geschäfte
tätig , mit prima Referenzen, sucht per
1. April , cvt. früher, passend. Engagem.
Off. unt. *t . on den Tagbl -Berl.

Papier - u. Bnxuswaren-
Branche.

GeMgOleVerNOm,
erste Kraft,

sucht anderweit .Engagement.
Gest. Off. erbeten uut . Chiffre
L'. « W8 an den Tagbl .-Verl.

In Mainz, Wiesbaden od. Umgegend
wird für ein gesetzt, eins. bcss. Fräulein
angenehme Vertrauensstellung bei
Herr od. Dame gesucht. Dass, ist im
Kochenu. allen Häusl. Arbeiten, in Pflege
u. Borlesen bewandert. Perfönl . Vorst,
jederzeit. Näheres bei Bornsledt,
Mainz » Drususstraße 10. F38

für Haus und Küche
vermittelt streng reell

_fßiiiJefätiBinM,
Halle«. S., Stellenvcrmittlerm»

Merfeburgerstr . 9.
Aufträge sofort  erb eten.  F 67
KüMreZssess.KMssMchev,

tüchtig im HauÄialt, sucht Stelle bis
15. März od. 1. April bei einz. Herrn,
Bleich straße 36, Part , bei Köhler.

Männliche Personen.

zmlser Hansbursche
gesucht. Karl Schäfer , Moritzstr. 54.

I Sdi«
W

WWW

Laufburschen , die Ostern
die Schule verlaffen . gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

40- 56  tücht.Erdarlreiler
gesucht.

Adolf Tröster . Kellerstr. 1».

Weibliche Personen.

KaMwerjrrngfer
sucht Stelle , perfekt im Schneidern, Fri¬
sieren, Packen, tüchtig in Lkrankenpflege,
spricht englisch und deutsch. Off. unter
Xi.  8 S3 an den Tag bl.-Verlag.  _
' Mtwe , 48 J „ rüstig, w. -gut kocht
u. alle HauSarb. verr., s. Stelle zu ält.
allestlftchenden Herrn vis Anfang April.
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefällige
Offert, u. S «1 an den Tagbl .-Berl.

Stelle -Gesuch.
Tüchtiger fleißiger encrg. Kaufmann,

Bayer, 36 I ., Christ, verh.. rcpräsentable
Crscheinung, seither in der Weiribranchc,
suckt per sofort paffendes Engagement,
gleich welcher Branche. Suchender war
früher Prokurist u. Gcschäftsleiter, daher
selbständig. Gefl. Anfragen u. -L« 7» «
an den Tagbl.-Verlag._

Junger strebsamer Kaufmann»
18 Jahre , sucht per 1. April Stellung
als Kontorist . Beste Empfehlungen.
Gefällig- Offerten unter JW. BS. iß
postlagernd Schützenhofstraße Wiesbaden.

Geprüfter Chauffeur,
24 Jahre , ledig, ruhiger, sicherer Fahrer,
solid und zuverlässig, sucht sofort oder
später dauernbe Stellung. Adresse im
Tagbl.-Verlag._ _ _ Qu

Diener , 24 -sähr. » verh. , wünscht
Stell « in f. Hause oder sonst. Ver¬
trauensposten; verft. Gartenarb . n. perf.
in Housarb., Dampfheiz. Nät)ereS durch
Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Sch ulgaff e 7. T elephon 2688 . _

Junger Mann, iS,3S;
Handschrift, sucht bis 15. März oder
1. April dauernde Stellung als Diener
oder ähnlichen Vertrauensposten. Bet.
geht auch mit auf Reise, auch nach dem
Ausland, jedoch ahne Sprachkcnntn.
Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Werte Off. erb. unter « . 3 *1 an den
Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Z-Ue. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 schöne Wohn., Zim.
u. Küche, zu vm. Preis 22 Mk. 6607

Adlerftraße 47 1 Z., K. u. K., 1.  Mai.
Adlerstrahe 49 1 Z. u. Küche zu vm.
Jahnstraßc 26 schöne 1-Z.-W. sofort
_zu verm. Näh. Bordcrh . Part . ^
Rheinstraße 78, Gth. P ., 1 Z. u. K.

p. sof. zu v. N. Jahnstr . 17, 2 r.
Steingaffe 13, H., neues Haus, sch.

1-Z:m.-Wohn, sof. Näh.^Hth ._JL
Walramsträtze17 1 Z. u. K., Abschi.,

a. 1. Apr. N.  Herderstraße ^ 8, P.
Znnmermannstr. 5 1 Z. u. K., 1. Apr.

2 Zirnnrer.

Adelheidstrafle 49 frdl . Dachw., 2 Z.
u. K„ sof. od. sp. N. V. P.

Bleichstraße 19 2 Zim .. K., Kell, z. v.
Hirsihgraben 8 Dachwohnung, zwei
_Zimmer it. Küche, auf l . Apr. z. v.
Hirschnrabcn 16 2 Z. u. K., 1. April.
Jahnstraße M Mans .-W.'..?  Z - u. K.,

im Ab fchl., zu vm. Näh. P art . ,
Oranientzraße 56 2 Zim . ul K., Hth.
_Dach , per April zu^vermreten.
Meinftraße 163 sch. '2-Z.-W. N7' 1. Eil
Römerbera 8, H„ L-Zim.-Wohn. zu

v., Pr . 240 Mr. Näh. Vdh. b. Groß.

Bcrtramstraßc 14, 8 l., sch. gr.
W. m.  Z ub. p. 1. Apr.  b ill. N. das.

Gneiscnanstraße 8 in: Vdh. u. Stb.
sind sch. 3-Zin: .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. verm. Näh.

_ . Obergeschoß I., Baubureau . 969
Goldgaffe 2 sehr schöne3-Z:m.-Wohn.'
_zu vm. Näh, bei Ra pp Nachf._ 968
Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zbt
_zu beim . Nah. Vor dh. P art . 922
Scharnhorststraße 38, 2, aer . 3-Z:m.-

Wohn, per 1. April billig zu verm.
Wellritzsträße 51 schöne 3-Z.-Wohnt,

1 St ., auf 1, April zu  verm . 1046
4 Zimmer.

Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Z:m.-Wohnung per
1. Apr:l zu verm. Näh. Part . 148

7 Zimmer.
Kaifer -Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
Goethestr . 1, 1,  von 2—5 Uhr . ^ 965

Nheinstraße 62 7-Zsmmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591
Fäden und Geschäftsräume.

Herderstraße 21 Werkst, u . gr . Lager¬
räume m. Wasser, ev. als Brerlell.

Gncisenaustrahe 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke gee:g., per sos. zu vm. Näh.

_1 . ObergeschoßI. (Baubureau ). 964
Goldgasse 2 läjöner Laden mit au-

schließ. Hellem Zimn :er u. darüber-
liegender 8 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf.  590

Laden Länggasse 25, mit pteben-
räumen , vom 1. April c. ab monat
weise billig zu vermieten . Nä"
Lang gasse 27, im Drucker eikontor ._

Langgasse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecke:: oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. Avril e. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 27, im Druck erei-Kontor . *

Woritzstraße 68 „großef^ elle, absolut
trockene Geschäftsräume , bestehend
aus ca. 600 Qm . Etagenräumen u.
ca. 200 Qmtr . Souterrain , f. grüß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans¬
missionen, Lastenaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch

_zu verkaufen. _ _ 567
Schöne neue Wirtschaftslokalitnten

mit Garten (volle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Oif.
u. F . 356 a. d. Tagbl .-Verlag . 684

Möblierte Mostnnngen.

Nikolasstraße m. W. N. Goethestr. 1.

Möblierte Zimmer , Marrsarden
etc . _

Adlerst raße 35, P ., sch, scrub. Schlst.
Ar ndtstraße 8 mbl. Zim. rn. Pension.
Bi'smarckrrng 37, 1, schön mobil Zim.

mit vorzügl. Pension, zu verm ._
Bleichstraße 15», 1, mbl7 Z. m. Kost.
Bleich stra ße 21, L r. . mb ll Zim . z. v.
Bleichstraße  2l , Ä. 1,' e.  r .,A . sch.,Q
Blüchcrstraße 4, 2, g. mbl. Zim. z. v.
Blüch  erst ratze 12, Mtb . 1 r ., ni.  Z ) sof.
Bl eichstraße 18, 1 r „ sch, m. Z. bill.
Blü cherstraße 18, HW. I I., m. Z. fr.
Clarenthalerstraße 8, 2, sch, in. Z. fr.
Dotzheimerstraße 20, Mtb . DHL, m. Z.
Dvtzheimerftrasrc 29, 1 I., mbl . Zim.
_in f. Lause m. od. ohne Pens , z. v
Dotzhcimcr straße 49, 2, m. Mans . z. v.
Dotzhe imerstratze 55, MtbZ2 , mbl. Z.
Frankenstr.  3 , P ., erh. 2 j.  S ._K. u. L.
Frank eirstraße ,23 mo bst  Pä:„ «».,«>..> _ stlßart .-Z:m.
Wran teitfttitie äS4,_2 r -, e. r . A. Schlst.
'Friedrichsträße 14, M. 2, b. Schlst. sof.
Friedrschstraße 21, ^l . möbl. Mans.Ttrievrichsträste 44, b. Selb , g. rn. Z.
Goethcstra ße 1 mövl. Z:m. zu ver m.
Goethcstratze 22, 1, erh. ein auch
_zw ei reinl . Arb. Ko st und Logis,_
Gvethestratze 25, 2, eleg. Salon und

Schlafz ., m. Balk., al get., zu vm.
Goldgasse 13 m, Z., W. 3.50  u . 4 SftT.
Hellmiindsträße 12, i , 2 m. Z. u. 1 Zs

v. Ab schl., Ba lk., Schr eibt., a. P ens.
Hetlmundstr . 36, 2, 2 sch. m. s. Z.ZP.

Hellmrmdstraße 32. 2, sch,  m . Zim.
Hellmnnd strätze 33, H. 1 r., f. A. Schst.
Hellmundst raße 46, 1, erh. Arb. Log.
Hellmuudst ratze 52, 2 r ., m. Z., s. E.
Hirschgraben 5, PI,  erh . a. L. K. n. LI
Hirschgraben 8 mÄT' Mans.  sof . z. v.
.yrriämra ven 16^ 2 r., e. r . Arb. S chst.
Jahnstraße 22, 3, gut möbliZZ. zu v.
Karlstraße 1, 3, erh. w Arb, bill. L.
Karl stratze 2, 'P „ Schl afstelle zu vm.
Karlstrasse 31, Hp. r ., gr., gut möbl.
_Zi m. in best. Vau se zu vermieten. ,
Karlstratze 37, 2 l., Wohn- u. Schlaf-

Zimmer billig zu vermieten.
Karlstraße 39, 2 r ., möbl. Zimmer

mit Frühst. 17 Mk. zu vermieten.
Krrch gasse 21, 1, sch, mobil Zim. z. v.
Lehrstraße 27 mö vl. Ma nsarde zu v.
Luisen straße 43, 1 r ., gut mbl. Zim.
Luxe mburgsträße 7, 1 r ., m. Z., 18M.
Mainzcrftraße 44 m. Zim . zu verin.
Warktstraste '23^ Hth. 1, Schläf st, fr.
Mvritzitraße 8, H. 2 r ., eins, mbl. Z.
Moritzstra ßc 12, M. 3 j. M. Li
Meritzstraße 15, 1 r ., zwei eleg. Zim..

zus amm en od. geteilt , zu verm. _
Mo ritzstraße 16, 2 r ., sch. m. Z. sof.

,'or iystr . 43,  Mtb . 1 l„ K. u. L7IM
M oritzstra ßc 64, &~ 3 r., mbllMisz.
Oranienstrahe 2, 1. Stock, schön möbl.

Zimmer m. P ension zu vermieten.
Oranienstratze 23, P ., gut mbll^Zim.
Onnnenstraße 23, P „ ei ns, mbl. Msl
Oranienstratze 23, M. 1 r., c/m . Z.
Oranienstrahe 52, 1, g. mbl. Bcrlk.-Z.
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'Or anienstraßc 54. S . 1. st sch, m. R Wellritzstraße 20, Spezereilad, Helenenstraße 26, Vdh., 1 gr . Mans. Suche vollständig ungenierte

2—3-Zim .-Wohnuna per 1. April.
Off , u. B. 373 an den Tag bst-Verlag.

Verlobtes Paar
sucht eine schöne 3-Zim.-Wohn. in
sonniger Lage, Balkon, Bad u. Zubeh.
Off , u. D. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Altes Ehepaar (Pfarrer)
sucht ruhige preiswerte Wohn, von
4 gr. od. 5 kleineren Zimmern mit
Madchenziuu u. sonst Zubeh. Off.
mit Vre,sang , an Pfarrhaus Stein¬
furth bei Bad Nauheim.

Herrschastl. 6-Zim.-Wohnung,
Kurgegend bevorzugt, Preis zirka
8000 Mk., von einzelnem Ehepaar
gesucht. Off . u. H. 29 an Tagbl .-

Oranienstre .se 60.  i § th7HV , m.' &
Rauenthalerstrase 7, Mtb . 1, Bet

Roder, t.  m . Z., m. od. ohne Pens.
WelnbMnstr . ,2, 2. sch. tüffhzb . MdI
Rhein gauerstrnße 5, Hth. 1 r ., m. Z.
W ehlstraße 12, P .. mbl. Zim . freu
Wömerberg 14, 2, ^möbl. Zim. mit

, , Suche Salon
(Schreibtisch) und Schlafzimmer per
15. Marz . _ Separater Eingang,
Offerten mit Preisangaben unter
M. 370 an den Tagbl .-Verlag.

t- 2 anst. junge^Mädchen, W.̂ 2.50^
Wellritzstraße 20, Spezereiläd ., Zim)

für anst. Mann . Woche 2.50  Mk.
Röderstraße  20 2 I. Part .-R. zi Apr(

Demiftn , Ktallnngr « rtc.
Wellritzstraße 51, 1 r .,
Westendstr. IS, K. 1 r. , D. . __
WörMraße 8,̂ mbl. Zim. in. SM
DvrkMMe 4, H. 2, mbl. Zim . zu vm.

Wellritzstraße 19 Stallung für vier
Pferde nebst Raum zum Aufbew.
don Heu und Stroh und Platz zum
Ausstellen ernrger Wagen zu ver-
mreten. Näh. bei I . H-ornung
u. Co., Hellmundstraße 41.

Gebild . Dame sucht für dauerndmobl, •• ~r ^ . . mögl . mit Koch-
gelegenh., in besserer Familie . Gefst
Offert , m. Preis unt . F . M. U. 3840
an den T aabl.-Berlaa . I? 10g
, , , Äelterer Herr , Kaufmann,
sucht mbl. Zim , zu mieten bei ruh.
anst. L. Südv . bevorz. Off . u. B. 89
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6674

Yorkstraße 11, Part , l., sch, m. Ziist
Jorkstraße 22, st

ein großes
gj -_jSixrtmer zu ' vermieten ."
chlichtcrstraße 14,“ 8, mbl. Wohnen
Schlafzrm ., elem^eirmer^ sof, z. p.

Zimmermaunstraße 8“,“H. 1 r ., m. ZI
Junger Mann erhält Kost u. Logisl

Woche 10 Mk. “Marktnraße 13  2.
Ztuei anst. 1 Leute erh. Logis mit

Kaffes , Rah. Römerberg 7, Laden.
S chulberg 28, 1 r ., m. Z.. 2 Bettisttz
Schulgaffe 5, 8, bei Barbo , Schläfst
Schwalbacherstraße 10, 2, näheRhein-
. strafte gut  möblierte Zim. zu vm.
Schwalb acherstraße 45, 2 I., mbl . Ms.
Sedenplatz 1, 8, m. Balkonz., 3 “Fenst.,. ev. Klabrer , Gas u. TelevL.-Bennü

Ehepaar mit einem Kind,
lucht zum 1. Juli sch. 2-Zim.-Wi
m. Zbh. u. Abschl. Pr . 850 Mk. iS
unter „D. 368 an den Taa bl^ Ner

2 Damen , Mutter u. Tochter,
suchen auf 1. April e. sch. 3-Z.-W.
Mans . Preis bis zu 500 Mk. l

Nettes Franst sucht möbl. Zim.
bei ruh . Leuten . Off . mit Preis unt,
M. W. 23 Marien h., Main zerstr. 14,

Adlerstraße 47 1 heizb. Maus , zu vm,
“ :^ Lr _SU Vm.

1 gr. Zim .)

Herderstr . 21 f. m. W.- u. Schlz.
m. Bad, W. 12 Mk., einz. Z. 8 Mk.
G. mbl. Zim. m. u. ohne Pension

m. 1 u, 2 Bett . z. v. Frau V. Küster,
Sauberes ungestörtes Zimmer,

R. Adelhetdstr. u. Kirchg. p. 15. 3Ki-Walramstraßc 10, 2 r. Rückgeb, n. d. Garten gelegenes . v! u. P . 371 an den Tagbst-Verlag, ges. Off , hauptpostlag, unt . „Berlin' gb. v.Wallersbrunn , Friedrichstr .18, %

Bahrrhofstraße 5 Mödlierlr Zimmer, Mansardenetr.großer Laden mit reichst Zubehör
per sofort zu verm. Näh. 1 St . 983 Eine einzelne Dame

sucht für sofort schöne 4-Zimmer-
Wohnung in guter Lage, zum Vermieten
geeignet, zu mäßigem Preise. Offerten
unter M . 3 SS an den Tagbl.-Verlag.

Geräumig «, ne« renovierte,sehr schöne Sr 8i>prl«ictcl
Lage , zn verm . , event . Klavier-
venutzung . Erst . Tagbl.-Verl. Iia

2  Zinuner. Zum l . Zull stnd m meinem
Reubau

Gr.BurgstraßelS
4 neuzeitlich hergerichtete Räume
zn vermieten. Die Wohnung eignet
sich für feineres Bureau, Äerzte-
Sprcchzimmcroder dergst 594

Hans .Herrmann,
Große Burgstraße 13, P.

(Salon mit großem Balkons, große
Küche mit Speisekammern, Bad
mit Warmleitung, Mansarde, mit
Kliiigelleitung verbunden. Bleich-
aelegenheit,, sofort beziehbar, an
ruhige Familie zu vermieten. Näh.
Seerobenstr. 20, Part . Maxnner.

Nrmisrn, Ktaünngrn rtr.Zwei-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Eck«
Wald strotze und Barrmfiratze , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Sirafzenstont.
Näheres im Hause und Krankfnrter-
stratze 47 , BievriH . , F 67

Wotzn - und Schlafzimmer,
gut möbliert, ungen., magst 1. Et. oder
Villa, von bess. Herrn sofort gesucht.
Off, u. U . » T» an den Tagbst-Verl.

Schöner Spülraum und Keller , für
Flaschenviergeschäft geeignet, zu
vermieten. Näh. « . HalUbrenner,
Friedrichstratze 12. am liebsten etwas

214 Ullt Fl littst l , möbl., event. mit
Nebenzimmer, sofort ges. Offerten unter
V. 3 SS an den Tagbl.-Verlag.Fäden «nd Geschäftsräume.

Parterreranm mit Bureau,
sowie direkt darüber liegendem Speicher-
raum , für Wäscherei od r gewerb¬
lichen Betrieb geeignet, u vermieten.
Dampf vorhandm. Näheres

C. Malhbreiine «', Friedrichstr. 12.

3- bis 4-Zinn-Wohn. v. ruh. Bcamst-
Fam. z. 1. April i. Nähe der alt. Bahnh.
zu m. ges. Off. m. Preisang . u. « . S»
Tagbst-Hauptag., Wilh elmstr. 6. 6696

Drei elegant möbl. Zimmer von einem
Herrn im weitst oder südwestl. Stadtteil
auf 1. April gesucht. Offerten unter

Laden Larrgg. 25
mit Nebenräumen vom 1. April c.
ab monatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druckerei-Kontor. *

Vier-Zimmer-Wohnnngen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstratze u . Baumstratze , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Haufe und FrmMnrter-
stratze 47 , Biebrich » f 67

Eine vornehme englische
jp «^ r Familie (nahe Oxford)

mochte eine junge deutsche Dame in
Pension nehmen. Offerten u. BF1. :$; :t

Welllitzp. 48
u. Schreinerei p. April z. v. Bequeme

8GB Toreinfahrt , elektr. Licht, Tel^Anschl. SS,

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobiüen-Markt' kosten 20 Pfg ., auswättige Arteigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

5000 Mark
prima Hypotheke, zu 5 Prozent zu
cedteren. Meher Sulzberger , Adet-

Gelegenheitskauf.
Haus mit Wirtschaft in Frankfurt
a. M., 1314 Qm ., zu 163,000 Mk. zu
verk. Hypothekenzinsen 6700 Mk.,
Miete ca. 8970 Mk. u. fr . Wohn. An¬
zahl. 10,000 Mk. Gute Hypothek wird
in Zahlung genommen. Off . unter
W. 365 an den Tagbl ^Berlag.

Geschäftshaus , gute Lage,
hier, (Wirtschaftskonzession), verk. ich
stunst. Hhp. od. sonst. Obj . n. reell in
Zahl . Off . G. 356 a. d. Tagbl .-Verl.

Immotzilirn-Kanfge suche.

Heidstraße 6,

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
BerMittlern befördern. Verlag.

als zweite Hypothek zum April auf-
Mnehmen gesucht. Offerten unter
B. 368  a n den T agbl^Vertag ._

25,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
mehrfache Sicherheit , von sebx ver¬
mögendem Herrn gesucht. Gefst Off.
u. G. 370  an den Tagbl .-Verlag ._

Immodrlien-Nerkäufe.
Kaufe neue Villa

rm,Preise bis zu 100,000 Mk., wenn
meine beid. Etagenhäuser in Zahlung
genommen werden. Barzuzahl . kann
erfolgen. Offerten unter Z. 368 an
den Tagbst-Verlag.  _

Klein . Villa od. f. 2 Famil.
b .Eigentümer selbst zu kauf. ges.

Spekulations -Objekt,
Haus mit Zub. und ca. 46 Ruten
Bauterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen. Elise Henuinger , Moritz-
straße 51, Part.

2 X 5-Zimmer -Haus
mit. großen Ladenlokalitäten , gr.
Weinkeller, Packraum usw. im Part .,
am Ring gelegen, ist direkt vom Er¬
bauer für 220,000 Mk. bei 30,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Gute
Hypothek, welche ev. in Zahlung ge¬
nommen. Näh. Rheinstraße 43, 1 r.

Knpirnliru -Gesuche.

, Mk. 60,000 auf 1. Hypothek
auf Wohnhaus a. d. Dotzheimerftr.
v. pünktl. Zinszahler ges. Offerten
u. T. 868 an den Tagbl .-Verlag erb.

. Mark 12,000

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftatths.fr. Haus,

für Handwerker oder Kohleugefchäft
passend, ist für 45,000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres Nheinstraße 43, 1 r.

Kl. Landhaus oder Villa
m kaufen ges. Gebe mein 4 X 5-Z.-
oaus , verm., Pr. Lage hier , in Zahl.

6000 Mark
Prrma 2. Hvpothek auf 1.
Off . u. C. 372 an den Tac Hypothek gesucht. 'erten unter Kolossaler BasaltsteinbruchPe rlag . W. 368 an  den Tagbl .-Verlag, zu verk. Jmand , Taunusstraße 12, Öff . u. H. 356 an den  Tagbl .-Verlag,

gec,. Sicherh. u, gute
Zinsen zu leihen % Schöne Billa l

t in Wiesbaden, i
% in hübscher Lage , ist billigst ♦
» M verkaufen . Offerten erb . %
4  unter L . an den «
«> Tagbl .-Verlag . »

Sänlenbasaltbruch
auf dem Westerwald - ,

20 Morgen, vorzügliches Mot ml , gute
Transportverhältnisse, vom Eigentümer
billig zu verkaufen. Di' cktc Anfragen
unter Rf. 8SS an den Tagbl.-Verlag.

an 2. Stelle zum
1, April gesucht.

Kapttaiien -AnKrilste. Immobilien -Derkänft.
Erststelltge ^ 104

Hypothekerr -Gelder
— auch Sangelder — in jeder
Höhe für erstes schwciz, Bank¬
institut vermittelt prompt Ackvlk
Wariiwipr . Freibnrg i . B.

Wohnungsnachweis- Kurraua. gute 2. Hypothek ges. Off. erb.
u. B . 860  an den Tagbst-Verl. Für Hotelvcs tzer.

Mein Haus, unweit d. Haupt¬
bahnhofs, w. sich besonders als
Dependmz f. besteh. Hotel eignen
wurde, möchte ich alsbald zu
günbigm Beding, verk. Näh. u.
so. * 15 an den Tagbl.-Verlag.

an der Bingertstraße , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Carl Clirist,
Sonnenberg . Tel. 3426. 6632

Immobilien- und
Hypotheken- Agenttir,

Ariedrichstr . 11. Iek . 708.
Große Auswahl verkäuflicher
Villen , Etagen - u . Geschäfts¬

häuser re.

8—12,000 , 25 - 30,000 , 50 bis
60,000 Mk . 1. Hyp. zu 4 /s—5°/o ges
Elise Memiiinser , Montzstr.  51,' P.

Mk. 10—12,000
2. Hyp. auf Ia Objekt ohne Vermittlung
gesucht. Offerten unter V. 365 an
den Tagbst-Verlag.

10-, 20-, 30 - u . 4«,009 Mk . auf
»Weite Hypothek per bald anszul.
Off. u . 365 a . d . Tagbl . -Verl.

30,000 Mk.
zu vergeben. Offerten unstr « . S »S

Irnmobilien-KaufgesucheFür Geschäftsneubau.
Mein Eckhaus in bester Geschäfts¬

lage in der Innenstadt ist sehr billig
auf Abbruch zn verkaufen. Selbstkäuser
erhalten Auskunft unter JC. 371 durch
den Tagbst-Verlag.

Seltene Gelegenheit!

Geschäftshaus,
im Mittelpunkt der Stadt , Kur.
tage , von zahlungsfähigem Käufer ge¬
sucht. Nur Offerten mit Preisangabe
vom Hausbesitzer werden berücksichtigt.
Off. u. L4. srs a. d. Tagbl.-Verlag.

Mk. 15,000 suche ich für prima
zweite Hypothek zu 5 °/» nach halber
feldger. Taxe. Gefl. Angebote erbitte
mir unter Chiffre W. 2 » an die Tagbst-
Haupt-Agentur, Wil he lmstr. 6. 6687

Mk. 20,000 gegen prima zweite
Hvpothek von vermög. Besitzer zu leihen
geî Nur direkte Off.̂ erw. Off. «4. SS

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten, zusammen1 ar 06 qm
«ron, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jubizrat S» •. Alber «!, Adelheid¬
straße 24. - F242

»nf 1. Hypotheken in Beträge«
von 50,000 dis 300,000 « kk. und
hoher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erdeten unt.
SL 359 an den Tagbl.-Verlag.
^A«f 2. fjiptl . fflg
Beträge « , sind 180,000 Mk« für
gleich oder später. Offerten unter
3F. ssi an den Tagbl .-Verl . richten.

ä, Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6691 von solventem Käufer zu kaufen gesucht
Off, u. I«. 3 SS an den  Tagbl .-Verlag.

im Zentrum der Stadt Wiesbaden zu
verkaufen. Offerten unter Id . 3 SD
an den Tagbst-Verlag.Zwei Billen,

Biebricherstraße 37 n. 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allem Komfort
der Neuzeit,und künstlerisch ausgestattet,
preiswert zu verkaufen. Näh. Architekt

auf gute 1. Hypothek suche ich per sofort.
43/*—1 Vo Zinsf ., nabe b. W. Off rten
erb eten u. 3 SS an den Tagbst-Verl.

3. Hypothek bei grvtzter Sicherheit
mit Nachlaß vom Selbstgeber gesucht.
Off, u. w . 356 a. d. Tagbst-Verlag.

! Für Fachleute!
Alttenommierics Hotel u . Restau¬

rant im Zentrum der Stadt zu verk.
Off, u. X . 366 an den Tagbl.- Verl.

Kapitalirn -Grsuche, 6 °/» rentierend, zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer direkt erb. unter
4P. 3Sie nn  d -n Taabl .-Verlag.Mk . 70,000 auf 1. Hyp. ges. Amtst

Taxe 135,000. Bleichstr. 29, 1 l. iSrosende , Luisenstraße 3.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Drei Lachtäubchen mit Schlag
für 3 Mk. zu verkaufen Emi
stra ße 69, Gth . P art. __

Echter deutscher Boxer, Rüde,

ff. Kanarienhähno , 20 Weibchen,
St . Seifert , zu verk. Marktstrr 8, 2,
Ecke Ma ueraasse. _

Jackenkleid, fast .neu,
schw. u. weiß, f. schlanke kl. Figur,
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 45, Part , r., vormittags.

Neues Jackett-Kostüm,
grau , Gr . 44, statt 95 = 50 Mk., seid.
Blusen , Foutardkleid , Herren -Frühj .-
Paletot u. -Anzug, neu, statt !. Fig,,
getr . P al.. Wäsche. N. Tgbl.-VstZyni

Ein Frack für 5 Mark
zu verkaufen Riehtstraße 3, Hth. 2 r.

k>wei Herren -Anzüge, guterhalt .,
sow. ein beigefarbenes Voilekleid zu
verk. Bismarckring 27,̂ 2 links.

Rote Plüschgarnitur , 1 Sofa,
1 gr . u. 1 kl. Sessel, Brilliantstuhl.
w. gebr., bill. zu verk. B. Schmitt,
FriedriLstraLe 34. Möbelgeschäft.

VlUDS,
1 Jahr alt , lammfromm , sehr wachs.,
Prachtexemplar , in gute H. billig zu
verkaufen L>chwalbacherstr. 73. Part.

Eleg. schwarz. Tuchklcid, fast neu,
sehr bill. zu bt. Kl. Webergaffe 6, 1,

Fremden-Pensions

Mil -che
Freü sions

Immobilien

Immobilien
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Wegen Aufg. des Fuhrw . zu verk.:

2 Pferde mit Karren u. Geschirr, ein
Break, 1 fast n. sikberpl. Gesch., ein
Zweisp.-Chaisenqesch. Kirchgafse 56.

Singende Drossel, Amsel,
u. sonst noch Bersch, zu

verk. Walramstraße 22, Hth. 1.
Prima Kanarien -Weibchen

zu verk. Herrnmühlgasse g, 1 rechts.
Eleg. fast neues Evliennekleid

zu verk. Rüdesheimerstraße 9, Part.
rechts. Morgens von 11—3 Uhr.

1 Joppenanz ., 1 Frühü -Paletot
u. 1 Cape für 8—9jähr . Knaben bil
abMg. Goethestraße 5, Part.

Konfiramnden -Änzug, neu,
bill. zu verkaufen Moritz straße 23, 1.
2 Herr .-Neberz., Rocke, Wäsche usw.

(mittl . ' Fig .) bill. Adelheidstr. 21, 1.
Linoleumlöufer , fast neu,

durchgemustert, billig zu verkaufen
Rheingaue rstraß e 11, 3._

Eine K.-Gcigc zu verkaufen.
Näheres Lui senplatz 2, Part .̂

Eleg. Salon -Einrichtung
mangels Platz bill. abz. Näh. nachm.
3—5 Uhr Schützenhofstraße 12, 1.

Gut erh. Bett u. 1 Kuchenbrett
mit Tonnen zu verkaufen Helenen¬
straße 11, 1.  _

Ein Bett
zu verk. Göbenstraße 11, Hth. 1 L

Fortzugshalber
3 Bettst. m. Sprungr .-Matr ., 1 eis.
Bettst ., 1 Sofa m. Ledertuch, 1 Sofa
m. Moguet , 6 Walzenstühle , 6 Wiener
St ., 1 Auszieht ., 1 kl. Tisch, 2 Kom.,
1 Kindert ., 3 Kinderst., 1 Stegtisch,
1 Bücherbr., 2 Klschr., 1 Küchenschr.,
1 Eckschr., 4 St ., 1 P . Schienen (für
X - Beine). Rauenthalerstr . 4, 2 r.
Gut erhalt . Bettstelle m. Sprungr.

billig zu verk. Friedrichstr . 2g, 4 St.
Guterh . Kameltaschen-Garnitur,

Sofa u. 4 Sess., ov. Tisch m. Teppich
brll. zu ve rk. Westendftraße 34, 3 r.tür Brautpaar.-alon-Garru , nebst Por¬
tieren u. Drap ., wenig gebr., preisw.
zu verk. Dotzheimerstraße 110, 2 r.
Bestchtig una von 10—3 Uhr. 6692

Polster für eine Bank
od. Chaiselongue, oliver Plüsch, nebst
Schlummerrolle , L. 1.70, Br . 53 Cm.
Dotzheimerstraße 110. 2 r . _ 6690

®ofa, Kinderwagen , Küchentisch
brll. zu verk. Mo ritzstraße 8, Hth. 2 r.

Ein Kanapee und Stühle
wegen Platzmangel billig abzugeben
Nerotal 10, Hockwart._

Bertiko, fast neu,
für 25 Mk. Wellritzitraüe 47, 3 links.
Möbel, sow. Kleiderschr., WaschkomI^

Soras , Tische, Stühle u. dergl. mehr
zu verk. Bo rkstraße 81, 2 rechts.

Wegen Platzmangel äutz. billig:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Dlw. 40 u. 50, Sofas 26 u. 35, vollst.
Betten 40, 2 pol. Musch.-Bcttst. m. h.
8 '5§? ^ " k!r ., 3t. Matr . 65 u. 70, eis.
Bettst. 5^ Anr . 22, Küchenschr. 28 u.
b2, wische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Kuchenbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess.,
Kapokmatr. m. Keil 50, Deckbett 12,
Spr .-R. 20, M. 15. F ranken str. 19. P.
2 Kleiderschr., 1 Kom., Bur .-Pült^

mrt Aufsatz zu verk. Langgasse 15.
Eintüriaer Kleiderschrank,

noch neu , sehr billig zu verkaufen
Kirchgasse 58, 4._

Flurtoilette,
Teppiche, Wandschirm w. Wegz. z. vk.
Nerostraße 23, 2 links.

Schreibtisch mit Aussatz, 90 X 150,
wegen Umzug zu verk. Kirchgasse4, 1.

2 einz. Spiegelschr., Waschkom.,
Nachtt., Betten , Ottom ., Do-so-oo-
Diw., Sess.. gr. u. kl/Tische , Ausz.-
-vische, 4 Bücherschr., Sekr ., Schreibt .,
Stzieg., Tepp., Gas - u. elektr. Lust.,
Küch.- u. Kl.-Schränke, Vertiko vk.
Adolfsallee 6, Hth. Part.
, Kom., 4 Schubst, ausi. nusib.-post,
innen Eich., 28, Nippestischchen 3H0,
1 Säule , massiv, 7.50, 1 viereckiger
Tisch m. Wachstucheinlage 12, ein
runder Tisch m. Marmorpl . 12 Mk.,
sof. abzugeb. Goethestraße 5, Part.

Nußb.-Schreibtisch, gr. Spiegel
m. Tr . zu derk. Hermannstr . 19, 1 r.

Ein großes Schreibpult
(Stehpult ) billig zu verk. Näh. Saal-
gaffe 4/6 , Schreinerwerkstätte.

Mod. Küch.-Einr ., Tische, Kom.,
Kleiderständ., Stühle u. Spiegel bilst
Frankenstr . 13, Schreinerwerkstatst

Ein Küchenschrank
bill. zu derk. Walramstraße 10, 2 r.
Eisschr., gr. Bücherbr., g. erh. Rot.,

mittelschw., Rauchtisch, Lamp., Wasch¬
gestell, Bilder . Goethestraße 14, 3.
1 Waschkonsol mit Spiegelaufsatz

zu verkaufen Eltvillerstraße 12, Mtb.
Part . r . Anzusehen nachmittaas.

Schwarzer geschn. Spieltisch,
schw. Salont ., eing., gr. Sal .-Spieg .,
sch. Glasschr., Prahlhans , sch. Plüsch-
Garn ., Kameeltasch.-Diw ., Schreibst.,
versch. Rohrsst, Kom., Tische, Betten,
Roßhaarmatratzen , Deckbett billig zu
derk. Riehlstraße 22, Part , links.

Tisch billig zu verkaufen.
Schulberg 19, Hth. 1 rechts.

Singer -Nähmaschine, g. i. Nähen
und sehr gut erh. für 25 Mk. z. verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschinê neu, billig
zu verkaufen Rheinstraße 48, Part.

Großes Schubladen -Real , Zteist,
und Teke m. weißer Marmorvlatte,
nur kurze Zeit gebraucht, billig zu
verk. Bismarckrinq 19, Laden.

Theke 55, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnensch. m. Eisensst, Gasarm mit
2 Fl . zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.
Lad.-Einr . m. Stauberker spb. z. v.

(f. j. Gesch. p.). Riehlstr . 9, Laden.
2 Schaufenster -Abschlüsse,

elegant Mah., billig zu verst Näh.
Walramsttaße 31, bei Schrein . Haffei,
Anschlägen wird ev. übernommen.

Eleganter Kinderwagen,
fast neu , mit Nickelgestellu. Guimni-
rädern , sowie ein Sitz zu einem
Kinderwagen billig zu verkaufen
Herderstraße 35, 2 rechts.
Kinderwag ., w. gebr., Gummireif,

Kinderbett , eis., mit Matr ., Holz¬
bettstelle mit neuer Matr . bill. zu
verk. Herderstraße 26, 1 Treppe.

Kinder- und Sportwagen,
mod., guterh ., preiswert zu verkaufen
Schlichterstraße 13, 3, abends v. 7—8.

Schöner Sitz- und Liegewagen
zu verk. Nettelbeckstr. 2, 1. Schwarz.

Kinderwagen zu verkaufen.
Zimmermannstraße 5, Hth. 1.

Kinderwagen nnd Kinderstühlch.
bill. zu verk. Wellritzftraße 51, 2 r.

Ein Kinderwagen,
fast neu , billig zu verst bei Kunz,
Schwalbacherstraße 79, 1 St . rechts.

Kinderwagen mit Gummirädern
zu verk. Goethestraße 17, Hth. Part.

Gebrauchter Kinderwagen
billig zu verk. Räh. Römertor 2, 2.

Fahrrad und Anzüge,
v. f. H„ gr. Figur , billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Qy

Ein gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verk. Näh. Saalga sse 22.

Ein Lärmiger und 3 Lhra-
Messing-Gaslüster zu verk. Röder¬
straße 29, Laden._

1 Süit ., 1 Bett , 1 Ofen , 6 Polsterst.
zu verkaufen Langgaste 8, 2.__

Gut erhaltener Küchenherd
und ein Säulenosen zu verkaufen.
Witte , Eltvillerstraße 16.  _

Petrol .-Ofen f. 2 Töpfe bill. z. h.
Näh, im Tagbst-Verlag._Rb

Transport , eiserner Kessel,

vis-a -vis Gärtnerei Scheiter.
1V gute Oefen, 1 transvort. Keffel,

30 Mir . Gußrohr , 18 Cm. Durchirr.,
Partie alte Kokosläuser f. Gärtner,
1 Wendeltreppe (16 Tr .), Fenster,
Türen u. Läden, 8 Oxhofte, 5 bill.
Betten , 1 r . Tisch, 1 Schuhmacher¬
maschine, 1 Stopfmaschine , 2 Kinder-
Badewannen , kl. Eisschrank, 4000/2
Mosel- und Bordeauxfl ., Literkrüge,
1 Kokosläufer , 25 Mtt . l., 90 Cm. br„
sehr  bill . Fritz Acker, El eo norenstr. 3.

Gut heizb. Ofen, wenig gebr.,
preisw . zu verk. Lellmun dstr. 45, 2 r.

Für Villenbesitzer.
Kokosmatte, für Entree , 115—120
Cmtr ., Treppenst., Messing, 27 St .,
Länge 93 u. 77 Cm., 24 St . 77 Cm.,
schöne Bronze-Figur „Fortuna " von
Moreau auf Marmor -Sockel ruhend,
u. Anderes preiswert zu verkaufen
Dotzheimerstraße 110, 2 r._ 6693

Einige ältere Weinfässer
(200 bis 300 Ltr .) abzugeben Advlf-
straße 7, im  Hofe.

Eine Grube guter Kuhmist
billig zu verk. Nerostraße 22.

Kaufgesuche
Arbeitspferd

zu kaufen gesucht. Feldstraße 13.
Alte Bücher und Werke

zu kaufen ge sucht Gr abenstraße 32.
Brillantring

mit mehr , tadell . St . zu kauf. ges.
Off , u. R. 371 an den Tagbl .-Verlag.

Suche aus Herrschaftshaus
abgeleqte Knabenkleider. Off . unter
K. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . runder Mahagoni -Tisch,
guterhalten , zu kaufen gesucht. See¬
robenstraße 16, Gth . Part , r.

Guterhaltener Dauerbrandofen,
nicht zu gr ., zu kaufen gesucht. Off.
m. Pr . u. S. 372 an den Tgbl -̂Verl.

Gebr . Kohlen-Badeofen
zu k. ges. Niko lasstr . 26, Tiefp . 6680

Bügelofen und Diwan
zu kaufen gesucht Borkst raße 11, P . I.

Gebr . Wein - oder Spritfäffer,
von ca. 225, 300 und 450 Ltr . Inhalt,
billigst zu kaufen gesucht. Offerten
u. W. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Verpachtungen
Lagerplatz an der Schlachthausstr.

60 R., eingez., zu verp. N. Längs - 19.

225 Qm . Garten
in der Nähe des Exerzierplatzes,
1282 Qm . Garten , auch geteilt , zu
verpachten. Offerten unter N. 361
an den Tagbl .-Verlag . _

Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Berein.

Stellenvermittlung - Wiesbaden , Frst
Th. Ilgen Bismarckr. 35. 1, Sprech-
stun den: Freit ags, 12—1 Uhr._ *
Gepr. Lehrerin, l. i. Ausl . t. gew.,

unterr . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Pr.  Sst 1 M., ev. b. Rheinstr . 52, SU.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Junge Engländerin
sucht Stundenaustausch mit einer
Dame . Mosbacherstraße 6, 1. 6700

Stenographie (Gabelsberger)
u. Schreibmaschinen-Unterricht erteilt
Neumann , Seerob enstraße 4.

Konserv. gebildete Dame
erst n. b. bew. Meth. Klavierunterr.
Ans. mtl . 8 Mk.̂ bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. C. 373 an den Tagb l.-Verlag.

Bügelk. m. Unt. i. F .- u. Gl .-Büg.
w. gr . u. bill. ert . Bleichstraße 14, 1 l.

Armes Dienstmädchen
hat auf d. Wege von Walluferstr . 5
nach Erbacherstr. 1 Portem ., braun,
mit 15 Mk. Inh . verloren . Geg. Bel.
Erbacherstraße 1, 1, abzugeben.

Verloren am Mittwoch,
den 28. Februar , ein kl. schwarzer
Damen -Pelzkragen , entweder in der
Droschke od. beim Einsteigen Rhern-
straße 35, oder beim Aussteigen
Museumstraße 3. Gegen Belohn, ab-
zuge ben Rh einstraße 35, 2. 6677

Stickerei-Taschentuch verloren
Samstagabend v. Adelheid-, Herder-
bis Luxemburgstr . 5, 1 I. Abzug, das.

Gut bürgerliche Kost
können zwei best. Herren erhalt . Off.
unt . I . 369 an den T agbl.-Verlag ._

Zuverl . tüchtiger Bankbeamter
w. in den Abendstunden Beschaft.,
gleich welcher Art . Offerten unter
I . 363 an den T agbl.-Verlag ._

Schreibmaschinen-Arbeiten
fert . saub. Neumann , S eerobenstr. 4.

Aufarbeiten von Möbeln,
Anstteichen, Lackieren, Küchen-
und Wohnungen -, Treppen -, Fuß¬
bödenstreichen bes. schnell und billig
G. Donath , Nerostraße 9. _
Aufm. v. Borst , sowie Aufarbeiten

v. Polstermöbeln bill., Tapez. p. Rolle
30 Pf . Bertr amstraß e 9, Hth. 2 r.

Frau empfiehlt sich zum Kochen
für Privat und Restaurant . Nero-
straße 34. 3 St. _
T. Kochfrau empf. sich zu Festlichst

Walr amstratze 15,̂ Hlinks. _
Tüchtige Tapezierer -Näherin

(Spez. Markisen ). Adlerstr. 19, 2 Tr.

Fein eingerichtete gut genende
Penfion in bester Kurtage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wegzugs-
halbcr zu verkaufen. Off. u. I *. 3 « S
an den Tagbl.-Verlag._

Für Tischlereien.
Konkurrenzlose , patentamtlich ge¬
schützte Nentzeit soll als alleiniges
Fabrikationsrecht (Lizenz) für den
Beirr Wiesbaden für 1700 Mark
verkauft werden . Oranienftr . <°>0,
Mitleid . 3 Tr. r. , von 10 Uhr
vorm . biS 3 Uhr nachmittags.

Brautleuten,
Penfionenu .Privaten

empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Möbel » Betten , Spiegel , Polster¬
waren aller Art, einfach bis hochelegant.
Spezialität : Besten und Schlaf¬

zimmer -Einrichtungen.
Stets Gclegenh irskämez» außergewöhn¬

lich billigen Preisen.
Ph. Seibel, 7 KleiGroße7.

Bitte genau auf Nr . 3 zu achten.
Für Brautleute!

Nußb.-Schlafzimmcr-Einrichtnng, wie
neu, bill. zu verk. Oranienstraße 34, 2 l
B

Gelegenneitskauf für Braut - 8
oder Eliepaare.

Eine solide, lürgcrliche Ein¬
richtung, bestehend aus Wäsche,
Betten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen, Porzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (ganz ncui,
sämtlicheKüchen- u. Speis kammer-
Einrichtung, Schln zim.-,Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung rc. re. für
den bill'gen, aber festen Preis von
3000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. Ebiäreiv . SJ8 o Taabl .-V rl.

iLpietzel ĉhraur
(neu, Eichen), sowie eine KüÄen-
Ginrichtnng (vorzüglich gearb. i kaufen
Sie billig Marktstraße 12, bei Späth.

MM -Mmim. a%T
Sofa u. 2 große Sessel , f. 26 <»Mk.
zn  v erk. Oranienstraße 10, 2 St.

Schulranzen,
man billig Weber gasse3, Hth. P.

Ladeneinrichtung
wegen gänzlicher Geschäftsaufgabebillig
zu verk. F 1. Rebmann , Goldgasse 2.

Aektr.MWunWkorperl
mit 25%pdbatt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Köde. Wollweber,
Hoflieferanten,

8 Bärenstratze 8.

neu u. gebraucht,
, Einspänner, ver¬

kauft billig Schmidt . Kl. Webcr-
gasse6. nahe Bärenslraße.

Kaufqewche
An - « . Verkkans v. Antiguitäien

aller Art Goldgasse 18» Enftig.
ClldUly ist iah überzeugt.

nnd wer nicht,
soll sich gest. liber enge« ,
daß nur Fra »» GHissiiut.

Tel. 2079, Metzgergaffe 27 , Tel. 2079,
im Stande ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenkleidcr, Schuhe, Möbll, Gold,
Silber , g. Nachl. rc. Postkarte genügt.
üur Frau Stummer,

Kl. Webersrassp 9, 1, kein Laden,
zahlt die höchste», Preise für gut erst
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold-, Silbers., g. Nacht, rc. Postk. gen.

P lftftltffpr Metzgergaffe21, zahlt» 31UUIUI, d>e höchsten Preise sur
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber. Auf Bestellungk. p. ins Haus.

L Geizhals, l̂ÄÄ 25'
kauft von Herrschaftenz» hoben Preisen
gut erhalteneH.- u. Damenkleider. Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten. Auf Best, k. ins Haus.

Frau Klei bi,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

zahlt dm höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - »«. Damen-

Klcider , Laube , Gold , Silber.
Die besten Preise zahlt immer noch

fr. ViaAmmn, fSÄ «,
Gold, Silber , Brillanten u Äntiguitätcn.

Wegen Ersparnis
der böhen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahle,» für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Göbenstraße9.

Die allerhöchsten Preise zablt
Frau iLüii'»»"', Goldgasse 15, vorm.
1 nnrio für getragene Kleider, Gold,
LdEItjo , Silber u. Brillanten. Aus
Bestellung komme püntlich ins Haus.

Fräulein 8 , Oeinhala , Gold¬
gaste 21 , zahlt die höchsten Preise für
aut erhaltene Zerren- und Damm-
Garderoben, Möbel, g. Nach!., Pfand¬
scheine von Gold- u. Silbersachen, Bril-
lan ten, Z ah ng' biffe. Auf B.  k. ins Haus.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Frau Kaubel. Metzgergaffe 13.
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 6698

Bitte KUsschnewen!
Lumpen, Papier . Flaschen, Älscn ic.  kaust
u. holt p. ab E . Sipper . Oranimstr . 54.

Verpachtungen
Garten zn verpachte« ,

cvmt. m. Wohn. Adr. im Tagbl .-V. Qv

Unterricht

Wer-WM
für junge In - u . Slnsläuderinnen.

Im Hause eines evang . Arztes
in kl. Stadt d. Rheinprov.. in herrl , ges.
Gebirqsg., sind. z. Friihjchr junge
Mädchen liebev. Auw. zur Kräftig, d.
Gesundh.. gründl. Erl . ein. f. Haush.,
der ff. ii. bürgerst Küche, ged. Ausb. in
Wissensch., Sprachen, Malen, Musik.
Gesang, gesellsch. Formen, Tanzen.
Gepr. deutsche Lehr-rin u. Ausl. i. H.
Anz. d. Pens. : 8. Eig. Villa mit elektr.
Lickt, gr. Gasten u. Spielpl . am Walde.
Schöne Ausflüge, Tennis. Konzerte u.
Theater in Cöln. Pensionspreis p. a.

1200 Mk.. pro Pt . }. Atzöluilg:
100 Mk. Pr. Refer. u. Prosp. d. d.
Vorsteherin. Angeb. u. »• »13 an den
Tagbl.-Verlag.

. , Gcpr. Lehrerin , 16 I . in
Frankreicht. gew.,unterr. Deutsch, Franz.,
Engst, Klav. Bill. Pr . Rheinstr. 52. Sb . 1.

Engländerin ert. Unterricht,
Konversation. Elisabelhenstraße 11, 3.

Französin
Dotzheimerstraße 35,  2 3 Uhr.

föpttftllff sofort oder später zu
-p l li slU ll pachten gesucht.Offerten

unter « . » » 1 an den Taabl.-Verlaa.

Italienisch
lernt taan rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien . Lehrerin
in der Berlitz Scltool»
IiMisenstrasse S.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertrgen von
Kleidern u. Blusen aller Art , tadel¬
loser Sitz und saubere Ausführung.
Hellm undstraße 40, Part , links,_ .

Schneiderin empfiehlt sich,
nimmt auch Aenderungen an und
Mode rnisi eren.  Drudenstraß e 1, 3 r.

Mädchen sucht Beschäftigung .
im Nähen in u. außer dem Hause.
Bleichst raß e 17, 4._,

Strümpfe zum Stricken
werden anqen . Platterstraße 36, 1. .

Perfekte Büglerin
sucht n . Kund. Hellmundstr. 42, 1 « t.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Iägerstraße 9, Parterre.
Bleiche am Hause. _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angenommen . , Rah.
Schierst einerst raße 27, 2.  Weis ._ .

Wäsche zum Waschen n. Bügttn
w. angen . Bierstadter Hohe ö6, P . r>
Herren -, Damen - «. Kinderwäsche,

sowie das Ausbeffern der Wasche u.
Kleider wird schnell u. billig besorgt.
Rlei chstraße 20, 3 Sst r.

Wüsche z. Waschen u. Büg. a. L.
wird angen . G. Beh. K. Stuben -'
rauch, Platterst r . 12. Ramb ach._ ,
Wäsche zum Waschen und Bügeln

w. aufs Land angen . Sorgfältigste
Behändst  Adr , im  Taabl .-Verl . Qe

Geübte Friseuse
n. n . Damen an . Karlstraße 89, 2 I.

~rtfeulc s. noch einige Damen.
Rareres Walra mstraße 5, 3 r.

Gut geübte Friseuse
sucht noch einige Kunden zwischen
8 u. 9,Uhr^ Näh.̂ Wellritzstraße 31, 2.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Wellritzftraße 51, 3.  Stock ._ _

Friseuse sucht Kundschaft.
Off . u. N. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Verschiedenes
Geld-Darlehen ohne Vorfchup,

5 Proz . Zinsen , rateriweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski . Berlin 39.
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. k 11g

. . Zinsen . Oise-
unter K. 373 an den Ta abst-Verlag.

Suche rituellen
Privat -Mittagstisch . Offerten unter
T. 372 an den Taabl .-Ver lag.

^Damen FM
sind. frdl . diskr. Aufm b., Hebamme
Hartmann , Mainz , Au gustr nerstr . 59.

Kind erhält gute Pflege
Rauenthalerstraße 6, 3 l. Hartmann.

Bermsgender Herr,
zur Kur hier weilend, alleinstehend,
w. Lebensgefährtin , Bed.: sucht unt.
40 Jahren , gebildet. Vermögen nicht
erwünscht. Offerten nur direkt, ev.
m« Bild unt . L. 371 an den Tagbl >̂
Verlag . Anonhm zwecklos. _ .

Heirat . ^
Dame aus guter Familie , 26 I ..

evang., mit schöner Aussteuer und
einer Jahresrente von 1200 Mk.,
sowie mit späterem Vermögen vckti
30,000 Mk.. wünscht sich mit solidem
Herrn in gesicherter Lebensstellung
zu verheiraten . Off . u. O. 372 an
den Tagbl .-Berl . Rur ernstgem. Ofp
werden unter gegenseit. Diskretion
beantwortet . Anonhmes wertlos.

^owt junger Italien.IIdLlit?III»CII Doktor. Offert,unt.
Fl . 83 * an den Tagbl.-Verlag.

Junge schwarze
Teckelhündm,

braune Flecken, entlnufen. Um Wieder¬
gabe wird gebeten. Dambaebral 27, Parst

Geschäftliche
Empfehlungen

RhemAKtismus!
behänd, mit sich. Erfolg Fr , ,E».cofo»,
ärztl. gepr. Masseuse Eltvillerstr. 9, 3.
Massagen in und außer dem Hause.
Phrcnoiogin u . ,

Ariihmonatie , /
Helenenstr . 12, 1. Et. £

Nur f. Damen Sprcchst. v. ^
morn. 9 bis abds. 9 Uhr.

es

Einem vcrehrlichen Publikum die er¬
gebene Anzeige, daß ich meine Wohnung
nach meinem Hause Herdcrstraßc 16»P.
verlegt habe. Für das mir seither ge¬
schenkte Vertrauen dankend, halte mich
auch fernerhin bestens empfohlen.

Hochachtuugsvollst
Ph . Jacob,

Tüncher- u . Malermeister.
früherKarlstr. 28, jetzt Herderstr . 16,P >.

Diskontierung v. Akzepten
e. hiesig, bek. Geschäftsm. ges. m.
bedeut. Nächsta. 1 I . Off.u.» . 38
Tagbl.-H.-Ag..Wilhelmstr.6. 6646 I
Nebenverdienst.
Strebsamen Leuten bietet sich Ge¬

legenheit, durchV:rmittlung von Feuer¬
versicherungen für erstklassige Gesellschaft
ansehnlichen Nebenverdienst zu erwerben.
Gewährt wirb Fixum u. st rovifioue ».
Gefl. Offerten unter r . S7S an den
Tagbst-Verlag.

i
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General-Agentur.
Erstklassige alt -inqcführte Lebens-

Verstchernngs-Gesellschaft beabsichtigt, ihre
General-Agcntur mit Vorhand. Jnkasso-
bestand für den Platz Wiesbaden p-r

Tlpril c. anderweitig zu besetzen.
Offerten von Bewerbern, die in der
Lage sind, das bestehende Geschäft zu
vergrößern, unter SB. 93B&  an
JH[aasen stein & Voller A .-K .,
Frankf urt a . M . p 63

Darlehens Zins. Ratend
Rückzahl., Selbstgebcr. F160

Diessncr , Ber lin 71,  Friedrichstr. 212.
Heiraten jeden Standes vermittelt

Frau Wchaei 1, Römerbcrg 29.

WieSkK-s«er Tagblalt.
KedeuleOm IleöeuuerMeHft!

50 . — pro Woche können sich
tüchtige Pers., auch weibl., durch den
Vertrieb von „Hcliolrn" Bat . verdienen.
Näh. Auskunft u. A . 58 'J Tagbl .-Verl.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt Nr . 109.

Abzugrven für den Nest der
Saison ein Orcheflerseffel - Platz,
Abonnement « , der Königlichen
Schauspiele . Adolfs « liee 10, 2.

Großes Bereinslokal
noch mehrere Tage in der Woche frei.
Bayrische Bierhalle , Adolfstraße 8.

Gl « Reise -Anschlutz n. d. Riviera
sucht gebitd. lebemtlust. Dame. Offerten
unter 33. 83 postlagernd Mainz. F36

KömgL. Theater.
Für den Rest der Saison sind zwei

Viertel 1. Rangg., Nr. 4 5 r ., und ein
Parkett, Nr. 27. abzug. im Reisebnreau
Golrnttenfels , Th.-Kolonnade 29/31.

Sfrattett«
leiden, RAzelstör. usw. beh. Marriol »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau 5L. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb. F188

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. S« 8 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
junger Mann . 28 Jahre , ev., mit

gutgeh. Eicschäit auf dem Lande, wünscht
ein solides Mädchen mit etw. Vermögen
zwecks Heirat kennen zu lernen. Dis¬
kretion zugefichert. Offerten unter
E . 3gg an be« Tagbl.-Verlag.

Akadem. gebi!d. Herr,
eleg. vornehme Erscheinung, 40 Jahre,
sucht mit reicher Dame bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat. Offerten
unter V. S "SS  an den Tagbl.-Verlag.
^Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200,HoÖMü
Vermög., w. Heirat nt. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckl.
Off. LüeaL , Berlin 7. F65

Wer heiratet hübsche 22-j. Blondine
m. 88,000 M » Berm . 1 Nur Herren,
w. a. ohne Verm. b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt erb.
Näh. bei Peng . Diskretion d. „ Fides"
Berl in , 18._ (EJ3 . 442) F 160

Unserm Freunde Marl Weklier
zum 49. Geburtstag ein
dreifach donnernd Hoch.
Er soll leben,
Sein Hammel Fritz

daneben,
Sein Boppel dabei.
Hoch leben sie alle Drei.

Lieber Karl ! Wir wünschen Dir noch
soviel Tag u. soviel Jahr . — Wie Dein
Boppel am Schwanz hat Haar.

Stammgäste Bittow -Eck.

In der UHÄMssache5pitz
werden die aus dem Carl Ws -iüerschen Geschäft tzerrützrenden
Ware « im Verraufslokal ' ' ' BntwntPw

Cmnicrnftm^e 45
3« billigen Preisen auSverkanft.

Konserven:
La Schnittbohnen Kilodose 27 Pf.
La Brechbohnen „ 29
Stangenspargel fst. Qualität

Kilodose 90 „
und alle anderen vorhandenen Sachen
billigst. _ _

Zigarren (siehe Preise im Schaufenster,
m Kistchen zu Fabrikpreisen).

Kognak "/«-Ltr .-Flasche^1.20 Pf.
tsttt °/g -Ltr.-Flasetze- .65 „Wsstg-Effeuz, weiß it. braun,

80 "Io,  per Fla jche 28 „
Hnferslocken « ack 82

(Hohenlohe Quäker).
Honig (1a kkunsthonig) Pfund 21 „
Kaffee , gebrannt, rein, 80 Pf . u. höher.
Kaffee , roh. Pfntid 68 Pf.
Malzkaffes , lose, Pfund 16 Pf ., bei

o Psunb 14 Pf.
Kornkaffee , lose, Pfund 14 Pf., bei

5 Pfund 12 Pf.
Kathreiner Pack 30 Pf.
Käse , fst. Emmenthaler Pfund 92 Pf.

Holl. u. Edamer 70, Kugel 60 Pf.
Kakao , lose p. Pfd. 80 Pf ., fst. 1. 20 Pf.
Kerzen Pfund-Paket 50 Pf.
Linsen , Heller- 36, Mittel- 24 Pf.
Margarirre , „Möhra " 63 Pf .,

„Bitello" 65 Pf.
So lange Vorrat reicht.

Alle anderen Artikel eritfprechend billig.
Für Wiederverkäufe «, Hotels re. bei größerer Abnahme

Ermäßigung ans obige Preise.

Oe!, Salatöl 38, RLböl 34, Lampenöl
32 Pf.

Palmbutter Pfd . 50, Palmin 56 Pf.
Reis Pfd . 13- 28 Pf.
Scifenpulver „Veilchen" mit Geschenk

12 Pf., Thompson u Schrauth 12 Pf..
Rath 9 Pf ., Solo 7 Pf.

Ssrenertncher sehr billig, alle Quali¬
täten, bei Abnahme in Packd 50 Stück
bedeutende Preisermäßigung.

Sidol 12, 24 u. 40 Pf. (sonst 15, 30 u.
50 Pf.).

Senf per Pfd. 15 Pf ., in Stiefel 25 Pf.,
in Gläsern klein 7, groß 13 Pf.

Sardeüeu Pfund 1 Mk.
Hansm . Eicrnudeln in Paketen, st»

u. st, Pfd .. per Pfd. 83, 38 u. 46 Pf.
SMe Teigwaren lose billigst.
Tee » Souchong, Pfd. 80 Pf. u. höher.
Vogelfutter » gemischt, Pfd . 16 Pf.
Wichse , Schuhcreme Perlex, kl. Dose

8 Pf., gr. Dose 12 Pf.. Primnlin
11 Pf., Erdal 12 Pf.

Wein , alle Marken, 25 °/o unter
früheren Preisen.

Schokolade Pfund 80 Pf.
Alle Sorten Bonbons (gr. Vorrat)

per Pfd . 50  Pf ., -st Pfd . 15 Pf.

Versteigerung.
Donnerstag , den 7.  d . M .,

vormittags . 0 Uhr , werde ich
im Lagerhause der FirmaL . Retten-
matzer (Wiesbadener Möbelheim),
Schiersteinerstraße, meistbietend gegen
Barzahlung

2H/1  Säcke ä 5© Kilo
« . 7212  Säcke ä 25  Kilo
Perolin (staubfreies Fege-
mittel) l?247

versteigern.

Gerichtsvollzieher.

badeöfeu,
Radiatoren

10 °h
F24o

WegeN Geschäft -ttehergabe

ans aUe  Ware «.
Wo  Sftiiz , Wehergasse 27 .

S-EmPWHLNZZg.
^ Meiner werten Nachbarschaft, sowie einer geehrten Einwohnerschaft von
Wiesbaden bte ergebene Mitteilung, daß ich in, Hause .Hcllnrnndstratze 44 eine

Vret - und ZeinLsckersi,
verbunden mit Konditorei , eröffnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch Lieferung von nur prima Back¬
waren, sowie durch prompte und reelle Bedienung mir die Zufriedenheit einer
werten Kundschaft zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittet M ai »| Stein,
Brot - und Fernbückerei , Hellmundstraßc 44.

VÄkMlmßchmg
Freitag , den 8 . März , und

Samstag , den 9 . März er .,
jedesmal vormittags 9 Uhr
beginnend , werden in dem Laden

RhemstrZche ZF
~dahier:

eine große Anzahl Küster,
Suspensionen , Bogen -,
Zug - n. Stehlampen für
Gas und Elektrisch, Bade¬
wannen , Gasöfen , Gas-

Waschtische,
, englische

Klosetts , Pissoirbecken,
Wandbecken , Klosettsitze,
Gußrohr , Gas - und
Wafserleitnngsteile , als:
Winkel, Bogen, P-Stücke:c. :c.,
Werk .iengkoffer , Leitern,
eine Feidschmiede , ein
Schraubstock , 2  Schreib¬
tische , Ladeuschränke,
Wandreale u. bergt, mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet
bestimmt statt . F242

Wiesbaden , den4. März 1907.

Gerichtsvollzieher,
' Wörthstrahe iS , 2.

Kmder-BKwahr-
AUstali.

Die Lieferung des Bedarfes an Brot,
Brödchen (ü 50 g- Mindestgewicht),
Wafferweck (ä 70 g Mindestgewicht),
Metz», Fleisch , Dörrfleisch , Warst,
Fett , Schmolz , Suppen -Nndeln»
gebrannte » Kaffee , Reis , Gerste,
Erbsen , Linsen , Botznen soll für die
Zeit vom 1. April 1907 bis 81. März
1908 vergeben werden.

LiesernnKsanervirLen sind bis
Dienstag , de« 12. Mörz l . IS . »
nachmittags4 Uhr an oen Unterzeichneten
Vorstand einzurejchen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen in
der Anstalt, Schwalbachcrstr. 61, ein-
geseben werden. F216

Wiesbaden , im Februar 1907.
er Borstand.

Königliche
Mittwoch, den 6. März.

67. Vorstellung.
86. Vorstellung im Abonnement IS.

Mamer mrd KchLMsser.
Komische Oper in 3 Akten von Danke!
Franxois Esprit Ander. Dichtung von
A. Eugene Scribe u. Germam Delavigne.

Deutsch von Friederike Eilmenreich.
Anfang 7 Uhr. — Ende n ich9l,U Uhr

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 7. März . 68. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement C,
Die Jüdin von Toledo._ _

K e ftdens -Theatrr.
Direktion: Or. pöi!. K. Manch.

Mittwoch, den 6. März.
Dutzendtarten güttrg . Fünfziger¬

karten gültig.

Uerwshre Sp « rerr.
(Hu pists .)

Lustspiel in 8 Aufzügen von Mctorien
Sardou . Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von Oscar Blumenthal,
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag, den 7. März.' Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerknrten gültig
Sherlock Holmes.

FläHvuäsche
Nur echt in blauenUeberall zu haben.

^  Beuteln mit Fabrik-Marte . tn
a 40 Pfd. I ‘Ir  Pfd . ! 5 Pfd. 51_Pfd.
w 25 Pf.

'Jt  Pfd.
45 Pf

ci-i
CD

Robert Dressier,
P Vertreter der
. ,,.m  Bf ® t *ir2 *eIIknii4l © ,

behandelt alle akuten und chronischen
Erkrankungen

(auch sogenannte unheilbare).
Kaiser-Friedr.-Ring4. 10—11u. 4—6 Uhr.

Ihrem am 3. Januar 1907 zu
Homburg v. d. H. verstorbenen
Galten ist am 19. Februar

Fr« Ißie Kkitzk.
geb. Mrlmrr,

im Tode nachgefolgt.
Im Aufträge der Erben bitte ich

alle Diejenigen, die Forderungen
oder Verbindlichkeiten gegen den
Nachlaß haben, um möglichst schnelle
Anmeldung ihrer Ansprüche.

Dr. Arth«v Fleischrv,
Rechtsanwalt.

MrsshsrÄs -r , 3. März 1907.
Orauienstraße 13. F242

Schwarten , für Geländer zngeschnitt.,
ü ffH-Mtr . 50 Pf . A., Boelt , Ziüun-'r-
geschäft und Sägewerk, Aarstrahe 8.

Zahnbürste»
„zum Stehen"

sind die besten.
Allererstes französisches Fabrikat!
Nicht teuerer als die bisherigen.

Zahnbürsten
„znm Stehen"

empfiehlt Parfümerie
VZ-. W . AlbersSseiim,

Wiesbaden . F lno

lksnfirmanben-
Auzöge

in nur guter schwarzer
Kammgarn - Ware

(Gelegenheitskauf) zuMk. 18,
IN, 80 » 28 , früherer Preis

Mk. 22. 25. 80, 35.
IV Ansetzen gestattet.
Schwalbackrerstr .ZO,

L. St . (Aüeefeitr ) .

m >! el.

Angebot.
, , Gröstte Auswahl.

Beste Fabrikate . ""MZ
Nuhh-Splkgeischrünkev.MIr. 75 an,

-Bücktrschränke„ „ 48
1-tür. Klriderschränkc
2-tnr. desgl.
Küchcnschränke. .
Nußb.-Büfetts . .
Vertikos : . . .
Schreibtische. . .
Aussiehtische. . .
Waschtische. . . .
Nuhb.-Kommode»
Sofas . .
Bttomonen

»
15 w

r » 26 „
v « 24 „
« « 125 ,,
„ n 32 „
,1 11 30 „
■»t 11 24 ,,
11 i > 10 ,,
11 « 26 „
t* « 36 „
n 1» 26 „

bis zur elegantesten Ausführung. ”

Keil» ctg. AtistlMq.
Spezialitätr 299

Klllkt-AMMWil.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigeile Polsterwcrkstätteu.
Telefon 8670. — Transport frei.

Ferci Marx iac !if.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstratze.

. 2.— « k.
Eenerol - Vertreter für ViUeshaden

und Umgebung: TTrHugfo '.t S5ä|RM,
Miesbaflen . Moriüsgtr . 33. i.

Frische Trilikcicr
liefert in den Sommermonaten

der
Hnnsrückrr Geflügetz.-Verein.
Bedingungen und Preise durch die

Verkaufsstelle
N.

Simmeru (Hunsrück).

8 »! Me
wie: Spaten , Rechen , Hacken, Wege-
rcixiger , Dnnggabeu ., Pflanzrn-
keltt'tt re. ec», ferner verzinkte Eisen-
drätzte , Dratztgcflechte verkaufe wegen
Aufgabe des Geschäfts zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Eitle grosse Partie
Spaten von 3« Pf . an. ' 317

Willi. Unverzagt,
Siseinvaren-Handlung,

25  Langgans 25.
SHlachtMtieGrHesbayerislheLKWWll.

Jetzt und künftig lasse ich durch meinen
eigenen nltbayerischen Hausmetzger zu
der» tzier beliebten Sckilachtsest-
Spezialittiten die bekanntenu. beliebten
bayerischen Spezialitäten , genau wie
in München , Nürnberg, ' Regens-
vurg »«. , anfertigen und lade id) alle
Landsleute , Lievhaver und Kenner
zu der am wiittwoch » den <!. März,
abends 7 Uhr , beginnenden Speziali-
tätrn -Borsttllnng ergebenst ein. Au er
der bekanttlen reichhaltigen Speisenkarte
gibt es:

Weistwürstc , 9Ä
Geichwoltene,
Bratwürste,
Leber - nnr > Blutwürste,
Stockwürste ec. ec.
Wellfleisch rnit Kraut . , ,

Delikates Schöfferhofvier v. Faß!
Hochachtungsvoll

Der Besitzer: Maas Matlivs,
Bierbrauer u.Altbayer, Hernrannstr .L.

„Zum kteincn Reichstag . "

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
konzert. Abends 8 Uhr : Militar-
tonzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Maurer und Schlosser.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Verwehte Spuren.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 Ubr:
Die Kilometerfresser . Abds. 8 Uhr:
Eine Spritztour durch Köln.

MülhäÄK - Iheater.
Gastspiel des Theaters Iotz -Giassen.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Classen.

Mittwoch, den 6. März.
Nachmittags 4 Uhr:

Dis KiloMrterfreffer.
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen, für
die Kölner Volksbühne bearbeit tf und in
Szene gesetzt von Dir . Job . Musik vov

R. Ephrain,.
Kleine Preise.

Abends 8 Uhr.
Gin §SpritztoNr drrrch Köirr

Posse mit Gesang in 7 Bildern,
für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10(4 Uhr

Donnerstag, den 7. März : Eine Spritz-
tonr durch Köln. _

Eurhans rm  Wiesbaden,
Mittwoch, den 6. März.

Abonnemonts - iConzörfe
ausjreführt von der Kapelle des Füs.-
Rojrts. v. Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

15. Gottschalk.
Kaohmittaga 4 Uhr :

1. Prinz Heinrich-Marsch Eilenberg.
2. Frühlingserwachen,

Lied ohne Worte . . Bach.
3. SpanisObe Tänze Kr.2

und 5 . . . . . . Moszkowsby,
4. Phantasie aus „Hoff-

manns Erzählungen“ Offenbach.
5. Ouvertüre zu „Ilosa-

niunde“ . Schubert.
6. Zwei Blasquartette:

a) Das einsameRös-
lein . Fischer.

b) Nachtzauber . . Stoseh.
7. Potpourri ans „Der

Rastelbinder“ . . . Lehar.
8. Orientalischer Zug .. von Blou.

Abends 8 Uhr:
1. The Gladiatoren,

Marsch . Sousa.
2. Vorspiel zu „Loreley“ Bruch.
3. a) Desir \

b) Tamaris , Yalse ! ^ ,!lei'3-
4. Phantasie aus „Tann-

häpser1' . "Wagner.
5. Am Rhein beim Wein,

Lied für Posaune-Solo Ries.
Herr Engeilt ardt.

6. Traumbilder, Phantasie Lumbye.
7. Potpourri aus „Die

lustige Witwe“ . . Lehär.
8. Champagnergeister,

Galopp . Blättermann.
in Maina.

Tel. 268. Dir.: Mex Behrend. Tel. 268
Sfflntiäteg ', SO. Mlitr « S3JÖS :

Nachmittags 3 Uhr. Ermässigte Preise.'
Grosser sensationeller Erfolg.

Neuheit. Zum 11. Male,
gg g Mnf.saretaJBeSiep , zszsrzrx

Lustspiel in 4 Akten von G. Kadelburg
und Richard Slrowronneck. F3o
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Auch Mecklenburg?!
Wo alles liebt, kann Karl allein nicht hassen! Nach-

oem die beiden halbasiatischen Staaten Europas , Ruß¬
land und Montenegro , ja, nachdem sogar das ganz-
asiatische Persien in die Reihe der modernen Ver-
fassunasstaaten getreten, wenn auch die betreffenden
Verfassungen noch in recht schlechter Verfassung sind,
wollen auch die beiden mecklenburgischen Großherzog-
tümer nicht mehr hinter Rußland , Montenegro unb
Persien zurückstehen. Ani Tage vor dem Zusammentritt
der neuen russischen Duma haben, wie gestern gemeldet,
die Grotzherzöge Friedrich Franz IV . von Mecklenburg-
Schwerin und Adolf Friedrich von Mecklenburg-Stretttz
gleichzeitig angekündigt , daß sie der Ständevertretung
Vorlagen zugehen lassen werden, die eme ..zeit¬
gemäße Umgestaltung der  V e r f a l s u n g
bezwecken Freilich scheint man rn den beiden Mecklen¬
burg der Meinung zu sein, daß gut Ding Weile haben
will denn die „erforderlichen Vorlagen " sollen vom
Staatsministerium erst „für einen irn nächsten Jahre
einzuberufenden außerordentlichen Landtag " fertig-
gestellt werden.

Es wäre wirklich höchste Zeit , daß den unhaltbaren
Zuständen in den mecklenburgischenLanden, die einen
Pfahl im Fleische des deutschen Verfasfungsstaates
bilden, ein Ende gemacht wird . Die beiden Grotzherzog-
lümer Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Stretttz
sind keine konstitutionellen, sondern, wie der technische
Ausdruck lautet , durch Feudalstände beschränkte Monar¬
chien. Eine Volksvertretung gibt es dort nicht, sondern
die sogenannte Landesvertretung besteht aus dem Korps
der Ritterschaft, d. h. aus den Rittergutsbesitzern , und
aus dem Korps der Landschaft, d. h. aus den Vertretern
der Landstädte. Was sich außerhalb dieser „Korps"
befindet, also beispielsweise die Bauern , das hat in
Mecklenburg nur zwei Rechte, nämlich Steuern zu zahlen
und das Maul zu halten . Im übrigen hat auch die
sogenannte Landesvertretung , die Stände , herzlich
wenig mitzurcden , denn die Kosten der Staatsver¬
waltung bestreitet der Landesherr in erster Reihe aus
den Einkünften des Domaniums , und die Landessteuern
unterliegen zwar jährlicher Bewilligung durch die
Stände , aber ein Etat darüber wird den Ständen nicht
vorgelegt, und eine Kontrolle gibt es demgemäß nicht.

Die eigentlichen Herren in Mecklenburg sind die
Rittergutsbesitzer . Wer hinreichend Geld hat , um sich
im Mecklenburgischen ein Rittergut zu kaufen, der
erwirbt damit nicht nur einen Sitz im Korps der Ritter¬
schaft, im Landtag , sondern er wird damit zugleich zur
Obrigkeit, zur Behörde. Der Rittergutsbesitzer ist in
Mecklenburg die Behörde, welche die Polizeigewalt aus¬
übt, Steuern einzieht usw. Die ritterschastlichen Güter
bilden gleichsam Staaten im Staate , und ihre jeweiligen

Inhaber sind nicht nur „Behörde", sondern sie sind auch
eine vollkommen selbständige, ja selbstherrliche Behörde,
die keiner Aufsicht, keiner Kontrolle , unterworfen ist,
sondern die direkt unter dem Staatsministerium sieht.

Das sind Zustände, die nicht nur unhaltbar , sondern
im zwanzigsten Jahrhundert geradezu beschämend sind.
Es hat nicht an Versuchen gefehlt, diese durch den landes-
grundgesetzlichen Erbvergleich vom 18. April 1755 und
durch die Patentverordnung vom 28. November 1817
festgelegte mittelalterliche Staatssorm den Forderungen
der Neuzeit entsprechend abzuändern . Die Volkser¬
hebung vom Jahre 1848 griff auch nach Mecklenburg
hinüber , und am 10. Oktober 1849 wurde ein besonderes
Staatsgrundgesetz zustande gebracht, demzufolge ein auf
Grund des allgemeinen Wahlrechts gewählter Landtag
einberusen wurde. Aber auf eine Klage der Ritterschaft
hin wurde jenes Staatsgrundgesetz durch Schiedsspruch
vom 11. September 1850 für nichtig erklärt und der
Landesvergleich von 1755 wieder in Gültigkeit gesetzt.
Seitdem sind im deutschen Reichstag wiederholt Der-
suche gemacht worden, Mecklenburg aus einem mittel¬
alterlichen Staat in einen modernen zu verwandeln,
wie auch dem jetzt zusannnengetretenen Reichstag wieder
ein Antrag der drei mecklenburgischen Abgeordneren
Graf Bothmer , Linck und Pachnicke vorliegt , der durch
Ausnahme eines Zusatzes in die ReichSversassung die
beiden, mecklenburgischenGroßherzogtümer zu konstitu¬
tionellen Staaten umgestalten will, aber alle diese Ver¬
suche sind bisher an der ablehnenden Haltung des
Bundesrats gescheitert.

Jetzt soll nun die Abhilfe von Mecklenburg selbst
kommen, und zwar sind es die beiden Großherzöge,
welche die bisherige überlebte Staatsordnung , deren
Unhaltbarkeit , wie man weiß, sie längst einge¬
sehen haben, beseitigen wollen. Allerdings ist
bisher noch nichts darüber bekannt, wie die in
Aussicht gestellte Verfassung aussehen wird, und
des weiteren ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß
die privilegierte mecklenburgischeRitterschaft sich aus
allen Kräften dagegen sträuben wird , eine Entwicklung
gut zu heißen, die sie allerdings doch nicht aus die Dauer
wird hindern können. Denn mögen auch noch so heftige
Kämpfe um die bevorstehende VerfassungSrcform zu
erwarten sein, so muß doch zuletzt, was in Rußland,
Montenegro und Persien erreicht wurde, auch in den
beiden Mecklenburg gelingen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. März.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Adg Erzberger (Zentr .): Der Hauptvorwurs des

Herrn Pausche ist der, daß das Zentrum nicht direkt für
alle Vorlagen der Regierung eingetreten ist, sondern erst
nach reiflicher Prüfung . Hat nicht die natwnalliberale
Partei anfang der 99er Jahre , a-ls es sich um die Be¬
willigung von Panzerkreuzern handelte, dieselbe Zurück¬
haltung beobachtet? Herr Pausche hat gemeint, Latz wir

immer erst gezögert hätten, einer RogieruNgsoorlage
zuznstimmen, und das sei immer so gewesen. Das ist
nicht wahr . Im Jahre 1906 haben wir für die Floiten-
vorlage sofort gestimmt und ebenso auch für das mittlere
Pewsionsgesetz. Es ist ganz klar, daß wir die Regie¬
rungsvorlagen genau prüfen mutzten, weil wir eine aus¬
schlaggebende Stellung hatten . Die Naiionallibcralen
haben das in ganz anderer Weise getan, als sie noch dir
ausschlaggebende Stellung hatten . Herr v. Bennigsen
hat bei der Zustimmung znm Septeunat gesagt: ,Mir
stimmen zu, aber wir fordern dafür aus anderen Ge¬
bieten." Und diese Forderung bestand in der Fortführung
des Kulturkampfes . (Widerspruch.) Sodann wendet sich
der Redner zu den gestrigen Erklärungen des Herrn
v. L o eL e l l. Die Aktennotiz Wer meinen Besuch bei
dem Chef der Reichskanzlei ist nicht in meiner Gegen¬
wart gemacht worden. Dadurch wird der deutsche Abge¬
ordnete schlechter gestellt als jeder Angeklagte vor Ge¬
richt. Die Aktennotizen der Reichskanzlei sind voll¬
kommen einseitig und es ist den Abgeordneten später,
wenn sie davon erfahren , kaum noch möglich, eine Richtig¬
stellung vorzunehmen. Deshalb kann auch solchen Akten¬
notizen keine Bedeutung Leigemessen werden. Das hat
selbst der Staatssekretär Posadowsky anerkannt , als er
die Memoiren Hohenlohes nicht für beweiskräftig hielt.
Wenn selbst die Niederschriften eines Reichskanzlers nicht
für beweiskräftig gehalten werden, dann kann Herr von
Loebell auch nicht verlangen , daß seine Niederschriften
beweiskräftig sind. (Sohr richtig! im Zentrum .) Die
Darstellung des Chefs der Reichskanzlei kann nicht zu¬
treffend sein. Hätte ich an ihn ein so uncrsüWares An¬
suchen gestellt, so könnte ich nicht begreifen, öatz Herr
v. Loebell ein Jahr später vor der dritten Lesung Wer
die Schaffung eines Reichskolonialamts an mich heran-
tvat. (Hört ! Hört ! rat Zentrum .) Das hätte er doch
sicher nicht getan, wenn ich vorher einen Druck auf ihn
auszuWeu versucht hätte. (Sehr richtig! rat Zentrum .)
Ich bin in die Reichskanzlei gekommen, um die ganze
Angelegenheit rat stillen und nicht vor der Öffentlichkeit
aus der Welt zu schaffen. Eine Einstellung des Dis-
ziplinawersahrens habe ich nicht gewollt. Ferner möchte
ich erklären , daß Herr v. Loebell auch nicht alles in die
Registratur geschrieben hat , wovon wir sprachen. Wir
haben auch von dem preußischen Schuluatcrhaltungs-
gesetz gesprochen. (Bewegung und Heiterkeit.) Das¬
selbe Mißverständnis , was mir begegnet ist, ist auch dem
Abg. Müller -Saaan passiert. Die Dinge, die im vorigen
Winter hier über koloniale Mitzstände zur Sprache ge¬
bracht worden sind, waren bereits durch EingWen des
Herrn Pöplau dem Reichskanzler seit Fahren bekannt,
ohne daß etwas geschah. Daraufhin hat sich Herr Pöplau
an Herrn Dr. Mnüer -Sagan gewandt und dieser ist mit
diesem Material znm Reichskanzler gegangen. Daraufhin
hat der Reichskanzler an Herrn v. Loebell einen geheime«
Erlaß gerichtet, in dem er den Chef der Reichskanzlei um
Vortrag Wer die Angelegenheit bittet. Herr Müller-
Sagan hat an Herrn Pöplau einen Brief gerichtet, in
dem er schreibt, daß der Reichskanzler eine Untersuchung
zugesagi Habe. Welche Untersuchung ist Wer erfolgt?
JUcht gegen die beschuldigten Beamten , sondern gegen

Feuilleton.
Are Wustklirüe üer Indianer.

In den letzten Jahren hat man in Amerika dainit
begonnen, die alten Lieder der Indianer zu sammeln,
hat die roten Männer belauscht, wenn sie ihre schwer¬
mütigen Liebesweisen  sangen , und hat ihre
Kriegs-  un .d Sterbegesänge  sorgsam ausge¬
zeichnet. Es ist nicht allein , daß man damit ein selten
interessantes kulturpsychologisches Material vor dem
Untergang gerettet hat , das über das Innenleben der
Indianer mancherlei Licht breitet ; auch musikalisch
bergen die alten , von Generation zu Generation münd-
ftch sich fortpslanzenden Jndianerweisen einen seltsamen
exotischen Reiz und in Amerika haben sich ganze Reihen
jüngerer Tonsetzer damit beschäftigt, die alten Melodien
zu harmonisieren , und dabei manche Anregungen in sich
ausgenommen : ja kürzlich erlebte in Pittsburg , wie
berefts berichtet, eine richtige Jndianeroper ihre Erst¬
aufführung , die „Poia " von Arthur Nevtn, die aus
jahrelangen Studien im Jndianergebiete und unter
Verwendung zahlreicher indianischer Motive entstand.

Im „Strand Magazine " erzählt jetzt ein anderer
Musiker, Frederick R. Burton , von seinem Aufenthalt
unter den roten Männern , von seinen Versuchen, ihre
Lieder auszuzeichnen und von dem Ergebnis seiner
Beobachtungen. Burton hat zu diesem Zweck längere
Zeit unter den Ojibways am Hudsonsee  ge¬
weilt ; er erzählt auch von der Gastlichkeit und der
Freundschaft, mit der man ihn in ihrer Mitte aufnahm.
Aber mit einer gewissen argwöhnischen Furcht verbargen
sie gerade ihre Gesänge vor jeder Beobachtung durch
Weiße; die sonst in allen Dingen freundlich, gastlich
uud vertrauensvoll waren, in dieser Hinsicht waren sie

von unnahbarer Verschlossenheit und mehr als einmal
mußte der wißbegierige weiße Musiker stundenlang trü
Gebüsche liegen, um hier und da einige Teile iĥ er
Lieder zu erlauschen und hastig und heimlich auszu¬
zeichnen. Einmal verrieten sie auch den Grund ihrer
Verschlossenheit. Nichts hätten sie bewahren können vor
dem größeren Wissen und der größeren Macht der
Bleichgesichter; ihr Land hätte man ihnen genommen,
ihr freies Jagdrecht geschmälert, in Reservatwnen
müßten sie leben ; das einzig Indianische , was ihnen
geblieben, ihre Lieder, das wollten und dürften sie den
Fremden nicht auch noch preisgeben.

Aber schließlich gelang es Burton doch, das Miß¬
trauen der Indianer zu beseitigen. „Lange Debaften
fanden statt ", so erzählt Burton . „Ich versuchte meinen
Freunden klar zu machen, daß ich nicht gekommen sei,
um ihnen etwas fortzunehmen, zu entwenden; daß sie
ihre Lieder ja nicht verlieren könnten, gleichviel wieviel
Bleichgesichter sie auch sängen. Aber meine Argumen¬
tation konnte sie nicht überzeugen, und wenn ich davon
sprach, die Gesänge zu harmonisieren und sie mit
Klavier - oder Harmoniumbegleitung zu versehen,, so
wurden sie völlig verwirrt und kopfscheu. Und doch war
es schließlich durch die Harmonie , daß ich ihr Vertrauen
erwarb ". Die Musik der Jndimrer basiert nur
auf Melodie und Rhythmus.  Ihre einzigen
Instrumente sind die Trommel und verschiedene aus
Kürbissen gefertigte Rasseln und Klappern mit allerlei
gekerbten Stöcken; also nur Instrumente , die dazu
dienen, den Rhythmus schärfer zu akzentuieren. Aller¬
dings findet man bisweilen auch ein Instrument , das
irrtümlich als Flöte bezeichnet wird , in Wirklichkeit Wer
eine Art Flageolet ist; aber dies Instrument scheint
erst in jüngster Zeit in Aufnahme gekommen zu sein,
und auch Burton vermutet , daß es erst aus das Vor¬

dringen östlicher Kullur zurückzuführen ist. Aber zur
Harmonisierung wird es nie verwandt , ja nicht einmal
als Begleitung der Singstimme ; oft findet man jedoch
junge Männer , die schon lange diese Flöte blasen, ehe
sie endlich die Zurückhaltung überwinden , ihre Liebes¬
lieder in Worten zu singen.

So ist den Indianern der Begriff eines mehr-
stimmigen Singens  stets fremd geblieben;
ihre Chöre werden unisono gesungen und auch die
Frauensftmme führt in nächsthöherer Oktave stets die
gleiche Melodie wie die Männer . Burton hatte bereits
mehrere Lieder heimlich aufzeichnen können, Ws er eines
Tages ein reisendes Männerguartett traf . Sofort kam
ihm ein Plan . Er verständigte die Sänger , setzte eine
der beliebten Jndianerweisen für vier Stimmen , probte
einige MWe mit den vier Herren und lud dann die
Indianer zu einem Festgelage. „Gegen fünfzig, —
Männer , Frauen und Kinder — folgten meiner Ein¬
ladung . Als wir geschmaust hatten und das Eis ge¬
brochen war , hielt ich die Zeit für gekommen. Ich hielt
eine Rede und versprach ihnen, jetzt zu zeigen, was
ich mit ihren Gesängen anfangen wolle. „Wenn ihr
„Mein Rindenkanoo" in eurer Weise uns vorsingt, dann
werden die vier Bleichgesichteres in unserer Art euch
Vorsingen". Nach einigem Zögern und heimlichen Be¬
ratungen gingen sie darauf ein. Tetebahbundung be¬
gann in seinem herrlichen Naturtenor zu singen und
die andern nahmen den Sang aus. Sofort nachdem die
Indianer geendet hatten , begannen wir mit meiner
harmonisierten Umarbeitung . Der Eindruck war
wunderbar ; die Indianer sprangen auf , jauchzten und
schrien, als ob der Himmel einsallen würde . Die weißen
Sänger waren zwar über dies Gebühren etwas ver¬
blüfft ; sie ahnten nur dunkel, daß es sich hier wohl um
erue Art indianischen Applauses handelte- Tis sie v»
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P ^pl^u ist man vorgegangen. Gegen Herrn

u/r. Atuller-Sogan hat niemarvö Sen Vorwurf Ser Neben-
regievung erhoben, sondern nur gegen mich, über das
Vorgehen gegen mich durch Herrn v. Loebell mußte ich
mich uro Jo mehr wundern , als der Reichskanzler im
vorigen Jahre meinem Parteigenossen Roeren den Rat
gab, meinem Beispiel zu folgen und die Angelegenheit
mcht vor Ser Öffentlichkeit zu verhandeln . Der Kolonial-
Srrvrtor wird mir zugeben, Saß ich kein Wort über das
Material gesprochen habe, Sas ich ihm zur Untersuchung
ubergeben habe. Das Vorgehen Ses Chefs Ser Reichs¬
kanzlei wirS mich aber nnS wahrscheinlich auch alle meine
anSeren Parteigenossen in Zukunft Savon abhakten,
rrgenS etwas auf gütlichem Wege zu regeln, sondern wir
weröen stets Sie ganze Angelegenheit vor Ser Öffentlich¬
keit verhanSeln.
' . Geh. Rat v. LoeSell erklärt : Bei Sem Vergleich
meiner gestrigen Erklärungen mit Ser heutigen Rede
.ErzbergerZE wird jeder sofort wissen, ans welche Seite
er sich in dieser Frage zu stellen hat. Es ist richtig, Saß
das von Müller -Sagau eingereichte Material vom
Reichskanzler weitergegeben worden ist, um eine Unter¬
suchung raschestens einzuleiten und ein Disziplinarver¬
fahren gegen Pöplau zu eröffnen. Ich gab es als Ver¬
mittelungsstelle an das Kolonialamt zur Klarstellung
weiter. Selbstverständlich nahm ich nur von dem wich¬
tigsten Inhalt der Unterredung mit Erzberger Notiz
Dadurch wird aber Sie Richtigkeit meiner Sätze nicht ve-
jrührt. Ich habe gestern schon erklärt , daß ich von vorn-
herern den Eindruck gehabt habe, Satz Erzberger nicht im
Aufträge seiner Partei gehandelt hat. Erzberger be¬
streitet jetzt, Saß er beabsichtigt habe, seinen Einfluß ans
das Disziplinarverfahren gegen Pöplau ansznüben . Das
ist nun Sie Sritte Version Erzbergers . (Sehr gut.) Aus
der beeiöeten Zeugenaussage Erzbergers vom 10. Juli
seht hervor , Satz er versuchte, ob nicht die Angelegenheit
laus eine andere Weise Äs durch ein Disziplinarverfahren
(erledigt werden könne. (Hört ! Hört !) Erst Sann würde
er sein Aktenmaterial herausgeben . Die Hauptsache war
ihm also das Disziplinarverfahren . Nach der heutigen
Darstellung habe ich Sie Rolle des Weglagerers nnö Erz¬
berger Hat diejenige des harmlosen Wanderers gespielt.
«Große Heiterkeit.) Ich war aber nicht der Angreifer,
dazu hatte ich keinen Anlaß , ich mußte mich aber gegen
,ore scharfen Angriffe wehren, Ha er wir vorgeworfen
Hatte, ich hätte meine dienstliche Mitwirkung Her öer Ab-
stellung großer Mißstände versagt. Ich hoffe, daß öer
Reichstag und Sas Land S.as Verfahren Erzbergers nicht
billigen . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Neumann -Hofer (freis. Vgg.) verlangt , daß öer
Grundsatz des Schutzes der Schwachen auch zur Geltung
komme bei der Regelung der Verhältnisse zwischen den
kleinen Bundesstaaten , dem Reiche und dem größten
Bundesstaat Preußen . Die kleinen Staaten haben mit
den größten Schwierigkeiten zu kämpfen, um den Kultnr-
anfgaben gerecht zu werden, weil sie mit Preußen nicht
gleichen Schritt halten können. Die Beamten , die
Lchrer z. B. lausen ihnen einfach fort . Der Stencr-
övnck in den kleinen Staaten lastet bis in die untersten
Schichten hinein . In Lippe bekommt jedes Dienst¬
mädchen, jeder Hütejunge seinen Steuerzettel . Die Ver¬
teilung Ser Matrikrlarveiträge nach öer Kopfzahl ist eine
Ungerechtigkeit. Eine andere ist Sie Folge der Abhängig¬
keit der kleinen Staaten von Preußen in bezug aus das
Eisenbahnwesen. Gründliche Abhilfe würde hier nur
Sie Übernahme der Eisenbahnen auf das Reich schassen.
lDa daran nicht zu Senken ist, so sollte man eine ReiSs-
jstener auf Eisenbahn-Reinerträge einführen . Eine dritte
Ungerechtigkeit wird durch Sie bestehenden Militärkon¬
ventionen geschaffen. WirS keine Abhilfe gebracht, so
wird Sie ReichsverSrossenheit großgezogen.

Abg. Gamp (Reichspt.) ist Sem Staatssekretär Grafen
Posadowsky für feine Zusage sehr Sankvar, eine ein¬
gehende Prüfung Ser Verhältnisse öer Reichsbank vor¬
nehmen zu lassen. Seine Partei sei stets für eine ener¬
gische Sozialpolitik eingetreten und werde es auch ferner
tun. Der Arbeiterschutz müsse energisch ansgebaüt und
die Kompetenz der Berulfsgenossenschasten erweitert
werden.
P

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt gegenüber
Gamp, daß er auch mit öer Bäckereiverordnung
das richtige getroffen zu haben glmrbe. EutgegenlaufenSe
Interessen würden stets entstehen. Der Umstand, daß
grftrge verleumderische Angriffe gegen ihn gerichtet wer¬
den, könnte ihn nicht abhalten , solange er im Amte sei,
für Sie Sozialpolitik einzutreten . (Beifall links .)

Fürst Nadziwill (Pole ) erklärt , man könne den Polen
das Recht nicht verweigern , ihre ablehnende Haltung
gegenüber der Kolonialpolitik mit der Behandlung des
polnischen Volkes in Preußen zu motivieren , zumal der
Abg. Winckler der Regierung das Fanstrecht gegen die
Polen und die Politik der gepanzerten Faust empfohlenhabe.

Damit schließt die erste Lesung des Etats . Der Etat
geht an Sie BuSgetkommission.

Es folgt Sie Beratung Ses Gesetzentwurfs, betr . Sie
Vornahme der

Berufs - «nd Betriebszählung für 1907.
Abg. Dröcher (kons.) empfiehll eine perioöisch:

Wiederkehr dieser wichtigen Zählung alle 10 bis 12 Jahre.
Diese Zählung sei für die Vorarbeiten für die In¬
validenversicherung und für Sie Witwen- und Waffen-
versovgnng von der allergrößten Boöentung . Redner
erörtert Sann die verschiedenen Wünsche bezüglich Ser
Fragenstellung bei Ser Betriebszählung . Die Frage nach
Ser Religion sei überflüssig. Die Ausführung einer
internationalen Zählung halte er nicht für angängig.
Redner bittet schließlich, von einer KommissionAberatnug
im Interesse der schnellen Erledigung abzusehen.

Abg. Doormanu (freis. Bpt.) schließt sich Sem Wunsche
des Vorredners an und bedauert, daß dem Reichstage
nicht Formulare für die geplante Zählung zugegangen
seien.

Staatssekretär Graf Posadowsky gibt bekannt, Saß
eine Anzahl Formulare auf Sem Bureau des Reichstages
zur Einsicht nieöergelegt werden.

Abg. Stresemann (natl .) stimmt Sem Gesetzen'twurf
im Prinzips zu, hofft jedoch, daß die Wiederholung
der Zählungen in kürzeren Zeiträumen stattfinSen werde.
Eine Erledigung ohne Kommisfionsberatung sei nicht
angängig.

Abg. Trimborn (Zentr .) hält die Fragebogen auch
für Sas wesentlichsteStück der ganzen Vorlage und
wünscht ebenfalls KommiffionsVeratung.

Abg. Hoch (Soz .) tritt Wenfalls für Kommissions-
beratung ein und bemerkt noch, die Ausgestaltung der
Berufs - und Betriebszählungen sei zu einer ständigen
Einrichtung zu machen.

Der Präsident des Statistischen Amtes Dr. van der
Borght erklärt , es sei auch sein Streben , eine möglichst
genaue Statistik zu haben. Auch werde er für eine Be¬
schleunigung der Veröffentlichung öer Statistik sorgen,
wenn auch der Termin für die Veröffentlichung des
Resultates noch nicht angegeben weröen könne.

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Vor¬
lage an eine 14gliedr:ge Kommission verwiesen.

Darauf vertagt sich-das Haus ans Mittwoch 1 Uhr. •
Tagesordnung : Nachtragsetat für Südwestasrika.

Schluß 5% Uhr.
»

Dem Reichstag sollen außer den bereits ihm vorge¬
legten Gesetzentwürfen auch noch einige der Vorl agen
zugehen, die infolge der Auflösung des Reichstags un¬
erledigt gebtleben sind, namentlich Ser Entwurf über den
Versicherungsvertrag . Die Vorlage soll unverändert
nach den Beschlüssen öer Reichstagskommission an Sen
Bund es rat gebracht werden, -dessen Genehmigung außer
Zweifel steht. , Da die Kommission ihre Beschlüsse ein-
timmig gefaßt hat, so ist anzuusHmen, daß Sie Vorlage

auch im Reichstage selbst auf keine besonderen Schwierig¬
keiten stoßen werde. Das Gesetz soll durch kaiserliche
Verordnung , spätestens aber am 1. Januar 1910, in
Kraft treten.

Der Fraktionsredner des Zentrums für die heute
beginnende KolonialSebatte ist weder öer Abgeordnete
Roeren noch der Abgeordnete Erzberger , sondern Ser
Abgeordnete F ehrend  ach , Rechtsanwalt und Stadl-
rat in Freibnrg i. B.

(neuem das Lied anstimmten , herrschte sofort die größte
Ruhe. Mehrere Male mußten sie es singen. Am Ende
umringten mich die Indianer und fragten , ob sie nickt
lernen könnten, so zu singen „wie das . . ." Und von
diesem Tage an war alles Mißtrauen überwunden und
die roten Männer wurden bei meinen Studien hilfreiche
mitazbeiier .“

Die Gesänge der Qjibways sind durchweg sehr kurz
und umfassen selten mehr als ein Zeitmaß von
.8 oder 10 Takten.  Meist reicht der Text nicht aus
zu diesen Liedern ; dann werden die letzten Töne mit
Phantasielauten gesungen, Rhythmus und Melodie , be¬
herrschen den Text absolut und nur auf sie scheint es

(den Sängern anzukommen. Freilich haben die Gesänge
ihre rhythmischen Sonderlichkeiten, an die das Ohr der
Weißen Männer sich erst gewöhnen mutz; fortwährend
wechselt das Zeitmaß , in „Mein Rindenkanoe" tauschte
der Viervierteltakt von Takt zu Takt mit dem Drei-
hiertelzeitmaß ; am meisten wird ein Fünfviertel¬
srhythmus gesungen.

Der Gesang spielt im Leben der Indianer eine sehr
große Rolle und rankt sich um alle Ledensphasen und
Einzelheiten des Daseins . Das Gebet  des Ojibways
-ist ein Gesang;  seine letzten Worte sind Gesang;
(feine religiöse Zeremonie gibt es, bei der Gesang nicht
(das Wichtigste wäre, bei allen Spielen tönt Gesang
und selbst die Ansprachen der Häuptlinge klingen aus
in Gesang. Alle Gefühlserregungen streben bei ihnen
zur Aussprache in Tönen . In Stunden der Trauer
und der Einsamkeit ist das Lied der treueste Begleiter
des Indianers . Obwohl sie immer mehr mit der Zivili¬
sation in Berührung kommen, halten sie fest an den
-alten traditionsehrwürdigen Liedern.

„Ich habe sie singen hören unter Umständen, die
.zeigen, wie die tiefsten Gefühle ihnen im Gesang sich
rmslösen . Ich entsinne mich eines Sonntagnachmittags.
Ich lag in der Nähe eines Wigwams . Vor ihm faß ein
(junger Indianer mit seiner Trommel und sang leise

Prerchischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

( Berlin , 6. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

. Fortsetzung der Beratung der Interpellation
Winckler (kons .), betreffend die Verbesserung der
Besoldnngs - und Rnhegehaltsverhältnisse - er evange¬

lischen Geistlichkeit.
Abgg. Tippe (nat .-lib.), RewolSt (Freikons .) und

Wartenslebeu (kons.) erklären sich mit dem Inhalte und
dem Ziel der Interpellation einverstanden, ebenso
Prietze (nat .-lib .), der für die Geistlichen ein Höchstgehalt
von 6000 M. wünscht und auf den außerordentlichen
Rückgang Ser Studierenden der Theologie hinweist.

Abg. Carmer (kons.) erklärt , ein besonderer Not¬
stand herrsche unter den Geistlichen ans dem Lande, an
die bei einem Gehalt von 3600 M . die Anforderung
herantrete , ihre Söhne ans ein Gymnasium zu schicken.
Das sei nur unter großen Opfern möglich.

Hieraus wird ein Antrag auf Schluß öer Besprechung
angenommen.

Es folgt die Beratung tzer
direkte« Stenern.

Abg. Wolff-Lissa (freis. Ver .) führt aus : Bei einer
etwaigen Erhöhung der Einkommensteuer müßten die
großen Einkommen in höherem Matze herangezogen
werden. Auch solle man den Gedanken einer Kontingen¬
tierung , das heißt die nach dem jährlichen Bedarf fest¬
zusetzende Höhe öer Einkommensteuer, erwägen.

Abg. Mies (Zentr .) tritt für eine Besserstellung öer
Katasterbeamten ein und wünscht die Einführung des
Maturitätszeugnisses für den Eintritt in die Kataster¬
amtslaufbahn.

Abg. Schröder-Cassel (nat .-lib .) wünscht auch eine
Besserstellung öer Katasterbeamten und eine Bcrmchruua
solcher Stellen.

Freiherr v. Rheinbabcn spricht sich gegen die Ein¬
führung des Matnritätszengnisses für die Kataster¬
beamten aus und sagt im übrigen Berückstchtignng öer
Wünsche öer Vorredner zu.

Abg. Witzmanu (nat .-lib.) wünscht ein besonderes
Lanömessergesetz.

Generalsteueröirektor Wallach teilt mit, daß die Vor¬
bereitungen zur Landmefferorönung im Gange seien.

Abg. Oeser (freis. Volksp.) tritt für die Besserstellung
der Htlfsbeamten bei öer Beranlagnngskommifston ein.

Abg. Werner (Reformp.) wünscht Besserstellung der
Steuersuperuumerare.

Auf eine Anfrage erklärt Wallach, daß es in der
Stenerverwaltnng keine offenen etatsmäßigen Stellen
gebe, die man nicht besetzt habe, um zu sparen.

Der Rest des Etats öer direkten Stenern wird
öebattelos bewilligt.

Es folgt die Beratung des
Etats des Finanzministcriilms.

Abg. Brandeustei « (kons.) begründet seinen Antrag,
den Etatstitel „Prüfungskommission für höhere Ver-
waltuugsbeamte " in den Einnahmen , sowie den ent¬
sprechenden Titel in den Ausgaben an die Vuögetkommff-
sion znrückznverweisen. Redner Hat gegen die Einstel¬
lung der Titel verfassungsmäßige Bedenken. Vor allem
erscheine ihm eine Erhöhung öer Gebühren öer Prüf¬
linge, sowie öer Entschädigung für die Examinatoren
für unangebracht.

Freiherr v. Rheinbaben widerspricht Sem Anträge.
Die verfassungsmäßigen Bedenken des Vorredners seien
unbegründet . Eine Ausschließung der Minderbemittelten
sei durch eine Erhöhung der Gebühren nicht zu be¬
fürchten.

Hierauf wird öer Antrag BranSenstein (kons.) ab¬
gelehnt.

Abg. Miserski (Pole ) beschwert sich über die Polen-
politik und die Ostmarkenzulageu , die den Staat jährlich
6 Millionen kosteten.

Als Vizepräsident Porsch den Redner aufforöert,
zur Sache zu reden, erklärt

vor sich hin. Ich weiß nicht, wann er begann , aber es
war gegen eins , als ich kam, und als ich um fünf forr-
ging, saß er noch da und sang vor sich hin. In den
vier Stunden sang er nicht mehr als sechs Lieder. Jedes
wiederholte er mehrfach, bevor er ein anderes sang;
eines aber, es mochte Wohl sein Lieblingslied sein, sang
er zwei Stunden lang , immer wieder damit beginnend".

D. S.

Aus Kunst unü Lebsy.
* Was zu einer moderne« Inszenierung gehört.

Andre Antoine,  der Direktor des „Odeon", öer
Meister der modernen Jnszenierungskunst , veröffentlicht
in öer Zeitschrift „Je sais tout " eine kleine Plauderei,
in der er den riesigen Apparat , öer für die Ansführnng
eines Theaterstückes auf einer großen Bühne anfgeboten
weröen muß, in einigen Zügen kennzeichnet. Allerdings
meint er, daß das Publikum recht habe, wenn es die
Schwierigkeiten öer Inszenierung nicht berücksichtige,
sondern in seinem Urteil nur darnach frage, was wirk¬
lich geleistet worden sei. „Was geht es den Zuschauer
rm „Julius Cäsar"  an ", so schreibt er , „daß ich
ganze Nächte mit dem Dekorationsmeister Jusseanne
verhandelt habe: daß ich zweimal nach Nom gefahren
bin : daß ich die Gefahren öer Seekrankheit ans mich
genommen habe, um in London eine Darstellung des
Julius Cäsar durch Veerbohm Tree zu sehen, daß ich
schon vor 15 Jahren mich einen ganzen Juni lang in
Brüssel gelangweilt habe, weil ich die Vorstellungen
der Meininger rm Monnaie -Theater besuchen wollte:
daß mein armer Freund de Gramont zehn Jahre lang
mit seiner fertigen Übersetzung gearbeitet hat : daß
Jusseaume während der Sieöehitze öes letzten Juni
unter einem Glasdach geschwitzt hat, anstatt am Meeres-
strauöe Erholung zu suchen, daß' zwei meiner braven
Maschinisten während der Kulissenproben fast einen
Toöesstnrz getan haben, usw. nfw. All diese zahllosen

Sorgen , Verdrießlichkeiten und verantwortungsvollen
Aufgaben brauchte das Publikum in öer Tat nicht zu
wissen. Das ist nun einmal unser Berns . . . Ob man
sich wohl auch eine rechte Vorstellung davon macht, wie¬
viel Leute an einer Aufführung wie der öes „Julius
Cäsar" mitgearbeitet haben? An den Dekorationen
waren 20 Tischler drei Monate lang beschäftigt. Der
Dekorationsmeister hat gleichfalls gut .20 Kunsthand¬
werker zwei Monate lang mit den Malarbetten beschäf¬
tigt . Der Leinwandhändler hat fast 4500 Meter Stofs
geliefert, der Holzhändler 2000 Meter Balken . An den
Kostümen haben in den Monaten Juli und September
25 Arbeiteriuncn gearbeitet . Dazu kommen die Perücken-
arbeiter , die Schuhmacher, die Waffeuarbetter , die
Sttcker, die Friseure , kurz, es ist nicht zu hoch gegriffen,
wenn mau sagt, daß alle diese verschiedenen Lieferanten
gegen 100 Arbeiter mehrere Wochen lang für die eine
Aufführung beschäftigt Haben. Für die täglichen Auf-
ffihrungen öes „Julius Cäsar" mutz das Odson-Theater
ein Personal von 45 Schauspielern , 250 Statisten,
60 Musikern, 70 Maschinisten und etwa 100 Angestellteu
(Kontrolleure , Ankleider, Türschließerinnen usw.) auf¬
bieten. Aus alledem wird man sich eine Vorstellung
machen können, was für einen ungeheuren Apparat die
Ansführnng eines großen Stückes wie öes „Julius Cäsar"
erfordert . . . " Herr Antoine ist mit seiner Resignation:
„Das ist nun einmal unser Berns " nicht ganz im Rechte.
Nicht nur bei öer Bühne , sondern auch in vielen an¬
deren Berufen mußte öer größte und schwierigste Teil
öer Arbeit ohne öffentliche Anerkennung „hinter den
Kulissen" getan werden . Nur ein Beispiel : Wie viele
von den Reisenden, die heute durch den Simplon -Tunnel
fahren , denken noch der ungeheuren Arbeit , die hier oft
unter Lebensgefahr für viele Hunderte geleistet wurde!

* Kollegenkritik. Der Berliner Hofkapellmeister
Dr . Muck , als Letter des Vostoner Sinfonie -Orchesters
nach Amerika beurlaubt , hat soeben in Chicago, wo er
mit seinen Bostonern konzertierend weilte, einem
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Miserski , er spreche über den irn Etat enthaltenen
Ostmarkenfonds.

Auf eine Anfrage erklärt Freiherr v. Rheinbaben,
Latz bei Len bestehenden Bestimmungen es leider nicht
durchführbar sei, die Einkommensteuerveranlagungs¬
listen absolut geheim zu halten.

Abg. Hövelcr (Zentr .) begründet Sen Antrag Herolö-
Pappenheim , nach welchem bei der Einführung der
Wertstcuer von Grund und Boden in Sen Gemeinden
für die Grundstücke, die dauernd landwirtschaftlichen oder
forstwirtschaftlichen Zwecken zu dienen bestimmt sind,
nur der Ertragswert zugrunde gelegt werden soll.
Redner führt aus , sein Antrag wolle keine Gcsctzcs-
ünderung , er beabsichtige nur Sie Abstellung einer miß¬
bräuchlichen Anwendung.

Ein Negiernngskommisiar erklärt , der Antrag be¬
dürfe einer Einschränkung, weil er sonst bei Grund¬
stücken, die der Spekulation dienen, mißbräuchlich benutzt
werden kann.

Abg. v. Arnim (kons.) beantragt hierauf , zu sagen,
daß in der Regel nur der Ertragswert zugrunde gelegt
werden soll.

Der Antrag wird in dieser Fasiung angenommen.
Abgg. Schröder (nat .-lib .) und Goldschmidt (freist

Volksp .) treten für eine Besserstellung der Kanzlei-
Leamten ein.

Abg. Witzmann (nat .-lib.) begrüßt die Erhöhung
der Fonds zur Gewährung von Vergütungen an höhere
Verwaltungs - und Justizbeamten für ihre Teilnahme
an wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Kursen.

Unterstaatssekretär Dombois erklärt , daß die Re¬
gierung solche Kurse nach Möglichkeit fördern wolle.

Abg. Crüger (freis. Volksp.) spricht sich gegen die
Forderung von zwei Millionen zum Erwerb des Um-
wallungsgeländes der Stadt Posen aus . Der Staat
wolle doch wieder Versuche mit dem Erbbaurecht machen,
das man jetzt wieder einführen wolle, während man in
England bemüht sei, es wieder abzuschaffen. Seine
Freunde würden gegen die Forderung stimmen.

Freiherr v. Rheiubaben verteidigt die Verwendung
des Erbbaurechts in Posen . Man wolle von dem gefor¬
derten Kapital eine Kreditgenossenschaftbilden , die auch
die allgemeinen Kreditverhältnisse Posens bessern solle.
Zu der von der Kommission beantragten Streichung von
20 600 M. für die Verlegung des Oberprästdiums von
Schleswig nach Kiel bedauert Redner die Ablehnung
und kündigt die Vorlegung einer Denkschrift an.

Abg. v. Arnim (kons.) erklärt , seine Freunde sähen
die Forderung als die erste Rate von Forderungen an,
deren Höhe nicht abzusehen sei, und lehnten sie deshalb
aus formellen Gründen ab. Dies stelle jedoch keine
Präjustiz für die materielle Entscheidung dar . .

Der Rest des Etats wird öebattclos bewilligt.
Morgen 11 Uhr : Eisenbahnetat . — Schluß 5)4 Uhr.

Die B u dg et ko m m i ss i o n des Abgeordneten¬
hauses beriet den Gesetzentwurf, betreffend die Errich¬
tung von Wanderarbeitsstätten , und nahm den 8 5,
welcher den Provinzen die Erstattung von zwei Dritteln
der Kosten der Wanderarbeitsstätten an Kreise auscrlcgt,
mit dem Zusatzantrag des Zentrums , nach dem der Staat
den Provinzen jährlich ein Drittel der Kosten zurück¬
erstattet, an.

Notttischr Übersicht.
Die Marine - und Abrüstungsfrage im englischen

V Unterhaus.
Im Unterhaus brachte gestern der Parlaments-

Sekretär der Admiralität Robertson das Marine -Budget
ein. Er wies auf die in demselben enthaltene Ver¬
minderung der Ausgaben hin und betonte, die für Neu¬
bauten borgesehenen Ausgaben seien seit neun Jahren
nicht so niedrig gewesen; er müsse jedoch namens der
Admiralität erklären , daß nach ihrer Meinung der zwei
Mächte-Standard auch durch den diesjährigen Vor¬
anschlag in angemessener Weise aufrecht erhalten werde.

Interviewer gegenüber sich über Dr . Richard
Strauß a l s Komponist  geäußert . Das Urteil
des Dr . Muck über seinen komponierenden Kollegen
lautet:

„Salome " ist, wie bekannt, die Sensation des
Moments , wie es ja mit jedem neuen Werke von Strauß
der Fall ist. Dies kann wohl nicht überraschen, wenn
man bedenkt, daß dieser Komponist gegenwärtig im
Vordergrund des musikalischen Interesses steht. Ich
glaube jedoch nicht,  daß das Werk sich als
lebensfähig  erweisen wird , wie ja auch die früheren
Opern von Strauß sich nicht behaupten konnten. Seine
„Feuersnot " z. B . wirkte anfangs als Sensation , doch
war der Erfolg kein anhaltender , und es ist meine feste
Überzeugung, daß auch der „Salome " dasselbe Schicksal
blühen wird . Tatsächlich hat es sich ergeben, daß die
meisten Werke Richard Strauß ' nur vorübergehendes
Interesse erwecken. Nur zu dreien seiner Werke kehre
ich stets wieder mit Freuden zurück. Es sind dies alle
drei frühere Werke: „Till Eulenspiegel", „Tod und Ver¬
klärung " und „Don Inan ". Da ich Richard Strauß
gegenüber mit meiner Meinung über seine Werke nicht
zurückgehalten habe, sehe ich keinen Grund , meiner
Meinung öffentlich nicht Ausdruck zu geben. Seiner
Tonschöpfung „Also sprach Zarathustra " wohnt meiner
Ansicht nach eine vollständige Verkennung der
Ni etz sch eschen Philosophie  inne , und sein
„H el d e n l e b e n" gilt mehr als drastisches Beispiel
des unheilvollen Einflusses einer Technik, die man ein¬
fach als zu gewaltig bezeichnen kann. In diesem Werk
zum mindesten muß man die Erfindung eine magere
nennen . Seine Themen sind fragmentarisch gehalten,
kurzatmig, und der ihnen zuteil gewordenen wunder¬
vollen technischen Entwickelung ganz unwert . Der Be¬
ginn von „Also sprach Zarathustra " ist edel gehalten.
In den ersten Takten wird da ein wahrer Tonpalast
ausgebaut, der aber bald im technischen Sumpfe ver¬
schwindet. Selbstverständlich ist es möglich, daß Strauß

Wiesbadener Tagirlatt.
Robertson gab dann , nachdem er sich gegen jede Absicht,
gehässige Vergleiche mit anderen Mächten anzustellen,
verwahrt hat , eine vergleichende Darstellung über Alter,
Größe und Bestückung der Schlachtschiffe Frankreichs,
Deutschlands und Englands und erklärt , „England besitze
im ersteren Punkte eine gut gesicherte Überlegenheit
über diese beiden Mächte, während es hinsichtlich der
Größe eine noch größere Überlegenheit besitze. In den
letzten zehn Jahren hätten Frankreich, Deutschland und
Rußland zusammengenommen ihre Flotten um 1150 000
Tonnen vermehrt , Großbritannien um 1 132 000 Tonnen.
Robertson hob sodann die Leistungsfähigkeit Englands
im raschen Schiffsbau hervor und sagte, daß er keinen
Zweifel hege, daß, falls sich im Auslande unvorher¬
gesehene Verwicklungen nötig machen würden , die
Admiralität der Lage mit Mut , Umsicht und verständig
gegenübertreten würde. Lee (kons.) gab zu, daß die
Feststellung Robertsons die Admiralität dazu berechtige,
die Schiffsbauprogramme zu verlangsamen . Es sei
schwer, zu wissen, wohin die Haager Konferenz und die
Begeisterung Campbell-Bannermans England führen
werde. Die vor kurzem abgegebene Erklärung Banner-
mans habe in Frankreich eine nur schlecht verhohlene
Besorgnis und in Deutschland offene Mißstimmung
hervorgerufen . Bannerman schrieb, daß Englands
Stärke zur See für keinen Staat eine Herausforderung
bedeute. Redner hoffe, daß es Bannerman gelingen
möchte, die Mächte davon zu überzeugen, daß es ihm
ernst sei, und daß die Konferenz einigen Erfolg in der
Richtung haben möchte, daß die anderen Mächte
ihre Schiffsbauten ein st eilten.  Doch
glaube er nicht an die Möglichkeit eines derartigen
Erfolges . Hierauf ergriff P r e m i e r m i n i st e r
Campbell - Bannerman  das Wort . Er warf
die Frage auf, ob England , falls es zu irgend einer
Zeit in engem Bündnisverhältnis ' mit den zwei
größten Seemächten sich befände, noch fortzu¬
fahren hätte , Schiff auf Schiff auf Stapel
zu legen, wenn eine oder die andere dieser Mächte fort¬
fährt , Schiffe zu bauen. „Was die Frage der Ein¬
schränkung der Rü stungen  angeht , so kann
man die Haager Konferenz als die Erfindung des
Kaisers von Rußland bezeichnen und die Rechtfertigung
für die Zusammenberufung derselben ist gerade
diese Frage der maßlos übertriebenen
Ausgaben für militärische Zwecke . Ich
kann nicht annehmen, daß das , was vor fünf Jahren
den Hauptgegenstand der Erörterungen bildete, jetzt ein
völlig lächerlicher Gegenstand  geworden sein
soll, nachdem die Welt an Weisheit zugenommen hat.
Ich habe die Auffassung, daß wir weit entfernt davon
sind, irgend welche Händel zu stiften dadurch, daß wir
das Thema der Rüstungseinschränkung zur Sprache
bringen , vielmehr die Pflicht  haben , dies zu tun,
da wir der Ansicht sind, daß eine starke Gcistesströmung
unter den nachdenkenden Menschen in allen Staaten
Europas vorhanden ist für Schiedsgerichte,
für eine friedliche Schlichtung der Streitigkeiten und
für Loskommen von den riesigen Auf¬
wendungen,  die der gegenwärtige Zustand mit
sich bringt . Ich hätte gemeint, unrecht zu handeln, und
wäre nicht länger in ineiner jetzigen Stellung geblieben,
wenn ich nicht von jeder mir gegebenen Möglichkeit
Gebrauch gemacht hätte , um jene geistige Strömung
zu fördern und zu unterstützen, so sehr ich kann. (Bei¬
fall.) Wir hegen keinen Wunsch, irgend einer Macht
die Verringerung ihres Heeres oder ihrer Flotte aus¬
zudrängen , selbst wenn wir es können. Wir wünschen
uns in die erste Reihe derjenigen zu stellen, die der
Meinung sind, daß die kriegerische Haltung der Mächte
gegeneinander, wie sie sich in dem übermäßigen
An wachsen der Rü st ungen  zeigt , ein Fluch
ist und daß es um so besser ist, je eher ihnen, wenn
auch in bescheidenemMaße , Einhalt getan  wird.
(Beifall .) Balfour (kons.) meinte, wenn Campbell-
Bannerman wirklich eine Methode ausfindig machte,
durch welche, vereinbar niit der Sicherheit des Reiches,

das , was er schreibt, wirklich fühlt , in welchem Fall man
nur seine Unfähigkeit beklagen kann, Sen ihn leitenden
Impulsen auch entsprechenden Ausdruck zu verleihen.
Die treibenden Impulse werden unter der Last seines
technischen Rüstzeuges begraben."

Theater und Litcratnr.
Der , wie bereits kurz gemeldet, gestern nacht ge¬

storbene Direktor des Magdeburger Staüttheaters , Hofrat
Arno Cabisius,  hatte diese Bühne seit 1801 geleitet.
Cabisius war ein Magdeburger und in seinem Berufe
zuerst Konzertsänger, dann Bühnenbariton und endlich
Direktor . Er hat ein Alter von 64 Jahren erreicht.

Ans Paris  wird berichtet: Jean Jacques
Rousseau  wird in Mont  m o r e n c y bei Paris , wo
er mehrere Jahre gelebt und seinen „Emile" und andere
Werke geschrieben hat, ein Denkmal  erhalten . Die
Statue , die im nächsten Juli enthüllt werden soll, ist das
Werk des verstorbenen Bildhauers Carrier -Bcllense, der
es unvollendet hinterlicß : sein Sohn ist nunmehr beauf¬
tragt , es zu vollenden.

Die Nachricht des „Matin ", daß die Truppe des
Berliner Theatcvdirektors Reinhardt in Paris
auftreten werde, hat dort den lebhaftesten Widerspruch
hervorgerufen . „Libcrto" erklärt offen, das Odeon er¬
halte seine Subvention nicht, um seine Räume aus¬
ländischen Truppen zu leihen. Der Chef der Theater-
abteilung im Ministerium der schönen Künste, ein Sohn
des bekannten Pazifisten Estournellcs , erklärte, daß bei
einer deutschen Vorstellung sicher Tumulte zu erwarten
seien. Übrigens wisse er von der ganzen Sache nichts. —
Es wäre recht bedauerlich, wenn die Franzosen gegen
eine deutsche Theatertruppe ein so schlechtes Gastrecht
übten, wo doch französische Truppen in Deutschland forr-
gcsetzt die freundlichste Aufnahme finden.

Willy  T h a l l e r , der bekannte Wiener Schau¬
spieler, beabsichtigt in New Aork ein deutsches
Theater  im Stile des Deutschen Volkstheaters in
Wien z u g r ü n d e n.
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die Last der Rüstungen vermindert werden könnte, werde
er sich die dankbare Anerkennung aller , Klassen der
Gesellschaft erwerben. Redner warf aber die Frage auf,
ob Campbell-Bannerman das richtige Verfahren an¬
wende. England schränke seine Ausgaben ein, aber die
ausländischen Diplomaten würden fragen , ob Heer und
Flotte dadurch auch geschwächt würden und würden sich
an die Reden von Haldane und Robertson halten.
Campbell-Bannerman (unterbrechend) : Das .werden sie
tun , wenn Sie sie darauf aufmerksam inachen. Balfour:
Die Regierung könne unmöglich dem Volke auseinander»
setzen, daß sie die Stärke von Heer und Flotte vermehre
und zugleich erwarten , daß das Ausland glauben wird,
England werde große Opfer fordern müssen, um der
internationalen Abrüstung willen.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Großherzogvon B ao  en ist an einem Katarrh der Luftwege erkrankt

und kann deshalb die regelmäßigen Vorträge nicht entgegen
nehmen.

Die „Tägl. Rundschau" meldet aus München:  Der
sozialdemokratische Abgeordnetev. Vo I l m a r ist nach Italienabgereist. Sein Zustand scheint noch nicht befriedigend zu
sein, da er im Tragseffel zum Zuge gebracht wurde.

Der russische Staatsrat v. Martens  ist aus Wien in
Berlin angekommen.

* Die Orientiernngsreise des KolornaldirektorL
Dernburg wird sich nicht nur aus den deutschen Kolo¬
nialbesitz in Afrika, sondern auch ans einen Teil des eng¬
lischen südafrikanischen Besitzes erstrecken. Dernburg
tritt urrmittelbar nach der Verabschiedung des Kolonial»
ctats im Reichstag seine Reise nach Ostafrika an , wo er
in Begleitung des Gouverneurs Freiherrn v. Rechen¬
berg alle für die wirtschaftliche Erschließung in nächster
Zeit in Frage kommenden Gebiete besuchen wird. Von
dort begibt sich Dernburg nach Lourengo-Marques , dem
Hafcnort der Delagoabai und reist über Pretoria ins
Innere der englischen Kolonie, um vor dem Betreten
unserer südwestasrikanischen Kolonie sich durch den
Augenschein zu überzeugen, was Englands koloniale
Wirtschaftspolitik aus diesem, dem benachbarten deutschen
Besitz in vieler Beziehung ähnlichen Gebiet gemacht hat.
Dauer und Ausdehnung der Reise wird lediglich davon
abhängen, wann seine Anwesenheit im Kolonialamt not¬
wendig sein wird.

* Zur Handhabung des MajestätsLeleidisungs -.
Paragraphen hat der Kaiser folgenden Erlaß an den
Statthalter von Elsaß-Lothringen gerichtet: „Es ist mein
Wille, daß wegen Majestätsbeleidigung oder Beleidigung
eines Mitgliedes des königlich-preußischen Hauses, wie
ich cs in meinem Erlaß vom 27. Januar für den Bereich
des preußischen Staates bestimmt habe, auch in Elsaß-
Lothringen die gesetzliche Strafe nur an solchen Per¬
sonen vollstreckt werde, welche sich jener Vergehen mit
Vorbedacht oder in böser Absicht und nicht bloß aus
Unverstand, Unbesonnenheit, Übereilung oder sonst ohne
bösen Willen schuldig gemacht haben. Ich beauftrage Sie
daher, mir , solange nicht das Gesetz eine entsprechende
Einschränkung der Strafbarkeit enthält , fortlaufend
von Amts wegen über alle nach den angeführten Berück¬
sichtigungsarten erfolgten Verurteilungen behufs meiner
Entschließung über die Ausübung des Begnadigungs¬
rechtes zu berichten."

* Gegen die Wahl des Reichstagsabgeoröneten Dr.
Tröscher aus Schwerin-Wismar und des Abgeordneten
Linck-Rostvck ist zwar kein Protest eingclanfcn , aber bei
Prüfung der Wahlakten in der Abteilung stellten sich so
viele Unregelmäßigkeiten heraus , daß die Wahlakten der
Wahlprüsungskommission zur Entscheidung über die
Gültigkeit der Wahl abgegeben wurden.

* Wclfcndcmonstration. Eine von über 2000 Per¬
sonen besuchte wclfische Versammlung in Brannschweig
beschloß einen Protest gegen den letzten Bnndesratsbe-
schluß, mit dem Rechtswirkungen hinsichtlich der Regie¬
rungsverhältnisse des Herzogtums nicht verbunden seien,
und fordert , daß nach dem Vorschlag Curnberlands ein
unabhängiger Gerichtshof über die Behinderung des

Bildende Kirnst und Musik.
Am 1. März gelangte im Stadttheater zu M e tz

(Direktion Otto Brucks)  eine neue zweiaktige Oper
„Das Jägerhaus"  von Wilhelm Reich zur über¬
haupt ersten Aufführung . Das ungemein reizvolle, flott
und melodiös geschriebene Werk fand unter der Leitung
des Komponisten, und von Herrn Direktor Brucks effekt¬
voll inszeniert , eine sehr beifällige Aufnahme. —

Elisabeth Boeßneck - Wilhclmj,  die Tochter
und Schülerin unserer Wiesbadener Gesangsmeisterin
Maria Wilhelms, hat neuerdings in Glauchau,  ihrem
jetzigen Wohnsitz, mit glänzendem Erfolge konzertiert.
Die frische, jugendliche Sopranstimme , ihre natürliche
Bildung und ihr ansprechender Vortrag fanden bei
Publikum und Kritik lebhafte Anerkennung . Wie wir
hören, ist Aussicht, die begabte Sängerin demnächst auch
in Wiesbaden  wieder zu hören . —

Wissenschaft und Technik.
Der iüalienische Ministcrrat beschloß, das von der

gesamten Gelehrtenwelt unterstützte Waldsteinschc
Projekt (die Ausgrabung  H e r c u l a n u m s) mit
internationalen Mitteln abzulehnen und dafür die Aus¬
grabung Hercnlannms mit italienischem Gelbe zu be¬
treiben : damit erscheint leider das schöne Unternehmen
„ad calendas graccas " vertagt.

Wie belgische Blätter berichten, hat ein Vrüss eler
ein neues Verfahren , Photographien,
Zeichnungen, Schriftzeichen nsw. telegraphisch zu
ü b e r m i t t c l n, erfunden . Der Apparat stellt sofort ein
Metallklischee her, das für die Reproduktion durch die
Druckerpresse dient. Ein Bild von 20 Quadratzentimeter
Fläche kann in einer Minute reproduziert werden, so daß
das Verfahren sehr viel schneller arbeitet als die bisher be¬
kannte Fernphotographie.

In Güttingen  ist der Professor der klassischen
Archäologie, Geheimer Regicrungsrat K. Dilthey^
g e sto r b e n.
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Prruzen Ernst August entscheide. Ein anwesender braun¬
schweigischer LauLtagsabgeordneter Hatte vergeblich be¬
tont , baß jetzt nichts übrig bleibe als eine neue Regen-
tenwahl . Der nationalliberale Landtagsabgeordnete
Schmidt teilte mit, baß öer Herzog von Cumberland in
einer Audienz im Januar selbst gesagt Habe: Sie können
in Braunschweig nichts tun . Wenn nicht eine hohe Stelle
zwischen mir und Preußen vermittelt , bleibt Ihnen
nichts übrig als öie Regentenwahl.

Bom bayeTischen Zentrum . In einer auf dem
gestrigen Delegiertentag ber bayerischen Zentrumspartei
gefaßten Resolution wirb betont, baß die für die Stich¬
wahlen im rechtsrheinischen Bayern ausgegebene Parole
bcs Zusammengehens mit den Sozialdemokraten ein
!politisch-taktisches Vorgehen war , um öie Stärkung der
liberalen Partei als des gefährlichsten Gegners mög¬
lichst hintanzuhalten . Es wirb ferner betont, Laß öie
Zentrumspartei in rein politischen Angelegenheiten un¬
abhängig sei von öer Beurteilung öer kirchlichen
Oberon. (?)

*Den Verein preußischer Forstbeamteu will bekannt¬
lich ber preußische Lan-öwirtschaftsminister boykottieren,
weil bic „Wochenschrift für deutsche Förster " einen
'Artikel veröffentlicht hat , an dem die Regierung heftigen
Anstoß nimmt . Der Vorsitzende bes Vereins preußischer
Forstbeamten , gräflicher -Oberförster a. D. Kanffmann-
Lichtenberg, erklärt demgegenüber, baß Sie „Wochen¬
schrift für öentsche Förster " ein selbständiges Unter-
nehnren ist, ans dessen Redaktion der Verein keineswegs
Einfluß hat . Der .Vorsitzende bes Vereins habe auch so¬
fort gegen den Artikel energisch Protest erhoben und sich
außerdem mit einer entsprechenden Darlegung bes Tat¬
bestandes an die zuständigen Ministerialbehörden ge¬
wandt . Herr Kaufftnann rtihmt von sich, baß er jahre-

. lange erbitterte Kämpfe mit der Sozialdemokratie ge¬
führt und dabei zum großen Teil seine Gesundheit
ruiniert habe, und schließt seine Erklärung wie folgt:
.„Ich würde cs für einen geradezu tragischen Abschluß
meines Lebens halten , wenn ich nach dieser meiner poli¬
tischen Vergangenheit auch noch regierungsseitig als Be-
ifürworter sozialdemokratischer Umtriebe und Anstifter
zu einer Gesinnung hingestellt bleiben würde , „öie für
>deu Stand der königlichen Forstschutzbeamten entwür¬
digend und mit der Ehre und Pflicht eines Beamten
überhaupt unvereinbar ist." Nach alle dem ist Minister
». Arnim also sehr schlecht informiert gewesen, als er den
Forstbeamten anbefahl , aus dem Verein auszutreten . Er
,kann nach öer jetzt erfolgten Klarstellung seine An¬
weisung noch weniger aufrecht erhalten als früher.

* Keine Jnnuugsschiedsgerichte . Das Düsseldorfer
Oberbürgermeisteram .t als Aufsichtsbehörde hat das Ge¬
such mehrerer Han dwxrkerinn ung en, Jnnungsschieös-
gerichte errichten zu dürfen , abschlägig beschieöen, öa

Mir solche Gerichte kein Bedürfnis vorliege.
* Lohn kämpfe. Veranlaßt durch öie Weigerung öer

Schauerleute , Nachtarbeit zu leisten, hat öer Hamburger
Neederverein sich 2000 Arbeitswillige bestellt, oon denen
die Hälfte bereits aus England unterwegs ist.

- ; ■ . . ■ ' ' '- --

Die Eröffnung öer Duma.
Petersburg , 5. März . Die Duma  wurde heute

eröffnet. Seit den frühen Morgenstunden war das
Taurische Palais , wo die Reichsduma ihren Sitz har,
abgesperrt . Das Publikum durste nur vor: beträcht¬
licher Entfernung aus die zur Eröffnung der Duma
gehenden Abgeordneten begrüßen, was durch Hurrarufe
geschah. Vor der Eröffnung wurde in der Vorhalle
des Tariflichen Palais ein Gottesdienst abgehalten , nach
dessen Beendigung eine kleine Schar konservativer Ab¬
geordneter die Nationalhymne verlangte . Um 1 Uhr
bestieg Staatsratsmitglied Golubew die Tribüne und
verlas einen kaiserlichen Gruß an die Abgeordneten.
Die Rechte, etwa 100 Mann stark, antwortete mit stür¬
mischen Hochrufen, während das Zentrum und die Linke
schweigend sitzen blieben. Die Logen der Minister,
Reichsräte und Diplomaten waren voll besetzt. Alle
Minister mit dem Ministerpräsidenten Stolypin , der
sichtlich erregt ist, waren erschienen.

Bei der endgültigen Wahl des Präsidenten der Duma
entfielen auf den Kadetten G o l o w i n 366 Stimmen.
In seiner Ansprache hob der neue Präsident hervor,
daß die Aufgaben der zweiten Duma von der ersten
Duma bereits bestimmt wurden : Die Verwirklichung
des konstitutionellen Prinzips . In seiner jeglichen
Anstoß vermeidenden Rede erwähnte Golowin auch die
Einigung der Volksvertretung mit dem Monarchen zu
gemeinsamem Wirken in dem erwähnten Sinne . Die
Verhandlungen wurden dann bis auf weiteres vertag !.

Der Kaiser  empfängt den Präsidenten der Reichs-
duma in Audienz. — Die unter Vorsitz des Abgeordneten
Joseph zur Beratung der Reform der lokalen Gerichts¬
barkeit zusammengetretene Kommission der Kadetten¬
partei erklärte die von der Regierung hierzu Ange¬
brachte Vorlage für annehmbar mit Ausnahme der
Frage , betreffend die Wahlen der Richter, die sie nicht
als gelöst ansah.

Nach Schluß öer gestrigen Dumasitzung fand eine
Ri es e n -Man  i f esta t i o n mit zahlreichen roten
Fahnen vor öer Duma statt. Mehreren revolutionären
Abgeordneten wurden Ovationen ausgobracht. Die
Polizei verhielt sich anfangs korrekt, war aber später
gezwungen, öie Waffen zu ziehen, öa im Gedränge einige
Leute leicht verwundet wurden . Der französische Bot¬
schafter Bompart , öer in einer Equipage vorbeifuhr,
wurde unter dem Ruf : „Kern Geld geben!" ausge-
pfifsen. ^

Der Reichsduma-Eröffnung widmen sämtliche Resi¬
denzblätter Begrüßnngsartikel . Sie rufen den Depu¬
tierten zu, daß ihre Arbeit Gewissenssache sei und daß
auf ihre erfolgreichen Reinltate ganz Rußland warte.
Auch die linksstehenden Blätter haben nicht den provo¬
zierenden Ton wie im vergangenen Jahre.

M . Paris , 6. März . Die Blätter kommentieren die
gestrige Eröffnung der russischen Reichsduma und zeinen '

sich m ihrer Mehrzahl sehr optimistisch hinsichtlich der
Dauer des neuen Parlaments . Die gemäßigte Haltung
der Kadetten wird als ein gutes Zeichen für die Zukunst
angesehen.
. . . - • ' i m«. . iiTirn iiiiiHiiriiiiiiiii■um. . . . ...

Ausland.
Malis « .

Wie „Corriere della Sera " meldet, soll auf Betreiben
öer französischen Regierung der Vatikan von der Haager
Konferenz ausgeschlossen werden.

KrMamd.

I Jn der Petersburger Universität fand eine Massen-Verfammlung mit Beteiligung mehrerer Abgeordneten
statt. Abgeordneter Aleksinski erklärte , wenn die
Kadetten an einer Einigung mit dem Zaren arbeiteten,
so strebten die Sozialdemokraten die Einigung mit dem
Volke an . Die polnischen Abgeordneten erklärten , sich
öer Taktik öer Kadetten anschließen zu wollen. Die
Kadettenfraktion zählt 112 Mitglieder.

In öem Entwurf des Staatsbudgets  für 1907,
welches Ler Finanzminister gestern nebst einem Expose
in öer Duma eingebracht hat, sind öie ordentlichen Ein¬
nahmen in 9 Abteilungen und in 35 Paragraphen ge¬
teilt . Die Ausgaben sind in folgenden 8 Gruppen zu-
sammengefatzt: Hof- und Höchste Regierungsinftitutionen,
Kirche und Geistlichkeit, Zivilverwaltung , Landesver¬
teidigung, Staatsschulden , Pensionen und Belohnungen
für Staatsbeamte . Das Ausgabebudget enthält 431
Paragraphen . In öem Expose werden öie bis zum
1. Januar 1907 gedeckten Kriegsansgaben ans 2 Milliar¬
den 598 Millionen Rubel beziffert, und wird öer Nach¬
weis geführt, daß im Jahre 1906 öie Einnahmen öie
Ausgaben um mehr als 80 Millionen überstiegen haben.
Demzufolge sind öie außeroröentlichen Ausgaben und
das Defizit vom Jahre 1905 gedeckt. Außerdem konnten
noch die im Jahre 1905 emittierten kurzfristigen Schatz¬
wechsel getilgt werden. — Wie man sieht, sichen öie
russischen Finanzen brillant , nur schade, daß kein Mensch
diesen Versicherungen Glauben schenkt.

Das Kriegsgericht in Warschau hat drei Angeklagte
znm Tode verurteilt . An drei zum Tode durch den
Strang Verurteilten , ist das Urteil gestern vollzogen
worden. — Der Kassierer der Gouvernementskasse in
Radom wurde überfallen . Die Täter erbeuteten 4000
Rubel und entkamen unerkannt.

Im Ministerium des Äußern wird ein Komitee ge¬
bildet werden, welches die auf den Krieg von 1870/71 Be¬
zug habenden Dokumente und sonstigen Schriftstücke
sammeln und veröffentlichen soll. Das Komitee wird
aus drei Mitgliedern des Ausschusses des diplomatischen
Archivs und dem Sektionsches öer Archive bestehen.

Fürst Ferdinand vor: Bulgarien ist gestern in¬
kognito in Paris eingetrossen.

©ttßlssttfo.
Der König von England ist in Biarritz angekommen.
Das „Reutersche Bureau " erklärt , daß die neue

japanische Anleihe  im Betrage von 23 Millionen
Pfund in wenigen Tagen ausgegeben werden soll, wahr¬
scheinlich zu Anfang nächster Woche. Die Anleihe soll
mit 5 Proz . verzinst werden und der Ausgabepreis 99Zä
sein. Die eine Hälfte der Anleihe soll in London, die
andere Hälfte in Paris ausgegeben werden. Die An¬
leihe soll ausschließlich dazu verwendet werden, die
öproz. 6-Millionen -Anleihe und die öproz. 12-Millionen-
Anleihe von 1904 einzulösen.

Kcskisrr.
Die Skupschtina nahm in erster Lesung gestern die

Handelsverträge mit der Schweiz und Rußland an . Der
Finanzminister hob die Wichtigkeit des Handelsver¬
trages mit der Schweiz hervor , öer die Einfuhr von
serbischem Rindvieh nach der Schweiz in unbegrenzter
Menge ermögliche. Bezüglich des russischen Handelsver¬
trages betonte der Finanzminister , daß Rußland einem
Agrarstaate wie Serbien nicht mchr als die Meistbe¬
günstigung hätte einräumen können. Rußland verzichte
aber diesmal auf die in dem bisherigen Vertrag ge¬
währten Begünstigungen . Der neue Vertrag sichere
Serbien die Freundschaft Rußlands.

Uevsittigts Machte».
Die Fortifikationen auf Hawai  sind ein Beweis,

daß öie Union doch nicht ohne Sorgen der Einwanderung
so vieler Japaner zuschaut. Festungsingenieure sind
angekommen, um die schon längst anfgetauchte Frage , ans
diesen Inseln ein amerikanisches Helgoland zu machen,
im einzelnen zu ventilieren . Offenbar hat das Kriegs-
amt diesen Ernst erst durch die Schulaffäre und die un¬
unterbrochene Einwanderung von Japs gewonnen, die
zu mchr als 3000 gediente Leute und zur Hälfte Veteranen
des Russenkrieges sind. Die Arbeiten leitet der Kapitän
Ottwill vom Genie.

Sitzung der Handelskammer.
o. Wiesbaden, 6. März.

Unter dem Vorsitze des Herrn Kommerzienrats
F ehr - Flach - Wiesbaden sind folgende Mitglieder
anwesend: Geh. Kommerzienrat Dr. W. Kalle -Biebrich,
L. D. I ung-  Wiesbaden , A l t e n k i r ch- Lorch,
S ch ür man n - Biebrich, S . H e y ma n n - Wiesbaden,
P l i e n i n g e r - Griesheim , H. W a g e ma n n - Wies¬
baden, Emil Engel-  Wiesbaden, Ph . Krame  r -Höchst
a. M., Möller-  Langenschwalbach, S chu l tz- Rüdes-
Heim, Kommerzienrat E. Dyckerhoff-  Biebrich,
Ziegenmeyer -Idstein , Born - Usingen, Bettel¬
häuser-  Biebrich, H. Wachendorff-  Wiesbaden
(Ostrich), H. H a e ss n e r - Wiesbaden, Kommerzienrat
Hummel-  Hochheim, Kommerzienrat Koch - St.
Goarshausen und A. S t u r m - Rüüesheim , ferner der
Syndikus Dr. Merbot.

Der Vorsitzende gibt Kenntnis von einem Schreiben
des Herrn C. W. Poths,  worin dieser für das ihm an¬
läßlich der Niederlegung seines Amtes als Kammernnt-

glied für 25jährige Mitarbeit überreichte Album mit
den Photographien der Kammermitglieder seinen Dank
ausspricht mit den besten Wünschen für das fernere
Blühen und Gedeihen der Kammer und der Hoffnung,
daß Hm ein freundliches Andenken bewahrt werde.

Die Wahl des Präsidiums hat folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Kommerzienrat Franz F ehr- Flach  ;
2. Vorsitzender: Geh. .Kommerzienrat Dr. W. Kalle;
8. Vorsitzender: Handelsrichter L. D. Jung;  Kassenver-
waltcr : Hugo Wage  m a n n.

Die A u ssch  ü ss e werden wie folgt gebildet:
1. Ausschuß für Handel -, Gewerbe - und Zoll¬
angel  e g e n h e i t e u : Kommerzienrat Heinrich Koch-
St . Goarshausen , L. D. Jung -Wiesbaden , Geh. Kom¬
merzienrat Dr. W. Kalle-Biebrich, C. H. Schultz-Rüdes-
heim, Albert Altenkirch-Lorch: 2. Ausschuß für Ver¬
kehr:  Heinrich Haessner-Wiesbaden , S . Heymann-
Wiesbaden, L. D. Jung -Wiesbaden , Geh. Kommerzien¬
rat Di-. W. Kalle-Biebrich, Heinrich Schürmann -Biebrich,
Emil Engel -Wiesbaden, Albert Sturm -Rüdesherm;
8. Ausschuß für innere Angelegenheiten und
Jahresbericht:  Kommerzienrat H. I . Hummel-
Hochheim, L. D. Jung -Wiesbaden, Kommerzienrat
H. Koch-St . Goarshausen , C. H. Schultz-Rüdesheim,
Hugo Wagemann -Wiesbaden.

Der Haushaltsplan  für 1907/08 sieht eine Ein¬
nahme von 25 500 M. vor (10 Prozent Zuschlag zur Ge¬
werbesteuer, Einnahme aus Miete des Syndikus , Zin¬
sen usw.). Die Ausgaben sind mit 20 000 M. veran¬
schlagt (Gehälter , Hausverwaltung , SchreHsachen, Druck¬
sachen, Bibliothek usw.). Der Überschuß soll dem Dispo¬
sitionsfonds überwiesen werden.

Als Vertreter auf öer Versammlung des Deutschen
Handelstages am 9. und 10. April c. werden Herr Kom¬
merzienrat K o ch und Herr Dr. M e r b o t gewählt.

Der Ausschuß für Handel und Verkehr hat es als ein
Bedürfnis erachtet, daß noch ein weiterer Bücher¬
revisor  durch öie Handelskammer vereidigt Wird.
Herr C. Brodt,  der bereits als Konkursverwalter
tätig ist, wird als Bücherrevisor vereidigt.

(Schluß folgt.)

ANS Stadt und Fand.
Wiesbaden,  6 . März.

— Fremde Gäste. Frau Geheimrat Krupp,  die
Witwe des Wirkl. Geheimen Rats Alfred Krupp aus
Essen, kommt heute zu längerem Aufenthalt hier an nnö
steigt im „Nassauer Hof" ab. In Demselben Hotel ist
bereits eingetrossen Fräulein Francks Rose  von der
König!. Hosvper in Berlin , die Darstellerin der
„Salome " im hiesigen Hostheater. Morgen oöer über¬
morgen trifft dort auch Richard Strauß,  der Kom¬
ponist des vielgenannten Werkes, ein.

— „Die heilige Cäcilic ", öer Roman , öer eben in
unserer täglichen Unterhaltungsbeilage begonnen hat.
stammt aus öer Feder öer ausgezeichneten Erzählerin
Maria Bernhard.  Sie ist öie Verfasserin des im
Winter 1903/04 in unserem Blatte erschienenen Romans
„Eva Leoni", der einen so ungewöhnlichen Beifall beim
Publikum fand. Er wurde vom Publikum noch oftmals
nachverlangt und nachmals auch in Buchform viel
gekauft.

— Freisinnige Versammlung in Homburg. Am
Sonntag hielt öer Wahlverein öer freisinni¬
gen Bvlkspartei für  den 1. nassauischen Wahlkreis
(Höchst-Homburg) im „Schntzenhos" zu Homburg seine
Generalversammlung ab. Die Beteiligung war aus
allen Teilen des weit verzweigten Wahlkreises eine
außerordentlich starke, wie niemals in früheren Jahren.
Namentlich stark beteiligt waren öie Ämter Hochheim
und Idstein . Anwesend waren auch die Parteiführer
ans Frankfurt a. M. und Wiesbaden. Der Vorsitzende
Dr. Jstel - Griesheim erstattete den Jahresbe¬
richt nnö gab namentlich über öie letzte Wahl ein ge¬
naues Bild . Hiernach wurden trotz der kurzen Zeit
zwischen Ausstellung öes Kandidaten und dem Tage der
Wahl 30 Wahlversammlungen aügehalten . Den Kassen¬
bericht erstattete Herr B ra s e l ma n n - Höchst. Die
Gründung neuer freisinniger Vereine in Ccmrberg,
Oberursel , Flörsheim und Soden , sowie die Neugrün¬
dung der Vereine in Idstein und Homburg ist erfolgt,
mährend in kurzem in Heddernheim, Rödelheim, Höchst,
Griesheim und Cronberg Vereine ins Leben gerufen
werden sollen. Es fand hierauf Wiederwahl öer ausge¬
schiedenen Mitglieder des Vorstandes statt. Zur Koopta¬
tion wurden öem Vorstanö öie Herren Rektor Schildgen-
Cronberg , Gemeinöerat Jamin -Heödernheim, Redakteur
Grandpiere -Jdstein , Altbürgermeister Baum -Wallau und
Gastwirt Bnsch-Wicker vorgeschlagen. Für die Landtags-
wahl wurden vorbereitende Schritte in die Wege geleitet.
Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen:
„Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei im ersten
nassauischen Reichstagswahlkreis begrüßt öen Zusam¬
menschluß der drei freisinnigen Fraktionen des Reichs¬
tages als weiteren Schritt ans öem Wege öer liberalen
Einigung und hofft, daß der jetzige Zusammenschluß dazu
führen werde, öie vorhandenen Gegensätze vollständig zu
beseitigen." Zum Ehrenmitglied wurde Herr Justizrat
vr . B . Geiger-  Frankfurt ernannt . Nachmittags fand
eine öffentliche Versammlung im „Schützenhof" statt, öie
sehr zahlreich besucht war . Herr Rektor Schüttler-
Franksnrt besprach in ausführlicher Weise öie Ziele des
Liberalismus . Der freisinnige Kandidat von Hanau-
Gelnhausen, Dr . Heilbrnnn,  kennzeichnete das Ver¬
halten und die Stellung der Sozialdemokratie gegen¬
über dem Liberalismus und das Zusammengehen dersel¬
ben .mit dem Zentrum , worauf die Reaktion in Deutsch¬
land sich stützen würde. Dr. H e l f f - Frankfurt besprach
das Frankfurter Mindestprogramm und das Verhakter
der Nationalliberalen in Nassau.

— Vorschußvercin Wiesbaden, E. G. m. b. H. Der
Rechnungsabschluß öes Vorschnßvercins zu Wiesbaden
E. G. m. b. H. (Geschäftslokal: Friedrichstraße 20) is,
fertiggestellt nnö gibt in seinen Endzahlen ein getreues
Spiegelbild der geldwirtschastlichenVerhältnisse des per-

!
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stoffenen Jahres . Die große Geldknappheit findet ihren
Ausdruck in etwas verminderten Umsätzen: wenn wenig
Geld da ist, kann es eben weniger umlaufen . Die durch
diese Geldknappheit bedingte Gelöteuernng , die im letz¬
ten Drittel des Jahres die Reichsbank oeranlaßte , mit
ihren Zinssätzen bis 7 Prozent , bezw. 8 Prozent zu
gehen. Hinter welchen Sätzen der Verein allerdings ein
ganzes Prozent zurückbleiben konnte, brachte ein reich¬
liches Erträgnis des Zinsenkontos und damit eine unge¬
wöhnliche Steigerung des Reingewinns , der die ansehn¬
liche Summe von 431 034 M. 78 Pf . erreicht. Trotz der
Erhöhung der Stammanteile auf 500 M.. ist der Verein
in der Lage, für das verflossene Jahr eine Dividende
von 8 Prozent  in Vorschlag zu bringen neben der
Verwendung von über 130 000 M. aus dem Reingewinn
zur weiteren Verstärkung des Reservefonds um 100 000
Mark und zu Abschreibungen und Rückstellungen. Die
Generalversammlung  ist auf Freitag , den IS.
März a. c. in der Turnhalle Hellmundstraßc 28 cinbe-
rufen.

— Über die Ursache des Wahlprotestes gegen die
Wahl Lehmanns verlautete bisher nichts. Jetzt will die
„Volksstinrme" wiffen, daß er sich hauptsächlich darauf
stütze, daß die amtliche Publikation des Stichwahlter¬
mins einen Tag zu spät erfolgt sei. Das Blatt macht
aber darauf aufmerksam, daß das Etliche Publikations-
organ seine Nummern einen Dag vordaticre . Demnach
müßte noch ein anderer Grund gefunden werden, wenn
der Protest wirksam sein solle.

o. Ausnahmen vom 8 Uhr-Ladenschluß. Bis zur
anöerweiten Regelung der Ausnahmetage , die in Aus¬
sicht genommen ist und im Einverständnis mit den kauf¬
männischen Korporationen erfolgen soll, hat der Polizei¬
präsident bestimmt, daß die Ausnahmetage vom S Uhr-
Ladenschluß vorläufig in derselben Weise bestehen
bleiben , wie sic b i s h e r f ü r d e n 9 Uhr-
Ladenschluß festgesetzt waren,  so daß also an
denjenigen Tagen die offenen Verkaufsstellen um 9 N h r
abends geschloffen werden müssen,  für
welche bisher der Ladenschluß auf 10 Uhr festgesetzt war.
Nach den bestchenden Vorschriften sind im März  nur
die drei letzten Samstage Ausnahmetage , da aber in
diesem Jahre das Osterfest sehr früh füllt, so ist bestimmt
worden, daß auch a m 2. und 9. Mürz  ö . I . offene
Verkaufsstellen b i s 9 U h r geöffnet bleiben dürfen. Für
die Z i g a r r e n - S p e z i a l g es ch äs t e bleiben die
festgesetzten Ausnahmetage bis 10 Uhr abends bis auf
weiteres bestehen.

— Das Frankfurter Fricdenszimmer . Das in: Um¬
bau begriffene Hotel „Schwan" in Frankfurt a. M. er¬
hält seine Hauptfront nach dem Theaterplatz zu, an dem
sich auch der neue Eingang befindet. Die Stadt Frank¬
furt hat mit hohen Kosten die Möbel des Friedenszim¬
mers von dem früheren Pächter, Herrn Stern , ange¬
kauft. Mit dem neuen Pächter des Hotels , Herrn Paul
Burkert , dem früheren Besitzer des Hotels „Kronprinz"
in Würzbnrg , ist vertragsmäßig festgesetzt, daß das
Friedensziminer dem Publikum unentgeltlich zugänglich
gemacht wird.

— Die Tarifreform der Eisenbahn. Die neuen
Eiscnbahntarife , die uns die Tarifreform vom 1. Mai
d. I . ab bringen wird, sind durchweg nicht unerheblich
höher als die Preise , die bisher in Preußen für die
Eisenbaihnsahrten bezahlt wurden . Selbst die Privatge¬
sellschaften, die ursprünglich die ersten Eisenbahnen in
Deutschland gebaut haben, hatten relativ niedrigere
Tarife , als wir sie in Preußen nach Einführung der viel¬
gepriesenen Tarifreform bezahlen dürfen . Am deutlich¬
sten läßt sich das an einigen Beispielen erkennen. Fährt
man z. B. in Zukunft von Frankfurt nach Wiesbaden
2. Klaffe, so kostet das hin und zurück im Schnellzug
6 M. (bisher 4 M.), in der 3. Klaffe stellt sich der Preis
auf 3 M . 20 Pf . (bisher 2 M. 70 Pf .). Dazu tritt noch
der Schnellzugszufchlag mit 80 Pf . in der 2. und 25 Pf.
in der 3. Klasse, so daß also die doppelte Fahrt ganz er¬
heblich teurer sein wird als bisher . Im Personen - oder
Eilzug (einem Zug , der uur an gewissen Stationen hält ),
zahlt man dagegen für die Doppelfvhrt in 2. Klaffe nur
4 M., in 3. Klasse 2 M. 70 Pf . Die jetzigen Tarife für
alle Züge gelten also fortan nur für Personen - und Eil-
züge, während man in Schnellzügen, die doch in der
Hauptsache benutzt werden, ganz bedeutend kostspieliger
fährt . Billiger geworden sind dagegen die einfachen
Fahrkarten , die aber auch außerordentlich selten benutzt
werden. Eine einfache Fahrkarte 2. Klasse Frankfurt-
Wiesbaden kostet fortan im Perfonenzug 2 M. (bisher
2 M. 60 Pf .), 3 .Klasse 1 M. 35 Pf . (bisher 1 M. 70 Pf .).
Für Schnellzüge sind sie natürlich entsprechend teurer.
F-ür die 4. Klasse sind die Fahrpreise vielfach etwas
niedriger geworden. Ein Billett 4. Klasse Frankfurt-
Wiesbaden kostet fortan 85 P . (bisher 90 Pf .), Freige¬
päck fällt fortan weg. Im Gegenteil mutz für den Ge-
päcktvansport ein ziemlich hoher Tarif bezahlt werden.
Erfreulicherweise bleiben aber die Sonntagsfahrkarten
und die Rundreisekarten bestehen. Der gedruckte Tarif
ist jetzt allen Stationen schon zugegangen, damit sich die
Beamten einarbeiten können. Betrachtet man ihn ge¬
nauer , so findet man, daß er einen weiteren großen
Schritt vorwärts bedeutet auf dem Gebiete der Verteue¬
rung des wichtigsten aller Verkehrsmittel . Auf der an¬
deren Seite bringt es für die Verwaltung Verein¬
fachungen und Erleichterungen , die aber dem Publikum
nichts nützen.

— Postalisches. In großer Verlegenheit befindet sich
die Reichspostverwaltung wegen der Beförderung
der Höheren Postbeamten.  Zu Stephans
Zeiten wurden die Anwärter für diese Laufbahn so zahl¬
reich angenommen , daß es jetzt an Beförderungsstellen
für die Beamten mangelt und die Postbchörde muß die
verschiedenstenAushilfsmittel ergreifen , um die Leute
nicht gar zu sehr zu schädigen. So hat sie seither die
jüngeren Beamten dieser Kategorie in den besseren
Stellen für Subalternbeamten — Ober-Postfekretärc —
nntergebracht. Neuerdings müssen Postämter 2. Klaffe
in solche1. Klasse umgewandclt werden, die wegen ihres
Verkchrsnmfanges früher noch lange nicht an die Reihe
gekommen wären . An Stelle der subalternen Post¬
meister treten ans diesen Postämtern die zu den höheren
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Beamten zählenden Postdirektoren. Das neueste aber
ist, daß man eine Beamtenkategorie schafft, die sich
Unterdireltoren nennt . Die größeren Postämter erster
Klasse erhalten einen Unterdirektor , der zwischen dem
Postdirektor und den Postinspektoren steht. Auch Wies¬
baden 1 erhält mit dem 1. April einen solchen Unter¬
direktor. Zum Postdirektor des mit dem neuen Etats¬
jahr in ein Postamt 1. Klasse umgewandelten Postamts
in Königstein im Taunus ist der Postinspektor Kolbe
aus Kreuznach ernannt worden. — Zum 1. April gelan¬
gen die ersten Beamten aus der Postassistentenklasse, die
nach der Personalreform von 1900 zur Posffekretärprü-
sung zugelasscn wnrden , in Ober -Postsekretärstellen.

— Stenographisches. Die diesjährige Frühjahrs¬
wanderversammlung des Stenotachygraphenverbandes
„Rhein-Maingau " fand am vergangenen Sonntag in
Offenbacha . M. unter großer Beteiligung der Verbanös-
vereine und Schristgenoffen statt. Ans den Verhand¬
lungen , geleitet von dem Vorsitzenden, Herrn Regie-
rungsfekretär Jäger -Wiesbaden, konnte man eine rege
Agitationstätigkeit entnehmen. Sechs neugegründete
Vereine , dabei die Stenotachygraphische Gesellschaft-
Wiesbaden, wurden in den Verband ausgenommen. Die
Herbst-Wanöerversammlung wird anläßlich des lOjährt-
gen Bestehens des Stenvtachygraphen -Vereins Eng-
Schnell-Wiesbaden in Wiesbaden statffinden. Bei dem
dem Verbandstage vorausgegangencn Preis -Korrckt-
und -Schönschreiben erhielten von Wiesbaden Herr
Theod. Donecker den 2. Preis , Fräulein Anna Walter
den 3. Preis und Fräulein Schwinn den 4. Preis / Bei
dein Wettschreiben, welches vormittags stattfand, erhielt
Herr Oppermann -Darmstadt in der Geschwindigkeitvon
320 Silben den 1. Preis , ihm folgte Redakteur W. Etz-
Frankfurt mit 280 Silben . Herr W. Thielmann -Wies-
baücn erhielt in der Abteilung 140 Silben den 1. und
Herr Dheod. Donccker-Wiesbaden in der Abteilung 80
bis 100  Silben einen 2. Preis.

o. Vorbereitungsdienst der Militäranwärter in der
Justizverwaltung . Im Jahre 1907 werden zum Vorbe¬
reitungsdienst für die Gerichrsvollzieher-
p r ü f u n g innerhalb der preußischen Justizverwaltung
im ganzen 100 Anwärter zngelafsen, davon fünf im
Obcrüandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M.

-4-Mtrhaus Bad Nerotal . Die im Jahre 1851 ge¬
gründete „Dt . Lehrfche Kuranstalt Bad Nerotal ", jetzt
„Kurhaus Bad Nerotal ", wurde im Jahre 1906 von
Grund auf neu erbaut , und zwar auf dem alten Platz
inmitten der Herrlichen städtischen Nerotalanlagen . Der
Neubau ist nach den neuesten Errungenschaften der Tech¬
nik und der Hygiene äußerst komfortabel eingerichtet
und am 1. April wird der Gesamtbetrieb darin eröffnet.
Infolge der einzig schönen Lage und des gebotenen
Komforts dürfte die Anstalt nach Eröffnung einen ganz
besonderen Anziehungspunkt für die nach Wiesbaden
kommenden Kur - und Erholungsbedürftigen bilden. Die
ärztliche Leitung des Unternehmens liegt nach dem Tode
des früheren Besitzers, Herrn Dr. Schubert , in den Hän¬
den des Herrn Dr. o. Hers  f. Als weiterer ordinieren¬
der Arzt ist Herr Dr. Z i c m e k an der Anstalt tätig.

— Eine Irrfahrt und ihre Folgen . Das Kriegsge¬
richt der 21. Division tagte gestern in Mainz . Der 25-
jährige Kaufmann Karl Wilhelm M ö d i n g e r aus
Strümpfelbach von der 2. Kompagnie des 2. nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 88 wurde im Frühjahr 1965
in Stuttgart znm Militär ausgehoben . Er ging aber
flüchtig, hielt sich in Paris , in der Schweiz, Serbien und
Italien auf . In Frankreich hatte er Lust, in die Frem¬
denlegion einzutreten , er befand sich schon in der Kaserne
und als er sich unterschreiben sollte, bekam er Bedenken
und ging flüchtig. Im vorigen Monat kehrte er nach
Deutschland zurück und begab sich nach Wiesbaden.
Hier besuchte er den Vortrag eines Missionars und
wurde durch das Thema, das angeblich seinem abenteuer¬
lichen Leben glich, derart gerührt , daß er Reue bekam
und sich am nächsten Tage freiwillig der Behörde stellte.
Bei seiner Flucht hatte er auch den Rcscrvepatz eines
Bekannten mitgenommen und ist deshalb auch noch
der Unterschlagung angeklagt. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 6 Monaten 1 Tag Gefängnis , auch
wurde er in die 2. Klasse des Soldatenstandes versetzt.

— Ein vierbeiniger „Einbrecher". Eine tragikomische
Szene spielte sich in der Nacht von Sonntag zu Montag
in unserer Nachbarstadt Biebrich  ab . Mehrere
Männer kamen aus dem Heimweg durch die Brunnen¬
gasse an der Filiale der Bayerischen Akticnvranerci vor¬
über und hörten in dem Bureau verdächtiges Geräusch.
In der Meinung , in dem Raume sei ein Dieb, stellten sie
sich versteckt auf, um den „Einbrecher" zu fassen. Einer
der Leute alarmierte sogar die Polizei . Inzwischen
wnrden zwei Fensterscheiben des Bureaus von innen
eingedrückt, und die auf der Lauer Stehenden bemerkten
auch, daß sich an dem Fenster jemand zu schaffen machte.
Die Gemüter wurden auf das höchste erregt . Als aber
die Sicherheitsveamten am Tatort erschienen waren und
mittels "einer Laterne das Fenster beleuchteten, starrten
ihnen zwei feurige Augen entgegen, und — ein großer
Hund sprang erschreckt von dem am Fenster stehenden
Schreibpult in das Zimmer . Der vermeintliche Dieb
war der treue Phylax des Bureauvorstchers und in dem
Raum eingeschlossen gewesen.

— Die Leiche des am 1. Januar d. I . in Biebrich
von der Landebrücke der Niederländischen Dampfschiff¬
fahrt in Zivilkleidern in den Rhein gesprungenen Mus¬
ketiers Kohl  vom 1. nassauischen Infanterie -Regiment
Nr . 87 wurde heute vormittag in Rüdes heim ge¬
landet.

— Was ein Häkchen werde« will. In Dotzheim
ist dieser Tage von einem Mädchen im Alter von etwa
12 Jahren ein frecher Diebstahl ausgesührt worden. Als
es einen Augenblick in einem dortigen Metzgcrladen
allein war , nahm es den gesamten Inhalt der Ladenkaffe
an sich und entsprang, als es jemand kommen hörte, durch
das Fenster. Hoffentlich führt die eingeleitetc Unter¬
suchung zur Ermittelung des diebischen Kindes.

_ Der Wohltätigkeits -Tee des vaterländischen Frauen-
Bereins findet am Mittwoch, den 20. März d. I ., nachmittags
tat 5 bis 7 Uhr, in den Räumen des „Hotels Kaiferhoi " hier.

Frankfnrterstraße 17, zugunsten der hiesigen Wald-
erholungsstätte  statt . In Anbetracht des vortrefflichen
Zweckes ist dieser allgemein beliebten Veranstaltung ein recht
reger Besuch zu wünschen. Eintrittskarten zu 3 M. sind an
den mit Plakaten bezeichneten Stellen und an der Kasse im
„Kaiserhos" beim Eintritt zu haben.

Theater , Knust, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf auf¬

merksam gemacht, daß der Beginn des Musikdramas
„Salome"  von Richard Strauß nicht nur bei der Erstauf¬
führung am 10. d. M., sondern auch weiterhin für 7(4 Uhr
angesetzt ist. Zur Einführung in das Tonwerk sei hier auf
den Vortrag hingewiesen, welchen Herr Direktor Gerhard
am Samstag , den 9. d. M., in der Aula der Töchterschulever¬
anstaltet.

* Kurhaus . Das „Leipziger Tagblatt " vom 26. Februar
dieses Jahres verrät uns in einem Briefe über das Konzert
der Frau Ackte , daß wir in der Dame nicht allein eine
wunderbare Sängerin , sondern auch eine Dame von bestechen¬
der äußerer Erscheinung begrüßen werden. Das Blatt
schreibt u. a. : „überraschendes Temperament , Charme der
Persönlichkeit, auch Toilettenkunst kommen als fesselnde
Potenzen hinzu bei dieser hohen, schlanken Gestalt , die längst
nicht so viel Stimmwuchs erwarten läßt , als man tatsächlichm hören bekommt. Und überaus anziehend ist es, die Mimik
oes feines Kopses zu beobachten; sprechende Augen blitzen bald
in distinguiert -liebenswürdiger Koketterie, bald in wilder
Lei- enschaft, und wenn vordem Schluß noch ein hoher Ton
recht effektvoll festgenagelt wurde, löst ein bezauberndes
Lächeln allen Affekt in heitere Grazie auf . Jst 's da ein
Wunder , daß die Zuhörer in Begeisterung gerieten ." Di/
Nummern , welche uns Frau Ackte vortragen wird, sind in bei;
Kurhaus -Konzerten überhaupt noch nicht gehört worden, st:
bestehen in : Extase de la vierge mit Orchester von Jules
Massenet, Lieder mit Klavierbegleitung : a) Herbstgedanke
von Jules Massenet, d) Ariette von Louis Vidal und Wahn¬
sinnsarie aus „Hamlet " mit Orchester von Ambroise Thomas.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Samstag , den
9. März , abends 8 Uhr, findet in der Aula des Reform -Real¬
gymnasiums an der Oranienstraße der 6. Vortrag  statt.
Professor Rover: „Der Vater Rhein in Sage und Dich¬
tung ". Dies allgemein interessierende , jeden anmutende
Thema ist unerschöpflich; immer neue Seiten können ihm ab¬
gewonnen werden. Und daß dies in eigenartiger Weise am
Vortragsabend geschieht, dafür bürgt wohl die Person des
Redners . Gymnastalprofessor Dr . Jakob Rover aus Mainz
ist nicht nur einer der bedeutendsten rheinischen Sagen¬
forscher, der den Stoff bis ins einzelne hinein meistert,
sondern er verfügt auch über eine glänzende Rednergabe, um
die Zuhörer zu erwärmen nur für das Ästhetische und
Ethische, das in dem gewählten Thema liegt, zu begeistern.
Sein vorjähriger Vortrag über die Ribelnngensage und ihre
Heimat am Rhein steht noch in bestem Andenken der zahl¬
reichen damaligen Hörer . Möge sich an der reichen Poesie, die
der deutscheste der Ströme durch Zeiten ergossen hat , auch
diesmal wiederum Geist und Herz erfreuen . Eintrittskarten
für Richtmitgliedcr sind in den in der Anzeige vermerkten
Buchhandlungen zu haben. Rach dem Vortrage versammeln
sich die Mitglieder wie gewöhnlich im kleinen Saale des
Kaisersaales.

* Volksbilbungsverein . Der fünfte Abend des unter
Leitung des Herrn Dr . Herrn. Rauch stehenden Zyklus der
Dichter - Abende  findet am nächsten Montag , den
11. d. M., abends 8(4 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule statt und bringt Dichtungen von Ludwig Uhland. Die
Vortragenden dieses Abends sind Fräulein Elly Arndt und
Herr Rudolph Bartak . Eintrittskarten zu 20 Pf . sind in be¬
schränkter Anzahl an der Abendkasse zu haben, wo auch noch
die Karten zu den reservierten Plätzen zu 1 M. ausgcgeben
werden.

* Vortrag Bruno Wille über Monismus . Der bereits er¬
folgten Ankündigung ist noch nachzutragen , daß nach dem
Vortrag freie Aussprache vorgesehen ist, die nicht in einem
anderen Lokal, sondern gleich anschließend in der „Loge
Plato " selbst stattfindet . Weitere Wortmeldungen können
bereits vor Beginn des Vortrags angebracht werden.

bl. Biebrich, 5. März . Herr Kommerzienrat E. Dycker-
h o f f spendete 50 M. für die in S ü d w e st a f r i ka stehen¬
den Mannschaften des Sanitätsdienstes . — Heute nachmittag
ist der Storch  auch hier wieder eingetroffen und hat sein
altes Standquartier (Kallesche Fabrik ) bezogen. — Der
Evangelische Kirchengesang - Verein  beschloß,
an der am kommenden Sonntag in der Hauptkirche statt¬
findenden Paul Gerhardt - Feier  mitzuwirken.
Außerdem beteiligt sich der Verein bei dem Volksunter¬
haltungsabend am Sonntagabend , ferner bei der geistlichen
Musikaufführung (liturgischen Andacht) am Karfreitag in
der Oranicr -Geöächtniskirche. — Die am Samstag und Mon¬
tag _ im hiesigen Stadtwalde abgehaltenen Holzver¬
steigerungen  waren sehr gut besucht. Die erzielten
Preise waren hauptsächlich bei Brennholz annehmbar . Sie
schwankten bei Scheitholz zwischen 25 bis 30 M., bei Knüppel¬
holz zwischen 14 bis 17 M. und bei Wellen zwischen 6 bis
10 M.

Wehen, 5. März . Der hiesige Verschönernngs-
verein,  der in der kurzen Zeit seines Bestehens schon viel
zur Hebung des Fremdenverkehrs am hiesigen Orte getan
und im verflossenen Jahre mit der Pflanzung einer
Lindenallee am Wiesbadener Weg  begonnen hat,
führt dieselbe in diesem Frühjahre bis an den Wald. Es ist
dann vomOrte bis an den nahen Wald ein schattiger Weg her¬
gestellt. Leider fehlen dem Verein die Mittel , um auch zu
gleicher Zeit den Weg planieren zu lassen. Auf dem nahen
Halberg , von dem man eine herrliche Aussicht auf das obere
Aartal und den Taunus hat , ist eine Schntzhütte errichtet,
sind Spaziergänge angelegt und einige Ruhebänke ausgestellt
worden. — Vom 4. bis 9. März sollte hier ein Obstbau-
ku r s u s abgehalten werden. Derselbe mußte bis Mitte
April verschoben werden, da Herr Landes -Obstbaulehrer
Winkelmann wegen Vertretung einiger erkrankter Herren an
der Anstalt in Geisenheim verhindert ist, denselben jetzt ab¬
halten zu können.

( !) Flörsheim , 4. März . Herr Kaplan Sand  von hier
ist als bischöflicher Sekretär nach Limburg versetzt, an seine
Stelle kommt Herr Kaplan Keil  von Heiligenröth . — Im
1. Nassauischen Wahlkreise sind die Freisinnigen energisch an
der Arbeit , eine Wahlorganisation zu schaffen. Hier hat sich
auch ein freisinniger Wahlverein  gebildet , der als
Stützpunkt für die Organisation im „Ländchen" dienen soll.
In Massenheim soll die erste freisinnige Versammlung
nächsten Sonntag stattffnden . — In hiesiger Gegend wurden
am Samstag 150 böhmische Hasen,  die mit der Bahn bis
Höchst geschickt worden waren , zur Blutauffrischung ausge-
s e tzt . — Beim Kiesgraben wurde in dem benachbarten
Massenheim das Skelett  eines Menschen gesundem
Schädel und andere Knochenteile waren noch gut erhalten.

ch. Höchst a. M., 4. März Im hiesigen evangelischen
Vereinshause wurde gestern nachmittag eine D e l e -
gierten - Versammlung des mittelrheinischenVerbandes evangelischer Arbeitervereine
abgehalten . Von den 22 Vereinen , welche dem Verbände an¬
gehören, waren 19 durch Abgeordnete vertreten . — Die
hiesigen Maurer  sind mit erhöhten Lölsnforbe-
r u n g e n an ihre Arbeitgeber herangetreten . Da der be¬
stehende Lohntarif aber noch bis zum 1. April 1908 Gültig¬
keit hat, werden die Arbeitgeber die Lohnerhöhung jedenfalls
zurzeit ablehnen. — Gestern wurden zwei Radfahrer  in
das hiesige Krankenhaus verbracht, welche in llnterlieder-
bach gestürzt  waren und sich bedeutende Kopfverletzungen
zngezogen hatten . — Die diesjährige Wander - Ver-
sammlung  unseres Kreiskriegerverbandes wird am
14. April in Sossenheim  abgehalten werden.

u. Vom Main , 3. März . Da man eben wieder davon
redet, für die Benutzung der Flüsse uud Ströme Schis f»
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f § ccBßctfi en zu erheben, so sei daran erinnert , daß
rn früheren Jahrhunderten diese Einrichtung im Lande be¬
reits bestanden har. Im 13. und 14. Jahrhundert waren die
Fürsten eifrig darauf aus , ihre Einkünfte zu vermehren, was
sre durch Anlegung von Zollstätten an den Gewässern zu er¬
reichen hofften. . So finden wir schon sehr frühe behufs Er-
HSuna von Schiffahrtsabgaben Zollämter zu Lahnstein und
Ehrenfels , zu denen sich im 14. Jahrhundert Höchst am Main
gefeilte ; alle drei Zollstätten gehörten zum Kurfürstentum
'Mailrz . Nicht aus eigener Machtvollkommenheit konnten die
Älernfürsten Zölle zur Einführung bringen ; sie bedurften zur
Erlangung dieses Privilegiums der Zustimmung und Ge¬
nehmigung des Kaisers . Karl IV . war es, der die Ein¬
führung des Mainzolls in Höchst genehmigte und als nach
seinem Tode sein ältester Sohn Wenzel die Regierung ange¬
treten hatte , überließ er, um sich die Gunst des mächtigen
Mainzer Erzbischofs Johann II . von Nassau zu sichern, dem¬
selben den halben Ertrag der Mainzöile zu Höchst. Die
hierüber im Archiv zu München befindliche Urkunde lautet-
Wir Wenzelaus usw. tun kund, daß Wir zu Unserm Nutz und
Besten in die Festung Höchst am Mainstrom und ,auf dem
Laude zu beiden Seiten des Maines daselbst einen Zoll zu
Wasser und zu Lande aufgesetzt haben, auf jedes Fuder Wein
und alle anderen käuflichen Dinge , 12 alte Turnusse groß
oder einen rheinischen gemeinen Gulden u. s. f. Die Urkunde
datiert vom Dienstag vor Pfingsten des Jahres 1399. Der
kluge Erzbischof nahm zunächst die eine Hälfte und hoffte bei,
einem weiteren Wechsel in der Krone oder sonstiger Ge¬
legenheit für sich oder seine Nachfolger auch die andere zu
bekommen, welche Hoffnung sich dann auch schon unter
Wenzels Nachfolger Rupprecht erfüllte . Der war immer in
Geldverlegenheit und als ihm der Erzbischof mit 12 000 Gul¬
den Darlehen aus der Not half , ließ er sich die andere Hälfte
der Mainzölle dafür verschreiben. Die hierüber ausgefertigte
Urkunde äst aus Bacharach vom 26. Juli 1407 datiert ; sie
feiert also gerade ihr öOOjähriges Jubiläum . Wie lebhaft
der Verkehr schon in mittelalterlicher Zeit auf dem Maine
gewesen sein muß, das erkennen wir deutlich daraus , daß
der , Mainzoll zu Höchst sich im Jahre 1699 auf 74 000 Gulden
beziffert hat ; auch in den übrigen Jahren blieb er nicht weit
hinter dieser für die damalige Zeit beträchtlichen Summe
zurück.. Hoffentlich wirkt die Höhe des Betrages nicht ver¬
führerisch auf diejenigen, welche eben wieder bei der Hand
[ftrcb, Abgaben einzusühren , deren Abschaffung man vor langen
Jahren mit Freuden begrüßte.

l. Limburg, 5. März . Am 1. November v. I , nachmittags,
spielten die Schuljungen von Eisenbach Soldat . Als sie durch
Munster zogen, folgte ihnen eine Anzahl Jungen aus
Münster bis vor den Ort . Hier begann der 13jährige Schüler
Joseph H. ans Eiscnbach mit Steinen auf die Münstercr
Buben zu werfen . Dabei traf er den August B. gegen das
rechte Äuge, wöbet dieses derart verletzt wurde, daß die Seh¬
kraft aus demselben verloren ging. Der Knabe  wurde von
der hiesigen L-trafkcrmmer wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt,

h. Diez, 4. März . Bei der Beratung des Rechnungs-Vor¬
anschlags wurde in unserem S t a d t p a r I a m c n t betont,
daß der Magistrat diesmal noch von der Einstellung der
Bi er sten er Abstand genommen habe, obwohl die Stadt
sehr darauf angewiesen ist, an die Erschließung neuer
finanzieller Einnahmequellen zu denken, beträgt doch der
Schuldentitel gegenwärtig 740 000 M. Man trat aber doch
in eine lebhafte Debatte über die Biersteuer ein. um sie
dann fast einstimmig abzulehnen . Die Wirte und Brauereien
hatten in Eingaben um Ablehnung der Steuer ersucht. — Von
den Einnahmen wurden 48 Prozent auf die Schulen ver¬wendet.

o. Katzenelnbogen, 5. März . Hier wurde ein Sattlcr-
geselle verhaftet,  der,auf dem Heimwege von hier nach
Berghausen ein Schulmädchen vergewaltigen wollte.

,h. Coblenz, 5. März . Die Durchsuchung des bei dem an¬
geblichen,, K i r che n r ä u b e r Möstert beschlagnahmten
Koffers förderte eine Anzahl Wäschestücke, aber nichts von den
gestohlenen Kirchengütern zutage . Die Behörde befürchtet,
daß die,wertvollen Sachen längst jenseits der Grenze in
Srcherheit gebracht sind.

m.  Voppard , 5. März . Gestern abend, kurz vor 7 Uhr,
ertrank  im Rhein hier der Pächter der Gierbrücke, Baltha¬
sar Dorrwetler.  Der Sohn des Verunglückten war mit
üer Beleuchtung der Bojen im Rhein beschäftigt, als ihm der
Nachen unter den Füßen wegtrieb und der etwa 16 Jahre alte
Junge an dem Drahtseil hängen blieb. Dörrweilcr bemerkte
von der auf der Mitte des Rheins stehenden Brücke den Vor¬
gang und sprang in der Absicht, seinen Sohn zu retten , nach
dem, vorbertrerbendett Nachen, doch zu kurz, so daß er in den
Rhein stürzte . Er hreft stch noch einige Zeit über Wasser und
versank dann . Der Sohn wurde durch ein flott fertig ge¬
machtes Motorboot gerettet . Die Leiche des Ertrunkenen
konnte noch nicht gesunden werden.
_ Oppenheim, 5. März . Hier wurden bei Weinhändler
Schmäh l ,ca. 80 Stück Wein  durch den Kellcrkontrollcur
unter Siegel gelegt.  Schmäh ! ist flüchtig, wie inan
b?rt , nach der Schweiz. Der Küfer soll geständig sein, daß
die Weine init Chemikalien hergestellt sind. Er wurde einge-
zogen. Die hessische,Regierung bot nach der „Pfalz . Pr ."
bte konfiszierten Weine den Branntweinbrennern an . Ge-
bote waren bis 1. März einzureichen. Dieses Verhalten der
hessischen Regierung erscheint in einem recht eigenartigen
Lichte. An ungesetzlich hergestellter Brühe sollte auch die
Regierung keinen Nutzen nehmen. Das einzig Richtige ist.
laufen lassen!, wie es in der Pfalz Gebrauch ist. Hoffentlich
bwnch rate neue Weingesetzvorlage auch hierfür einheitliche

Kermischtes.
* Ein Kind halbtot geschwefelt, über einen be¬

klagenswerten Vorfall , der sich in Plauen  i . V. (König¬
reich Sachsen) ereignet hat, wirb dem „Voigtl . Anz." ge¬
schrieben: Nachdem am Montag voriger Woche ein kleines
Kind einer Familie Lang beerdigt worden war , das in¬
folge Keuchhustens und Lungenschwindsucht gestorben
war , erschienen nach acht Tagen Mitglieder der Sanitäts¬
polizei, mn die Wohnung auszuschwefeln. Ein MhrigeS
Kinö, das sich wahrscheinlich vor Sen in weißen Mänteln
erschienenen Beamten fürchtete, war , ohne daß cs jemand
bemerkt hatte, in seiner Angst unter das Sofa gekrochen.
Die Beamten nahmen Sie Ansschwefelung vor und ver¬
ließen dann die Wohnung, die abgeschlossen wurde . Nach
etwa einer Stunde vermißte man das Kind. Schließlich
fand man es nach längerem Suchen in der geschwefelten
Stube vor, wo es bewußtlos unter dem Sofa .lag. DaS
arme Kinö, idas jetzt schwerkrank darniederliegt , hatte
eine volle Stunde lang in dem Schwefclöampf anshalten
Müssen.

4- Keine Wölfe in der Eifel . Vielfach hat man in
letzter Zeit von den Wölfen in der Nord eiset gelesen, cs
gruselte einem ordentlich. Ein tm Dillkreise ansässiger
Herr , selbst Jäger und früher in der Eifel wohnhaft,
hat sich nun an einen dortigen ihm bekannten , absolut
sicheren Herrn gewandt urit der Bitte um Auskunft . Sie
lautet : „Trotzdem die Nachrichten über die Wölfe jetzt
sogar unter Nennung des Namens Knott in Nidrum
(dicht bei Elsenborn , bekannt wegen des Trnppenlagers ),
in den Zeitungen weiter erscheinen, ist an denselben kein
wahres Wort ; weder in Ntdrnm , noch bei Malmedy (bei
Malm cdy sollen 9 Wölfe gewesen, 2 geschossen und 7 ins
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Belgische retiriert sein) oder Elsrnborn ist ein Wolf in
diesem Winter gelsehen worden. Es urutz sich jemand
einen schlechten Scherz erlauben , der diese Schauermären
den Zeitungen zusendet."

* Menschenfreundliche Indianer . . Daß die Rothäute
in den Vereinigten Staaten nicht ganz so schlimm sind,
wie man sie im allgemeinen schildert, beweist ein Vorfall,
der sich kürzlich am Wind River in Wyoming abspielte.
Eine aus acht weißen Jägern bestehende Gesellschaft
passierte in einer Postkutsche eine Holzbrücke, die über
diesen Fluß führt , als ein vom Hochwasser unterwaschener
Pfahl nachgab, und die Brücke in sich zusammenbrach.
Die HWtze wurde mit ihren Insassen in die brausende
Flut öes angeschwollenen Stromes geschleudert. Eine
Schar Arapahoe-Jndianer , die an den Ufern des Flusses
lagerte , machte sich sofort mit eigener Lebensgefahr an
die Rettung der mit dem Strome Ringenden . Mit ihren
Lassos gelang es ihnen, einen nach dem anderen der Ge¬
fährdeten ans Land zu bringen . Die Kutsche und öle
Pferde wurden von dem reißenden .Gewässer sortgc-
schwenrmt und konnten nicht mehr in Sicherheit gebracht
werden.

Klerrre Gtzx -nrUr.
Die Spielhöllen in Baals . Der Bürgermeister

wies zur Vervollständigung seiner Maßnahmen gegen
die dortigen Spielbanken die nicht holländischen Crou¬
piers aus , so daß sie heute Holland verlassen müssen.
Den Croupiers der Privaffpiclklubs -Vcreinignng har
der frühere Bürgermeister . Erlaubnisscheine bis Ende
Mai ausgestellt. Vor den Lokalen stehen Polizcibcamte
und verlangen die Legitimationspapicre der Klubmit-
glieder.

Die P ocken-Er krar>lnngen in Metz nehmen wieder
den Charakter einer ernsthaften Epidemie an . 18 pocken¬
kranke und 82 pockenvevdächtige Personen liegen zur Be¬
obachtung im Hospital. Einzelne Häuser wurden bereits
gesperrt.

Die bestohlene Prinzessin . Prinzessin Mathilde von
Sachsen, die ihrem Bruder , dem Könige Friedrich August,
auf dem Landwege nach Lissabon vorausgereist war , hat
dort einen empfindlichen Verlust erlitten . Bei einem
Besuche des BlumenmAktes auf der Prag « da Figneira
wurde ihr bei dem herrschenden Gedränge ein kostbarer
Elfenöein -Rösenkranz von einem Taschendiebe ent¬
wendet. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Deckeneinstnrz. Die Morgenblätter -melden aus
München: Im Deutschen Museum stürzte am Montag¬
abend im sogenannten Schiffssaale die ganze Decke ein.
Sämtliche Modelle und Ausstellnrigsgegenstände wurden
verschüttet. Der Schaden dürste sich als ein beträchtlicher
erweisen. Das Museum war am Dienstag gesperrt. Der
Zutritt zu der Unfallstelle war für jedermann verboten,
selbst für Hie Presse.

Gefährlicher Sturz . Der „B . L.-A." meldet aus
Rom : Prinz Haimon, der älteste Sohn des Herzogs von
Aosta, stürzte bei einem Ritte tm Parke Capodimonte und
brach das linke Schlüsselbein.

Beim Spielen mit einer PcirolcumLaune am offenen
Herdfener sind die beiden 4 und 8 Jahre alten Söhne
des Maschinenführers Lein in Ebersbach bei Zittau ver¬
brannt.

Rresennnterschleife. Dem „B. L.-A." zufolge wur¬
den im Lotterieverein in Arnheim in Holland Unter-
schlcife im Betrage von einer Million entdeckt.

Fabiikinspektorin . Der Landtag von Schwarzburg-
Ruüolstadt beschloß einstimmig, üt Berücksichtigung der
wachsenden Zahl der Fabrikarbeiterinnen im Gewcröe-
aufsichtsrate des Fürstentums eine Fabrikinspektorin
anzustellen. ,

Ans Examcufnrcht. Auf der Bahnstrecke Breslau-
Obernigk wurden Montag in einem Abteil 2. Klasse zwei
junge Leute ' erschossen auigciundcn . Es waren zwei
Präparanden vom Seminar in Rawlisch, die aus Furcht
vor der Prüfung sich das Löben genommen haben.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - TciegravSei , - Kompagnie,
London, 6. März . „Daily Mail " meldet aus Kon-

st a n t i n o p e l : Wie verlautet , haben die Bank von
England und die französische Abteilung der Ottoman-
bank gemeinsam die einer französischen Gesellschaft ge¬
hörigen Kais in Konstantinopel gekauft.

DepcsKenburcau HerolS.

Berlin , 6. März . Schon im nächsten Monat wird
es aller Voraussicht nach in vielen deutschen Großstädten
zur Aussperrung in der deutschen Holz¬
industrie  kommen , zu der der Kampf in der Ber¬
liner Holzindustrie nur als Vorspiel gelten kann. Zum
1. April ist von dem Arbeitgeber-Verband die Aus¬
sperrung aller Holzarbeiter ^beabsichtigt, und zwar in
Leipzig, Dresden , Halle a. S ., Guben und Oldenburg.

Berlin , 6. März . Der bekannte Revisionist Eduard
Bernstein  protestierte gestern in einer Versammlung
des Berliner Konsumvereins gegen die Resolution , die
kürzlich im 4. Berliner Wahlkreise gegen ihn sowie
die Genossen Schippel, Calwer und Bernhard gefaßt
wurde . Die Beschuldigungen, die gegen ihn wegen
eines Artikels in den sozialistischen Monatsheften er¬
hoben wurden , müsse er entschieden zurückweisen. _Er
halte es auch heute noch für verkehrt, daß seitens seiner
Partei die afrikanischen Kolonien als wertlose Sand¬
wüsten bezeichnet worden seien. Es sei nicht abzu-
leugnen, daß diese Kolonien Baumwolle, Hans, Kakao
und andere Produkte liefern könnten. Man könne eine
Entwicklung jener Landstrecken nicht für aussichtslos
erklären . An dieser Ansicht werde er nach wie vor fest-
halten . Er selbst befinde sich dem „Vorwärts " gegen¬
über in einer eigentümlichen Lage. In der Redaktion
herrsche in bezug aus ihn ein System des Totschweigens.
Über die Lehren, die die Partei aus den diesjährigen
Wahlen zu ziehen habe, äußerte .sich Redner dahin , daß
eine Änderung der Parteigrundsätze und der bisher be¬
folgten Taktik nicht notwendig sei. wohl aber müsse die
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bisherige Theorie einer gründlichen Revision unter¬
zogen.werden.

Wien, 6. März . Über die Audienz des russischen
Staatsrats v. Martens  beim Kaiser verlautet^
Martens habe den Eindruck gewonnen, daß Österreich-
Ungarn bei der Konferenz im Haag besonders auch in
der Frage der Abrüstung  mit Deutschland Hand tu
Hand gehen werde.

Tanger , 6. März . Ein Kurier aus Fez berichtet,
daß deutsche Offiziere dem Sultan den Vorschlag ge¬
macht hätten , ein Elitekorps  zu bilden mit einem
höheren Sold , als den übrigen Truppen bezahlt würde.

Die Regierungstruppen , welche gegen Raisuli
entsandt worden sind, verbleiben untätig und warten
weitere Verstärkungen ab. Alsdann werden sie in dte
Gebirgsgegenden eindringen , wo sich Raisuli noch immer
rn Sicherheit befindet.

Ein spanisch-amerikanisches Komitee hat bei der
spanischen Regierung die Erlaubnis nachgesucht, eine
wissenschaftliche Expedition an der

rokka nischen Küste  unternehmen zu dürfen.
Werter wird beabsichtigt, am Rande der Sahara eine
Faktorei zu errichten.

llck. München, 6. März . Gestern nachmittag Hat sich
oer frühere langjährige Generalkonsul von Rumänien,
unö^ jetzige Rentier Gotffriöd Schöninger  in seiner
Wohnung in der Rcsiöenzstraßc in einem Ansalle von
Schwermut eine so schwere Schußwunde an der Brust
beigcbracht, daß er, bevor zur Operation geschritten wer-
de:r konnte, verstarb. Schöninger war eine in der Hiosi-
gen Gesellschaft sehr bekannte Persönlichkeit.

llck. Bern , 6. März . Im Kanton Wallis sind große
Lawinen  stü r z c erfolgt. Die Verbindungen sind
unterbrochen und werden wahrscheinlichvor Ablauf von
8 Tagen nicht wiederhergestcllt werden können.

llä. Lugano, 6. März . Ein Automobil,  welches
mit den Direktoren Gascard und Landry, einem Arzt
Varelli , zwei Damen und einem Chauffeur besetzt war,
stü r z t e infolge Achsenbruches von einem Abhang
öes Monte  C c n e r e a b. Alle sechs Personen wur¬
den schwer verletzt.

llä. Toulon , 6. März . Das Unterseeboot
„Gnmmote" geriet während der gestrigen Übungssahrt
auf der Reede von Cepet auf einen Felsen  und
erlitt schwere Beschädigungen. Es konnte jedoch noch mit
eigener Kraft nach dem Hasen zurück gelangen , wo es
bedeutenden Reparaturen unterzogen werden soll.
^ lid. New Jork , 6. März . Nach den letzten amtlichen
Feststellungen sind bei der Explosion im Tunnel von
Homestead insgesamt 25 Arbeiter verletzt morden.

DoIksmirtfchaM ich es.
Weinbau und Woinhandel.

m. Ober -Ingelheim , 5. März . Die erste Weinversteige¬
rung am Mittelrhein hatte heute die dem Verband der
hessischen landwirtschaftlichen Genossenschaften angeschlossene
Winzergenossenschaft Ober - Ingelheim.  Die
Versteigerung war sehr gut besucht und die angebotenen 88
Nummern 1908er Weißwein und 1S04er Rotwein — Früh¬
burgunder und Spütrot — gingen bei flottem Geschäftsgang
bis auf 8 Nummern leicht in andere Hände über . Bei einem
Ergebnis von 27 916 M. für 27 Stück und 6 Halbstück 1908er
Weißwein war der Durchschnittspreis für ein Stück 930 M.
Für das Halbstück 1904er Frühburgunder wurden 380 bis 580
Mark, für zwei Viertelstück je 260 M. erlöst. Das Ergebnis
iür 32 Halbstück und 2 Viertelstück 1904er Frühburgunder
stellte sich auf 18 800 M. oder durchschnittlich für ein Halbstück
auf 464 M. Für das Halbstück 1904er Spätrot wurden 480
bis 610 M., für das Viertelstück 310 bis 410 M. bezahlt. Das
Ergebnis für 9 Halbstück und 4 Viertelstück war 8770 M.
Durchschnittlich kostete ein Halbstück 824 M. Der Gesamt¬
erlös stellte sich auf 48 980 M. ohne Fässer.

Börse.
Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.

Wie uns mitgeteilt wird , ergibt der Abschluß für 1906 ein¬
schließlich des mit 142 374 M. übernommenen Vortrages einen
Reingewinn  von 1960 000 M. gegen 1887 000 M. im
Vorjahr . Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 28. März
einzuberusenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 8 Proz . (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen,
wobei auf neu angcschaffte Mobilien 80 000 M. zur Ab¬
schreibung kommen und der Vortrag sich von 142 374 M. auf
167 230 M. erhöht.

V ersich erungsw es en.
Frankfurter Transport -, Unfall - und Glas -Bcrsicherunas-

Bktiengesellschast in Frankfurt a. M. Der Reingewinn
des Geschäftsjahres 1906 beziffert sich auf 1824 021 M. gegen
1 104 766 M. im Vorjahr . Der Auffichtsrat beschloß, der
Generalversammlung eine Dividende  von 40 Proz . (gegen
33 Proz . i. V.) in Vorschlag zu bringen . Der Gewinn -Vor¬
trag für das Jahr 1907 erhöht sich auf 405 418 M. (gegen
206 355 M. i. V.) .

Weidmarkt.
Frankfurter Börse. 6. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 213.40, Diskonto -Kommandit 182.20, Dresdener Bank
158.20, Deutsche Bank 241.70, Handelsgesellschaft 169.20,
Staatsbahn 145.70, Lombarden 29.70, Baltimore und Ohio
109.50, Gelsenkirchener 208, Bochumer 234, Harpener 217.50,
Rordd . Lloyd 128.75, Hamb.-Amer.-Paket 149, 4proz. Russen
78.90.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. März bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, abnehmende Bewölkung, keine
erheblichen Niederschläge, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasie 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.  _

Die Abemd-Ansgabe«mfnM 10  Sette«,
srwie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 18.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 5. März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling Jt  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; I österr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — M 1.70;

Zf.
S'/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
«
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3
3. .
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4. .
4. .
S1/2
31/2
3
S>/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

E

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/a.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols , »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06.4
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 .4t

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19OOu.O9»

» St.-Rente »
» 8t .-A. arart .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886» 85.
> > » » 1897» 85.
» » » » 1902» 85.

Qr . Hess . St.-R. »
* » Anl . fv. 991 «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.37 » »
» * 1888 u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 >
» * 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

85 .90

96.

99.
5040
51 .80
51 80
92.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. t * Propination » »
I«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
is/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000
» » 1000-4000

4 » » stfr . i . G.
t <Jie » » i. G.

* » 30,000
4. . » amrt . v.89S.III,IV » 102
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
SV2 Norw . Anl . v 1894 Jt  99 .70
3. . M » cv . » v. 8820,400» 86.
4. Ost . Goldrente ö. fl. G. 99 .70
4V5 » Silberrente ö. fl.
4V5 » Papierrente » IOC.
4. » einheit !. Rte.,cv . Kr. 99.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 89 .10
4 » » » 2O,OO0r»
4-/2 Pertug . Tab .-Anl . Jt
3. . » nnif . 19O2S.I41O» 69.
3. . » » » S. III » 70 .40
3. . » » >S.III (S.) » 13 .10
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 102 .30
4. . » v.81,88,92,93abg. » 92 .10
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .60
4. . » » » 1891 » 92 .40
4. . » inn . Rte. (i/s89) Lei
4. . » äuss . Rte. (»/s 89) » 92 .90
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 » 92 .
4. . » > > » 1898 » 91 .90
4. . » » » 1905 » 92 .20
4. . Russ .Gons . von 1880 » 76 .
4. . » Gold -A. » 1889 » —
4. . » G.E.B. S.Iu.1189 » —
4 » » 8. III stf.91 » —
4. . » Goldanl .Era.il 90 »
4. . » » » III90 » —.
4. . » » » IV 90 » —
4. . » » » V194 » —
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
4. . » » » 1902 stfr . Jt  78 .20
3ö/io » Conv . A. v. 98stfr . » 70 .30
3Va »Goldanl . » 94 » » 67 .10
3. . » » » 96 » » —
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . » 91 .40
3V2 Schwed . v. SO(abg .) » —
31/2 * » 1886 » 96 .90
31/2 * » 1890 . » 97 .30
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 100 .80
4. . Serb . amort . v. 1895^ 82 .70
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes . —
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4. . » priv . stfr . v. 90 Jt  _
4. . » cons . » v. 1890 » —
4. . » (Administr .)1903» 89 .80
4. . »con . unif .v.l903Fr . 95  60
4. . » Anl . von 1905 Jt  88 .20
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .60

» » 1012,50r » 96 .25
1. . » Staats -Rente Kr. 94  so

» » 10,000r » .J
31/2 » St .-R.v . l897stf . » 84 .
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 73 "
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 95/70

» » 500r » 1 _

5..

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
V/s

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
500

II . Aussereuropäische
102 .
102 .

abgest . » 100 .30
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 L
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

100 .25
96 .60

87,

91 .40

101 .60
98 .20

102 .40

-£4 in %
3. Egypt - garantirte £41/ Japan . Anl . S. II » 92 .60
4. do . von 1905 » 85 .40
5. Mex . am. inn . I-V Pes 100 .60
5. » cons . äuß . 99stf . £ 102.
4. » Gold v. 1904 stfx.Jt 94 .60
3. > cons . inn .5000r Pes

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 08 .70
4. V.St.Amer .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In
4. | Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 101 .50
33/ I do . » 22u . 23 » 99 .30
36/io do . » 30 98
3V do . 10,12-16,24-27,2« 94 .80
3V do . Ausg . 19uk . O 95 .10
31/ do . » 2Suk.b .l91 95.
31/ do . » 18 91 .50
3. do. » 9, 11 u . 14 85 .80
3Vz Frkf .a . M. Lit . Nu . C 95.
31/ do . Lit . R (abg .) 95 60
3V' do . » Sv . 1886 95 .20
31/5 do. » T » 1891
31/2 do. » U »93,9( 95.
3-/' do . » V » 1896
31/ do . » W » 189k
31/ do . Str .-B. » 189c
31/ do . v. 1901 Abt.
31/ do . . - A.11,11 97.
31/ do . » 1903 95.
31/ do . v.. Bockenheim 94 .80
4. Augsb . v.l901uk.b .0 101.
31/ Bad.-B.v.98 kb . ab 0' 94 .70
31/ Bamberg , von 1904 35 .10
31/ Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oluk . b .06
3V do . » 1898
31/ do . v. 05 uk. b.1910
3. do . » 1895
31/ Darmstadt abg . v. 79 94 .10
31/ do . v . 1888U. 1894
31/ do . conv .v.91L.H
31/ do . . 1S97
31/ do . v. 02 am.ab 07 94 .10
31/ do. v. 05 »abl91
4. Freiburg i. B. v. 1900
3V do . v. 81u .84abg
3V do . von 1888
31/ do . v. 98 kb . ab 02
3V do . » 03 uk . b . 08 94 .40
4. FuIdav .OlS.Iuk .b .06
31/2 do . von 1904
31/ Giessen von 1890
3Vs do . . 1893
3-/2 do . v.I896kb .abO
3-/2 do . >1897 > > 02
3-/2 do . » 03 uk . b . 08
31/2 do . > 05 uk.b . 1910 94 .20
4. Heidelberg von 1901 100 .40
3-/2 do . » 1894
3-/2 do . > 1903
3-/2 do . v. 05uk.b .l91 94 .50
3. Kaisersl . v.97uk . b .o:
3-/2 Karlsruliev .02uk.b.0 94 .60
3-/2 do . v. 1903 > >0ä
3. do > 1886 89 .90
3.. do . . 1889
3.. do . » 1896 86 .50
3.. do . » 1897 86 .20
3-/2 Kassel (abg .)4. . Köln von 1900 101 .50
4. . Landau (Pf.) 1899
4. . do . von 1901
3-/2 do . v. 1886u. 87
3-/2 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .) » 95.
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 94 .30
3-/2 do . » 1903uk. b . 0$
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»

—

4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83» 94.
31/2 do . » L J. v. 1884» 94.
31/2 do . von 1886u. 88 94.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 94.
31/2 do . von 1894 * 94
31/2 do . > 05 uk.b .1915> 94.
4. . Mannheim von 1901» 100 .70
31/2 do . » 1888 * 94 .60
zi/2 do . » 1895> 94 .603-/2 do . » 1898 » 94 .60
31/2 do . » 1904 > 94 .90
4. . München v. 1900/01»
31/2 do . » 1903 » 96.
3-/2 do . » 1904 » 96.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .10
4. . do . von 1902 » 101 .60
4. . do. » 1904 » 103.
3-/2 do . » 94 .90
3. . do . . 1903 -> 87 .80
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 «
41/2 do . > 1879 »
4-/2 do . > 1900 »
3-/2 do .v. lS91/92abg.> 94.3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do . » 1902 » 94.
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 95 .40
3-/2 do . » 1904 » 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 » 95.
31/2 Ulm, abgest . » 96.
31/- do . v. 05uk .b . 1910» 96.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .80
4. . do . v.l903uk,1916> 102 .40
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
31/2 do . > 1891(abg .)>
31/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . > 1902 S . II»
31/2 do . > 19038.1,11- 95.
4. . Worms von 1901 » (00 .50
3-/2 do . , 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94 .70
3-/2 do . » 1903 ->
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . > 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910

3-/2 Amsterdam h. fl. m
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt —
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . - 1898 »
4. . 3hristiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» L01.
3-/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . » 1895 » 84.
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39Jto Neapel st . gar . Lire —
4. . Stockholm v. 1880 Jt .00.
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) o . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .30
4. . do . Invest . Anl. Jt 99 .50
3-/2
6. .

Zürich von 1889 Fr. 97 .30
St. Buen .-Air . 1892 Per. 101 .40

4>/aJ do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
V01J. Ltzt . In «fc
6..
5 -/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

8. .
41/2
41/2
7. .
6V2
7.
7. .

12 . .
10. .
5. .
7. .
6 .
8-/r
71/2
6.
6V2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5-/2

10 .
5-/70
6.
8V4
4Vs
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
71/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

4-/2
0. .

9. .

6-/2
8. .
8. .

12,
11

9,
8-/2

7. .

8. .

632l70
6
83/4

7-/2

8-/4

6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.J*
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jt
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

» Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Siidd. Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

122 .80
136.

87 .50

105 .70
148.
157 .70
283 .26
138.
169 .50
130.
179 .50
113 .50

136,
136 .50
242 .50
171 60
109.
147 .20
126 .40
183.
155 .60
109.
120 .60
198 .50
203 .50
159 .20
158.

95 .10
122 .50
133 .50
116 .50
209 .70
126 .40

100 .90
190.
164.
116 20
154.
141.
191.

116 .50
130 .70
120 .50

99 .50
144 .50
104 .20
115
145 .60
122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . io •/«.
7. . | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori.Ltzt . In »/».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I (Berl .)Anth . gar . ^ ( | 96.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

in <-/-Vorl . Ltzt.
18. . 22.
10 ..
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13. .
6. .

10. .
6.
9. .
8. .
7. .
7. .
9,
7,

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12>/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6- /2
9. .
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

7.

15. .
13. .
12. .
10
12-/r
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13. .
6. .

10. .
6. .

11.

7.
7.

5.
10.
5-/2

25.

10.

6. ,
11.,
23. ,
4-/2

7. .

12-/2

15.
9.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .*/#

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Iinmob . Jt
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol. ,
» Kempff -
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
^.othr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlJg., Berl.»
> W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
-» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
> Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaNOeb.Bing,N . »

190.
168 .60
113.
106 .20
278
230.
232.
145 .50
ISS.
162.
146.
154.
110 .
134 .80

85.
260.
140 .50
173.
108.
109.
120 .

22e !50
100 .
149 .70
101 .50
137 .50
167 .50
135 .90
136 .50
161 .50
114.
474 .90
148 .60
466 .20
185.
247.
425 .50

94.
319 .80
398 .50
158.
208.
153 .20
206
112 .
138 .30
123 .80

114 20
173 .50
109 .20
124 .75
164.
115.
136.
155.
372.
177.
172.
332.

205 .50
374.
171.
104.
216.
210 .
255 .50

99.
188 .50
313.

69.
212 ,

Ölfab. Ver . D. » IJ33 .10
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinselt -, V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf -, Pf-, St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. FUlda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

161.
231 .50
113.
216.
142.

126.
147.
261.
129.
107 .90
331 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . In
12..
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11.
9.

11.
10.
15.
4-/2
5 -/2

UV-
10. .
10..

15.

10. .
14. .
10. .

11. .

Koch. Bb. u . G . Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergt». 9
Hibernia Bergw, »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

235.
123.
391.
192.
244.

219.

151.
207.

309.

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In %
10. .
6-/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .
9. .
2.

8. .
4. .

5V2
6. .

11. .
7-/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb.
Atlg. D. Kleiub . Jt
do. Lok.-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. •
D. Eis.-Beti .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges. »
Hamb .-Am. Pack . ®
Nordd , Lloyd  »

6. .
6. .
5. .

128/21
12.
1»3|!
5. .
5. .
52/5
0. .
4-/4
4 . .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6«/s

6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 Buschtehr . Lit . A. »
121/2 do . Lit . B. »
1-2,20Czäkath -Agram »5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . Fiinfkirchen -Barcs »
6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . do . Sb . (Lomb .) »5V< do . Nordw . ö. fl.
51/4 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »4>/2 do . St.-Act. »
1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 Gotthardbahn Fr.
6 . jBaltiin. u. Ohio Poll . | lli 7̂5
6. . |Pennsylv . R. R. Doll. | —
6. . |Anatol . E.-B. Jt\  —
6. |Prince Henri Fr . | —
9. . |GrazerTramwayö . fl. |178T~

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
a) Deutsch «.

Pfälzische Jt
do . »

do . (convert .)

In o/o.
100 .50

3. Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 101 .20
4'/2 Bad. A.-G . f. Schifft . . 100 .80
4. Casseler Strassen bahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. I . 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III» IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .40

b) Ausländische.
1. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt —

do . * do . stk. i. G . »
i . . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .70
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Jt 98 .80
4. . do . do. 86 » i.G. »
4 . Elisabethb . stpfl . i. G. »4. . do . stfr . in Gold » 99 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 99 .60
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » 99 .30
6. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .80
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. Jt 98 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 08 .20
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .j do . Schles . Centr . * —
4.
4.
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3V2
31/2
5.
4. .
26/10
26/JO
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Öst . Loltb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomti.) sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jt
do . Br. R,72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt
do .I.-VIII .Eni.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. Ö. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. O. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

S8 .3S
98 .30

104 .60
96.
91.

105 .50
90 .80
91 .60

105 .76
89 .50
91.

106,10
95 .10
66 .30

107.
105 .80

99 .30
88 .

84 .40
86 .
79 .70
99 .20

80 .40
77.

75 .10

99 .50

110 .

2Vio
4. .

2Vio
4
4
4

24/10
4. .
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . ,i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Ivvang.-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar , »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

73 .10
101 .80
101 .30
102 .20

113 .90
102 .30
108.

98 .50
101 .20

105.

85.

75 .50
75 .50
76.
80 .60

120 .50

31.

29 .60

1 Z4.

' t
4.
4.

1 4.

f.
. Russ. Sdo . v. 97 stf . g.
. do . Siidwest stfr . g.
. Ryäsan-Uralsk stf. g.
. do . do . v. 97 stfr . »
. Wladikawkas stfr . g.
. do . v. 1898uk. 09.

ln % 1
¥ 76.

76.
76.
76.

79.
5. . Anatoüsche i. G . js 103 .70

0  4> /2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
0 1 3. . Salonik -Monastir » 65 .50

4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88.
1 5‘ . Tehuanteöecrckz .l914i 102 .78

Pfandbr . u . Schuldverschr.
0 | V. Hypotheken -Banken.
“ Zf. In 0/0. I
n I 372)Allg. R. A., Stuttg . Jt 98 .50

4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
™ 1 37 do . do. » 96 .80

4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
4. do . do . S.21 uk .1910. 100 .50

1 37 dp . do . Ser . 16u . 19 » 96 .50
> 4. do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10 [

do . do . Ser . 1 u . 15 » 96 .70
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .90
4. do. clo. (unverl .) » 101 .50

! 3-/ do . do . » 96 .00
» 3V do. do . (unverl .)» 96 .80
& 4- do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
0 4- do . do . S. 9u . 10» 100 .10
a 4‘ do . do . S. 11,12,14» 100 .10
n 3V do . do . Ser . 1,3 -6 » 36 .50
? 3V do . do. » 2 * 96 .50
5 4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99.

31/ do . » 80% » 93.
4. D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100.

, 4. do . Ser . 7 » loo.
3 4. do . » 9 u. 9a » 100 .10

do . S.10,10auk .l913» 100 .60
4. do . » 12,12a » 1914» 100 .60
4. do . » 13 unk . 1915 » 101.
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 100 .70
3-/2 do . » 5 » 95.

I 4- D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

100 .10
372 94 .50
4. Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 98.

, 4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » IOO . 1
4. . do . do . S.20nk .I915» 101 .50 I

>4 . . do . do . S. 16u . 17 » 100 .60 1
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .20 |
3-/2 do. do . Ser . 12,13 » 94 .70 |

1 3-/2 do. do . Ser . 19 » 96 . |
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 97 .30 I
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . S. 31 u. 34 »
100.

4. . 100.
4. . do . do . Ser . 40u.41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913» 100 .80

I 4- - do . do . Ser . 46 » 100 .40
1 4- • do. do . S.47uk.l915» 101 .20
1 33/4 do . do . S.44uk.l913» 98 .80

3-/2
3V2

do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

96 .40
96 .80

I 4. . Hambg . H . S. 141-340» IOO.
4. . do . S.341-400uk.l910» 100 .20
4. . do . S.401-470 » 1913» 100 .60
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93 .70
3-/2 do. » 301-310 » 93 .70

I 3-/2 do . S.311-330uk,1913» 94 .70
I 4- • Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO . 1

4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 50
4. . do. do. S.9 » 1914 » 100 .80

I 3-/2 do . do . kb . ab 05 » 94 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907» 94 .50 4
3-/2 do . Ser . 10 » 96. 44. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 . 1
4. . do . Ser . 3 » IOC .50
4. . do . » 4 » 100 .70 4I 3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » i00 .70
Vh do . do . > 96 .50
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 . 1 4

1 * . 100 .30 I 4
J '/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 83 .80 | 3
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 . 1 5
4 . LOO. 1 3
4. . 100 .20 3
4. . do . » 06 » » 1916» 101 .20 1 3.
3-/2 do . von 1886 » 84 . | 3.
3-/2 do . » 1896 » 94 . 1 3-
4. . do . Comm. v. 1901 » 101 .80 3>
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .50 | 2>
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » LOO. | 3.
SV- do . auf 80% abg . » 1 92 .60 | 4.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 100 .40 «•
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » LOO. |
4. . do . » 22 . LOG.IO 5.
4. . do . » 25 » 00 .30 I 3.
4. . do . » 27 » : 00 .80 > 2>
33/4 do . * 23 » 98 .10
33/4 do . » 26 > 98 .70
3-/2 do . » 17 » 93 .30
3-/2 do . » 24 » 95 .50
31/2 do . Com . » 3 » 07 .50
)>/2 do . Kleinb .S. 1 » 96.
4. . 7hein . H .-B. kb .ab02 » : 00.
S. . do . uk . b. 1907 » ' 00.
4. . do . » » 1912 » : 01.
3-/2 do . » 94 60
3-/2 do . » » 1914 » 95 .50
4. . 7h .-Westf .B.-C.S.3,5 » : 00.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » ] oo.
4. . do . » 8u . 8a » 100 .10
4. . do . » 10 » ] 00 .80

IS -/2 do . » 2 u. 4 » 93.
3-/2 do . » 6uk .b.08 » 94 .50
4 .. >üdd.B.-C.31/32,34,43» 1

do . bis inkl . S. 52 »
00 .40 | "

3>/2 96 .40
«. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 » 101.

1 3-/2 do. do . S. 4 »
Ij - • IVürtt. H .-B.Em.b.92 » 100 .50 I 20
| 31/2 do . do . » 86 .30 I Oe

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds*
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 98 .20
3-/2* do. 84 .70
6. . Chic .Mihv. Sf.P .,P .D. 164.
5* . do . do . do. 103 .90
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .70
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth .P. IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6° . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C. 91.
do lncome -Bonsd 33.

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4-/2

5.
4-/2
4-/2
2-/2

In 0/».
Armat . n .Masch ., H. Jt  97 .50
Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
Bank für industr . u . » 96.
do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20

Brauerei Binding H . » 100.
do . Frkf . Essigh . » 99 .50
do . Nicolay Han . » —
do . Mainzer Br. » 100 .30
do . Rhein ., Alteb . » 102 60
do . do .Mainzr .103» 102 .80
do . Storch Speyer * 105 .10
do . Werger » 100.
do . Oertge Worms » 97 .20

Schröder -Sandfort -K. * 99 .50
BriixerKohlenbgb . H . * 102.
Buderus Eisenwerk » 100 .25
Cementw . Heidelbg . » 99 .20
Ch . B A.- u . Sodaf . » 101 .90
Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 103 .50
Fahr Griesheim El. •  103 .70
Farbwerke Höchst » 102 .20
Cheni : Ind . Mannh . » —
do Kalle & Co. H . * —

Concord . Bergb ., H . » 100 .80
Dortmunder Union » —
Esb .-B Frankfa . M. » 100.

do . do . » 96.
Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .20

do . do . » 100.
El Accumulat ., Boese » 95.
do . Allg . Ges ., S. 4 * —

do . Serie I-IV » 99 .20
El. Dtsch . UeLerseeg . » 104 .30
G .f. clektr . U. Berlin » 102,
do . Frankf . a. M. » —
do . Helios » —
do . do . » —
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Hoinb .v.d .H . * 103.
do . Ges . Lahmeyer » 103 .50
do . do . do . » 98 .20
do . Lichtu . Kr.Berlin » —
do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
do . Schuckert » 101 .50
do . do . » 99.
do . Betr . A.-O. Siem. » 102
do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
do . Cont . Nürnberg • 95 .70
do . Werke Berlin » —
do . do . do . » 99 .20

Emaillir . Annweiler » —
do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .10

Frankfurter Hof Hypt . » 100 .80
Gelsenkirch .Gussstahl » —
HarpenerBergb .-Hypt .» —
Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .70
Hötel Nassau , Wiesb . » 102 .50
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtseh . » 102.
Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .20
Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
do . do . do . » IOO.

Zellst .Waldhof Mannh .» ' 103 .60

Zf. Verzins !.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

Lose , in 0/».
158.

129.

Il7 .40

134 .90

66 .30
137 .20
154 .25

343 .50
275 .50
112 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Atisb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ~ Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger S. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

34 .20
169 .80
121 .50

22 50
34 .30

377.

145 20
340.

30 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jt

do . 8.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do. 5.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do . » F. O,H . K,L»

» M, N, P ,
» S »
» T »
» O

do.
do.
do.
do.

102 .60
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50

102 .50
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50
98 .30
98 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
SO.

Geldsorten.

Kr. 20 St. .
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
amerikan . Noten
(Doll.5— 1008) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . lOOfi.
Ital. Noten p. 109 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief.
20 .48
16 .28

17.

2800
2804
87 .30

81 .40

81 .40

Geld.
20 .44
16 .25
16 .20
16 .80

4 .181/2
215.

2790

86 .30

4 .31

4 .21
81 .05

20 .48V2
81 .80

168 .80
81 .40
84 .86

81 .80
1 Kapital n . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 */o Wechsel . h Muk.
Kurze Sicht . 2V>—3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New'-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100
do. . . . . . . . . Kr. u . S.

188 .80
80 .95
81 .05
20 .486

81 .10
81 .10

84 .80

— 5 V«
— 4 Wo
— 5 */t»
— 5 V«
— 5 V«

— SV«
— 5 '»
— SV.

— av,v«
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Telephon 3087,
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ln riesiges*
Auswahl

Betten
und

Möbel

im hier unerreicht grossen u. leistungsfähigen

Kreditlians

22  Pichelsberg 22 ,

Wiesbadener Tagblatt.190 1?.

Letzter Tag der Sonderverkaufstage

Seite 8. Mittwoch, 6. , " 110 .

ZNmikrl«8MZ-
Vercin

P 349Sonntag , dem L« . März er . »

J&USflttg naeh ZsKisrslein,
Gasthaus zu den drei Kronen.

Hierzu ladet höfl. ein ®er Vorstand.

Edamer Käse, voklfett . . „ 90 „
Echter Cmmenthaler . . ,, Mk. 1.10
Zervelatwurst, fernste Qualität . . . „ „ i .so
Braunfchw. Mettwürstchen Stück 30 Pf ., 40 Pf ., 80 Pf.
Thür. Rot- uns Keberwnrst . . Pfd. 80 „
Frankfurter Würstchen . . Paar 30 „
Bücklinge, echte Kreier. 3 Stück 20 „
Frische Erer . 2 „ 15 „
Feinste Süßrahmbutter . . . . . . . . Pfd . Mk. 1.24
Prima Landvntter . „ „ 1.05

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalvacherstr. 23
Feldstr. 1,

Wettritzstr. 42,
Karlstr., Ecke Riehlsir.

Salome.
Samstag , 9. März, 8 '/» Uhr, in

der Aula der höhere» Mädchen¬
schule, musikalisch dramatisch er¬
läuternder 309

Bsrirag
des Hrn. Wams Cteorg -tüerliard,
Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

Eintrittskarten z» 2,50 Mk. inum.
Stuhl) und 1,50 Mk. (Seltenbank) im
Borverkauf der Buch- u. Ätnsikalien-
handlungen. Stbendkasie: 3 u. 2 Mt.

itsctie üeseüsciian für ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden. r

Vorfrag über MoWi§Mus
Donnerstag , den 7 . Mär »:, abends 8 '/e Uhr,

in der Loge Plato:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Bruno Will © über:

„Was ist Monismus?"
Eintritt 50 Pf., reservierter Platz 1.— Mk. Für Mitglieder

Eintritt frei, reservierter Platz 50 Pf. F 461

Eiligste Bezugsquelle

Ara Aömsrtor2.
Im Möbelhaus BLeichslraße 18

Jacob Zuhr
ästig« Braut -AuestattuugcN it

von
kauft man reell und bistig. Braut -Auestattuugcn in jeder Preislage.
Komplette ZimMcr-Giurichtuugeu für Hotel, Pensionen n. mövlierte

Zimmer in jeder SlnSwaht und Preislage.
W “ Auch habe stets große» Lager in GelegenheitSkäufe.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
WW- Man wolle sich überzeugen. *^ ä

Eigene Tapezierer- und Schreruer- Wertstätte im Kaufe.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet- Telephon 2737

A+im«t Bei Einkäufenv.Kolonial¬
st ujiml̂. waren,Gemüsen,Flaschen¬

bieren, Zigarren, Milch Prozent der
grünenu. roten Rabattmarken. Konten
d. b. Zechen, Holzkohlen. Briketts, An-
zündeholz gr. Sack1)0 Pf., bei 5 Sack
80 Pf. ffVäiz Walter,

iSa Hirsch graben 13a.

Antike Zinnkannen,
ho. Nass. Steingutkrüge, alte aeschn.Schränke, Oelgemälde u. dergl. bill.
gu  verk. Friedrichstraße45, 1 l.

IV FrairenleidenI
diskrete, beseittgt. ' Off. unter Al. » lo
«l den Tagbl.-Verlag.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von II 1/2—I Uhr. F2ÖS

5  Mel ! Kling |
nach Webergafft 39 (meinemt  jetzigen Gcschäkt gegenüber)JELverkaufe von jetzt bis 20. d. M. W

#  Schürzen,Kleidchen,Röcke, “2?
#  Korsette», Kandsckruhe,Strümpfe , Socken, Wäsch« tzL
^ in weiß und iarbig, Kragen, ff

Manschetten rc. -tz

f «ath. Kies, |
^ Kurz-, Weiß- und Wollwaren- 'D
W Geschäft, 298 H
H Webrrgaffe 44. K

Wch
kWW . „

Loks Bahnhof- u. Luissnstr.,
empfiehlt

besonders reichhaltige

!8.
Spezialität : 6611

Warme üriistclaen
von 35 Pf . an.

Rhelng.
Tafel-Apfelwein,

von besonders vorzügl. Qualität, weil
aus gesunden Tafeläpfelr., nichtFall-
obst, hergestellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem guten
Tischwein .kaum zu unterscheiden.
Mein reiner Apfelwein ist nicht nur
ein erfrischendes Getränk, sondern
hat auch säftereinigende und blut-
vertessernde Eigenschaften und ent¬
fernt auf die mildeste und schnellste
Weise alle Ablagerungendes Körpers.
Garantiert stiehfrei.

Flasche 33 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von «febr . Freyeiven,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Femspr . Nr. 216.
llifeltvein . ekt

per 7. Fl. 1,25 Pf.
Pomraril Flasche 35 Pf.

Alkoholfreier Apfel - Saft,
garant . aus nur frischen Aepfeln

hergestellt,
Flasche 50 Pf. K195

V _ >

Siferarisehs Gesellschaft, f Malen.
{Wiesbadener Blnmenordeii .)

Samstag , den 25. März , abends 8 dir , in der Aula des
Reform- Realgymnasiums, Orauienstrasse 7:

VI . Vortrag 1.
Pr ©f » Ob*. oifers

Der Mer Rhein in Sage und Dichtung,
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittspreise für Nichtmitglieder',

Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf.
Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von Bornemann, Jurany &Hense!,
Moritz und Münze!, Noertershäuser, Römer, Scheiienberg und Staadt, sowie
abends an der Kasse. F 414

iMliit ja ! Heist dilliglt! Ws stiflh!
Bosn . Pflaumen Pfd . 22 Pf ., 20 Pf . , 1« Pf.
Kalif. Pfla nneu, groi'stü ' ig, Pfd . 40 Pf ., 35 Pf . . 30 Pf.
Ringäpfel . feinste Marke, Pfd. 48 Pf.
Feige« Pfs . 28 Pf ., Kalif. Birnen Pfd. 70 Pf.
Mofeloost Pfd. 40 Pf .» 33 Pf ., 26 Pf.
Bandnudeln Pfd . 25 Pf ., 22 Pf.
Bauduudeln , feinste Hausmacher, Pfd. 38 Pf .» 28 Pf.
Bandnudcln im Paket Pfd. 50 Pf «, 40 Pf.
Brnchmatkaroni Pfd. 28 Pf.
Stangenmakkäroni im Palet Pfd. 40 Pf .» 30 Pf.
Snppennudeln und Suppenteige Pfd. von 22 Pf . au.

Kölner KonsllM-GeschDe
Schwalbacherstratze 23, W-llritzstratze 42,
Feldstrafie 1. Krrtstra're, Ecke Riehlstrasie.

Salvator
ist in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften erhältlich«

Alleinvertrieb in Flasche,»:



PALMIN
Feinstes PFlamesftFeVh
ZUM KOCHEN
BR « TEN,BACKEN

Johns Schornstein- |o. Ventilatiensanfsatz
ist das beste JVIittel gegen das -
Rauchen der Oefen und Dunstes ■
der Aborte . Unbedingte Garan - \
tie für dauernd gute Wirkungs-
weise 10 jährige Garantie fiir [
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator . I

Skr. no.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbaden»' Tsgblstt.
Mittwoch,

V. März 1907.
S » . JahrgMW.

Lorschch-Vereln zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche General -Versammlung findet
am Freitag , IS . März , ISOV, abends 8 /̂s Uhr, im Saale
der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden , Hellmundsttaße 25
dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1906.
2. Neuwahl von vier Auffichtsratsmitgliedernan Stelle der nach

§ 24 der Statuten ausscheidenden Herren: Rechtsanwalt und
Notar Justizrat Dr . Alberti , Kaufmann I ». D . Jung,
Beigeordneter des Magistrats Theodor Körner,
Schreinermeister Willi . Neugebauer.

8. Bericht des Aufstchtsrats über die Prüfung der Jahres-
rechnung für 1906.

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1906.

8. Anderweitige Festsetzung des Höchstbetrages, welchen Anleihen
der Gc noffenschaft und Spareinlagen nicht überschreiten sollen.
(Z 49 Gen.-Ges.).

6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung

mit dem Bemerken ein, daß die Ueberficht der Einnahmen und Aus¬
gaben, die Bilanz und die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres
1906 und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom
1. Januar 1907 sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag,
den 12. März 1907 an in unserem Geschäftslokal offen liegt und
Druckcxemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der
lKeneralversammlung aufgelegt werden. FS72

Wiesbaden , 6. März 1907.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kirsel ». Helmer . Saueressig . Frey . Schleuclier.

Demi!der KüOliieMKWrellen
m Mesdüdeu und Uvdilng.C.$.

Einladung
ju der am Mittwoch , den 2G . März 1807 , im oberen Saale
des „Hotel Nonnenhof " stattfindendeu

Jahres-Berfammlung
Tagesordnung:

1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes; Rechnungs¬
ablage des Kassierers; Bericht der Rechnungsprüfer; Entlastung
des Vorstandes.

2. Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge des
Vorstandes oder einzelner Mitglieder, die ihre Anträge 8 Tage
vorher dem Vorstande angezeigt haben. iss 461

3. Erganzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen.

Der Vorstand.

Mer tarnen-AimrM
wegen (» pscliäflsvtjra nderu nt ; .
Junge Erbeen, mittelf., 4 Pfd. 1.20 Mk.

2 „ 0.65
Junge Erbsen, extraf ., 2 „ 1.40 „

1 „ 0.75 „
ta Stangenspargel , 2 „ 1.70 „

za. 28 St.
Schnittspargel m. Köpf ., 4 „ 1.90 „

2 „ 1.— „
Mirabellen , Metzer , 4 „ 1.50 „

2 „ 0.85 „
Alle anderen Konserven billigst.

II. Kiraniermann,
Tel . $ 301 . lieugasse 15.

roaooooGS & osoaocH

Il R°RSoiglkher HotepcditeorO

sttenmayerr
=UJiG5bEdcn=

fibenmsnnt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstrea, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). 2903
lieii .bistrn

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Rheinstrasse 2 ! ,
| neben der Hauptpost.
»o ©oo ©©© ©©ö @ö ©©©i

Schwarze äfö'üÄo
ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
Hervor. Die Zahnpasta Odontine von
( . iw. Wunderlich , Ho fl.. Nürn¬
berg. bieiet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge
snndcr weißer Zähne ä 50 Pf . u. 60 Pf.
Drog . l -ilie , Moritzstr . 12. 3030
Meinst« Haus macher Eiernudeln

per Pfd . 10 Pf ., billigere Sorten
85—50 Vf.

Feinste sranzüs. Maccaroni mit
U. ohne Rohre « , la Bruchmaccaroni
Pfd . 30 Pf.

Alle Sorten getr . Obst , Ia Qualität.
18. Kimmemann,

Telephon 2381 . Neugasse 15.

Seriierlisclie

große Auswahl im

Kaufhaus Führer,
Mirclig -asse ! § . K65

Hauptgeschäft:
Wilhelmsir . 34 .

Fernruf 908.

Blumen -Ausstellung Zweiggeschäft
Srnst Wahl *tssr*

Blumenspenden für Trauer in allen nur erdenklichen Formenu. Grossen.
Ei «r<>narH «'. - — Preise im Kehanfenater . 88

ilii illllilHlilMIHITBllBTrifilllll'IMIIIWIgBMlBllilillllliiiyilllllinTiiiniHBITrrinHil’lIHWlIlBWnnHIWIllff1. m..

££ rrtflrtttf Donnerstag , morgens
ÖIXluUUl . 8 Uhr. minderwertig.

Fleisch eines Ochsen (59 Pf . ), einer
Kuh (40 Pf .), gef. Rind fl. (25 Pf .).
Wiederverkäufern (Fleischhdl ., Metzgern,
Wurstbcreitern , Wirten u. Kostgebcrn) ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthos -Berwattnng»

Garden , Lacke und *
’ Firnisse , Bleiwelss und gbunte Farben , C

Leinöl , Terpentinöl,
Glaspapier , £)

I» Cölner - und
Mischleim , -

, Copallacke , Wjr \
4 » Möbellacke g)

C 0 0.

empfehlen zn den billigsten Preisen.
I* Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August RSrlg & Cie .,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher znm Comptoir No. 2500. co

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350. A

Die flachsten
Portemonnaies
sind unstreitig die
beliebtesten u. gang¬
barsten . Dieses in
jed.Weise praktische
Genre ist besdndere
Spezialität meines

_ Geschäftes , daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder - Fabrikaten . Als
praktisches Konfirmations - Geschenk
empfehle meine Brieftasche mit
Einrichtung . Preis Mk. 4.50.

W . Ms ' lclaclt , Gr . Burgstr . 6,
Offenbacher Lederwarenhaus.

Beste Hofgrsthutter,
Pfund 1.15 Mk.,

garantiert irische Eier , Stück 7 Pf .,
8 Pst , 9 Pst , beste Süßrahmbutter in
Paket oder vom Block per Pid . 1.30 Mk.

*S" n arl tekel
neben dem Palast -Hotel.

Achtung.
Donnerstag von 8—12 Uhr w. prima

Rindfleisch 60 Pst , Schweinefleisch 70 u.
80 Pst ausgehanen . Hackfleisch60 Pst,
Schmalz 75 Pst Helmenstr . 29, Laden.

Niederlage : 2887
M. Frorath Naclif. 1

jlhemisfih'fesif.
Haudcls- und Scbreib-

Leliranstait

MU- Nur:

38 nannit 38, :j§

pr.f|tc.Preistldmeii.
fste. Fruchtmarmel , u. Pflaumen¬
mus per 10 Pfd. 3 Mk., sowie alle
and . Sorten fste. Gelees u . Marmeladen
cmpf. W . Mayer , Del aspeestr aße 8.

Feinste Matjesheringe
per Stück SS *” f ..

Malta - Kartoffeln
Pfd . IO Pf.

in

Frickeis FsschhaSEen
Grabenstr. 16 u. Neugas se 22._

Mainzer NerhaKe,
Mauergasse 4.

Inh . ^ >«s » 8t S « »Ii « l.
Heute Mittwoch:

LUells- MflsWe.
Hotel

Restaurant
Moritzsiraße 16.

Morgen
Donnerstag r

McheWxe.
wozu freundlichst einladet

Ncstlmrant Fricdrichsklk,
Ecke Blücher - u. Gneisenaustraße.

Donnerstag , den 7 . :
Metzelsup - e.

Es ladet höffichst ein
_ I -’r . yz •. ).

Nhil . WeiiSrl,8eAsü » ?. fMl,
früher Anwalts -Bureau -Vorsteher,

Kellmundstratze 14.
Sprechfl . an Werktagen 8—11 v. u. 4—6n.

Sonntags vor m, v. 9—1 ) Uhr,_
Kanar .-Hähne und Weibchen,

St . Seifert , sow. Heckebauer wegzh.
billig zu verk. Aarstraße 19, ^ links.

Schwarzer Frützjaln -Tuchmantel,
fast neu . helles Tuchklerd für Gesell¬
schaften , dunkelblaues Tuchklerd , Gr.
44, beides , Persianer Pelzbarett zu
vk. Wo ? sant der T agbl .-Berl ._ Ke

Piano » fast neu, la Fabrikat , für
550 Mark zu verkaufeil Fri edrichs» . 13.

Wegen Umzug billig zu verk . :
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl . Bett , kompst Bismarckring 33,1.

Geldschränke in allen Größen zu
verkaufen Friedrichstraße 13.

Pumpe zu verkaufen,
geeig . f. Gärtner usw . Her mannftr . 7.

30,000 — Mk.
als 2 . Hypothek ausznleihe « . Off.
u. ß . :n i an den Tagbl .-Berl.

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn .), mit Stall , vor 4 I.
erbaut , gesunde Lage, Ende Sonnen-
bcrgerstr ., f. 55,<09 Mk. z. verk. Feloger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest , vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z . u. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt z» vermieten . Off.
von nur wirk!, ernstst Reflekt. erb. unter
o . ans an den Tagbl .-Vcrlag.

Gescljüftshaus,
im Mittelpunkt der Stadt » Kur.
läge , von zahlungsfähigemKäufer ge¬
sucht. Nur Offerten mit Preisangabe
vom Hausbesitzer werden berücksichtigt.
Off , u . K . » ri n. b. Tagbst -Bcrlag.

Guten Mittag - und Abendtisch
empfiehlt Speisehaus Adam Fatb,
Frankens traße 8.__

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige Kunden cm, pro
Tag 2 Mk. Wallu ferstr aße 7, H.  P,

Gardinen -Ntasch- u . Spannerei
Hermannstraße 26 , Htl». P.

Gardinen werden gewaschen
und gebügelt Waldstraße 43, 2 St.

Phrenologm!
die berühmteste der Gcgenw. Zu sprechen
He llmund straße 15. Hth., nu r 1. Etage.
Römerberg 8, So., 2 -Zim .-Wöhn . zu

v., Pr ^ 240 Mk. Näh . Vdh . b. Groß,
•iWlI rt ß. riwerstr ' be 18 zu vermieten

» %■b’  3 große Wodnüngen zu sehr
reduziertem .Preis . _

RüdeShetmerstratze 3
schöne 6-Zimmcr -Wohnuug , Parst , ans
1. April zu vermieten.

Sonnen ber icrstraste 45»
1. Etage , 5—6-Z .-Wohnung auf 1. April
zu vermieten , diät). 2 . Etage . 1057

Möblierte » "L
gegeben . Billigster Preis . Auch
mo natsw . A dr. Tagvl . °Verl . Kk
Rvmerberg 8 2 sch. st Frsp .-Z. a. Äpr.

zu verm . Näh . Vorder! )., b. Groß.
Leeres Zimmer mit Küche

per Mitte oder Ende des Mom ges.
Off , u . P . 370 an den Tagbst -Verst

Alle RgÄ-L.ZNrMerlNell
sofort sür dauernd gesucht.
M . Leistcr-Bodach , Gr. Bnrgftr . 8.

Gtz ; Angeh.  2 . Arb. u.
MvVeS . Lehrm . per sofort

aeiuckt. K. Walch . Sedanvlatz 4,



1

Heute morgen 8 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unsere
geliebte treue Mutter und Großmutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Anverwandte,

geb. Archvendt,
im soeben vollendeten 70. Lebensjahre.

Wiesbaden , Kagenan (Elf.), 5. März 1807.

Im Namen der Familie
Die trauernden Kinder:

Frau A. Kchack, g-b. Glsner,
und Kinder.

Professor Di'. M . Eisner u. Fra « .

Die Beerdigung erfolgt Freitag 11 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus. 311

Todes -Anzeige
Gestern nachmittag verschied sanft nach kurzer Krankheit

unsere liebe Mutter, Frau

geborene

Wilhelm WMgttS , Oberstleutnantu. Kommandeur
des Feldart.-Rgts. von Clausewitz(1. O. S .) No. 21.

Mdmig Vtzilg «s >Hauptmannz. D
Adele Gckaedt » geb. Uhiigirs.

Miesd -rden . den 6. März 1907.

Die Beerdigung findet Freitag, den 8. März, um 4 Uhr
nachmitiags, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Hotel Adler Bodlans.
Stein, Lübeck. — Moll, Rent . m. Fr .,Biga.

Astoria - Hotel.
Gongryp, Indien . — Israel, Frl .,Hamburg.

Bellevue.
Lampert, Dr., Hamburg. — Lampert,

Hamburg. — Lampert, Rent . m. Frau,
Hamburg. — Sauermann, Kapitän m.
Frau, Hamburg.

Hotel Biugel
Burkhardt , m. Fr ., Bieselsberg. —

Hartmann , m. Fr ., Trier.
1 Schwarzer Bock.

Hesselbarth, Reg.-Landm. u. Haupt¬
mann d. L., Arolsen. —■v. Salzmann,
Kunstmaler, München. — Jacobowitz,
Klm. m. »Fr ., Charlottenburg. — Hoff-
inann, Landrichter m. Fr ., Halle. —
Spiegel, Kunstmaler, München. —
Lewe van Aduard, Freiherr u. Freifr.
Nymegen.
Hotel ii . Badhaus Continental.

Bücking, Kfm., Kirn . — Paterstein,
Kfm., Berlin. — Feige, Kfm., Ham¬burg.

Hotel Dahlheim.
Doll, Kfm., Darmstadt.

Hamburger Hof.
Goldberg, Fr ., Libau. — Lourie, Fr .,

Kiew. — Lourie, Kiew. — Holtz, Leut,
a. D., Mannheim-Käferthal.

Hotel Einhorn.
Klein, Apotheker, Niederhausen. —

Lemke, Kfm., Stuttgart . — Neubauer,
Kfm., Berlin. — Elvessor, Kfm., Dort¬
mund. — Kratz , Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof.
Sehwabe, Kfm. m. Fr ., Worms. _

Kleatschko, Kfm., Kopenhagen.
Hotel Erbprinz.

Kahn, Kfm. m. Fr ., Mainz. —
ßchellinger, Kfm., Mainz. — Knoll,
Kfm., Wilken. — Kurz, Frl ., Frank¬
furt . — Keller, Kfm. m. Fr ., Frank¬
furt . — Müller, Frl ., Limburg.

Europäischer Hof.
Christmann, Fr ., Kaiserslautern . —

ßchmitz, Kfm., . Berlin. — Grupe,
Kfm., Hamburg. — Metzger, Kfm.,
Mainz. — Mayer, Kfm., Berlin. —
Pister , Kfm., Wien.

Hotel Falstaff.
Samir, Dr. med., Berlin.

Hotel Happel.
Schröder, Kfm. m. Schwester, Duis¬

burg. — Kogler, Kfm., Ludwigshafen.
— Brand, Kfm., Strassburg. — Stamm,
Kfm., Berlin. — Ebling, Kfm., Köln.

Kaiserbad.
Salzmann, Stud. jur ., Münster i. W.

— Reusch, Frau m. Toeht., Schloss
Rheinfels (St. Goar). — Eberstein,
Fr . 'Rent ., Hamburg.

Kaiserhof.
Hasenclever, 'Oberkassel. — Blumen-

«tein, Fabrikbes., Mannheim. — Braus,
Fr ., Ronsdorf. •— Frhr . v. Solemacher,,
Kgl. Kammerherr, Burg Namedy. —
Bank, Rittmeister m. Fr ., Wanowitz.-

Fpemdesi ®¥erseI ©iMi !s B
Grüner Wald.

Roth, Direktor, Münstereifel. —
Ettlinger , Kfm., London. — Frisch,
Ivfm., Plauen. — Wolff, Kfm., Paris.
Penschuck, Apotheker, Darmstadt . —
Niemann, Kfm., Friedenau. — Koller,
Kfm., Berlin. — Malinowski, Kfm.,
M.-Gladbaeh. — Hanke, Kfm., Berlin.
— Hattensaur , Kfm., Bremen. —
Bernhardt , Kfm., Stuttgart . — Kind-
ler, Kfm., Karlsruhe . — van Dam,
Kfm., Hamburg. — Reibetanz, Kfm.,
Pforzheim. — Friedlaender, Kfm.,
Dresden. — Kumm, Kfm., Elberfeld. —
Willms, Kfm., Köln. — Herz, Kfm.,
Köln. — Winkler, Frl ., Warmbruno.
— Koch, Kfm., Geldern. — Gundel-
wein, Kfm., Billigheim. — Brombach,
Architekt , Duisburg. — Hirsch, Dr,,
Chemnitz. — Boesner, Kfm., Neuwied.
— Stähl, Kfm., Kassel. — Pietz, Ivfm.,
Giessen. — Hinterleitner , Kfm,, Köln.
— Müller, Kfm., Köln. — Pulver¬
macher, Kfm., Köln.

Hotel Prinz Heinrich.
Heyl, Kfm., Stockholm.

Hotel Hohenzollern.
Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf.

Kölnischer Hof.
v. Uckermann, Rittergutsbesitzer,

Wintershagen. "
Hotel Kronprinz.

Nathansohn, Fr . m. Bed., Peters¬
burg. — Altschul, Kfm., Memel. —
Kerlin, Witebsk . — Schwalbe, Kfm.
m. Fr ., Charlottenburg. — Sackheim,
Fr ., Witebsk . — Schwalbe, Kfm. mit
Fr ., Berlind

Weisse Lilien.
Heyse, Gutsbes., Lauban.

Hotel Mehler.
Kayler, Leut., Ehrenbreitstein . —

Jahn , Oberförster, Sehleitz.
Metropole n . Monopol.

Zaun, Regierungsrat, Arnsberg. —
Herf, m. Fr ., Mainz. — Deutsch, Sally,
in. Fr ., Mainz. — Deutsch, Stephan,
m. Fr ., Mainz. — Kahn, Kaisers¬
lautern . — Gehr, 2 Hrn ., Kaisers¬
lautern . —■Heinrichs, Düsseldorf. —
Mahn, Frl ., Mannheim. — Stang,
Direktor, Stollberg. — Weil, Berlin. —•
Eichbaum, m. Fr ., Mainz. — Fabian,
m. Sohn, Berlin. — Hess, Frankfurt.
—• Simon, Frl ., Frankfurt . — Müllen-
siepen, Kommerzienrat in. Fr ., Berlin.
— Hess, m. Fr ., Frankfurt . — Roth¬
schild, •Kfm., Kreuznach. — Philipps¬
thal, Frl ., Hannover. — Diefenbrom-
mer, Frankfurt . — Kaiser, m. Frau,
Frankfurt , — Hirsch, m. Fr ., Frank¬
furt . — Bock, Frl ., Frankfurt . —
Bock, Frankfurt . — v. Werner, Darm¬
stadt . — Tuteur, Fabrikant , Metz. —
Demeure, Direktor, Ekamp. — Hirsch,
Frankfurt . — Hess, London.— Pfeiffei',
Frl ., Frankfurt . — Wamecke, Ham¬
burg. — Hesse, Direktor, Gustavsburg.
—Segall, Baumeister, Berlin.

Hotel Minerva.
Blanck, Hauptm. u. Gutsbps., Berlin.

— Snepvangers, Hauptm., I Haag. —
Schwidop, Fr ., Danzig.

Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.
v. Bergmann, Exzell., Prof. Dr. m.

Fr ., Berlin. — v. Barnekow, Baronin,
Berlin. — Lorie, Fr ., Kanada. —
Jungk, Rent ., Bremen. — Köhler,
Kopenhagen. — v. Knobloeh, Rittm .,
Metz. — Diesterweg, Fr . Rent .,
Bremen. — Lorie, Rent . m. Familie,
Kanada. — Rose, Frl ., Kgl. Sängerin,
Berlin. — Schmieden, Frankfurt . —
Grillo, Rheinland. — Reinhard, Dir.,
Oberhausen. — Grommelin, Rent . IN.
Fr ., Southport. — Eichwede, Dr.,
Berlin. — Charlier, m. Bed., Rhein¬
land. — Krudeman, m. Fr ., Batavia.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Gibrie, Apotheker, Giessen.

Kreuder, Apotheker rn. Fr ., Giessen.
Hotel National.

Aschoff, Dr. med. m. Fr ., Bad
Kreuznach. — Hüssen, Kfm., Köln.

Honnenhof.
Gerson, Ivfm. in. Fr ., Köln. —

Gerdes, Kfm., Berlin. — Förster,
Buenos-Aires. — Büchner, Kfm., Han¬
nover. — Rautenbeck, Kfm., Koblenz.
— Held, Kfm., Biebrich. — Graben,
Ivfm., Köln. — Eckardt , Ing. m. Fr .,
Dortmund. — Fischer, Kfm., Wien. —
Giebel, Ehrenbreitstem . — Bax, Kfm.,
Koblenz. — Meyer, Kfm., Wien. —
v. Eiehstaedt, Baron, Berlin.

Hotel Granden.
Edler, Prof., München.

Palast - Hotel.
Gottschalk, Kfm., Aachen. — von

Potworowska, Fr ., Gola. — Weisenklee,
Fr . m. Sohn, Stuttgart . — Bränd jun.,
Grünberg. — Geck, Kommerzienrat,
Worms.

Hotel du Parc u . Bristol.
Maitland, Frl ., Wimblecbum.

Pariser Hof.
Frieschütz, Charlottenburg. — Mar-

tineit , Geh. Ober-Reg.-Rat m. Frau,
Kassel. — Esch, Fr . Rent ., Köln.

Pfälzer Hof.
Böhme, Ing., Elberfeld. — Ruttloff,

Köln. J— Schaamschmidt, Dresden. —
Garski, Kfm., Dresden. — Fleisch¬
hammer, Rent ., Leipzig. — Friedrich,
Kfm., Bremen.

Promenade - Hotel.
Windheimer, Stud. ehern., Zürich. —

Fischer, Kfm., Honnef a. Rh. — von
Kortzfleisch, Oberst, Metz.

Hotel Qnisisana.
Kelter, Kfm., Hamburg. — Mühe,

Fr . Rent ., Köln. — Swettenhom,
Rent., London. — Kaiser, Frl ., Köln.
— Schmidt, Frl ., Hannover.

Hotel Reickspost.
Katz, Kfm., Siegen. — Hecht,

Kfm., Berlin. — Berger,' Kfm., Berlin.
— Hertrich , Kfm., Leipzig. — Wohl¬
lebe, Kfm., Dresden.

Hotel Petersburg.
Kasten, Oberstleut., Köln. — Vogel,

Ing., Berlin.
Hotel Reickskof.

Pringle, Rent ., London. — Richter,
Kfm., Hamburg. •— Holter, Frau,
Strassburg.

Rhein -Hotel.
Hajemus, Offizier m. Fr ., Leiden. —

Wohaek, Rent ., Frankfurt . — Kuckel-
mann, Fabrikant in. Fr ., Karlsruhe . —
Gülk, Frl ., Frankfurt . — Schupp,
Kfm., Köln. — Fachinger, Kfm., Köln.
— Walker, Kfm., Liverpool. — Gott¬
schalk, Kfm., London.

Römerbad.
Diehl, Frl ., Ivirchhain. — Neuerbnrg,

Kfm., Trier.
Hotel Rose.

v. Kleist, Hauptm., D.-S.-W.-Afrika.
— Binder, Fr . Staatsanwalt , Braun¬
schweig. — Wahnschaffe, Fr . Ober¬
amtmann, Warsleben. — Homa, Frau,
Berlin.

Weisses Ross.
Nitzsche, Rittergutspäekter , Leipzig-

Thonberg.
Hotel Royal.

Herzberg, Kfm., Strassburg. —
Overbeck, Kfm. m. Fr ., Bremen.

Hotel Sächsischer Hof.
Iloffmann, Frl ., Kassel. — Klein,

Kfm. m. Fr ., Biebrich. — Oex, Mus.
m. Fr ., Berlin.

Savoy -Hotel.
Rosenthal, Kfm., Lodz. — Silber¬

grät, Kfm., Wilmar.
Sanatorium Dr . Schütz.

Rüsche, Frl ., Elberfeld. — Allen, m.
Fr ., Berlin. — Schalke, Frl ., Watten¬
scheid.

Schützenhof.
Bartling, Kfm., Elberfeld.

Schweinsbergs
Hotel Holländiscker Hof.

Hüttemann , Ivfm., Lüdenscheid. ■—
Schräder, Offizier m. Fr ., Frankfurt.
— Wingel, 2 Ilrn ., Darmstadt . —
Grossheim, Fr . Generalarzt, Berlin. —
Brückmann, Major m. Fr ., Berlin.

Spiegel.
Schröder, Fabrikdir . m. Fr ., Stössen

(Pr.. Sachsen).
Tannhänser.

Seyfarth, Kfm., Laasphe. — Hesdorf,
Kfm., Köln. — Fischer, Kfm., Gunzel-
hausen. — Feine, Kfm., Dresden. —
Stübgen, Kfm., München. —• Beck,
Kfm., Ulm. — Lange, Kfm., Ham¬
burg. — Richter, Kfm., Dresden.

Hotel Union.
Kopbauer, Berlin. — Rndorfer,

.Prof., München. — Frei, Kfm., Stutt¬
gart . — Eieke, Stud., Hemmendorf.

■Viktoria - Hotel u . Badkaus.
Merz, Dr., München. — Lüttich , Lt.

a. D., Mörschfiffel. — v. Roth-Richter,
Gutsbes., Rosthof.

Hotel Weins.
, Schneider, Bergwerksdirektor m.Farn., Veitseh in Steiermark.

Sette 10.

Z' estdenx-Theatee.
Direktion: Dr. phil. H. Manch,

i Mittwoch, den 6. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger -,

karten gültig.
Urrwehts Spüren.

' (La pista.)
Lustspiel in 3 Auszügen von Melonen
Vardou. Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet^von Oscar Blumenthal.
Spielleitung: Dr. Heim. Rauch.

' „ . . Personen:
Eastmir Revillon . . HeinzHetebrügge.glorence,seine Gattin Else Roorman.

livierLoysel. Advokat Reinhold Hager.
Gilberte, seine Gattin Helene Rosner.
Philippe Zovelin . . Rudolf Bartak.
Maurice Mirival , sein

Neffe . Hans Wilhelmy.
Hortense. dessen Frau Elly Arndt.
Stanislaus Potard R. Miltner-Schönau.
Gallon Marjolin . . Fricdr . Degener.
Madame Bourgoin,

Gastwirtin . . . Clara . Krause.
Fabien, sim Dienste bet Arthur Rhode.
Kbeltne,) Revillon
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Julien , Diener
Jovelin .

Ein Radfahrer
Eine Grisctte
Ein Herr . .
Eine Dame.
Ein Kellner .
Der Concierge
Nach dem 1.

bei

und

Margot Bischofs.

Franz Queiß.
Willy Schäfer.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Jlka Mahler.
Max Nickisch.
Theo Ohrt.
2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag, den 7. März. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Sherlock Holmes.

Junges geb. Mädchen
ß.  g . Fam . findet Gelegenh . ff . Küche
u. Haushaltung zu erlernen . PensionHella, Rheinstraße 26.

Monätsfrau für März
gesucht Scha rnhorststraße 42, 2 r ._

Reinliche Frau züm Labenputzen
gesucht Taununsst raße . 11, Bernhard.

Brab ., saub. u. kräst. Laufmädchen
-baldrast gejucht. M. Leister-Bobach,
,Gr . Burgstraße 9, 1._ _
. blebildetes Fräulein
sucht Gelegenheit mit auf Reisen zu
gehen. Off . K. K. 6 postl. Schütz enhstr.r r:  „  Aelterer Anstreicher
sucht Arb. Gartengeländer zu streich,
oder dergleichen Beschäft. Offerten
srnt. W. 372  an den Tagbl .-Verlag.

am billigsten isei»ßsitröpll«-oldg-asse 18,
° MjII,  l Laden v. d. Längs.

Zeugnisse verloren
^.dtamen Emma Ernsthäuser-

—ltenkirchen. Gegen Belohnung aü-
zugeben Kreide lstraffe 5. Part . _

Brosche, in Form einer Taube,
vem. v. Hauptbahnhof b. Rheingauer-
straße.^ Gegen Belohn, aüzugeben
ber Müller , Rhem aauerstraße ^^ _
Schwarzer Angorakater
im Bahnhofviertel verlaufen. Man ersucht
zurückzubrin gen nach Goeth estr. 11. Pt.

Disting. akäd. qeb. Herr, 2,8I ., schlank
dunkl. H., synip. Ersch., suchtd.Beka,misch!
c. nett., lebensl., freidenk., unabhäng.
Dame zw. event. Heirat. Diskretion
verlangt u. zugesichert. Gef. Off. unt.
Ti. :kt. ;r an den Tagvl.-Berl.

6ebm-ts-.4nzoigon >i„ einfacliei-
Verlabungs -^ iizeigsn wie keiner
Heirats-Anzeigen 1 Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sct!8Hen!)erö5scfie Hol-BuGlidrückerei

Langgasse 27.

Kßliislßr3isyi@rtesi»
TaunusstraJe 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolg bei
Bkuten und chronischen Ratarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

Ans den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 28. Febr . : dem
Zimmermann Julius Lang e. S .,
Emil August. Am 2. März : dem
Militär -Invaliden Franz Hartmann
e. T., Margareta Elisabeth . Am
1. März : dem Bierkutscher Philipp
Neu e. S ., Wilhelm Auaust Karl . Am
27. Febr . : dein Kutscher Kornelius
Ott e. T ., Auguste Margarete . Am
1. März : dem Steindruckergehilfen
Adam Paul e. S -, Heinrich.

Aufgeboten:  Heizer Mathias
Karl Bieter in Mombach mit Anna
Elisabeths Leopoldine Kraft daselbst.
Schreiner Johann Jost Klingelhöfer
in Steinpeef mit Elisabeth Dittmann
daselbst. Fabrikarbeiter Anton Kapi-
tain in Winden mit Eva Kronier
daselbst. Kaufmann Franz Miehe
hier mit - Marie Schramm hier.
Bäckergehilfe Friedrich Rößler hier
mit Lina Knödel hier . Friseur Karl
Oelichmany hier mit Maria Cron
hier . Kanalbauarbeiter Max Maria
Wehland hier mit Kathinka Wissert
hier . Tapezierer Adolf Seibert hier
mit Tina Steiger hier . Taglöhner
Karl Donas , Witwer hier , mit
Klementine Sturm hier.

Verehelicht : - Herrnschneider
Adam Merten hier mit Mathilde
Dornig hier . Friseur Josef Merz
hier mit Chrrstina Rardt hier.

Gestorben:  Am 2. März:
Kellner Johann Ranke, 28 I . Am
8. März : Taglöhner Karl Kranz,
34 I . Am 2. März : Marie , geb.
Schneider , Ehefrau des Buchdruckers
Franz Hertlein , 27 I . Am 8. März:
Damenschneider Theodor Siebeneck,
28 I.

Taunus - Hotel.
Rome, Ivfm., Limburg. — Hermann,

Kfm., Köln, — Cohn, Kfm., Köln. —
Hoizlin, Kfm., Paris . — Reuthe, Ing.,
Berlin. — Stieda, Kfm., Riga. —
Heffter, Kfm., Leipzig. — Oldenburg,
Dr. med., Berlin. — Bremer, Kfm.,
Köln. — Dickertmann, Ing., Haspe. —
Rotinann, Amtsrichter Dr. in. Frau,
Hagen. — Friedlein, Rent ., Petersburg.
— Soundoukoff, Rent ., Petersburg. —
Rübling, Prokurist , Zwickau. — Eviss,
Ing., Karlsruhe. — Barthels, Dr. med.,Dehne.

Hotel Vogel.
Rübenkampff, Referendar, Gonsen¬

heim. — Mehleim, Redakteur, Kreuz¬
nach. — Rodemer, Architekt m. Fr .,
Darmstadt . — Herrmann, Kfm,
Heidelberg. — Ruyter, Kfm., Köln. —
Mittelhausen, Kfm., Hamburg. —
Hippel, Reg.-Baumeister, Duisburg. —
Cittmann, Baurat, Duisburg.

Westfälischer Hof.
Drissen, Bergwerksdirektor, Reck¬

linghausen. — Koch, Kfm., Berlin. —
Tinas, Kfm., Leipzig. — Rath, Kfm.,
Stuttgart . — Schievekamp, Rechtsamw.
m. Fr ., Duisburg.

Hotel Wilheliaa.
Anseil, Kfm., London.

In Privathäusera:
Pension Anglaise:

Charles, Fr . Rent . m. Tocht., Lon¬
don. — Sin, Frl . Rent -, London.

Villa Frank:
Ibach, Fr ., Remscheid. — Wagner,

Stud., Leipzig.
Villa Helene:

Hoogenkamp, Frl ., Ede (Holl.).Villa Herta:
Mezger, Fr . Rent ., England.

Christliches Hospiz I:
v. Knobloch-Droste, Baronin, Königs-1

berg. — v. Gottberg, Frl ., Kritten.
Pension Kordina:

Collischonn, Chemiker Dr., Frank¬
furt.

Pension Margareta:
Hodlieh, Fr . San.-Rat , Kassel.

Villa Marienquelle:
von Lang-Puehhoff, Fr . m. Bed.,

Schloss Puchhoff i. Bayern.
Marktstrasse 23:

Koboldt, Frl ., London.
Pension Nerotal 12:

Haeffener, Fr!., Bremen. —- zur Loye,
Fr ., Kloster-Blankenburg. — Hering,
Frl ., Bremen.

Villa Gianda:
v. Buttlar , Freifrau, Stiedenrode

(Reg.-Bez. Kassel). — v. Buttlar,
Freiin, Stiedenrode (Reg.-Bez. Kassel).
— Breitenfeld, Fr . Dr., Hannover.

Villa Rupprecht:
Mertens, Frl ., Halle.

Privathotel Silvana:
Gerber, Fabrikbes., Lössnitz.

Augenheilanstalt:
Link, St. Goarshausen. — Müller,

Anna, Niedersain.

sCalkstein.
Sandstein.
Bronze.

Bildhauerei und Grabdenkmai-Geschäft

, Prass * OrAnthaler,
Telephon 2290 . Wiesfeadeai . Platterstr. 136,

Inh . : JSicolaras «Jrilmtlaaler , akad . Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit.

ßralbeinfassuiigeB , « rabgitier , Metten.
Aschenurnen.

Atelier für künstlerische Anfertigung ' von F ’orti -ä .ts , Säiisteii,
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- Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschaft

pro 1907.
Das diesjährige , Musterungsge¬

schäft im Stdatrreisc Wiesbaden
findet in der Zeit vom 26. März bis
16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März: Jahrgang 1885. Buch¬

stabe A bis einschließlich E.
Am 27. März: Jahrgang 1885, Buch¬

stabe F bis einschließlich K/27.
Am 2. April: Jahrgang 1885, Buch¬

stabe K/28 bis einschließlich M.
Am 3. Avril: Jahrgang 1885, Buch¬

stabe N bis einschließlich 8/171.
Am 4. April: Jahrgang 1885, Buch¬

stabe 8/172 bis einschließlich Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe A bis einschließlich G.
Am 6. April: Jahrgang 1886, Buch¬

stabe 11 bis einschließlich Ml
Am 8. April: Jahrgang 1886, Buch¬

stabe 17 bis einschließlich 8
Am 9. April: Jahrgang 1886, Buch¬

stabe T bis einschließlich Z und
Jahrgang 1887, A und B.

Am 10. April: Jahrgang, 1887, Buch¬
stabe 6 bis einschließlich H/58.

Am 11. April: Jahrgang 1887, Buch-
" ""1 bis einschlistabe 11/59 1-/41.

Am 12. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 1/42 bis einschließlich 8/36.

Am 13. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 8/37 bis Z.

Am 15. April : Verhandlung sämt¬
licher Gesuche um Befreiung der¬
jenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
26. März gemustert worden sind.

Am 16. April findet die Losung, so¬
wie die Begutachtung etwa ein¬
gegangener Zurückstellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marinereserve , Landwehr , See¬
wehr, Ersatzreserve, Marine -Ersatz-
reserve und ausgebildeter Land-
sturnrpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.
Für die nicht erschienenen Militär¬

pflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatzkommission gelost. Gesuche
um Befreiung dezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher
Verhältmsse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an
den Magistrat Hierselbst eingereicht
werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen der der Verhandlung der
Reklamation am 15. April zugegen
sein, da sonst keine Berückfichtrgung
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten .Arzt aus¬
gefertigt so muß es amtlrch be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 7 =8 Uhr morgens im Saale des
Hauses Goldgasse 2a in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission borzustellen.
• Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -Lokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersätzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche Angehörig¬
keiten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-
Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund des
6 3 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger .Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 26 ack7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärvflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . *

Wiesbaden , 28. Februar 1907.
Der Zivilvorsitzcnde der

Ersatzkommission Wiesbaden , Stadtv. Schenck.
Bekanntmachung

über die Abhaltung der Frühjahrs
Kontrollversammlungen 1907.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs-
Kontrollversammlungen werden be¬
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jagerklasse A
der Jahresklaffen 1894 bis 1898) ;

b)  die Mannschaftender Land- und
Seewehr 1. Aufgebots, mit Ausschluß

derjenigen , welche in der Zeft vom
1. April bis 30. September . 1895 nt
den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten;

ä) die zur Disposition der Truppen¬
teile Berurlaubten ; , „ . ,

e) die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen ; die zeitig
Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig
Feld- und Garnisondienstunfährgen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie bte
Mannschaften der Jagerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu er¬
scheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stabt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wieesbadcn

(im Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraße 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie dte Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterte,

und zwar:
Jahresklasse 1894: Montag , den

2. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1895: Montag , den

2. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1896: Dienstag,den

3. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897: Dienstag , den

3. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1808: Mittwoch, den

4. Avril 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899: Mittwoch, den

4. Avril 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900: Donnerstag , den

5. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1901: Donnerstag , den

5. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1902: Freitag , den

6. Avril 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1903: Freitag , den

6. April 1907, vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1904—1907: Freitag , den

6. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mann-
schäften, und zwar : Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen - .und Luft-
schiffertruppen, Train , einschließlich
Krankenträger und Bäcker, Samtats-
und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomie - .Hand¬
werker, Arbeitssoldaten, . Büchsen-

machergehilfen usw.) wie folgt:
Jahresklasse 1894 und 1895: Montag,

den 8. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897: Montag,

den 8. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1898 u. 1899: Dienstag,

den 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 u. 1901: Dienstag,

den 9. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902 bis 1907: Mittwoch.

den 10. April 1907, vorm. 9 Uhr.
3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:

Jahresklasse 1894 u. 1895: Mittwoch,
den 10. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1896 u. 1897: Donners-
tag , 11. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasse 1898 u. 1899: Donners-
tag , 11. April 1907, nachm. 8 Uhr.

Jahresklasse 1900 u. 1901: Freitag,
den 12. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasse 1902 u . 1903: Freitag,
den 12. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1904 bis 1906: Sonn¬
abend, 13. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden (Land)
haben zu erscheinen, wie folgt:

In Wiesbaden
(im Ererzierhause der Jnfanterte-

kaserne, ,Schwalbacherstraße 18) :
Am Sonnabend, den 13. Avril 1907,

nachm. 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Montag, den 15. Avril 1907,
vorm. 9 Uhr: Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Montag, den 15. Avril 1907,
nachm. 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Auringen , Bierstadt und Brecken-

Am^Dienstag , den 16. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr: Die 1 amtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Erbenheim , Frauenstein und
Georgenborn.

Am Dienstag , den 16. Avril 1907,
nachmittags 3 Ubr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Hcßloch, Igstadt . Kloppenheim,
Medenbach, Naurod u. Nordenstadt.

Am Mittwoch, den 17. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Rambach, Sonnenberg und Wild
sachsen.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernen -Lofe der Unter

offizier -Schule) :
Am Mittwoch, den 17. Avril 1907,

nachmittags 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh-, welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ange¬
hören (Jahresklassen 1894—1898).

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören, und zwar : Jahresklassen
1899, 1900, 1901.

Am Donnerstag , den 18. Avril 1907,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören, und zwar : Jahresklassen
1902 bis 1906, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften.

Am Freitag , 19. April 1907, vorm.
9 Uhr : Die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus
Biebrich a. Rh. (Jahresklassen
1894 bis 1906).

Am Freitag , den 19. April 1907,
nachmittags 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein.

In Flörsheim am Main
(in der Grabenstraße ) :

Am Sonnabend , den 20. April 1.907,
vormittags 8.15 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a. Main.

Am Sonnabend , den 20. Avril 1907,
vormittags 11.20 Uhr: Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus : Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach.

In Hockheim a. Main
(Schloßhof bei der Kath. Kirche) :

Am Montag , den 22. Avril 1907,
vormittags 8.10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Hochbeim a. Main.

Am Montag , den 22. April 1907,
vormittags 11 Ubr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Delkenheim, Massenheim, Wallau
und Wicker.

Auf dem Deckel jeden Mrlitar-
und Ersatz-Reserve-Paffes ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Daß besondere Beorderung
durch schriftlichen Befehl nicht er¬
folgt, sondern diese öffentliche. Auf¬
forderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer anderen,
als 'der ihm befohlenen Kontroll-
verjammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
---ästige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bczirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. daß es verboten ist, Schirme
und Stöcke auf den Kontrollplatz mit-
zubrinqen:

5. daß jeder Mann seine Militär-
Papiere (Patz und Führungszeugnis)
bei stch haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1907
ab gültige gelbe Kriegsbeorderung,
bezw. Päßnotiz eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , den 1. März 1907. ^
gez. von Lundblad,

Major z. D. u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Adolf Wittlich hier

beabsichtigt auf seinem Pachtgrund¬
stück im Distrikt „Ochsenstall.' , Flur
43, Nr . 30. ein Gärtnerwohnbaus zu
erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Geneh¬
migung (8 1 des Gesetzes, betr . die
Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung
Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen— vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der König!. Polizei¬
direktion hier Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtferftgen,
daß die Ansiedelung das Gemeinde-
intereffe od. den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem
Feld- oder Gartenbau , aus der Forst-
wirffckaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde. *

Wiesbaden , den 2. März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens
bis zum 1. April d. I . einzureichen,
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet wer¬
den müssen. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur fluchtlinienplan-
maßigen Erbreiterung der Coulin-
straße im Enteignungsverfahren zu
erwerbende Grundeigentum der Wwe.
des Justizrats Dr . Emil Brück und
Miteigentümer , Kartenblatt 92, Par¬
zelle Nr . 145/37, habe ich, als Kom¬
missar des Herrn Regierungs -Präsi¬
denten , Termin zur mündlichen Ver¬
handlung auf Montag , den 11. März
d. I ., vormittags 11 Uhr, im Zim¬
mer Nr . 15 des Polizei -Direktions¬
gebäudes. Friedrichstraße 17, anbe¬
raumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehmen und unter der
Verwarnung hiermit voraeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr Zu¬
tun die Entschädigung festgesetzt und
wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird . *

Wiesbaden , den 20. Februar 1907.
Der Kommissar

für das Enteignungs - Verfahren:
Falcke.

§8lperftflHfffbn:s» . söfft-rei •• -- - - --
Freitag , den 8. März 1907, 10 Uhr

vorm., im Gasthaus zum Deutschen
Hause zu Wehen aus Distrikt 41
Weiden u. Tot . Buchen: 5 Rm. Nutz¬
scheit, 890 Rm . Scheit und Knüpp-,
73 Hdt. Wellen. Das Holz sitzt
meist am Herzogs- u. Weherwandweg
günstig zur Abfuhr nach Wies¬
baden. F 269

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersuwt:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Biekert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehilsen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigsbasen,

des Taglöhners Heinrich Kuh-
manii , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Letßner , geb.
am. 28. 11. 1866 zu Ransel,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. 9. 1873 zu Stembach,

des Fuhrknechts Albert Maikowskh,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
, heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu

Winkel,
des Tgl . August Ott , geb. am 7. 5.

1867 zu Neuhof,
des Tapezierers Karl Rehm, geb.

am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,
des Taglöhners Karl Reichert, geb.

am 19. 10. 1866 zu Birlenbach,
der led. Dienstmagd Anna Roth-

gerber , geb. am 2. 9. 1363 zu
Oberstein . ^ .

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 19.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der ledigen Regine Bolz, geb. am
7. 10/1872 zu Jttlingen,

des Installateurs Wilhelm Wieder-
stein. geb. am 10. 3. 1875 zu Diez,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. 9. 8. 1852 zu Neunkirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltun ».

Bekanntmachung.
Die Stelle des Arztes in der

Mütterberatungsstelle , die voraus¬
sichtlich am 1. April 1907 eröffnet
werden wird , ist zu besetzen. Gehalt
jährlich 600 M. .

Bewerbungen sind bis 15. Marz er.
bei uns einzureichen.

Die Anstcllungsbedingungen können
von heute ab im Rathause , Zimmer
Nr . 11, vormittags 9—12V- Uhr ein-
gesehen werden. ,

Wiesbaden , den 27. Februar 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Erd - und

Maurerarbeiten Los 1, Zimmerar¬
beiten Los 2, Steinmetzarbeiten
Los 3, Schrcinerarbciten Los 5,
Glaserarbeiten Los 6, Schlosser¬
arbeiten Los 7, Tüncher- und An¬
streicherarbeiten Los 8, Tapezierer-
und Polstererarbeiten Los 9, . Deko¬
rationsarbeiten Los 10, Reinigen u.
Schwärzen der Oefen Los 11, Speng¬
lerarbeiten Los 12, einschließlich
sämtlicher Baustofflieferungen zur
Unterhaltung der städt. Gebäude und
Schulen im Rechnungsjahre 1907
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags -Dienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung ober bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . für Los 1, 5, 7 und
12, sowie 25 Pf . für Los 2, 3, 6, 8.
9, 10 und 11, und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „G. U. 40 Oeff ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 13. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

Zimmer Nr . 2, Friedrichstraße 15,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden , den 28. Februar 1907.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung

Volksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schlossplatz. Römertor und Roou-
ftraße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8'/ - Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von IV,
bis 2V- Uhr geschlossen.

Tie Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Ubr geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1906.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Grubensand , Grubenkies , Rheinsand
und Rheinkies innerhalb und außer¬
halb des Stadtgebietes soll für oas
Geschäftsjahr 1907 (1. April 1907 bis
31. März 1908) vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 10 bis 1 Uhr
auf Zimmer Nr . 14, Marktstraße 16,
eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote verschlossen mit der Auf¬
schrift „Submission auf Sand " bis
zum 9. d. M. einzureichen sind. *

Wiesbaden , den 2. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe be,
findliche Kapelle (Trauerhallei w' rh
zur Abhaltung von Trauerseierlich-
teilen unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf gehetzt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseirig nicht be^sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkefterr
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhossausseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die FriedhofS-Deputati»«.
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stellrmgsarbeiten für die
ge zum neuen Sudfried-

Vorplatz, und zwar:ÊO Cbm.Erdbewegung, 19,000Plarmmsherstellung , 12,200 Qm.
waestücksherstellung, 7300 Qm.

ELausfierungsherstellung , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
Kerbungen werden.
iAnaebotssormulare , Verdinaungs-
krnterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Bormittagsdrenststunden
rm Rathause , Zimmer Nr . 58, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
Ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfrere Einsendung von 70 Pf.
(kerne Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1887.
vormittags 11 Uhr,

ttn Rathause , Zimmer Nr . 88, ein-
zureichen.

Me Eröffnung der Angebote er¬
folgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
' Rur die mit dem vorgeschriebenen
urw ausgefullten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei, , der Zuschlagserteilung berücke

Zû chlagsfrist: 8 Wochen. '
Wiesbaden , den 4. März 1807.

Städtisches StraHenbanamt.

Verdingung.
Der Brrkanf des in den städt. Ge¬

bäuden und Schulen sich ansammelv-
bcn Eisen-, Blei -, Messing-, Zink- u.
Knpferschrotts rm Rechnungsjahr
1R)7 soll rm Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrrch-
stratz 18, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
dre Verdingungsunterlagen auch von
bozt  gegen Barzahlung oder bestell¬
mudfreie Einsendung von 28 Pf.
Ikerne Briefmarken und nicht gegen
Bosinachnahme) und zwar bis zum
18. Marz er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift G. H. 41 Oeff . Ver¬
se herre Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 20. MLrz 1907,
vormittags 10 Uhr,

daselbst einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungssormu-
lar erngererchten Angebote werden
bm der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. »
Wiesbaden , den 1. März 1807.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
. .Di - Ausführung der schmiede¬

eisernen Ernfrledmung — Los 1 und
r maTV ber Phrlippsbergstraße für
den Neubau der Mittelschule cm der
Rrederbergstraße zu Wiesbaden soll
rm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nrmgen können während der Vor-
mrttagsdrenststunden Friedrichstr . 18,
Zimmer Nr g, eingesehen, die An.
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich-
nunaen , auch von dort bezogenwerden. ■
Jßextäloflene  und mit der Auf-

N ? lt H. A. 245 versehene Angebotesind spätestens brs
Samstag , den 9. März 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er.
folgt m E-eaenwart der etwa
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebe neu
und ausgesullten Verdingungsformu-

erngereichten Angebote werden
stchtigt̂ r ^ uWagserteilung berück-

" ' flagsfrist : 30 Tage.
den, den 1. Marz 1807
Städtisches Hochbauamt.

Amtliche Anreigen de« Wtesdadener Tagvlarrs. S. Jahrgang . Nr» 18.

Bekanntmachung.
. . Die ^ Lieferung von: ,1 Mantel.
fOr 29 Dienstmützen,
prrUnterbeamten  der städtischen
Schlachthof-Verwaltung pro Etats-

'i’S- öffentlich vergeben
toer̂ Tt‘ , Hierfür rst Termin auf

Montag , den 11. März 1907,
. nachmittags 3V- Uhr,
m dem Bureau der Schlacbthof-Ber-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und
Werten rechtzeitig zum Termin,abzugeben sind.

Wiesbaden , den 22. Febr. 1907.
Städt . Schlachtbof-Berwaltuua.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

HA ZÄ Kornstrob für die städtische
Schcachthof- und Viehhofs-Anlage
lneV f,5 d-e Zeit vom 1. April bis
30. September 1907, soll öffentlichvergeben werden. ^

Hierfür ist Termin auf
Morrtag, den 11. März 1907,

, nachmittags 4 Uhr,
m dem Bureau der Schlachthof-Ber-
waltuug anberaumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Osierten rechtzeitig bis zum Termin
abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1907.
Stadt . S chlachthof-Verwaltung.
Akzise-Wsertigungssielle rm

Hanptbahnhofe.
Die,  Geschäftsräume der Akzise-

Avfertigungsstelle im Hauvtbahnhofe
befinden sich von heute ab am öst¬
lichen ,Ausgange , gegenüber der Ge-
packabicrtigung. *

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städtisches Akzise-Amt.

. Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate (Oktober bis ein-
schlreßlioi März ) um 10 Uhr vorMittags . -

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Stadt . Krankenhaus , Wiesbaden.
Dre Lieferung nachstehend verzeichn

neter Gegenstände soll im Susi
mrfsionswege vergeben werden:

400 Stück Handtücher, weiß.
100 Stück Handtücher, 1 Kl.
100 Stück Handtücher, grau.
«1 $ Ä “ »"“ «•

300 Stück Bettücher, 3. Kl.
25 Stück Bettücher, 1. Kl.

400 Stück Unterlagen.
100 Stück Deckenbezüge.
1b0 Sttick -Wenbezüge , 1. Kl.
24 Stück Tischtücher.
72 Stück Servietten.
24 Stück Badetücher.

300 Stück Taschentücher.
28 Stück Wärterjacken.
8 Anzüge für Heizer.75 «>tuck Schurzen , weiß.

78 Stück Schürzen , blau.
ö0 Stück Mädchen-Schürzen.

100 Kg. Roßhaare.
80 Kg. d'Afrique.

100 Pfd . lose Federn.
30 Stück Wäschesäcke, groß.
30 Stück Wäschesäcke, kwin.

250 Stück Männerhenchen.
300 Stück Frauenhemden.
100 Paar Männerstrümpfe.
78 Paar Unterhosen.
24 Paar Badehosen.
50 Paar Frauenhosen.
50 Stück Frauen -Unterröcke.

l00 Stuck Frauen -Nachtjacken.800 Stuck Windeln.
100 Stück Moltondecken.
75 Stück Bettbezüge, klein.
75 Stück Erstlings -Hemden.

^silings-Jäckchen.
50 Stuck Aerzte-Schürzen.
9 d  Schwestern - Schürzen.24 Stuck Warterrn -Schurzen.
50 Mtr . Federleinen . ^

180 Mtr . Matrcchen-Drell.
300 Stück Küchentücher.

Lreserungsangebote mit Musterab-
scynrtten. resp. Haar - und Federn-
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stuck, bezw. Meter und Kilo-
armnm bis ernschlreßlich den 15. März
e' rÄl das stadt. Krankenhaus , wo-
eloft auch ore Bedrngungen einge-

Wben werden können, einzureichen. *
Wiesbaden , den 19. Februar 1907.

Städtisches Kranke nhaus
Nassaüisciie Landesbibliotbek.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 4. März 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestelit werden können.

Statistik über die Volksbibliotheken
im Regierungsbezirk Oppeln für 1904.
Gleiwitz 1906. Gesch. von Herrn Dir
Prof . Liesegang. Arnoldt, E., Gesam¬
melte Schriften. Abt . 1. Berlin 1906.
Gesch. vom Herausgeber Herrn Otto
Schöndörffer. Bibliothek des Literar

Vereins in Stuttgart . Bd. 239 (Ortneit
u. Wolfdietrich, herausg. v. Justus
Lunzer von Lmdhausen). Tübingen
1906. Upsala Universitets Matrikel
usg. af Th. Branderberg u. J . v. Bahr.
Upsala 1906. Gesch. v. den Herausgeb
Lang, A., Der Heidelberger Katechi;
mus und vier verwandte Katechismen.
Leipzig 1906. Büber, M., Die Ge¬
schichten des Rabbi Nachman. Leip¬
zig 1907. Falke, J . von, Geschichte
des Geschmacks im Mittelalter . A. 2,
Berlin 1892. Valentin, Car., Geschichte
der Musik in Frankfurt a. M. Frank¬
furt a. M., 1906. Howard, E., Garten¬
städte in Sicht. Jena 1907. Jahr
hundert -Ausstellung in der Königlichen
Nationalgalerie zu Berlin 1906. Katalog
mit 1137 Abbild. München 1906,
Osborn, M., Der Holzschnitt. Bielefeld
1905. Lutseh, Die Kunstdenkmäler der
Stadt Breslau. Breslau 1886. Gesch. v.
Frau J . Abegg. Sohm, Rud., Der Pro¬
zess Lex Salica. Weimar 1867. Stölzel,
A., Urkundliches Material a. d. Bran¬
denburger Sehöffenakten. Bd. 1. Berlin
1901. Sohm, R., Institutionen . Ein
Lehrbuch d. Geschichte u. d. Systems
d. _ römischen Privatrechts . A. 11.
Leipzig 1903. Münsterberg, E., Ameri¬
kanisches Armenwesen. Leipzig 1906.
Gesch. v. Herrn Dr. B. Laquer. Sta¬
tistik , Preussische. Bd. 191. Berlin
1906. Gesch. v. Königl. Preuss. Stat.
Landesamt zu Berlin. Bazant, Joh . v.,
Die Handelspolitik Oesterreich-Ung.
1875—1892. Leipzig (1894. Cords, Th.
M., Die Bedeutung d. Binnenschiffahrt.
Stuttgart 1906. Frobenius, H., Gesch.
des preuss. Ing.- u. Pionierkorps von
d. Mitte des 19. Jahrhund , bis 1886.
Bd. 2. Berlin 1906. Nflson, M. P.,
Griechische Feste. Leipzig 1906. Niese,
B., Geschichte der griechischen und
makedonischen Staaten mit d. Schlacht
bei Ohaeronea. Bd. 1 u. 2. Gotha
1893 und 1899. Jastrow u. Winter,
Deutsche Geschichte im Zeitalter der
Hohenstaufen. Bd. 2. Stuttgart 1901.
Verhandlungen des Vereinigten stän¬
dischen Ausschusses. Bd. 1—4. Berlin
1848. Gesch. v. Frau L. Berger-Witten
zu Horchheim. Freybe, A., Weihnach¬
ten in deutscher Dichtung. Leipzig
1906. Geschichtsblätter, Herbomer,
jahxg . 3. Herbom 1906. Phillips, A.,
Die Reichstagswahlen von 1867—1883.
Berlin 1905. Brohm, Helgoland in Ge¬
schichte und Sage. Cuxhaven 1907.
Stephan, E. u. F. Graebner, Neu-Meck-
lenburg (Bismarck-Archipel). Berlin
1907. Grimm, J ., Wiesbaden nach d.
30jährigen Krieg. Wiesbaden, Schnegel-
berger. 1906. Grünschlag, Fr ., Ein¬
führung der Reformation in Nassau-
Weilburg durch Grafen Philipp III.
Weilburg, A. Gramer. 1906. fezold,
Fried, v., Zur Geschichte d. Hussiten-
tums. München 1874. Hofmann, A. v.,
Historischer Reisebegleiter f. Deutsch¬
land. Bd. 1 (Baden und Hessen) ; Bd.
2 (Elsass-Lothringen und Pfalz); Bd. 3
(Württemberg ). Berlin 1906. Wörl,
i., 300 Ausflüge in Wiesbadens Um¬
gebung. Leipzig 1906. Frey, A., Der

Tiermaler Rud. Koller. 1828—1905.
Stuttgart 1905. Gerland, G., Immanuel

Kant, seine geographischenund anthro¬
pologischen Arbeiten. Berlin 1996.
Schneiderreit, M., Heinrich Zschokke.
Seine Weltanschauung und Lebensweis¬
heit. Berlin 1904. Frischei, R., Leben
und Lehre des Buddha. Leipzig 1906.
Schulte, A., Kaiser Maximilian I . als
Kandidat f. d. päpstlichen Stuhl.
Leipzig 1906. Gerold, Th., Joh . Fried.
Bruch. Strassburg 1890. Schmidt, A.,
Baron Hiipsch u. sein Kabinett . Dann¬
stadt 1906. Antocides, Orationes ed.
F. Blass. Ed. 3. Lips. 1906. Schultz,
K. A., Vom Meisterhuch. E. schlichte,
grundlegende Literatur - Betrachtung.
Berlin 1905. Gesch. v. Prof. Liesegang.
Catullus, Val., Sämtliche Dichtungen.
Uebertragen von M. Schuster. A. 2.
Wien 1906. Sokolowsky, R., Der alt¬
deutsche Minnesang i. Zeitalter der
deutschen Klassiker und Romantiker.
Dortmund 1906. Literaturdenkmale,
Deutsche, des 18. u. 19. Jahrhunderts.
Bd. 121—130. Berlin 1902—1904. Dingel¬
stedt, F ., Eine Faust-Trilogie. Berlin
1876. Glaser, A-, Eine Magdalene ohne
Glorienschein. Bd. 1 u. 2. Berlin 1878.
Hegeier, W., Flammen. A. 2. Berlin
1905. Westkirch, L., Unter Schwarz-
vraldtannen. Berlin 1904. Treumund,
J ., Schloss Friedelhausen. A. 2. Her¬
born, Kolportage-Verein, 1903. Münch¬
hausen, Börries Frhr . v., Balladen. 2.
u. 3. Taus. Berlin 1906. Eckstein, E-,
Der Bildschnitzer von Weilburg. Berlin
1900. Roquette, O., Rebenkranz zu
Waldmeisters silberner Hochzeit. A. .5.
Stuttgart 1885. Gottschall, R. v., Das
Fräulein von St. Amaranthe. Bd. 1
bis 3. Berlin 1881. Hoggard, H. Rider,
Swallow. A tale of the great trek.
Vol. 1 u. 2. Leipzig 1899. Crawford,
F.Marion, A cigarette-makers romance.
Leipzig 1890. Crawford, F. M., With
the immortals. Leipzig 1888. Prevost,
Marcel, Nouvelles lettres de femmes.
Paris 1894. Gesch. von Herrn Dr.
Wolzendorff. Revue d. Deux Mondes.
Annö 76 Tom. 35. Paris 1906.
Kalender für das höhere Schulwesen
Preussens. Schuljahr 1905. Teil 2.
Breslau 1905. Gesch. v. Herrn Ober¬
lehrer Prof. Rosenköttör. Jahres¬
bericht, Pädagogischer. Bd. 58. Leip¬
zig 1906. Annalen, Mathematische.
Bd. 62. Leipzig 1906. Ratzel, Friedr .,
Ueber Naturschilderung. A. 2. Münch.
1906. Schönichen, W., Aus der Wiege
des Lebens. Eine Einführung in die
Biologie der niederen Meerestiere.
Osterwieck 1906. Arbeiten der Deut¬
schen Landwirtschafts - Gesellschaft.
Bd. 97—110. Berlin 1904 u. 1905.
.Gesch. von Herrn Rentner Lucas.
Hammarsten, O., Lehrbuch d. physio¬
logischen Chemie. A. 6. Wiesbaden,
J . F. Bergmann, 1906. Wernieke,
Karl, Grundriss d. Psychiatrie. A. 2.
Leipzig 1906. Archiv, Deutsches, für
klinische Medizin. Bd. 87. Leipzig
1906. Handbuch der Tropenkrank¬
heiten. Herauag. v. Karl Mense.
Bd. 3. Leipzig 1906. Kolle, W., und
H. Öetsch. Die experimentelle Bak¬
teriologie u. die Infektionskrankheiten.
Berlin 1906. Zeitschrift f. klinische
Medizin. Bd. 59. Berlin 1906.

^Niedr.
i Preis.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 23. Februar bis einschl. 1. März 1907 folgende:

Höchst.
Preis.

I. Vichmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
H.

kkühe: i.
II.

Schweine. . . .
Mast-Kälber . .
Land-Kälber . .
Hammel . . . .

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100
Hafer, neuer. 100
Stroh . 100
Heu . 100

Viktualienmarkt.

50 Kg.
50
50
50
1
1
1
1

Eßbutter
Kochbutter . . .
Triulcier . . . .
Frische Eier . . .
Kalk-Eier . . . .
Handkäse. . . .
Fabrikkäse . . .
Etzkartoffcln. . .
Wkartoffcln . . .
Keue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Erdkohlrabr . . .
W»te Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
KI. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Treibrettich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppcnfpargcl . .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Treibgurken. . .
Einmächgurkcn. .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bobnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzetzbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Kg.

St.

1
1
1
1

ioo ;;
100 „
100 Kg.

i ;
1 ..

50
1 „
1 „
1 „
1
1
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1 St.
1

Kg.
St.

M

Gbd.
St.
Gbd.

St.

1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Wiesbaden , den 1. Mä rz 1907.

4 j* §

— 86
78
70
60 —

12 1 20
90 2 —
40 1 50
56 1 63

90 19 40

6 40
40 7 20

40 2 50
20 2 30
10 — 12
10 -- 11
8

6
9

50
5
8

—

8 — 10

4 50
8 — 10

70 — 80
14 — 16
22 — 24
25 — 28
12

—
14

55
—

60
25 30
20 1 30
5 — 6
8

—
10

20 1 25

— j— —

Znckerschoten
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Rotkraut . .
Wirsing.
Blumenkohlhiesige
Blumenkohl fauslän
Rosenkohl
Grün-Kobl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpf-l . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kockbirnen .
Quitten . .
Zwctschen .
Kirschen . . . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheini.
Weintrauben (südländ.f .
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . ■
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischma
Aal (lebend)
Hecht(leb-nd) .
Karpfen ,lebend)

1 St

St.

Kg.

St.

che)

t.

1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

^ "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "

i ;
i "
1 Ltr.

1 Kg.
1
1

St.

St.

Kg.

Niedr.
Breis.

70

Höchst.
Preis
Jt

1 80

25 — 30

60 — 70

40 z 50
60 80
80 1 —

40
| 2 - 40

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebs- (lebend) . . . 1
Schellfische . 1 "
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . . . . i
Seehecht i "
Zander . .' 1 „
Lnchsforellen . . . . 1
Secweißlinge (Merlans) 1 „
Blausilchen . . . . . 1 „
Heilbutt . l
Sreinbutt . 1 ,
Schollen . i
Seezunge . 1 "
Notzunge tLimandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen! . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
^ (Ladenpreise.)
Gans . . . . . . . 1 St.
Truthohn . . . . . . 1 „ °
Truthuhn . 1 „
Ente . . i ;;
Hahn . . . \ ''
Huhn . . . . . . . 1 „
Malthuhn . . . . . 1 „
Pcrlhubn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . l
Feldhuhn, alt . . . . 1 "
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . . . . . l
Schneehühner . . . . i "
Fasanen . 1 "
Wildenten . 1
Schnepfen . 1 ”
Krammetsvöqel. . . . l
Hasen . . . . . . . 1 :
Reh-Rücken . 1
Reh-Keule . 1
Reh-Vorderblatt . . . 1 "
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . 1
Hirsib-Vorderblatt . . 1 "
Wildschwein. . . . . 1
Wildragout . 1

6 . Fleisch.
(Ladenprciie.)

Ochsenfleiick von der Keule 1 Kg.
Ochscnfleisch, Banchflcisch 1 „

50

3

50
40
50

:60

-80
,60
60

60

50
60
50
30

61  —
2 80
2 50
1 —

4 50
3 -
4 50

10  —
7 —
1 50
2 40
2 '—
1 50

1 —

60

40

«0
80
50

20

80
50

60
20
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 i
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch . l
Hammelfleisch . . . . 1
Schaffleisch . l
Dörrfleisch . . . . . 1
Soiperflcisch. 1
Schinken, roh . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Mercnsctt . 1
Schwartenmagen, krisch. 1
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1

7. Getreide, Mehl und
Best re.

a) Großhandelspreise.
Weizen
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen sunt Kochen
Speifcbohnen . .
Linsen, neu . . .
Linien, alt . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I
No II,

Noggeumchl: No. 0 ,
No. I.

b) Ladenpreise
Erdsin zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bercitung . . . ,
Roggenmehl zur Speise

bercitung . . .
Gersten'raupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Hafcrflocken. . .
Java -Reis, mittl. .
Java -Kaffee, m'tt!., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

10
109
100
100
inO
10)
100
100
100
100
100
100

Kg.

1 Kg.

1
1 ,,
1 >.
1 „
1 ..
l' "
1 "

1 ,,
1 ..

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt,

Medr !Höchst.
Preis Preis,
J6 14 J6 | 7Ä
1 44 : !50
1 70 : 90
1 90 2
1 80 2 10
1 40 1 50
1 80 2
1 70 1 90
2 50 2 70
1 80 2
1 j60 1 80
1 !— 1 10
1 00o 2
2 1_ 2 10
1 60 1 80
1 60 1 80

— 9o 1 20
1 60 1 80

18 19 'so
16 50 18 —
17 — 19 j-
28 _ 82 ,-
24 — 30 —
40 _ 50 —

31 __ 32 50
27 50 29 —
26 27 —
27 50 28 50
25 50 26

36 4fc
— 32 — 48
— 60 — 70
— 34 — 48

30 _ 34— 43 — 64
- i 40 — 64
— 60 — 62
— 60 — 64
- 140 — 64
—! 44 — 70
2 50 3 —

3 40 3 60— 18 — 24— 13 — 15— 48 — 52— 14 — 16
44 — 48— 3 — 3— 3 3

« »lati-nrPrch'-ildruck der L. SchellenberL 'Ichen HosiBuchdruüereit» Wtesb«»« .



Wiesbadener Tsgblstt.
/JW SRI»« » « -. «.’SÄt "’ 23,000 Abomcntcn. HW 2 TogcsmsMbcn.

gtuförit »on 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend«. _ _ _ _ — _
>—- — - -- / |R „ ;» «i- Sj, aeite : 15 Bk», für ToJale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzciĵ r"

Bern - S-PreiS für beide « usaaben : SOPfg. nwnarüch durch den Bering Lmmgaff«!» . vtzieBringe » Mh  M ta’ mtÄttßSre SaSfrem ; 20Psg. in davon abweichender Satzausführnnq sowie mr übrigen lvk̂ m
lodn. ! ®ll . 50 Psg. Vierteljährlich durch alle deutschenPoftanstalten, ausschließlich Bestellgeld. — Anreiaen- 30 SBfa. für alle auswärtigen Anzeigeni 1 Mk. sur lokale Reklamen, Mk. auswärtige
Be'iuas -Bcftcllüngen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm- PT  Reklamen Ganze halbe drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
M ? und die l ! d Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 32 Ausg»^ B° w7-dÄ °lt-r ' Änf7ahm° unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entsyrechenderRabatt.
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt -Trager . wicoeroorrce *  i . i .

■mb _v . nlfrnnmmm.

23,000 Abomcntcn.
Bezu - S-PreiS für beide « nsaaben : 50 Psg. mvnarüch b- Zbden . Berlag Lmmgaffe ohneBringe»
lodii 9 2 Ml . 50 Psg. vierteljährlich durch alle deutschenPoftanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Be-iUas-Bestellrrnqeri nehmen außerdem jederzeit entgegen: m Wiesbaden dre Haupt-Agentirr Wilhelm-
ftrafie 6 und die 115 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortmen 82 Ausg-be-,™h in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden TagblaN -Trager.

Haupt -Agentur MilhekMstr.
Fernsprecher Sir . 987.

Rnfzeit »on S Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

fii. sj , aeile - 15 Bsg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzciĵ r"
ilt in davon abweichender Satzausfiihriina, sowie iur alle übrigen lokalen

1 m.  für lokale R-ki- « °»! s M . ' ur -uswar^ e
; <xh>nnrnrrt  fflrtiiip TiaThc drittel und viertel Setten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
' lgei wiederholte/slufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsPrechender̂R-bair

Nr. 111.

Für die Ausnahme später einger-icht-r Anzeige» in di- nächsterscheinend- Ausgabe wird keine Gewähr übernvnunen.

Wiesbaden,  Donnerstag , 7. März 1S>07 . 55 - Jahrgang.

Morgen »Kusgabe.
1. MLatt. _

MnzUche MeinungenM Hoffnungen veflglich
ArütjltjlMds innerer Enmlcklnng.

s. Paris , Anfang März.
Noch nie hat man sich hier in den Zeitungen aller

Parteirichtungen so eifrig und so nachhaltig mit den
Fragen der inneren Politik des Deutschen Reiches, seiner
Parteistellungen und Spaltungen , seiner Volksbestrebun¬
gen und Wünsche befaßt als seit der Auflösung des
vorigen Reichstags . Während die Wahlergebnisse zuerst
mit großem Ernste und außerordentlicher Schärfe als
glänzende und für die Wettbewerber oder Neider des
Reiches drohende Beweise der Wachsamkeit und der
Intensität des deutschen Patriotismus hingestellt wurden
und während man wochenlang Betrachtungen über die
sich daraus für Frankreichs äußere Politik ergebenden
Notwendigkeiten anstellte, Betrachtungen , bei denen sich
besonders Delcassds Vorgänger in der Leitung der
äußeren Politik der Republik, Gabriel Hanotaux , durch
seine Sachlichkeit, Klarheit und Ruhe auszeichnete, tritt
jetzt vielfach das Bestreben zutage, durch Hinweise ans
gewisse Schwächemomenteder inneren Lage tm Deutschen
Reiche die den französischen Patriotismus beunruhigen¬
den und selbstanfreizenden Dithyramben auf die Macht¬
stellung des großen Nachbarvolkes, bei denen sich, nie
zu vergessen nur aus polemischen Beweggründen gegen
das herrschende Regime, Monarchisten, Nationalisten
und Klerikale am meisten hervortun , abzuschwächen und
sogar zu widerlegen.

Der sozialistische Leader Jauräs , den der Reichs¬
kanzler bekanntlich den deutschen Sozialdemokraten als
Muster vorgehalten hat , bemüht sich allen voran , die
Lage in Deutschland als keineswegs die Triumphruse
der Berliner Regierung und der gesamten europäischen
„Reaktion", auch der französischen, rechtfertigend htn-
zustellen. Da das Zentrum in die Opposition hinern-
gedrängt sei, lautet seine Beweisführung , müßte es not-
gedrunaen der Demokratie sich nähern unb den Forde¬
rungen ^ des politischen wie sozialen Fortschrittes die
weitestgehenden. Zugeständnisse wachem Die Freisinnigen
ihrerseits würden sich trotz ihrer Vasallenschaft der
Regierung gegenüber diesem anschließen müssen, so daß
schließlich die rein konservativ-reaktionäre Bülowsche
Politik trotz der „angeblichen" Zerschmetterung der
Sozialdemokraten eine viel stärkere und entschiedenere
Opposition im neuen Reichstage vor sich haben werde,
als in dem alten , der ihr schon so mißliebig war . Mit
Faurös zusammen wollen auch mehrere radikale franzö¬
sische Parteiführer in der leidenschaftlichen Regsamkeit
bei den Eröffnungssitzungen des neuen Reichstags die
Vorboten innerer Kämpfe und Aufregungen erblicken,
Wie sie im Deutschen Reiche noch nie festzustellen gewesen

wären . Die Auffassung, daß Deutschland allein inmitten
des allgemeinen stürmischen Drängens nach Erweiterung
und Vervollkommnung der politischen Freiheiten und
nach sozialen Fortschritten sich der Reaktion in die Arme
geworfen habe, sei grundfalsch und nur durch die
„tendenziösen" Darstellungen der deutschen Offiziösen
und ihrer fremden Trabanten verbreitet worden.

Vorzügliche Beobachtung verdienen unter diesen
Meinungsäußerungen die einiger trotz der Wandlung
des Nationalismus in äußeren Fragen ihren alten
„Idealen " treu gebliebenen Chauvinisten , deren Wort-
führer jetzt merkwürdigerweise in dem sonst gemäßigten

Gil Blas " zu finden ist. Dieser grimmige Hasser des
Deutschen Reiches wie überhaupt alles Deutschtums,
ein ehemaliger Offizier namens Louis d'Hurcourt , müht
sich seit geraumer Zeit ab, die „Legende" von der großen
militärischen Überlegenheit und der Volkskraft des
Deutschen Reiches zu zerstören und hält seinen ehe¬
maligen Freunden , den Nationalisten und Klerikalen,
heftig ihre Verblendung vor, die französische Nation mit
diesen „Ammenmärchen" einzuschüchtern und von der
trotz allem festgehaltenen Revancheidee abzubringen . In
seinem letzten Artikel klammert er sich an die Vor¬
haltungen des Reichskanzlers den Sozialdemokraten
gegenüber, sie seien Feinde der Größe und der Ent¬
wicklung des deutschen Vaterlandes und ließen sich in
dieser Hinsicht von ihren französischen Gesinnungs¬
genossen beschämen. Der Reichskanzler habe ganz recht
und die französischen Verherrlicher des Deutschen Reiches
sollten von ihm Belehrung annehmen. Von den
3 500 000 Wählern , die für die Sozialdemokraten ge-
stimmt würde sicherlich kein einziger freudig seine Pflicht
im Falle eines Krieges erfüllen . Im Gegenteil , ihre
Wünsche müßten logisch dahin gehen, daß die einzige
in Europa bestehende Republik nicht von dem Auto¬
kratenreiche erdrückt würde. Im Falle einer ersten
Niederlage würden sie, wie ja auch ihre Führer offen
gedroht hätten , fahnenflüchtig werden, vielleicht selbst
zu den Franzosen übergehen. Trotz allem phrasenhaften
Antimilitarismus und Antipatriotismus sei hingegen
dergleichen von keinem französischenRevolutionär oder
Sozialisten zu befürchten, da diese doch schließlich nie
gegen ihre eigenen Interessen handeln würden . Der
Sozialismus würde also im Falle eines Konfliktes auf
Frankreichs Seite stehen.

Diesen Erwartungen und hochgeschwellten Hoff¬
nungen darf allerdings keine weitgehende, geschweige
denn allgemein gültige Bedeutung beigelegt werden.
Immerhin müssen aber diese Auslassungen in Verbm-
düng mit den weiter oben charakterisierten als Beispiele
für die Reaktion, die hier gegen die „Überschätzung" der
deutschen Macht und besonders des Wahlsieges der
patriotischen Parteien hervortritt , eine Überschätzung,
der sich auch Blätter von der Bedeutung des „Temps"
zum Grimm der Chauvinisten schuldig gemacht haben,
hervorgehoben und richtig gewürdigt werden.

Trostlos!
Der Herausgeber der „Zeitschrift für Sozialwisscn-

schaft", Professor Julius Wolf in Breslau , richtete an
den Regierungsrat Rudolf Martin , den Verfasser des
vielberufenen Buches über die russischen Finan¬
zen,  die Frage , unter welchen Bedingungen sich Ruß¬
land ' nach seiner Meinung finanziell auch weiterhin
über Wasser halten könnte. Rudolf MartmS Antwort
ist ebenso lakonisch wie originell , ebenso inhaltreich wie
kurz, ebenso scharf wie trostlos .. Nämlich an der Spitze
seiner Antwort stehen die lapidaren Sätze : „Ich habe
nie von einer Bedingung gehört, bei deren Eintritt
Rußland finanziell sanieren würde. Es gibt sur die
russischen Finanzen nur einen einzigen Sanwrungs-
Prozeß. Und das ist die Aufhebung der gesamten Staats¬
schuld, also der vollkommene Staatsbankrott . Wenn
Rußland einen wirklich großen Mann zum Finanz¬
minister hätte , so würde dieser längst seine Zuflucht zur
Erklärung des Staatsbankrotts genommen haben. Nur
durch den Staatsbankrott kann Rußland die Mittel zu
seiner Wiedergeburt gewinnen. Wer die russische Revo¬
lution abkürzen will, der muß die Mittel beschaffen zur
Hebung des russischen Volkes, insonderheit zur Ver¬
besserung des Volksunterrichtes und zur Forderung der
Landwirtschaft. Die erforderlichen Mittel sind aber so
ungeheure, daß sie kaum durch vollkommene Einstellung
der Zinszahlung beschafft werden können. Wer die Lage
der russischen Finanzen nicht in dem Rahmen der ge¬
samten politischen, militärischen, wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse des russischen Weltreiches betrachtet,
sondern allein auf das Budget starrt , wird immer fehl¬
greifen". Und nun unternimmt es Martin , seine Be-
hauptungen auch gleich zu beweisen, vielmehr sie zu
stützen, denn zum Beweise fehlt einstweilen etwas sehr
Triftiges , nämlich, daß Rußland seinen Bankrott wrrk-
lich schon angesagt hat . Wir möchten aus dem kurzen,
doch inhaltsschweren Artikel nur zwei Momente heraus¬
heben. Das eine ist, daß nach Martins Meinung Japan
zu einem neuen Kriege gegen Rußland rüstet, und ,daß
daher der' russische Staat gar nicht in der Lage ist, seinen
Militäretat einzuschränken und die Aufgaben der Kultur
zu fördern . Das andere Moment ist, daß die etwa doch
beabsichtigte Förderung von Kulturinteressen ungeheure
Summen verschlingen müßte, die eben nichr da sind. Hier¬
für nur ein Beispiel.

Nach der „Nowoje Wremja ", einer in diesem Falle
gewiß unverdächtigen Quelle, würden , wenn die allge¬
meine Schulpflicht wirklich durchgeführt werden soll,
über 640 000 neue Lehrer nötig sein. Das würde eine
jährliche Mehrausgabe von 256 Millionen Rubel machen^
Das Budget für den Volksschulnnterricht im Jahre 1907
soll sich trotz einer Erhöhung aber nur auf 18 Millionen
Rubel belaufen . Nun ist diese jährliche Differenz von
238 Millionen Rubel aber nicht die einzige, die der Ein,
fiihrung der allgemeinen Schulpflicht entgegensteht.
Gegenwärtig gibt es nur 161 Lehrerseminare . Man

FeniUetorr.
(Nachdruck verboten.)

vom Wasser.
Hygienische Plauderei von Dr . med. Leo Horst.

Im ewigen Kreislauf „Wanderft das Wasser durch
die Schöpfung, alles Leben unterhaltend . Aus der Berge
Spallen und Klüften springt der silberhelle Quell.
Schnee und Regen schüren seinen kecken Mut . Aus der
lustigen Fahrt zum Tal hernieder nimmt er manchen
Weggenossen aus, wird zum Bach und Fluß und wälzt
als Strom seine Fluten hin zum weiten ewigen Meer.
Und aus der Sammlung der Wasser „spritzet zum
Himmel der dampfende Gischt", verdichtet sich in der
Atmosphäre unter der Einwirkung kühlerer Luftschichten
zu Nebel und Wolken und fällt bei noch stärkerer Kon-
densation als Regen, Schiree oder Hagel zur Erde nieder.
Fast alles fließende Master hat seinen Ursprung in
diesem Meteorwaffer , das teils über die Oberfläche hln-
wegrinnt , teils von der Dammerde eingesogen,wird , als
Grundwasser sich sammelt oder als Quelle wieder her¬
vorbricht. ^ r .

Wie in der Natur , so „wandert " das Wasser auch rm
menschlichen Körper . 60—70 Prozent unserer Gewichts¬
maste bestehen aus Wasser. Wir finden es m den Zellen,
Geweben und Organen . Es ist der Hauptbestandteil der
Sästemasse, des Blutes , der Lymphe und Drüsen,ekrete.
Die Muskeln , Sehnen und Bänder , die Knorpel und
Knochen enthalten Wasser und werden vom Wasser
durchdrungen. Wenn man einen Knochen in trockener
Luft gelinder Hitze aussetzt, so verliert er an Gewicht:
das Master ist verdunstet.

Das Korperwaster ist das Lösungs- und Transport¬
mittel notwendiger Lebensmaterialien , des Eiweißes,

des Zuckers, der Salze . Anderseits löst, verdünnt und
führt es auch die verbrauchten Stoffteilchen und
Gifte aus.

„Im Wasser liegt eine wunderbar belebende Kraft ",
schreibt Hufeland . Wo es in der Natur reichlich vor-
Händen ist, entwickelt sich üppiges , vielgestalttges Leben.
Anhaltende Trockenheit dagegen vernichtet die Pflanzen¬
welt, und Tier und Menschen können bei Wasser ohne
jede andere Nahrung noch einmal so lange leben, als
wenn es ihnen an beiden gebricht.

Der Durst ist eben viel schlechter zu ertragen als der
Hunger , und Versuchstiere gehen zugrunde , wenn sie
etwa 20 Prozent ihres Wassers verloren haben.

Da wir täglich einen großen Teil des KörperwasserS
aus verschiedenen Wegen ausscheiden (ein Erwachsener
zirka 2500 com oder 2,5 Liter ) , so müssen wir diesen
Verlust täglich wiederersetzen.

Unter normalen Verhältnissen wird das Verlangen
nach Wasser durch den Durst reguliert . Hier gilt der
Grundsatz des Priesterarztes von Wörishofen : Trinke,
wenn dich dürstet : hast du keinen Durst , dann laß das
Trinken : deine Natur braucht eben keine Flüssigkerl.
Wenn dich aber dürstet, dann trinke das Getränk , das
dir die Natur besorgt : das Wasser. Ariston men io
hyäor ! (Das Wasser ist das Beste!) ruft schon der
griechische Dichter Pindar aus . Ja , kein Kunstgetränk
kann bei großem Durst so erftischen, erquicken und be¬
leben wie ein Trunk frischen Wassers.

Ein empfehlenswertes Rezept lautet : Nimm nach
dem Aufstehen ein Weinglas ftischen Wassers schluckweise
zu dir . Das kalle Wasser löst etwa noch vorhandene un¬
verdaute Speisereste auf, kühlt, reinigt und kräftigt die
Schleimhäute des Mundes , Rachens, der Speiseröhre
und des Magens , belebt die Funktionen der Verdauung,
der Atmung , des Stoffwechsels.

Im übrigen führen wir durch unsere Mahlzeiten dem

Körper genug Flüssigkeiten zu. Nach physiologisch-
chemischen Untersuchungen enthalten z. B. Roggenbrot
44 Prozent , Fleisch 75—80 Prozent (das beste Stück
des fetten Ochsen, die Schulter , enthält 34 Prozent Fetr,
14,5 Prozent Eiweiß , 1 Prozent Asche und 50,5 Prozenr
Wasser), Hühnerei 73.5 Prozent , Kartoffel 76 Prozenr
Gemüse und Obst 75—80 Prozent , Milch 86—88
Prozent Wasser. Die Resorption der Nahrung wird
durch Verdünnung des Speisebreies erleichtert. Diese
Anforderung erfüllen wir bei unserer Ernährung durch
den Zusatz von Suppe zu unseren Mahlzeiten , die auch
vermöge ihres Salzgehaltes dadurch resorptionsfördernd
wirkt, weil sie die osmotischen Verhältnisse begünstigl.

Bei gesteigerter Wasserausnahme findet eine ver¬
mehrte Ausscheidung fetter Substanzen , GeMebsschlacken
und Gifte statt . Das Trinken kalten Wassers äußert
eine harntreibende Wirkung , indem die Ausscheidung
die Wassereinfuhr übersteigt. Beabsichtigen wir dem¬
nach, den Körper durchzuspülen und seine Gewebe auszu-
waschen, so können wir es durch reichliches Trinken von
kaltem Wasser erreichen.

Heißes Wasser dagegen steigert nur im Anfang die
Ausscheidung, setzt vielmehr bei längerem Gebrauche
die Wasscrabgcibe herab. Diese physiologische Taffache
wird z. B. bei Diabetikern ausgenutzt, indem das metho¬
dische Trinken von heißem Wasser die Harn - und Zuckcr-
mengen vermindert.

Der größte Teil der Trinkkuren bezweckt eine Zu¬
fuhr von Wasser, welche die im Körper angehäuften
Gifte löst, verdünnt und ausführt . Zu diesem Zweck
dienen Mineralwässer , deren Wahl sich nach dem Organ
richtet, welches wir anregen wollen, ob die Leber, die
Nieren , den Darm oder die Haut.

Bei anderen pathologischen Zuständen, z. B. bei
Anämie und Chlorose, bei gewissen Formen von Neu¬
rasthenie scheint es sich um einen erhöhten Wassergehalt
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müßte noch etwa 400 neue errichten. Wober sollen die
Mittel genommen werden? Es ist also absolut sicher, daß
in den nächsten Jahren und Jahrzehnten die allgemeine
Schulpflicht in Rußland aus Mangel an Geldmitteln
noch nicht durchgeführt werden kann. Daraus folg:
wieder, daß der russische Bauer in den nächsten Jahren
und Jahrzehnten noch nicht die Bildung besitzt, um von
der extensiven Dreifelderwirtschaft abzugehen. Daß er
das zu einer intensiven Wirtschaft notwendige Kapital
nicht besitzt, ist bekannt.

Solange der russische Staat seine Schuldenzinsen
bezahlt, kann er den Bauern weder das Geld Vorstrecken
noch das Eisenbahnnetz ausbauen , noch die allgemeine
Schulpflicht durchführen. Die intercssanre Studie von
Rudolf Martin schließt also:

„In der Hauptsache herrscht über die Lage Rußlands
und insonderheit der russischen Finanzen vollkommene
Übereinstimmung zwischen Witte, , Stolypin , Kokowzew,
Murocazew, Petrunkewitsch und dem Bauern Anikin.
Alle diese Männer sind davon überzeugt , daß die
^ age Rußlands eine ganz verzweifelte
i st. Keiner von Liesen Männern weiß einen vernünf¬
tigen Vorschlag zur Sanierung des russischen Staates
zu machen. In solchen Situationen kann sich ein Welt¬
reich nicht durch Jahre und Jahrzehnte befinden, ohne
daß die Nachbarn auf die Idee kommen, die Vcrlegen-
,heit auszunutzen. Solange die Weltgeschichte bekannt
äst, hat man denjenigen Staatsmann für den klügsten
Politiker gehalten , der die Verlegenheiten des Nachbarn
am erfolgreichsten ausgenutzt hat . Der Vorstoß der
Japaner durch den Abbrrich der diplomatischen Beziehun¬
gen am 4. Februar 1904 war auch nur die Ouvertüre
,zu der Tragödie . Die Lage der russischen Finanzen
— so verzweifelt, wie sie ist — ist heute noch glänzend
gegenüber dem Zustand , in dem sie sich in wenig Jahren
befinden werden. Nun , das letzte ist eine Prophezeiung,
und Prophezeiungen haben erst Wert , wenn sie einge¬
troffen sind; aber daß es mit Rußland übler steht, als
es die Interessiertheit des Großkapitals uns einredeu
will , darüber sollte es eigentlich keinen Streit mehr
'geben.

Deutsch§s Deich.
* Die Wirkung «« Der Fahrkartenstener werden in

der „Franks . Ztg." in ihrer ganzen Schädlichkeit Large-
stellt. Eisc:Wahnmim st er Brcitcnbach hatte selbst erklärt,
daß die erwartete V erk eh rsv erschieb ung aus den höheren
ln die unteren Klassen tatsächlich eingetreten sei. Aber
das ist nicht genug . Es i st a u ch überhaupt  w e ni¬
ste r g e r e i st , cs sind viele Fahrten ganz unterdrückt
worden . Wenn in der 8. Klasse 17,4 Millionen Fahrten
weniger , in der 4. aber nur 7,13 Millionen Fahrten mehr
gemacht wurden , so zeigt das , - atz bestenfalls 7 Millio¬
nen Reisende von der 8. in die 4. Hinabstiegen, 10
Millionen ach er es vorzogen , lieber gar
nicht  z n r e i s e n. Bei der 1.Klasse, in der im statistischen
Durchschnitt immer SV von 100 Plätzen leer stehen, hat
chic Fahrkartenstener allein schon einen Rückgang um
i16 Prozent der Reisen veranlaßt. Und nun soll der
'chawe Rücksahrpreis zum 1. Mai noch von 6 auf 7 Pf .,
ö. h. um 16 Prozent erhöht werden. Das kann schon
werden, zumal wenn noch die Schncllzugszuschläge ver¬
teuernd Mitwirken ! Nach den amtlichen Unterlagen be¬
rechnet, ergeben sich für die drei ersten Klassen folgende
Zahlen an Mindereinnahmen : 2,99 Millionen Mark bei
der 1. Klasse: 6,58 Millionen Mark bei der 2. und 9,39
Millionen Mark bei der 8. Klaffe, zusammen 17,96 Millio¬
nen Mark Ausfall , dem bei der 4. Klaffe nur eine Mehr-
einnahme von 3 Millionen Mark gegenüberstcht. Im
ganzen also ein Ausfall von rund 1b Millionen Mark.
Wieviel sollte nun die Iahrka 'rtenstcuer einbringen?
Man rechnete seinerzeit im Reichstage rund 38 vis 40
Millionen Mark . Wber nach den veröstentlichtcn Ber-
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kehrsergebniffcn für den August und September 1906
waren es für Liese zwei großen Reisemonate nur
1771346 M . in Wirklichkeit, was aus ein Jahr verrech¬
net erst lOf/a Millionen ergäbe. Der preußisch-hessische
Staatsbahnpersonenverkchr schafft reichlich zwei Drittel
der gesamten Personenverkehrseinnahme Deutschlands.
Wenn Preußen -Hessen also von den 101/2  Millionen , die
aus der Fahrkartenstener mutmaßlich cinkommen wer¬
den, 7 bis 8 Millionen Mark ansbringt , so Hat es diese.
Leistung doch mit einem Ausfall von 15 Millionen Mark
erkauft. Und die übrigen deutschen Bahnen haben den
Rest von 2st2 bis 3 Millionen an Stempelsteuer vielleicht
mit einem Einnahmcansfall von 5 Millionen infolge des
Bertcihrsrückgangcs erkauft, der in Süüdeutschland leicht
noch größer sein könnte, da dort die 4. Klasse bisher
fehlte. Insgesamt also, soweit die bisher verossentlich-
icn Zahlen eine Schätzung gestatten, für 10 Millionen
Reichsstempel ein einzclstaatlichcr Verlust und Verkchrs-
aussall von 20 Millionen ! Ein schlechtes Geschäft! Was
sagen nun heute die nationalliberalen Erfinder der
Fahrkartensteucr zu dieser steuerlichen Mißgeburt?

* Die Einführung des elektrischen StraßenbahnSe-
triebes . Über dieses brennende Verkehrsthema enthält
der soeben erschienene Bericht der Budgetkommission
znm Eisenbahnetat 1907 folgende Ausführungen : Die
mit der elektrischen Zugförderung auf der Strecke
Berlin -Grotz-Lichterfelde gemachten Erfahrungen sind
bisher günsttg gewesen, erhebliche Störungen des Be¬
triebes durch Versagen der Einrichtungen sind nicht ein-
getrcten , der Personenverkehr hat sich gut entwickelt. Die
Einführung der elektrischen Zugförderung auf der
Strecke Bkankenefc-Wona -Hamburg -OHlsdorf hat sich
wegen der schwierigen Bauausführungen leider ver¬
zögert. Voraussichtlich werden im Frühjahr b. I . die
ersten Züge in Gang kommen, im Laufe des Sommers
wird der vollständige elektrische Betrieb auf der genann¬
ten Strecke durchgeführt sein. Wegen der Ausführung
von Vorarbeiten für etwaige Einrichtung elektrischer
Zugförderung auf sämtlichen Berliner Stadt -, Ring - und
Vorortbahnstreckcn schweben Verhandlungen mit der
Finanzverwaltung . Hierdurch allein kann indessen die
Leistungsfähigkeit dieser Bahnen nicht ausreichend ge¬
hoben werden, vielmehr würde gleichzeitig die Her¬
stellung eines dritten Geleisepaares auf der eigentlichen
Stadtbahn notwendig -sein. Die Kosten hierfür sind sehr
bedeutend, die Bauzeit , einschließlich der Zeit für Vor¬
studien und Enttvurfsarbeitcn , kann aus 9 bis 10 Jahre
bis zur vollständigen Durchführung angenommen wer¬
den. Um einen Überblick über die technische und wirt¬
schaftliche Durchführbarkeit elektrischen Zugbetriebes auf
Hauptbahnen zu erlangen , werden zurzeit die Berhält-
nisse für die Strecke Altona -Kiel untersucht. Wenn auch
mehrfach bereits Anträge aus Erbauung von Bahn¬
linien für elektrischen Betrieb von Privatunternehmern
eingegangcn sind, so sind die Untersuchungen über ihre
Ausführbarkeit in technischer und finanzieller Hinsicht
und über ihre etwaige Rückwirkung auf die Einnahmen
aus den konkurrenzierten Staatsbahnen bisher noch
nicht zu Ende geführt. Konzessionen sind bisher nicht er¬
teilt . Die elektrisch betriebene Versuchsbahn bei
Oranienburg zur Erprobung von Oberbaukonstruktionen
und Bettungsmaterial sowie zur Untersuchung neu¬
artiger Motoren ist inzwischen in Betrieb genommen.

* Nene Ordensniederlaflung . Die kürzlich ausge-
strente Meldung über eine strengere Handhabung der
Zulassung neuer Ordensbetriobe im Rheinland war , wie
rrnter Stuöt ja gar nicht anders denkbar, eine Ente . Im
Gegenteil , Hat der Minister noch dieser Tage die Ge¬
nehmigung zur Niederlassung eines weiblichen Ordens
in Heiligerchaus (Rheinland ) erteilt . Alsbald wurde ein
größeres Grundstück erworben , so daß am 1. April be¬
reits eine Anzahl Schwestern eine Niederlassung öort-
selbst begründen kann. Die ,/dauernden Spuren ", die
uns Herr Siudt in Gestalt ungezählter neuer Ordens-
nicderlassnngen hinterlassen wird , werden wir noch lange

der Gewebe zu handeln . Diese Annahme findet in der
prfeffgreiHtzn Heilung mittels Trockendiat ihre Be¬
gründung . —- — — — — — — — — —

Nach einem Regen feiern Wald und Flur ein Aus-
erstehen. Neu erquickt und neu belebt ist alles.

So wohltätig wirkt das Wasser auch auf das Meister¬
stück der Natur , auf den Menschen. Und dem Natur¬
menschen war das Wasser wie die Lust ein vertrautes
Element . Es netzte oft tüchtig seine Haut , er fühlte an
seinem Körper das neue, reiche Leben, das vom Wasser-
Dad auKging, und setzte sich ihm gern absichtlich aus.

Auch den alten Kulturvölkern war das Baden ein
tägliches Verlangen.

In Ägypten galt für die Priester , die zugleich Ärzte
waren rknd in den Mmpeln der Isis und des . Serapis
mit ihren Humen und Badehäusern die Kranken be¬
dienten, als oberstes Gesetz: Reinlichkeit. Selbst in der
Nacht Mickten sie zweimal baden.

Von .Mhpten kam die Heilkunst der Hydrotherapie
zu den Griechen und Römern . Griechenland ist ja die
Heimat des Thaies , der alle Wandlungen tm Pflanzen-
und Tierchen aus dem Wasser, als dem Urstoff, her-
borgehen ließ. Der Vater der Medizin , der alte Hippo-
Lrates , entstammte dem Geschlechte der Asklepiaden, die
ähr medizinisches Wissen und Können sehr geheim
hielten und in ihren Tempeln geschlossene Sanatorien
zur Verfügung hatten , in denen sehr viel Hydrotherapie
'getrieben wurde. In Rom muß der freigelassene An¬
tonius Musa ein geschickter Wasserdoktvr gewesen fern,
denn es gelang ihm, durch eine energische Wasserkur den
Kaiser Äugustus dom Tode zu retten und den Dichter
Horaz erfolgreich zu behandeln . Auch der berühmte
Claudius Galenus , der Leibarzt des Kaisers CommoduS,
Ivandte hauptsächlich das kalte Wasser bei der Behand¬
lung seiner Patienten an.

Von unseren Altvordern , ben bärenhauttragenden
Germanen , lesen wir bei Tacitus , daß sie, Männer,
Weiber, Kinder , täglich, auch in der kalten Jahreszeit,
Fußbäder nahmen . Mit zunehmender Kultur wurden
ivarme Wannenbäder gebräuchlich; vor dem kalten
Waller herrschte eine große Scheu. Die Stuben der

Bader stellten im Mittelalter das vor, was gegenwärtig
die Volksbierhallen repräsentieren , nur daß jene auf
den Namen „Restauration " unweit größeres Recht
hatten als diese.

Im Volksmund heißt es : „Kleine Kinder und junge
Puten muß man warm halten ." Der kleine Körper ver¬
mag verlorene Wärme nur langsam zu ersetzen. Des¬
halb bade man den Säugling in warmem Wasser (32 bis
34 Grad Celsius) , aber nur so lange, als zur völligen
Reinigung erforderlich ist, und benetze ihn schnell mit
kühlem Wasser (22 bis 24 Grad Celsius) . Von Woche
zu Woche gehe man mit der Temperatur des Bade¬
wassers um einen halben Grad herab bis auf etwa 28
Grad Celsius. Hat das Kindlein laufen gelernt , so ge¬
wöhne man es allmählich an niedere Wassertempera¬
turen.

Und wie lange soll man ein Kind baden ? Sanitäts¬
rat Niemeyer antwortet : „Bis zu seinem 60. Lebens¬
jahre ."

Das Wasser ist wirklich, wie ein alter Arzt sich aus¬
drückte, eine Medicina vere universal !». Und der
Heidelberger Professor Kußmaul schreibt: „Der Glaube
an das Rezept ist bei den Gebildeten im Niedergang , die
Zuversicht zur Heilkraft des Wassers und zu den
diätischen Kurmethoden im Steigen ."

Wie kein anderes Heilmittel kann das Wasser in
mannigfach wechselnden Temperaturen und Formen den
verschiedensten Kurzwecken dienstbar gemacht werden.
Es reguliert den Kreislauf und die Verteilung des
Blutes , die Wärmebildung und den Sloffwechsel und
beeinflußt die Atmung und die Nerven, also das ganze
organische Getriebe.

Das warme (heiße) Wasser leitet das Blut kräftig
zur Peripherie , und die inneren blntüberfüllten Organe
werden vom Blute befreit . Die Hautporen öffnen sich
und Wersen. die verderblichen Zerfallprodukte , „die
Lumpen ", hinaus . Um eine tätigere Zirkulation zu
erreichen, beschließe man das warme Bad mit .einer
kühlen (kalten) Übergießung oder . Brause . Durch den
Kältereiz entsteht zunächst eine .Kontraktion der kleinen
Hautgesäßc . Auf diese erste Wirkung folgt eine Gesäß-
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gründlich empfinden müssen. Auch in Obcrschlesien drin¬
gen die Mönche wacker vor. Eine Gesellschaft oder-
schlesischer Adeliger erbaut in Tarnowitz eine sogenannte
Trinkerheilanstalt „Johanneshaus ", deren Leitung der
katholische Karmeliterorden übernimmt . Die behördliche
Genehmigung zu der neuen Ordensnicdcrlaffung ist, wie
die ,Kattowitzer Zeitung " meldet, anscheinend bereits er¬
teilt . Trinkerheilanstalten sollten von Ärzten, aber nicht
von Karmelitern , die bekanntlich den Namen für den
„Karmeliterschnaps" hergegeben haben, geleitet werden.

* Nene Uniformtuche. Am 81. März . d. I . werden
die Berichte über die Tragvversuche mit grau -grünem
und grauem Uniformtuche bei einer Anzahl von In¬
fanterie - und Jägcribataillonen in der Hand des Kricgs-
ministeriums sein. Diese Berichte erstrecken sich aus Er¬
fahrungen und Beobachtungen, die im Quartier und Ge¬
lände unter allen Witterungs - und Beleuchtungsver¬
hältnissen vorgenourmen worden sind. Das Urteil der
Truppe dürfte znmefft dahin abgegeben sein, daß die
grau -grüne Farbe zwar nicht unerheblich schmutzt und
leicht unansehnlich wird , aber der grauen Tönung hin¬
sichtlich des Verschwindens im Gelände erheblich über¬
legen ist. Deutlich sichtbar, selbst auf große Entfernun¬
gen, bleiben jedoch die roten Besätze, die goldenen Un-
terosfizierstreffen und die weißen Garöelitzen. Weitere
Versuche mit sehr- vereinfachten Uniformen dürften,
gutem Vernehmen nach, angeordnet werden, ehe eine
endgültige Änderung der Feldbetleidnng spruchreif sein
wird.

* Neuregelung des Fährbetriebes ans dem Rhein.
Wie die „Rh.-Wests. Ztg." hört , wird auf Grund einer
vom Oberpräsidenten zu erlassenden neuen Verordnung
mit dem 1. Mai ü. I . eine Neuregelung des Fährbe¬
triebes auf dem Rhein herbeigeführt werden. Veran¬
lassung Hierzu haben wiederholt ausgetretene Mißstände
im Fährbetriebe ergeben, namentlich durch Verwendung
ganz junger Burschen zur Bedienung der Fähren . Nach
-cm neuen Bestimmungen müssen die Führer von Fahr¬
zeugen der Rheinsähren mindestens 20 Fahre alt sein
und die gleiche Altersgrenze ist auch für solche Personen
vora-schrieben, die als Fährknechte Verwendung finden
sollen. Als Fähren dürfen nur solche Fahrzeuge benutzt
werden, die neben den zugehörigen Gerätschaften durch
den Wasserbauinspektor als tauglich anerkannt worden
sind. Dns Übersetzen mutz zu den von der Rheinstrvm-
bauvcrwaltung für die Fähre festgesetzten Zeiten und bei
jeder Witterung ohne unnötigen Zeitverlust geschehen.
Die Überfahrt kann jedoch nicht dann gefordert werden,
rmitz vielmehr unterbleiben , wenn sie wegen Sturmes,
Eisganges , Nebels oder sonstiger Hindernisse mit offen¬
barer Gefahr verbunden ist. Sollte ungewöhnlich hoher
Wasserstaus, Eisgang oder ein anderes zufälliges Ereig¬
nis das Aussteigen an dem gewöhnlichen Landungsplätze
beschwerlich machen, so muß der Fährinhaber , bczw. der
Fährpächter dafür sorgen, daß die Übersetzenden voll¬
kommen sicher und trocken gelandet werden können, er
hat daher an solchen Hilsslandestcllen durch Legen von
Balken, Brettern und anderen Gegenständen jede Gefahr
und möglichst auch jede Unbequemlichkeit zu beseitigen.
—. . . " "

AnsLmrd.
ItMs « .

Eine A r b e i.t c r - B i l l e n v 0 r ft a ö t für Mai¬
land  hat eine hochherzige ungenannte Stifterin aus
den Kreisen der lombardischen Hocharistokvatiegespendet.
Sie zahlt 6 000 000 Lire unter der Bodingmrg, daß dir
Häuschen Gärten Haben und in einem Bierel ver¬
einigt sind.

Mnstlmrd.
Noch sechs Wochen hätte Port Arthur stehen können,

so sagt der rüchtige General Smyrnow , als es Steffel am
1. Januar übergab. Bon 41500 Mann waren 22 600

erweiterung . Das ist ein gutes Exerzitium für die
Hautblutgefäße und für den Nervenapparat der Haut,
der infolge des Temperatursinnes als Schildwache steht
für den ganzen Organismus . Man erkältet sich nicht
so leicht und wird wetterfest.

Ans Kmck und Leben.
Die Frühjahrsansstcllnng der Münchener Sezession.

Aus München  wird uns geschrieben:
Die am 1. März ervffnete Frühjahrsausstellung der

Münchener Sezession, welche im Gegensatz zu den
Sommerausstellungen den Jüngeren und fast nur
Münchnern den größten Wirkungsraum überläßt , zeigt
keine neuen Momente gegenüber ihren Vorgängern der
früheren wie der späteren Jahreszeit : dasselbe feine,
aber beschrankte Sichvertiefen in einmal neueroberte
Sehweisen , dieselbe Zaghaftigkeit im Aufsuchen neuer
oder nnr im Variieren üblich gewordener malerischer
-Probleme, dasselbe Versagen vor tieferem seelischen
Ausdruck, dasselbe anständige künstlerische Niveau.

Von jüngeren Landschaftern fällt vor allem Kart
Reiser  in die Augen mit 'oberbayerischen winterlichen
Gebirgsbilöern in starken, Hellen, feinkontrastierten
Farben : sodann Fritz Oßwalö,  der in das Weiß
seiner verschneiten Felder oder Gärten nur vereinzelte
mattfarblge Flecke setzt, welche die Helle Monotonie nnr
noch deutlicher werden lassen: ferner Lichtenberg er
mit mehreren Guasch-Bildern : Albert Lamm  aus
Oberfranken , dessen tiefes Grün („Die Neidock im
Wasserspiegel") ein wenig an Trüvncr erinnert , und
Hermann  E i chf e l d mit einem an Keller-Reutlingen
anklingenöen Haus unter kahlen Bäumen in der „März¬
sonne". Bon den Älteren sehen wir zunächst Julius
Exter  mit einer ganzen Reihe in Rot -Gelb funkeln¬
der Landschaften, Köpfe, Kinderportraits , und einem
in Blau phantasierenden Nocturno : schleierumhüllte
Mädchen am Meeresufer . Richard Kaiser  bringt
die übliche große Landschaft mit dem dem Beschauer ent-
gegenflictzcnden Bach, diesmal „unter Erlen ", und dem
immer „heroischer" anmutenöen Hintergrund . Richard
W t n t e r n i H hat sich in zwei Garten -Bildern und
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krank oder verwundet, 200 000 Bonrben und 7 000 000
Patronen waren vorhanden : Mehl für 40, Hafer für 22.
Gemüse für 80 Tage, Zucker, Tee und Salz noch für ge¬
raume Zelt, und außerdem waren 250 Pferde zur Hand.

&vtmkvciüi.
Opfer des Trennungsgesetzes  in Frankreich

sind die Seminaristen , die Zöglinge des geistlichen
Seminars , denen man bisher Dispens vom Heeresdienst
auf Grund ihrer priesterlichen Qualität gewährt hatte,
die aber nunmehr Order erhielten , sich in den Kasernen
betr. Untersuchung für ihre Fähigkeit zur Ableistung des
zweijährigen Dienstes einzuftellen. Das ist wieder ein
Schlag für die Klerikalen . Er ist aber vorbereitet , denn
schon wochenlang hat der Kultusminister Briand solche
Gesuche um Beglaubigung des Dispenses zurückgcwicscn,
sichtlich im Einvernehmen mit dem Kriegsminister.

SchWedsrr.
Die schwedische Regierung brachte an den Riksöag

einen Gesetzentwurf, betreffend die Verlegung der Stock¬
holmer Marinestation nach der Liding-Jnsel , gegenüber
dem Stadtpark , mit dem die Insel durch eine Brücke ver¬
bunden ist. Die Verlegung würde einen Kostenaufwand
von 41881320 M. verursachen.

Sitzung der Handelskammer.
o. Wiesbaden, 6. März.

(Schluß aus der Abcnd-AuZgabe.)
Über die Vorlage wegen der Ruhezeiten der

Angestellten im  G a sth o fs  g c w c r b e referiert
Herr Heinrich Haeffncr  u . a. wie folgt: Neuerdings
hat der Internationale Hotelbesitzcrverein den Vorschlag
gemacht, die Ruhezeiten für die Angestellten im Gast- und
Schankwirtschaftsgowcrbe für die Hotels passender zu ge¬
stalten. Seine Vorschläge sehen sogar eine Vermehrung
der Ruhezeiten für die Angestellten bei einer anderen
Einteilung derselben vor. Der Verein schlägt vor an
Stelle der alle zwei, bezw. drei Wochen zu gewährenden
24stündigen und der in der zweiten, bezw. zweiten und
dritten Woche zu gewährenden einmaligen sechsstündigen
Ruhepause eine 18stündige Ruhepause in allen Wochen,
und dabei eine zweistündige tägliche Ruhepause. Die
Hotelbesitzer des Bezirks haben sich im großen und gan¬
zen^mit diesen Vorschlägen einverstanden erklärt . Der
Ausschuß empfiehlt, bei den zuständigen Behörden eine
Revision der Bundcsratsvcrordnung von 1902 unter
Hinzuziehung von Sachverständigen zu beantragen . Er
empfiehlt dabei insbesondere Berücksichtigung der Vor¬
schläge des Internationalen Hotelbesitzervereins, was die
Versammlung beschließt.

Nach einem Bericht des Herrn Kramer - Höchst
wird beschlossen, die Eingabe d-2 Deutschen Drogisten-
verbands , betr. den Verkehr mit Arznei¬
mitteln außerhalb der Apotheken,  zu un-
.crstützen, da die berechtigten Wünsche einem allgemeinen
Bedürfnis entsprechen. Eine besondere Schädigung der
Apotheker, wie sie diese befürchten, ist nicht anzuerkennen.
Die Kammer schließt sich hierdurch dem Beschluß des
Ausschusses der Kleinhandelskommission des Deutschen
tzandelstages an.

Der Internationale Hotclbesttzerverein zu Köln hat
an Len Reichskanzler die Bitte gerichtet, im Handels¬
gesetzbuch eine Bestimmung anfzunehmen, wodurch die
Hoielnamen  zu wesentlichen Bestandteilen einer
kaufmännischen Firma werden, d. h. es soll ihnen der
F ir mensch  ntz gewährt werden, welchen die Eigen¬
namen jetzt genießen. DerBcrein begründet scinenAntrag
damit, daß er die Erfüllung seiner Bitte als wirtschaft¬
liches Bedürfnis der Hotelindustrie nachweist. Da Fir-
mcnznsätze sich nicht zu unterscheiden brauchen, so ist es
möglich, daß nach dem Firmcnrccht cs zulässig erscheint,
daß in einer Stadt zwei Hotels den gleichen Zusatz 1

führen, also z. B. zwei Firmen möglich sind: Adam
Müller , „Hvtel zu den vier Jahreszeiten ", und Karl
Werner , „Hotel zu Len vier Jahreszeiten ". Das Kölner
Oberlaudesgericht hat so entschieden, daß die Zusätze nicht
geschützt seien und daß bei zwei solchen Hotelfirmen
keine Verwechselungsgefahr vorliegt , sofern die Gäste
verschiedenen Gesellschaftsklassen angehörcn , und daß
daher ans Grurrö § 37 Ms . 2 ö. HEB . nicht eingeschrittcn
werden könne. Die beteiligte Hotelindustrie ist airüerer
Meinung . Sic behauptet, und das wohl mit recht, daß
eine Verwechselungsgefahr Lei gleichen Hotelnamen in
jedem Falle vorliegc, und daß die Verschiedenheit der
Gäste die Gefahr einer Verwechselungsgefahr nicht be¬
seitigen könne. Die Handelskammer erachtet es daher
für erwünscht, daß durch eine Umfrage des Deutschen
Handclstages bei den deutschen Handelskammern festgc-
stellt wird, ob und in welchen Fällen ein Schutz der
Hotelnamen gegen Mißbrauch auf Grund von § 8 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
Lurch Gerichtsentscheidung gewährt worden ist.

Die Handelskammer Plauen hat die Einfüh¬
rung von sogenannten  B r r e sp a kc t e n (Ein¬
kilopaketen) mit vereinfachter Abfertigungsart zum
Portosatz von 25 Pf . ohne Erhebung von Bestellgeld im
Januar Leim Deutschen Hanöelstag angeregt . Der¬
artige Briefpakete sind schon in der Schweiz, in den
Niederlanden , in Dänemark , in England eingeführt . Ja
in Deutschland selbst, nämlich in Württemberg , besteht
schon für den inneren Verkehr die Einrichtung des Ein-
kilopakctes. Der Portosatz beträgt hier bis 10 Kilo¬
meter 15 Ps. und bis 75 Kilometer 25 Pf . Im deutschen
Postgebictc hat das Einkilopaket schon vor 1874 bestan¬
den. 1899 hat der Staatssekretär des Reichspostamts
v. Podbiclski Erwägungen über die Einführung des
Einkilopakets gepflogen. Die Ermäßigung des Portos
für Einkilopakctc würde nicht bloß den großen Waren-
und Bcrsandthäuscrn zugute kommen, wie die Gegner
behaupten. Sie ist für eine Reihe von Industrien bei
Mustersendungen und Reparaturscnduugen ein dringen¬
des Bedürfnis , z. B. für die Fahrraöindustric , für Ver¬
sandt von Stahlfedern , Blumen , Federn , Sämereien,
Visitenkarten, Ansichtskarten, Nadclwaren usw. Der
Verband reisender Kaufleute hat im Februar einen ähn¬
lichen Antrag wie die Handelskammer Plauen gestellt,
Loch beantragt er einen Portosatz von 30 Pf . Die Kom¬
mission empfiehlt Annahme des Antrags der Handels¬
kammer Plauen , was das Kollegium beschließt.

Es folgen Mitteilungen , Gutachten und
Wünsche,  die bereits Lurch die Presse veröffentlicht
wurden.

Zu der von den kleineren und mittleren Mühlen
Deutschlands, etwa 4- bis 5000, erstrebten Mühlcn-
u m sa tz st euer  hat der Syndikus , Herr Dr. M c r b o t,
eine Denkschrift ansgearbeitet , ans der folgendes hervor-
gchobcn sei: Seit Jahrzehnten finden in dem uralten
Arühlengewerbc große Umwälzungen statt, welche durch
die großen Veränderungen in unscrm Verkehrswesen,
Neuerungen in der Technik und Wandlungen im Ver¬
brauch hervorgerufen worden sind, wodurch den ein¬
zelnen Mühlenbesitzern, welche früher eine Art Absatz-
monopol besaßen, große wirtschaftliche Schwierigkeiten
erwachsen. Getreide und Mehl finden heute, wie alle
Massenartikel, nicht mehr ihren Absatz in einer be¬
schränkten Umgebung, sondern mit Hilfe der Eisen¬
bahnen und der See - und Fluhdampfschissahrt ans
weite Entfernungen , io daß das ALsatzmonopol der
Mühlen einer Stadt oder kleinerer Bezirke völlig ver¬
schwunden ist. Der Erfindungsgeist des 19. Jahrhun¬
derts hat ferner auch im Mühlcngewcrbe große Fort¬
schritte gezeitigt, die die Herstellung neuer Mehksorten
ermöglicht, die Herstellung des Mehles verbilligt und die
Vergrößerung der Betriebe infolge Ersatzes der mensch¬
lichen Handarbeit durch Maschinen und der beschränkten
Wasser- und Windkräfte durch Dampfkraft ins Riesen¬
große ermöglicht haben. Zugegeben muß werden, daß die

Leiter der Riesenmühlen mit großem kaufmännischem
Geschick die Vorteile , welche die Technik, die Eisenbahn¬
frachten und die Wasserstraßen, großer Bankkredit dem
Großbetriebe gewähren können, ausnutzen. Und daß ft£:
namentlich die für Bezug und Absatz am günstigsten ge¬
legene!'. Plätze (See- und Flußhäfen ) zur Anlage ihrer
neuen Mühlenbetriebe anszuwählen pflegen. Zweifel¬
los ist die Schwierigkeit der Lage der alten Mühlenbe-
triebe verschlimmert worden durch die zugunsten
der Landwirtschaft erfolgten Staatsmaßnahmen : Hoch-'
halten der Fracht für Getreide auf der Höhe der M ĥl-'
frachten, Erhöhung des Gctreidezolls und Erhöhung des
Mehlzolles in geringer»«« Matze, ZollsrciHeit und Kleie,-
Aushebung des Identitätsnachweises , Beschränkung der
Wasscrrechte der Mühlen zugunsten des Bcwässernngs-
rcchtes der Landwirte . Aber cs ist zweifelhaft, ob die
Landwirte daraus eine Pflicht ableitcn werden, den
mittleren Handelsmühlen durch eine hohe Umsatzsteuer
zu helfen. Von Bedeutung ist da festzustcllen, daß die
angestrebtc Reichsnmsatzstcuerfür Mühlen nach der Ver¬
fassung des Deulschcn Reichs nicht zulässig ist: ihre Ein¬
führung also erst eine Verfassungsänderung vovaussetzt.
Trotzdem die Reichsregiernng die in der Reichsvcrsassung
entgegcnstohcnden Hindernisse kennt, hat sie im Verfolg
des Beschlusses des Reichstags eine Erhebung über das
Mühlengewerbe angcordnet . Durch diese Erhebung soll
ermittelt werden: die Zahl der Mühlen Deutschlands,
deren gegeirwärtige und frühere Leistungsfähigkeit, die
Ursache der Einstellung von Mühlenbetrieben in den
letzten zwanzig Fahren . Diese Erhebungsart mutz zu
unklaren Ergebnissen führen , da zwischen Lohn-
unü Hanüelsmühlen und zwischen selbständiger«
Mühlenbetrieben und Mühlenbetrieben von Land¬
wirten und landwirtschaftlichen , Genossenschaften
nicht unterschieden wird und die Feststellung, welche Ur¬
sachen die Einstellung von Mühlenbetrieben in den
letzten zwanzig Jahren in den einzelnen Fällen veran¬
laßt haben, nicht sachverständigen Stellen ohne höhere
Prüfungsstelle anvertraut ist.

Herr S . Hey mann  ist sich zwar klar, mit der
Verteidigung dieser Steuer dem Kollegium gegenüber
einen schweren Stand zu haben, er möchte es aber als
Mühlenbesitzer nicht unterlassen, die hauptsächlichsten
Gründe , welche zu der Anregung geführt haben, öar-
znlegen. Er tut dies, indem er besonders darauf hin¬
weist, wie für die großen Mühlen , die an See - und Fluß¬
häfen liegen, weit billigere Transportkosten in Betracht
kommen, daß sie billiger liefern könnten und dadurch di«
Binnenmüllerei unterdrückten. Wenn die Kammer de«
kleinen und mittleren Mühlen ihr Erträgnis aufbeffern
helfen wolle, dann müßte sie für die Umsatzsteuer ein-
trctcn . Etwas anderes freilich sei es, ob die Allgemein¬
heit Nutzen davon habe. Von diesem Gesichtspunkteaus
könne die Umsatzstcirer nicht befürwortet werden. Die
kleinen und mittleren Mühlen verlangten keine Staats-
rente, sondern eine Sicherung ihrer bedrohten Existenz.
— Syndikus Di-. Merbot  macht demgegenüber auf die
Konseguenzen eines solchen Vorgehens aufmerksam und
gibt eine Reihe von anderen Mitteln an , wie den kleinen
Mühlen geholfen werden könne. — Herr L. D. Jung
erklärt sich gegen die Steuer , da zugunsten einer Anzahl
Müller die Allgemeinheit nicht geschädigt werden könne
durch höhere Mchlpreiie , denn aus etwas anderes sei cs
in diesem Falle nicht abgesehen. — Die Herren Kommer¬
zienrat E: Dyckerhoff , Pliening er und
Bettelhäuser  sprechen sich in ähnlichem Sinne wie
die beiden Vorredner aus , während Herr Vorn-
Usingen sich den Ausführungen des Herrn Heymann an-,
schließt, welch letzterer übrigens noch bemerkt, baß ge¬
rade der hiesige Bezirk weniger unter der Konkurrenz
zu leiden habe als Süddeutschland. — Herr Kramer
bringt einen Beschluß der Handelskammer Konstanz zur
Kenntnis , wonach diese sich gegen die Steuer erklärt.

Das Kollegium beschließt,  sich dahin anszn-
sprechen, daß die Erhaltung der kleinen und mittleren

einem Interieur -Bild „mit einfallettder Mittagssonne"
völlig dem Uhdeschen Sonncnflcckcn-Problem zngewandt.
Richard Pietsch  scheint das Loslvsen vom Isartal
einstweilen nicht gut bekommen zu sein: sein Versuch
eines Florentiner Camposanto und des südlichen Meeres
bei den Klippen von Antignano sind brav wie immer,
aber ohne Eigenart . Von Hayek  ist ein schönes
Dachauer Schneetreiben da, von Oskar Gras  zwei
gute Lech-Bilder , von Karl  S t r a t h m a n n eine
düstere Gewitterlandschaft mit feinabgestimmtem Mohn-
felö im Vordergründe . Theodor Hummel  hat
mehrere in „Schollen-Manier " farbenfreudige Flutz-
stndien und ein eigentümliches Kinderportrait , ans dessen
trübem Schwarzgrau die rötlichen Haare auffallend , aber
gut vermittelt hervorleuchten. Charles Vetter
und Karl  B o ss e n r o t h (Dachau) geben eine Menge
Münchener Straßenbildcr mit Pariserischem Anstrich,

Gute Portrait » bieten vor allem H e r m. Gröber
(des Bildhauers Heer, des Malers Bauer ), Fritz
Gärtner,  der ein etwas dekadentes Herrenportrait
da hat, und Theodor Esser  mit einem flotten,
studentisch bierfröhlichen Studicnkopf , auch eine Reihe
Sa mb ergcrsche  Köpfe sind zu sehen. Einem
tieferen Problem hat sich Gustav Iagcr  8 pacher
in seinem unheimlichen Geisteskranken mit feinem Ge¬
lingen zugewandt . Ein starkes Vorherrschen wti
Interieurs und Stilleben fällt im übrigen auf : von
diesen bei Philipp Klein  vor allem („Rauchstill-
lcben", „Silbergeschirr ") und Julius Hetz:  in
Interieurs ragt Rudolf  N i ß l mit seinem „Römer¬
saal der Glyptothek" hervor und dem starkfarbigen
gotischen Altar mit einem Kirchenraum: sodann ^ os.
Kühn  jr . mit Schloß-Saal -Jntericnrs , K a r l Bauer
mit einem in Rosa und Gelb, Hans  K l c m p c n mit
einem bunt leuchtenden Kuchen-Interieur u. a. — Von
farbigen Zeichnungen stechen die Tierstudien von Pani
Neuenbom  hervor , und die sehr feinfarbigen von
Ludwig Herthel „Bahngcleis bei grauem Wetter".
— In der plastischen Abteilung überrascht Jos . Hüff¬
ler  aus Hamburg mit stark naturalistischen, aber ganz
eigenartigen fesielnden Holz-Bortraitbüllen , sowie einer
fast karikierten Skulptur : „Kauernder Knabe". R . CI.

* Ein Schmerzensschrei, liber die Ursachen und
Gründe , die so manche unserer Bühnenkünstlerinnen in
unseren Tagen zum Variete treiben , hat sich die auch in
Berlin als ehemaliges Mitglied des Lessing-Theaters
bekannte Schauspielerin Fräulein Paula  W i r t h ,
die bekanntlich seit einer Reihe von Jahren schon zum
Variete , übergcgangcn ist, einem österreichischenBlatte
gegenüber in einer interessanten, bemerkenswerten
kleinen Studie , die zugleich eine herbe Anklageschrift
bedeutet, geäußert . Fräulein Paula Wirth führt aus:
„Glauben Sie , daß es meinen Ehrgeiz befriedigt, im
Variote bei Zigarrendampf , Bierdnnst und Tellcr-
klappern mein Können zu produzieren ? Wenn ich es
nie anders gekannt Hütte, würde es mir wahrscheinlich
egal sein — aber wenn man. wie ich, noch erst vor ganz
kurzer Zeit an den besten Bühnen gewesen ist, fühlt
man den Kontrast doppelt schmerzlich. Aber man kann
beim Theater nicht mehr  e x i st i e r e n ! Die
Direktoren fragen nicht mehr danach, was eine Künst¬
lerin gelernt hat, ob sie Temperament, »Gefühl , Verstand
hat, sondern nehmen die billigste, und wenn dieselbe
noch einen Fundus von schönen Toiletten mitbringt,
wird sie am meisten geschätzt: ob das Publikum dabei
auf seine Rechnung kommt, ist ihnen ganz egal. Daher
kommt es denn, daß die besten, geistreichsten Komödien
nicht wiederzuerkennen sind, daß die ehemals vor¬
nehmsten und künstlerisch geleiteten Bühnen auf eine
Stufe sinken, wohin das Publikum nicht mehr geht, um
sich einen Kunstgenuß zu verschaffen, sondern nur aus
Langeweile, den Abend totzuschlagen, und bedauert »ach
der Vorstellung das Geld und die verlorene Zeit . Es
ist nicht wahr , daß cs keine Künstler mehr gibt, die
Direktoren wollen sie nicht bezahlen, darum flüchtet die
wirkliche Künstlerin zum V aristo , um wenig¬
stens leben zu können! — In allen Städten baut
man Thalien die herrlichsten Tempel, die Pricsterinnen
aber haben — Hungerlühne . Nebst dem künstlerischen
Unvermögen tadeln Sie auch die Toiletten der
Damen — bitte , fragen Sie sie doch, was sie für
Gagen beziehen, und ob man dafür auch fürstliche und
gräfliche Toiletten kaufen kann! — Nichts für ungut,
aber diesen Schmerzensschrei war ich meiner Gesundheit

schuldig— ich weiß ja, daß er weiter keinen Zweck hat.
— das Publikum wird sich weiter langweilen , die Presse
weiter schimpfen, die Schauspielerinnen weiter hungern
und die Direktoren sich weiter die Taschen füllen.
Amen!"

Theater und Literatur.
Gorkis „S o n n« nk  i n d er ", die bekanntlich

in Neapel verboten wurden , sind nun in Rom aufge¬
führt worden. Das Stück fand nach dem „B . T ." einen
solennen Mißerfolg . Es wurde sehr lebhaft ausgcpfisfen.

Wissenschaft und Technik.
Das H o h e n l o h e s che Schloß N e u e n st e l n,

das 1557 und in den folgenden Jahren von Meister
Balthasar Wolfs ans Heilbronn erbaut worden und
jahrhundertelang die Hauptresidenz der Grafen und
Fürsten Hohenlohe gewesen war , wird einer umfassen¬
den Restaurierung  nach den Plänen Bodo
Ebhardts unterzogen , deren Kosten auf anderthalb
Millionen Mark angeschlagen sind.

Für ein R e u l e a u x - D e n km a l an der Ber¬
liner Technischen Hochschule hat ein engerer Wettbewerb
stattgefnnden, ans dem der Bildhauer Johannes Nötiger
als Sieger hcrvorgegangen ist. Sein zur Ausführung
bestimmter Entwurf zeigt, wie der „B . B .-C." meldet,
einen Felsenaufban von mehr als fünf Meter Höhe.
Eine in Bronze gedachte Tafel enthält das überlebens¬
große Relicsbilö Franz Reuleaux und darunter eine
Inschrift . Rechts und links lehnen sich an den Felten
zwei überlebensgroße , in Bronze öarzustcllcnde männ¬
liche Figuren , die auf das Lebenswerk des bedeutenden
M a s chi n e n t e chn i ke r s Hinweisen: ein Konstruk¬
teur und ein Schmied. Das Denkmal wird im Garten
der Technischen Hochschule seinen Platz erhalten.

Die Gesellschaft für rheinische Gc -
schichtskunde  kann nunmehr aus ein 25jähriges er¬
folgreiches Wirken znrückfchauen. Der Vorstand hat
deshalb beschlossen, mit der am 9. März in Cöln  statt¬
findenden Har -Versammlung eine Feier  dieses Ge¬
denktages zu verbinden . Ein Festvortrag wird über die
25jährige Tätigkeit der Gesellschaft berichten
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iMühlenbetriebe wünschenswert ist, aber nicht durch die
Umsatzsteuer erreicht werden soll.

Nach einem Referat des Herrn Kommerzienrats
Koch über die Protestversammlung gegen die Schiff¬
sfahrt sab  g a b en  in Mannheim schließt sich die
Kammer dem dort gefaßten ablehnenden  Be¬
schlüsse an , mit Ausnahme der Herren Dyckerhvff, Bettel-
Häuser und Born , die auf dem Standpunkt stehen, daß
der Staat für seine Aufwendungen auch Gebühren ver¬
klangen könne.
! Mer die Errichtung einer elektrischen
Kraftzentrale am Mittclrhein  berichtet Herr
iKonrmerzienrat F e h r - F l a ch. In den letzten Jahren
ist an der Ruhr ein großes Werk entstanden (und weitere
sollen dott errichtet werden), welches den Zweck hat , an
den Zechen elektrische Kraft zu erzeugen, die sie an Hand¬
werker , Fabriken und Straßenbahnen für Kraftzwecke,
lau Städte für Licht- und Kraftzwecke abgeben. Dieses
Werk hat sich derart entwickelt und als zweckmäßig er¬
wiesen, daß eine Reihe von Städten ihre eigenen Elek¬
trizitätswerke in dieser Zentrale haben aufgehen lassen
und andere Städte dasselbe planen . Diese Zentrale
stellt nämlich die elektrische Kraft äußerst billig her , zum
kTeil infolge davon, daß sie Kokereigase der Zechen be¬
nutzt, zum Teil daß sie billige Kohlen an Ort und Stelle
hei den Zechen verwenden kann, zum Teil infolge der
Herstellung in großem Maßstabe. Der Preis der elek¬
trischen Kraft , die diese Zentrale liefert , ist ein derart
Niedriger , daß die Fabriken am Niederrhein und an
her Ruhr einen außerordentlichen Vorsprung vor den
^Fabriken in anderen Gegenden, insbesondere am Mittel-
sund Oberrhein erhalten haben. Dieser Vorsprung mutz
istch nach Gründung weiterer Zentralen vergrößern . Es
'erscheint als dringend notwendig , daß dieser Vorsprung
'ein nicht zu großer wird , sondern vermindert wird , da¬
mit nicht die Industrie am Mittelrhein durch die nieder-
rheinische Industrie ins Hintertreffen gedrängt wird.
Dies kann allein geschehen durch Errichtung einer ähn¬
lichen Zentrale am Mittclrhein , tunlichst an einem
igünsttg gelegenen Rheinhafenorte . Wenn auch diese
innttelrhernische Zentrale nicht so billig die elektrische
Kraft wird Herstellen können als wie die Zentrale am
Niederrhein und an der Ruhr , so wird sie doch den Vor¬
zug vor diesen haben, daß sie voraussichtlich bei Lieferung
der elektrischen Energie an die Städte , Fabriken , Hanö-
jwerker, Stratzenbahnen am Mittclrhein , d. h. in Nassau
und Hessen, mit weniger Verlust arbeiten wird , als
wenn die Kraft vom Niederrhein direkt per Kabel nach
hier abgegeben würde . Alle Behörden und Gewerbe¬
treibenden müssen der Lösung dieser Frage die größte
Aufmerksamkeit zuwenücn, da davon die gesunde Weitcr-
lenwftckelnng einer Reihe wichtiger Industriezweige am
Mittelrhein abhängt . Eine schnelle Lösung würde den
protzen Vorteil haben, daß von der baldigen Errichtung
'kleiner Elektrizitätswerke , wie sic schon von kleineren
'-und mittleren Orten in Aussicht genommen ftitö, im
Hinblick auf die große Ersparnisse versprechende Haupt-
zentrale am Mittelrhein abgesehen wird . Es erscheint
daher notwendig , daß die Handelskammer das Interesse
der beteiligten Behörden und Industriellen für Grün¬
dung einer elektrischen Zentrale am Mittclrhein weckt
und dieselben zur Prüfung und Verwirklichung der Idee
'einer elektrischen Zentrale anregt . Das Kollegium er¬
klärt sich damit einverstanden und beauftragt den Syn¬
dikus, bestehende Einrichtungen am Niederrhein einzu¬
sehen; dann soll zur weiteren Verarbeitung eine Kom¬
mission eingesetzt werden.

ANS Stadt und A?wd.
Wiesbaden,  7 . März.

— Vereidigt als Bücherrevisor wurde gestern vor¬
mittag vom Köuigl . Lanügerichtspräsidenten Herr Kauf¬
mann Karl Vrodt  Hierselbst, der schon seit Jahren als
Konkursverwalter tätig war und sich in diesem Fache be¬
währt hat.

— Die Schule und die Kinderspiele. Wie der
„Nassauer Bote" in Limburg berichtet, ist auch in die¬
sem Smnurer wieder für die Lehrerschaft des Kreises
L i m b u r g die Abhaltung von Spielkursen geplant . Es
sollen bei diesem Spielknrsus in erster Linie solche Spiele
gelehrt und etngeübt werden, welche von der Schnl-
»jugenö in den Unterrichtspausen gespielt werden
können . Was uns aber die Sache besonders sympathisch
macht, ist folgertdes: „Es soll zunächst wieder angeknüpft
werden an die Kinderspiele, die von altersher in den
verschiedenen Ortschaften des Kreises in Übung sind und
sicherlich verdienen , daß sie wieder ausgesrischt und der
Nachwelt erhaften bleiben. Zu diesem Zwecke sind die
Lehrpersonen der einzelnen Gemeinden ersucht worden,
.nach Eintritt der besseren Jahreszeit das Spielen
der Kinder auf den Straßen  und öffentlichen
Plätzen zu beobachten, die verschiedenen Spiele zu be¬
schreiben und die Liedchen,  welche dabei gesprochen
wüer gesungen werden, festzustellen. Wenn auch im
lLansc der Zeit hinsichtlich dieser Lieder Verdrehungen
und Verwechselungen sich eingeschlichen haben, so wird es
doch durch Bergleichuugen gelingen , den anfänglichen
Text wieder herzustellen." Es wird gesagt, daß dieser
schöne Gedanke von „maßgebender Stelle " ausgehe . Wir
gehen wohl nicht fehl, wenn wir die Autorschaft dem
um die Hebung des heimischen Volkstums bewährten
Herrn Landrat Büchting  zuschreiben . Wir wagen
dabei die Hoffnung auszusprcchen, daß diese Anregung
zur Anlage einer nassauischen „K i u ö e r l i c d e r -
S a m m l u u g" führt.

— IftftnrdenkMalpslege. Zur Förderung der Erhal¬
tung und Pflege der Naturdenkmäler im preußischen
Staatsgebiet ist, wie bekannt, eine „Staatliche Stelle für
Natuvdenkmalpflege" eingerichtet worden, welche einst¬
weilen ihren Sitz in Danzig hat, von dem Direktor des
Weftpreußischen Provinzial -Museums Professor Oe. Con-
weutz daselbst verwaltet wird und unter der Aufsicht des
Minffters der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalan-
gelegeulheiteu steht. In diesem Anlaß ist vom Minister
des Innern ein Runderlaß ergangen, in welchem es
heißt: Es wird darauf Bedacht zu nehmen sein, das

Interesse für den Gegenstand in den Kreisen der Bevöl¬
kerung in geeigneter Weise zu beleben und zu verhüten,
daß bei Bauten und Arbeiten auf oder unter der Erd¬
oberfläche, bei der Anlegung von Straßen , Eisenbahnen
und Kanälen , beim Steinbruch , bei Waldabholzungcn
und dergleichen Hervorragende Naturdenkmäler gefähr¬
det oder beschädigt werden. Die Forderungen der Denk¬
malpflege sollten nur dann zurückgestcllt werden, wenn
wichtigere Rücksichten aus das öffentliche Wohl, den
Berkehr usw. es erheischen. Es empfiehlt sich, im gegebe¬
nen Falle den sachkundigen Rat der Staatlichen Stelle
für Natuvdenkmalpflege einzuholen, um sich zu verge¬
wissern, ob ein Naturdenkmal überhaupt vorliegt , ob
seine Erhaltung angezeigt ist, und welche Maßnahmen
zu seinem Schutz zu ergreffen sind. Auch wo eine un¬
mittelbare Gefährdung nicht in Frage kommt, wird die
Staatliche Stelle zweckmäßig zu benachrichtigen sein, da¬
mit sie von den: Vorhandensein des Naturdenkmals
Kenntnis erhält.

— Im Interesse der Förderung der inneren Kolo¬
nisation wird auf die A n s ku n f t s st e l l e für
bäuerliche Ansiedelungen  aufmerksam ge¬
macht, die als eine Abteilung des „Deutschen Vereins
für ländliche Wohlfahrts - und Hctmatspflege" in Ber¬
lin SW. 11, Dessauerstraße 14, besteht. Die Auskunsts¬
stelle hat durch Aufsätze in Kalendern und besonderen
Schriften (Heft 1: „Was nrutz der deutsche Bauersmann
von der inneren Kolonisation wissen?" 20 Pf . und
Heft 2: „Aus der Praxis der inneren Kolonisation ."
50 Pf .) anfilärcnd gewirkt, ihre Hanpttätigkeit besteht
aber in der kostenlosen und uneigennützigen Auskunft an
jedermann . Besonders wertvoll für den Anficdelungs-
lustigen ist der Nachweis geeigneter offenstehender
Stellen in allen Gegenden Denffchlands, nicht bloß in
dem Bereich der Ansiedclungskommission in den Pro¬
vinzen Posen und Westprenßen. Die Erwerbung eines
Rcntengutes ist Heute schon mit geringem Kapital mög¬
lich und nicht allein für jüngere Landwirte , welche eni
genügendes eigenes Erbe nicht zu erwarten haben, son¬
dern auch ftir ländliche Handwerker eine gute Gelegen¬
heit, sich selbständig zu machen. Die Auskunstsstelle für
bäuerliche Ansiedelungen ist gern bereit, allen Ansiede-
lungslnsftgen ihren Rat zu erteilen.

— Bahnpostwagen als Schutzwageit. Anläßlich der
Eisenbahnunglücke in Ottersberg .und Großkarben wird,
der „Franks . Ztg." zufolge, ans Anregung des Reichspost¬
amts von allen Eisenbahndirektionen erneut die Frage
erörtert , ob die Verwendung von Bahnpostwagen als
Schutzwagen — ö. i. direkt hinter der Lokomotive lau¬
send, nicht jetzt schon endgültig beseittgt werden kann, sei
es durch Verschiebungen auf Anfangs - oder Endstationen,
sei es durch Einstellung von leerlanfenöen Eisenbahn¬
wagen. Sobald die neuen Bahnpostwagen, welche, wie
die O-Zugswagen , Seiteirgänge erhalten , sertiggestellt
und im Betriebe sind, ist die Frage für alle O-Züge ge¬
löst. Die Postwagen werden dann etwa in der Mitte die¬
ser Züge stehen, wie die Speisewagen auch. Ob aber jetzt
schon allgemein und für alle Züge die Frage gelöst wer¬
den kann, fft mit Rücksicht auf die vielen zu passierenden
kopsstationen fraglich.

— Der Titel Dentist . Der Zahntechniker Sch. zu
ftns ist im Oktober v. I . vom Schöffengericht E m s zu
0 M. Geldstrafe verurteilt worden, weN er sich einen
em Zahnarzt ähnlichen Titel „Dentist " beigelegt hatte,
lns seinem Aushängeschild hatte Sch. unter seinem
kamen das Wort „Dentist" in lateinischen Buchstaben
ngebracht. Nach dieser Verurteilung äuberte Sch. das
Schild dahin , daß er das Wort Dentist mit deutschen
Buchstaben schreiben ließ. Er wurde wiederum angeklagt
cnd vom Schöffengericht Ems zu 25 M . Geldstrafe ver-
rteilt , weil dadurch bei dem internationalen Publikum
n Ems der Glaube erweckt werde, der Inhaber dieses
Titels „Dentist" fei ein approbierter Zahnarzt . Gegeir
ätzses Urteil legte Sch. Berufung ein. Dieselbe wurde
eöoch von der Limburger Strafkammer verworfen.

— Unfall. Die 35jährige Frau Elisabeth Meyer
>on hier erlitt gestern nachmittag gegen 3 Uhr in der
Nanritinsstraße einen Schlaganfall  und mußte
urch die Sanitätswache nach ihrer Wohnung Jahn-
^ratze5 gebracht werden . Sie hatte nach längerer Krank-
tetit öeit ersten Ausgang unternommen und sich an-
cheinend damit zuviel zugemntet.

— Handelsregister . In das Handelsregister wurde bei
er Firma „Rudolf Friedrichs,, Wiesbaden ' folgendes einge-
raaen - Dem Architekten Eduard D i d i o n in Wiesbaden
ft Prokura in der Weise erteilt , daß derselbe mit -einem der
eiden Gesellschafter zusammen zur Vertretung der Firma

Theater , Knust, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Die vom Theater Job -Classen mit

Erfolg aufgeführte Sensationsposse „Eine Spritztour durch
Cöln" wird am kommenden Freitag zum letzten Male gegeben.
Vom Samstag ab gelangt , und zwar nur fünfmal , die
Bauernposse „C ö l n - B e r l i n" zur Aufführung . Am Sonn¬
taonachmittag wird zu kleinen Preisen „Der Trompeter
von  S ä cki n g e g " gespielt.

Werems-NaLrichtcu.
» Der „Bayern - Verein Bavaria"  begeht , wie

!on seit Jahren , am Sonntag , den 10. März d. I ., den Ge-
rtstaa des Prinz -Reaentcn Luitpold von Bayern im Fest-
ale des Katholischen Gesellenhauses . Der Verein hat ein
jönes Proarmnm zusammengestellt. II. a . hat er die be¬
bte Pianistin Fräulein v. P f e i l s chi f t e r und Herrn

G e r h a t s, Mitglied des Kgl. Hoftheaters , als Solisten
Wonnen. Die Gesangsabteilung des Vereins , unter
itung des Herrn Florenz Cart , trägt hübsche, gut einge-
>te Stücke vor. Weiter werden Herren und Damen des
>rcins zwei schöne Theaterstücke aufführen und eine Ab-
lung der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr . 80 wird mitMusikstücken aukwartcn.

+ Nordcnstiidt, 6. März . Gestern abend 614 bis 7% Uhr
fand in ' der hiesigen Fortbildungsschule  eine Revision
durch die Herren Regierunasräte Flebbe und Keller, Wies¬
baden, statt , im Beisein der Kreis - und Lokalschulinspcktarcrn
vr Lindenbcin und Pfr . Heyen. Dieselbe erstreckte sich auf
alle Fächer des Lehrplanes . Daran schloß sich an demselben
Abend von 8—9 Uhr eine Revision der Fortbildungsschule
zu H^ Eltville , 5. März . Die unter dem Vorsitz des Herrn
Phil . Schott stattgefundene Generalversammlung
des  V o r s chn ß v e r e i n s war van 50 Personen besucht.
Nach dem Rechenschaftsbericht des Herrn Direktors Liebler

hat die Mitgliederzahl im verflossenen Jahr um 32 zuge-
nommen ; sie beträgt jetzt 758. Das Geschäftsguthaben der
Mitglieder stellt sich auf 182113 M. ; der Gesamtumsatz be¬
trägt 25 033 990 M., der Reingewinn 22 390 M. Es werden
7 Prozent Dividende zur Auszahlung kommen. — Eine gut
besuchte Versammlung des Bürgertums beschloß, beim
Magistrat und dem Rheingau -Elektrizitätswerk wegen der
mangelhaften Straßenbeleuchtung  vorstellig zu
werden. — Stadtsekretär Mohr hielt einen Vortrag über das
Wesen der Grund - und Gcbäudesteuer nach dem gemeinen
Wert.

m. Geisenheim, 4. März Der hiesige Vorschuß - und
Kredit - Verein,  E . G. m. b. H., hielt gestern nachmittag
im „Deutschen Hause" seine diesjährige General -Versamm¬
lung ab. Aus dem Geschäftsbericht für das Jahr 1906 ist zu
entnehmen , daß dasselbe ein zufriedenstellendes Ergebnis
hatte . Der Gesamtumsatz ohne die Überträge aus dem Vor¬
jahre beträgt 22 362 221 Mark 24 Pf . ; er stieg gegen 1905 um
2 Ö39 900 M. .48 Pf . An Reingewinn verbleiben 17 745 M.
69 Pf . Trotz Abschreibungen von 667,68 M. auf das Vereins-
nnwesen und 1530,15 M. auf die Mobilien ist er um 1764,50
Mark größer als 1905. Gleich den Vorjahren kann eine Divi¬
dende von 7 Prozent verteilt werden, woraus 10 997,14 M.
entfallen ; den Reserven und dem Pensionsfonds werden 5068
Mark zugeschrioben; für Unterstützungen werden 150 M. ver¬
wandt und auf neue Rechnung 1530,85 M. vorgetragen . Die
Wertpapiere des Vereins hatten am 31. Dezember 1906 einen
Kurswert von 94 959,30 M., sind aber in der Bilanz nur mit
94 112,30 M. ausgenommen . Das Vereinsanwesen steht nur
noch mit 16 000 M. zu Buch, die Mobilien nur mit 700 M.

-r - Niedernhausen , 6. März . Gestern abend fand im
Gasthaus „Zum Trompeter " dahier ein Lichtbildervor¬
trag  statt , der von' Herrn Rage aus Frankfurt gehalten
wurde . Das Thema war : „Reisen im Hochgebirge". Der
Vortrag war gut besucht und fand lebhaften Beifall . — In
diesem Jahre wird der Kutscherweg,  das ist der Weg
durch das Villenviertel , vollständig ausgebaut.  Nachdem
dies geschehen, können die hiesigen Kurgäste vom Dorfe aus
ihre Spaziergänge in einem Rundgange über die Nauroder
Höhe, das Dorf , das Villenviertel und die Pulvermühle auch
bei nicht ganz guter Witterung machen. —.Auf dem Nauroder
Friedhof wurde in den letzten Tagen die noch jugendliche
Gattin des Herrn Assistenzarztes vr . S t ö h r von der
Lungenheilstätte unter großer Beteiligung beerdigt.  Die
Verstorbene war die Tochter des Arztes aus Holzappel, der
vor etwa zwei Jahren infolge des Bisses eines tollen Hundes
starb.

o. Soden , 5. März . Nach dem Gemeindevoranschlag füi
1907 sind die Finanzverhälltnisse  Sodens durchaus
gute. Von einer Erhöhung des bisherigen Prozentsatzes von
100 Prozent der Einkommensteuer kann infolgedessen abge¬
sehen werden. Der Etat balanziert in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 78-362 M., der Kurtaxe mit 162 960 M. Die
Steuerkrast ist hier seit zehn Jahren ganz bedeutend ge¬
stiegen, demgegenüber haben sich aber auch die Kurausgaben
in demselben Zeitraum ungefähr verdreifacht.

r . Aus Nassau, 6. Mürz . Größere Moorfelder  gibt
es in Deutschland bekanntlich an der Nordsee, in Bayern , in
Ostpreußen , in Württemberg , in Baden und in den Alpen.
Aber auch in unserer Gegend findet man hier und da Moor,
z. B. in Bleidenstadt , in Ntederseelbach  und
anderen Orten . Das Moor wird bei uns vorderhand nicht
mehr verbraucht. In früheren Jahren war das anders : man
stach damals das Moor , trocknete es an der Sonne und be¬
nutzte es zur Heizung. Mit den besseren Zeiten ist man aber
von dem Gebrauch dieses gerade nicht besonders angenehmen
Brennmaterials abgekommen. Vielleicht aber findet auch
das Moor der hiesigen Gegend wieder einmal irgendwelche
Verwendung . Die Königliche Badeverwaltung in
Langenschwalb  ach will bekanntlich Moorbäder  ein¬
richten. Sie hat zu diesem Zwecke die Moorwiesen in
Bleidenstadt gepachtet: die Moarerde soll nach Langcnschwal-
bach transportiert und hier zur Herstellung von Bädern ver¬
wendet werden. — In unserer Gegend waren die Löhne
für die Holzfällungsarbeiten  im letzten Winter
so hohe, daß manches geformte Holz der Gemeinde keinen
Ertrag mehr brachte, so z. B. die Wellen. Für das Formen
der Wellen wurden meistens 5.50 M. Pro Hundert bezahlt.
Handelt es sich um Weichholz-Wellen, so werden beim Verkauf
durchschnittlich nur 4 M. für das Hundert erzielt , so daß die
Aufarbeitungskosten noch nicht einmal gedeckt sind. Manche
Gemeinden wollen deshalb solche Wellen nicht mehr formen
lassen, sondern sie als Reisig zu iedem Preis verkaufen. Beim
Fällen von Stammholz sollen Arbeiter hier und da pro Tag
10 M. verdient haben. Allerdings handelt es sich dabei auch
um eine Arbeit , die einen ganzen Mann erfordert und neben¬
bei durchaus nicht ungefährlich ist, wie die täglichen Unfälle
beim Holzfällen bewerfen.

* Frankfurt , 5. März . Der Vlissingen - Cöln-
Frankfurt - Wiener O - Zug,  der hier um 4.22 nach¬
mittags fällig ist, traf Dienstag mit mehr als zwei Stunden
Verspätung  ein . Planmäßig wurde ein Vorzug abge-
lasscn. Die Verspätung ist durch Warten auf die Dampfer
entstanden.

* Hanau , 5. März . Die hiesigen Gehilfen im Schnei¬
dergewerbe  haben neue Lohnforderungen  aufge¬
stellt. Der von ihnen ausaearbeitete Lohntarif bedingt eine
Lohnerhöhung von 40 bis 50 Prozent . Sie fordern von den
Arbeitgebern Entscheidung bis zum 7 Mürz.

b. Hachenburg, 5. März . Der Kreisausschuß bat nun¬
mehr auch die Gemeinden Dreifelden , Linden , Mündersbach,
Nister, Stein -Nenkirch und Ried im Oberwesterwaldkreise ver¬
pflichtet, das Grundgehalt ihrer Lehrer  vom
1. April ab auf 1100 M. zu erhöhen.

* Mainz , 4. März . In einem hiesigen Gehöfte ist die
Sch weinepe  st ausgebrochen, welcher eine größere Anzahl
Tiere zum Opfer gefallen ist. . — Der seither der Stadt
Mainz gehörige Turm der Qnintinskirche  ist in das
Eigentum der Kirchengemeinde übergegangen , die nunmehr
den baufälligen Turm niederlegen und neu aufbauen läßt.
Die Kirche selbst war stets Eigentum der Kirchengemeinde.

* Darmstadt , 4. März . In unserer Stadt wird in diesem
Jahre das Institut der Ferienwanderungen für
Volksschüler  zur Einführung gelangen, und zwar hat
der „Odenwaldklub" die Organisation in die Hand ge¬
nommen . Die Neueinrichtung wird nach dem sogenannten
„Mainzer System" erfolgen . Die städtische Verwaltung wird
einen Beitrag zu den Kosten leisten. Nach Mainz ist Darm¬
stadt die erste hessische Stadt , die diese segensreiche Wande¬
rungen ẑur Ausführung bringt.

* Gießen , 4. März . Die Handbibliothek nn Germa¬
nischen Seminar der Universität ist von einem Bücher-
marder  erheblich in Mitleidenschaft gezogen. Es fehlt
eine größere Anzahl Werke. Der Raum ist vor vierzehn
Tagen geschlossen worden und soll angeblich nicht eher wieder
kür die Studenten zugänglich werden, bis die gestohlenen
Bücher wieder zur Stelle sind.

Gerichlssaal.
*  Gera , 5 . März . Im Prozeß gegen den Urheber

des Köstritzer  A u t o m o b i l n n sa 1l s vernrteflte
heute nachmittag das Landgericht Gera beide Angeklagte
wegen fahrlässiger Tötung und zwar den Chmrfseur
Nmvaczyk zu 6 Monaten und den Rechtsanwalt
Abrahamsohn-Bcrlin zu 2 Wochen Gefängnis.

* „Monsieur vor Gericht". Das Landgericht zu
Aachen hat jüngst in einer Strafsache eine sprachwissen¬
schaftlich lntcressante Entscheidung erlassen, die wenig¬
stens in seinem Spruchbereich auch für die Berkehrsfor¬
men bedeutsam sein dürfte. Es hat nämlich seine
Meinung dahin ausgesprochen, daß die Bezeichnung
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„Monsieur", die man sonst wohl allgemein als
eine Höflichkeit ausznfassen geneigt ist, sich unter
Umständen als strafbare Beleidigung charakterisiert. Der
gekränkte Monsieur in dieser Sache ist ein Schutzmann,
dem ein Bürger der Stadt Aachen in einer Anwandlung
von Unlustempfindcn gegen dieses Sichcrheitsorgan den
Titel „Monsieur" Lcigelegt hatte. Wohl nicht ganz mit
Unrecht hatte der Schutzmann die Empfindung , daß mit
dieser übergroßen Höflichkeit nichts weniger als eine
Schmeichelei seiner Persönlichkeit beabsichtigt sei, son¬
dern im Gegenteil, daß der betreffende Bürger damit
seine Mißachtung ihm, dem Schutzmann, gegenüber zum
Ausdruck bringen wollte. Das Landgericht zu Aachen
schloß sich dieser Auffassung an und verurteilte den Bür¬
ger wegen Beamtenbeleidigung zu einer Geldstrafe. Man
sieht, daß es unter Umständen augczeigt ist, sich selbst bei
der Anwendung von Höslichkertsformcn im täglichen
Verkehr Mäßigkeit aufzuerlegen.

* Eine radikale „BckämPserin des Alkohols", die
selbst vor lebensgefährlichen Mitteln nicht zurückschreckt,
um zu ihreur Ziele zu kommen, ist die Ehefrau des
Fabrikanten Julius Flitsch von Remscheid. Ihr Mann,
mit dem sie seit 39 Jahren verheiratet ist, ergab sich an¬
fangs der 90er Jahre der Schnapsflaschc. Frau Flitsch
klagte dem Dr. med. v. Sassen ihr Leid und dieser ver¬
schrieb ihr 30 Gramm Brcchwciustein mit der An¬
weisung, dem Manne „eine Prise " oder einige Körner in
den Schnaps zu schütten. Die Alkoholgegnerin schüttete
das Gift, welches nach dem Gesetz nur in Maxrmalöoscn
von 0,2 Gramm gegeben werden darf, messerspitzenweise
in Schnaps, Kaffee oder das Essen. Sic ließ den Zusatz
selbst schon von ihren Kindern , Dienstmädchen und Be¬
kannten machen. Die Wirkung war allemal fürchterlich.
Der Mann erbrach sich ununterbrochen und erlitt den
heftigsten Durchfall, so daß er oft tagelang zu Bett liegen
mußte. Die Behörde deckte die Pferdekur endlich auf
und stellte die Frau wegen fortgesetzter, lebensgefähr¬
licher Mißhandlung ihres Mannes vor die Strafkammer.
Sie wurde indessen freigesprvchen, weil sie in dem Glau¬
ben gewesen sein konnte, daß ihr Mittel nicht gefährlich
werden könne. Der Gerichisarzt verurteilte das Ver¬
halten des Arztes v. Sassen und des Apothekers aufs
schärffte. Es sei ein Wunder , daß der Mann nicht schwe¬
ren Schaden an seiner Gesundheit erlitten habe oder gar
getötet worden sei. Der Staatsanwalt , sowie der Ver¬
teidiger hoben hervor , daß der Arzt und Apotheker die
Hauptschuldigen seien und energisch Herangeholt zu wer¬
den verdienten . Wahrscheinlich werden beide nun auch
unter Anklage gestellt werden. ,,,

Vermischtes.
* Vorsicht für deutsche Aussteller. Gegenwärtig wird

bci der deutschen Industrie zur Beschickung für eine im
Sommer dieses Jahres im Kristallpalast zu London statt-
ifindendc Ausstellung geworben, der gegenüber man den
deutschen Jntcreffcrten zum Mindesten alle Reserve an-
cmpfehlen mutz. Diese „Internationale " Ausstellung
soll sowohl die ,„Kunst im Hause" und Kunstmöbel als auch
Baumaterialien uinsassen und eine besondere Abteilung
für Nahrungsmittel , Hygiene und Pharmazie enthalten.
Schon dieses zusammengewürfelte, einer seriösen Ver¬
anstaltung wenig entsprechende Programm mutz stutzig
machen. Den Ilusstellern werden Ehrenmedaillen und
scnstige Prämiierungen in Aussicht gestellt, deren Zu¬
erkennung durch eine Jury von nicht besonders ge¬
nannten Preisrichtern erfolgen soll. Die projektierte
Ausstellung dürste sich in ihrer ganzen Organisation
und Einrichtung von ihren Vorgängerinnen wenig er¬
freulichen Andenkens kaum unterscheiden.

* Ein Geständnis nach 20 Jahren . Ein Mordver¬
such, der vor 20 Jahren während der französischen
Manöver gegen den General GaMfet gemacht worden ist,
hat jetzt seine Aufklärung gefunden. In Bordeaux hat
sich ein ehemaliger Sergeant namens Tournay , der
seiner anarchistischen Gesinnung wegen unter Polizeiauf¬
sicht steht, zu dem Geständnis hcrbcigelassen, daß er der¬
jenige sei, der damals auf den General scharf geschossen
hat, ohne ihn jedoch zu treffen. Die seinerzeit augestell-
tcn Untersuchungen waren resultatlos verlaufen , und
Tournay war damit beauftragt worden, die Gewehre der
Mannschaft zu inspizieren , um festzustellen, wer den
scharfen Schutz abgefeuert hatte. Als Erklärung für
seinen Hatz gegen Gallifet gibt er an , daß er seinen Vater
rächen wollte, der einer der Kourmunekämpser gewesen
war und auf Befehl deS Generals nach Niederwerfung
des Parffer Aufstandes erschossen worden ist.

Kleine Chronist.
Gerettet . Die Befürchtung , Satz di- Besatzung des

nach der Kollision mit dem Hamburger Dampfer
„Marsala " gesunkenen Fleusburger Dampfers Helene"
untergegangen sei, ist glücklicherweise nicht eingetroffen.
In Hamburg lies die Nachricht ein, daß die gesamte Be¬
satzung gerettet ist.

Eine Lehrer-Dynastie. Der seltene Fall , datz eine
Familie 100 Jahre lang den Lehrer für eine Gemeinde
stellte, ist aus Breöeney a . d. Ruhr zu berichten. Dort
wurde am 24. Februar 1807 Johann Heinrich Wenner
zum Lehrer gewählt und bis heute ist das Lehrcramt
stets vom Vater auf den Sohn übergegangen. Der jetzige
Lehrer Wenner amtiert seit dem Jahre 1888.

Strafarbeiten mit der linken Hand. Aus London
wird dem: „S5eil. Tagebt ." geschrieben: In dem bekanntem
„Eton College" hat der neuernannke Direktor eine be¬
sondere Art Strafarbeit eingesüyrt. Schüler, die zum
Abschreiben für imgerrwie begangene Missetat verurteilt
sind, müssen die Abschrift mit der linken Hand verrichten.
Es wird mit dieser Erschwerung gleichzeitig der Zweck
verfolgt, die linke Hand ebenso geschickt zu machen wie
die rechte und damit eine gleichzeitige Ausbildung der
linken Seite des Gehirns hervorzurusen , die, wie
physiologisch sestgestellt, durch ausschließliche Benutzung
der rechten Hand vernachlässigt wird.

Brennendes Schiff, über den Brand des vom
Norddeutschen Lloyd gecharterten Dampfers „Roma"

wird noch geineldct, daß der Brand durch einen Arbeiter
verursacht wurde , der mit einer brennenden Lampe im
Laderaum zu Boden stürzte. Die aus Kopra, Gummi
und Rattan bestehende Ladung geriet sofort in Brand,
und obwohl zwei Daurpsspritzen der Brenrerhavener
Feuerwehr , die Automobilspritze des Norddeutschen Lloyd
und drei Spritzendaurpser ununterbrochen in Tätigkeit
waren , gelang es doch erst gestern nachmittaggegen 3Uhr,
das Feuer zu ersticken, indem man das Schiss unter
Wasser setzte. Die ganze Ladung, die für Bremrcr Firmen
bestimmt war , ist verbrannt . Der Schaden ist sehr er¬
heblich.

Ein allzu eifriger Znschaner. Ein seltsamer Un¬
glücksfall hat sich am Sonnabend in Glasgow ereignet.
Bei einer Ausführung im Spezialitätenkheater traten
einige bekannte Fußballspieler aus. Ein Logenbesucher
konnte seine Begeisterung über die Fußballspieler nicht
meistern: er beugte sich vor, beugte sich noch mehr vor,
verlor plötzlich das Gleichgewicht und fiel von der Loge
vier Meter tief hinunter ins Parkett . Er selbst kam noch
leidlich ldavon. Er siel einem Parkettbesucher aus den
Kopf. Der also Überfallene erlitt eine schwere Ver¬
letzung und musste im Wagen nach .Hanse gebracht werden.
Der plötzliche Sturz von der Loge hatte im Auditornrm
natürlich lebhafte Aufregung hervorgerusen , und es
dauerte eine Weile, ehe dje Ruhe wiederkehrte.

Genickstarre in der Kaserne. Bei vier Soldaten des
7. Fußartillerie -Regiments in Eöln , die in das Garni-
sonslazarett gebracht worden sind, wirrde amtlich die
Genickstarre festgestellt. Ein Kranker ist bereits gestorben.
Ein neuer Erkraukungsffrll wurde bei einem Soldaten
des 68. Infanterie -Regiments festgestellt. — In Elber¬
feld ist, wie die „Cölnische Volkszertnng" meldet, im
Kinderheim ein Fall von Genickstarre festgestellt worden.

Fließendes Metall . In der Maschinenfabrik Mtien-
Gesellschaft zu Gera zersprang eine Form beim Gießen.
Das ausslicßcnde Metall verbrühte vier Erwachsene und
einen Lehrling schwer. Drei von ihnen sind lebensge¬
fährlich verletzt.

Duell . Zwischen dem Schriftsteller Fritz Grünbaum
und dem Husaren-Oberleutnant Elekes von Szentkatelno,
beide aus Wien, fand wegen eines Rencontres rn einem
Vergmigungslokal ein Säbelduell statt. Erstcrer wurde
an der Schulter , letzterer am Arme verwundet . Die
Gegner schieden unversöhnt.

Explosiv« in der Kirche. „Morning Leader" meldet
aus Lissabon, daß die Kirche von St . Magdalena durch
eine Explosion, die während des Gottesdienstes stattfand,
zerstört wurde. Ein Priester wurde lebensgefährlich
verletzt. Die Anwesenden drängten panikartig nach den
Ausgängen , ran zu entkommen, wobei im Gedränge viel
Personen verletzt wurden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme de » . Wiesbadener TagilattS ".

Deutscher Reichst««.
Berlin , 6. März.

Am Brnrdesrcrstisch : v. Stengel , Dernburg.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minutem
Zur Beratung steht

der NachtragSctat für Südwestafrika.
Kolonialdircktor Dernburg führt aus : Der zur Be-

rattrug stehende Etat ist im wesentlichen eine Wieder¬
holung des bereits in der letzten Saison vorgelegtcn
Etats . Ich werde mich daher auf werkte Worte be¬
schränken können. Seit der letzten Beratung ist die
Regierung in der erfreulichen Lage, dem deutscher: Volke
die Beendigung der Feindseligkeiten mitteilrn zu körmen.
So veröffentlichte die Regierung die Bedingungen , welche
den aufständischen Bondelzwarts zuerkannt sind. Diese
Bedingungen entsprechen zwar nicht den Erwarttrngen,
die man wohl hier und auch in: Schutzgebiet gehegt hat.
Die Bedingungen des Friedensschlusses wnrdeu von zu¬
ständiger Seite akzeptiert. Nunmehr wird es die Aus¬
gabe des Gouverneurs sein, die Hottentotten an die
Arbeit zu gewöhnen und alles im friedlichen Geleise
weiterzusüyreu , was zur Ausbreitung der Kultur in
unserem Schutzgebiete nötig ist. Der Gouverneirr wird
dahin wirken rnüffen, daß gesetzliche Zustände geschaffen
werden. ES ist kein Zweifel, daß der gegenwärtige Zu¬
stand in diesem Schutzgebiet vom Normalen noch rech«
weit entfernt ist: es läßt sich auch nicht verkennen, daß
die Regelung der Verhältnisse bei den Herero noch aus¬
steht. Auch arrf die Sicherheit der Grenze gegenüber den
Ovambos muß noch Bedacht genormnen werden, nichts¬
destoweniger war es möglich, im Etat die Truppen von
8262 um 600 zu ermäßigen . An der Summe , die im
Nachtragsetat augesovdert ist, wird sich kaum etwas
ändern . Der Etat für 1607 wird in derselben Weise vor¬
gelegt wie in der letzten Session, nicht etwa, weil die
Regierung beabsichtigt, ihre Forderungen aufrecht zu
halten , sondern weil in der kurzen Zeit noch nicht fest¬
gestellt werden konnte, was an seine Stelle zu setzen wäre.
ES besteht die Absicht, einen Ergänzungs -Etat einzu¬
bringen , welcher den veränderten Verhältnissen Rechnung
trägt und rechtzeitig vom hohen Hause und den Kom¬
missionen beraten werden kann. Die Grunözüge des
Ergänzungs -Etats sind: 1. Einstellung der Feindselig¬
keiten, bczw. eine Erklärung , daß der Kriegszustand mit
dem 31. März 1907 aufhört : 2. Rücktransport einer er¬
heblichen Truppeuzahl inuerhalb sechs Monate des
Jahres l907. Ich muß allerdings oorausschicken, Satz
mit 2500 Mann nicht auszukommen sein wird : 3. sind
Schutzverordnungen ausgearbeitet worden und eine
Wehrordnung bestimmt, daß jeder Mann innerhalb einer
bestnmnten Altersgrenze zum Dienst verpflichtet ist.
Weiter erwartet der Etat von dem Bahnban nach Kcet-
manshoop-Kubnv eine zunehmende Entwickelung des
Schutzgebietes. Sie werden mit mir übereinstimmen,
wenn ich den Missionen beider Konfessionen Dank aus¬
spreche für die Verdienste und Bemühungen . (Bestallst
Die Regierung hofft, datz cs durch den Ergänzungs -Etat.

Donnerstag , V. März ISO ?'. Sette §4

welcher eine Beihilfe für die geschädigten Ansiedler in
Aussicht nimmt, den Farmern möglich wird , sich wieder
anzubauen . Auch besteht die Hoffnung, daß unter Füh -!
rung einer der grüßten deutschen Elektrizitäts -Gesell-!
schäften die Erbauung von Staudämmen ausgcführt!
wird . Was den Bahnban bettifft , so beruht derselbe im
wesentlichen lauf wirtschaftlicher: Erwägungen . Ich glaube,:
daß wir erwarten dürfen , daß in unserem Schutzgebiet
eine große Anzahl guter Bürger ett: ausreichendes Aus¬
kommen finden wird. Ich empfehle die unveränderte
Annahme der Vorlage . (Beistrll.)

Abg. v. Bieberstein (konsst erklärt : Was den Nach¬
trags -Etat anlangt , so bin ich mit dem Gcisetzeuttmcrft
betreffend die Gewährung von Darlehen für die Bahn,'
einverstanden, und das um so mehr , als diese Form der'
Finanzierung vollständig dem Beschlüsse der Budget-,
Koimniffion vom 13. Dezember 1906 entspricht. Auch httr-j
sichtlich der Bertragsregelrrng ist eine eittsprechend:
Resolution vom 4. April 1906 vorangogangen. Es ist
zu bedauern , daß die Bahn noch nicht gebaut ist.

Abg. Fehreubach (Zeutrst führt aus : Wir waren am
13. Dezember 1906 bereit, von der Forderung von
29 Millionen Mark 20 Millionen Mark zu bewilligen.
Die Situation hat sich seitdem verbessert. Wir werden
aber auch jetzt die Rcgierrrngsvorkagc in ihrer Gesamk-
foröernng von 29 Millionen ablehuen , dagegen wären
wir bereit , als Pauschalsumrlle 20 Millionen Mark zu
bewilligen und weitere Fehlbeträge eventuell durch eiu-
besonderes Krcditgesetz. Der Eiseubahnvorlage werden
wir zustimme::.

Arerchrschcr Kandtag.
LbgesrdnetenbauS.

Berlin , 6. Nrarz.
Am Ministerttsch: Breitcnbach.
Auf der Tagesordnung steht die

zwefte Beratung des Eissnbahnetats.
Minffter Breitenbach führt aus : Wenn die Eiten-

bahnoerwalttrng nicht allen Arrsordermrgen genügen
konnte, so lag das nicht an der erfreulicher: Hvchkon-
junktur . Mir fft jede sachliche Krttik erwünscht. Seit
der Neuorganisation der Eisenbahndirektionen im Jahre
1895 sind die Geschäfte der EffeNbahnpräsidenkenaußer¬
ordentlich gewachsen: sie haben sich oft mehr als ver¬
doppelt. Es fft daher für Entlastung der Räte nnü
Assessoren zn sorgen. Zur wetteren Entlastung mutz ein
Zcntralamt geschaffen werden, das besonders kcchuffche
Fragen erledigen «soll. Im letzten Jahre hat sich wieder
Wagenmangel geltend gemacht. Der Berkehr ist in den
beiden letzten Fahren um 18 Proz . gestiegen, im Jahre
1806 allein um 10 Proz . Dieser unerwarteten Zunahme
war die Verwaltung nicht immer gewachsen, sie wird
aber ihr möglichstes zur Verstärkung der Betriebsmittel
tun . Trotzdem kann ich keine Garantie daflir über¬
nehmen, datz wir nicht auch in diesem Jahre wieder mit
vorübergehendem Wagennrangel zu kämpfen haben
werden.

hd . Paris , 6. März . Der ,LRatin " meldet aus
Petersburg:  Die Ernennung Kurovatkins
zum Vizekönig des Kaukasus  sei beschlossene
Sache. Kuropatkin wohnte der gestrigen Eröffnung der
Duma bei.

hd . Paris , 6. März . Der Prokurator der Republik
hat beschloffen, wegen Unterschlagung von Büchern in
der Bibliothek der schönen Künste eine Untersuchung
ernzuleiten.

wb . Paris , 6. März . Die Bergarbeiter des Departe¬
ments Pas -de-Calais beschlossen, anläßlich des
Jahrestag es der Katastrophe von Cour-
ritzres  am kommenden Sonntag auf den Friedhöfen
von Sallcmmiues , Novelle und Billy Massen-
trau erkundgeb ungen  zu veranstalten . Von den
Behörden werden behufs Hintanhaltung von Ruhe¬
störungen umfassende Vorkehrungen getroffen werden.

Kd. Petersburg , 6. März . In ministeriellen Kreisen
ist man über die ersteSitzung der Duma  äußerst
befriedigt . Die allgemeine Ansicht ist die, daß die
royatistische Kundgebung ein Hemnrschuh gegen die Auf¬
lösung der Duma sein wird . Die Opposition ist von
dem Wunsche beseelt, den Fortbestand der Duma zu
sichern. Trotzdem sind die Hoffnungen auf eure lange
Erhaltung der Duma sehr gering . Es soll bereits ein
Gesetz ausgearbeffet werden, das die Befugnisse der
Duma einschränken soll.

hd . London, 6. März . „Daily Mail " meldet aus
Teheran,  Deutschland fordere angeblich wegen der
kürzlichen Ermordung eines Deutschen von
Persien  die Bestrafung der Schuldigen , sowie eine
Entschädigung von 100 000 M . Im Falle der Nicht¬
erfüllung der Forderung droht Deutschland den Kohlen¬
bezirk von Bagdad zu besetzen.

hd . London, 6. März . Die „Times " meldet aus
Petersburg : Der Pater Petrow  suchte beim
Metropoliten um die Erlaubnis nach, den Sitzrmgen
der Duma beiwohnen  zu dürfen.

hd . London, 6. März . Heute wird von verschiedenen
gut irfformierten Seiten behauptet, daß die Regie¬
rung  beabsichtige , den Feldzug gegen das Ober¬
haus  fallen zu lassen.

hd . London, 6. März . „Daily Mail " meldet aus
K o n st a n t : n o p c l , daß ein äußerst wichtiger Schritt
für den gesamten Handel im Orient  durch eine ge¬
meinsame englisch - französische Aktion
unternommen worden ist. Ein englisch-französisches
Finanz -Syndikat , bestehend hauptsächlich aus den größten
Banken in London und Paris , hat die gesamten Kats
in Konstantinopel gekauft.

wb . London, 6. März . Die „Tribüne " meldet aus
New Jork:  Der Vergleich der Ergebnisse der
Scheiben schieß versuche , die von britischen
und amerikanischen Schlachtschiffen  gemacht
wurden, zeigt nach Angabe der anrerikanischen Sachver¬
ständigen, daß die Durchschnittsletttunnen der amerika-
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nischen Schiffsartilleristen ungefähr um 70 Prozent
besser  sind als die der britischen.

wb . Mannheim , 6. März . Dem hiesigen Männer¬
gesang-Verein „F r o h s i n ix", der in den Tagen vom
13. bis 15. Juli d. I . zur Feier seines 60jährigen
Bestehens einen großen nationalen Gesangwettstreit
veranstaltet , ist die Nachricht zugegangen, daß Se . Maj.
der deuffche Kaiser einen Ehrenpreis  zu
diesem Feste gestiftet  hat.

M . Hannover , 6. März . Im hiesigen Hauptpostamt
stellte sich heute früh ein elegant gekleideter Herr als
Oberpost Inspektor  war und wollte angeblich in
amtlichem Aufträge in das Wertgelaß ein-
dringen.  Als er an seinem Vorhaben verhindert
wurde, feuerte er auf die Beamten einen Revolver-
schu ß ab, ohne zu treffen . Der Fremde wurde ver¬
haftet und als Schwindler  entlarvt.

bä . Osnabrück, 6. März . Das Schwurgericht ver¬
urteilte gestern den 53jährigen Gerichtssekretär Dettmer
vom Landgericht Papenburg wegen fortgesetzter Amts¬
unterschlagung  und jahrelanger Fälschungen der
'Amts-Registratur unter Annahme mildernder Umstände
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis.  Die
Geschworenen überreichten nach der Verurteilung dem
Gerichtshof ein Gnadengesuch für den Verurteilten.

wb . Münster (Westfalen) , 6. März . (Amtlich.) Um
3 Uhr 68 Min . nachmittags st i e ß der von Hamm
kommende Schnellzug  63 gestern im Personen -:
bahnhof Münster bei der Einfahrt auf eine ini selben
Gleis stehende Lokomotive. Ein Reisender  wurde
s ch wer,  aber nicht lebensgefährlich verletzt.  Elf
Reisende und drei Fahrbeamte wurden leicht verletzt.

wb. Trier , 6. März . Die Kriminalpolizei entdeckte
gestern eine Diebesbande , öle i n einer Höhle
beim Forsthaus Altenhof ihren Sitz aufgeschlageu hatte.
Man fand dort eine vollständige Einrichtung und viele
Verbrecherwerkzeuge. Erst ein Mitglied der Bande
konnte verhaftet werden . Die Gesellschaft hat in der
Nacht zum 2. Januar der Kantine der hiesigen Palast¬
kaserne einen Besuch abgestattet und von dort eine
Menge Viktualien mit sich geführt.

bä . Paris , 6. März . Die Gattin des Millionen-
schwindlers Galley  ist aus Gram gestorben.

KriksWirtschaMiches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der. Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 26. Februar bis 4. März
1906. Obgleich die Ansichten über den Umfang der Auswinte¬
rung noch vielfach auseinandergehcn , läßt der rege Begehr der
Landwirte nach Sommerweizen zu Saatzwecken kaum noch
einen Zweifel darüber zu, daß der durch den Winter ange-
richtete Schaden nicht unbedeutend ist. In Berlin schien man
borerst weitere Nachrichten abwarien zu wollen und, da auch
auf die schwächere Haltung der norüamerikanischen Börsen
chingewiesen wurde , ließ die Unternehmungslust nach und
stellte sich erst heute wieder ein, als mit eindringlichen Klagen
jaus der Provinz zusammenhängende -Septcmüerkäufe zur
Ausführung kamen. Im Warengeschäft verhindert die
mangelhafte Versorgung , für die die Aufnahme der Berliner
Lager -bestände ein treffendes Beispiel gibt, trotz einge¬
schränkter Bedarfsansprüche eine Vertiefung der Weizen¬
preise, zumal sich in den ausländischen Weizenangeboten
wenig Entgegenkommen aussprach. Wenn auch das Roggen-
angobot nicht groß genug ist, um der allgemeinen Kaufent-
haltung einen sonderlichen Einfluß auf die Preise zu ge¬
statten , so verstimmte doch andererseits die Neigung einiger
russischer Spekulanten , frühere Roggenkäufe rückgängig zu
machen, um so mehr , als auch die Exportfrage wieder mehr
in den Hintergrund trat und der Mehlabsatz ebenfalls nickt
ermutigte . Es bleibt aüzuwarlen , wie sich der Bedarf mit den
Persorgungsverhältnissen weiter abfinden wird , wenn sich die
Nachfrage vom In - und Auslände wieder reger gestalten und
das landwirtschaftliche Angebot unter dem Drangs der Feld¬
arbeiten eine Verminderung erfahren sollte. Der Hafermarkt
hat sein festes Aussehen behalten . Den Ausschreibungen der
Proviantämter folgten umfangreiche Anschafftingen, während
Ersatzkäufe in der Provinz durch den regen Bedarf Mittel¬
und Süddeutschlands und andauernden Export erschwert sind.
Etwas vorteilhafter gestaltete sich angesichts offener Schiff¬
fahrt der Einkauf von Mais und russischer Futtergerste . Es
stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark
pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (-ä)
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern (i
heigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 19014 (— 4)',
Rcggen 170 (— 4) , Hafer 170 (— 2), Danzig : Weizen 195
!f+ 3) , Roggen 171 (•— 2), Hafer 169 (+ 4), Stettin:
Weizen 183 (— 1), Roggen 16914 (— 1%), Hafer 170 (—ft
Posen : Weizen 182 (—), Roggen 162 (—), Hafer 168 (—),
Breslau : Weizen 182 (— 1), Roggen 165 (—), Hafer 187
(+ 2), Berlin : Weizen 187 (—) , Roggen 171% (— 21, Hafer
187 (+ 2), Magdeburg : Weizen 184 (+ 2), Roggen 171 (—ft
vafer 183 ( —2), Halle : Weizen 183 (si- 3) , Roggen 174 (—ft
Hafer 186 (+ 1), Leipzig : Weizen 186 sch 3) , Roggen 178
!—ft Hafer 189 (+ 1) , Rostock: Weizen 185 (+ 1), Roggen
172 (+ 2), Safer 170 (+ 1), Hamburg : Weilen 182 (- -) ,
Roggen 174 (—) , Hafer 186 (—ft Hannover : Weizen 182
st—)' Roggen 174 (—) , Hafer 195 (+ 5), Braunschweig:
Weizen 183 (—ft Roggen 174 (— 11, Hafer 187 f+ Ift
Münster : Weizen 187 (+ 5), Roggen 170 (—), Hafer 175
(—) , Düsseldorf : Weizen 191 (+ 1), Roggen 178 (— 2),
Hafer 185 (+ 2), Cöln : Weizen 188 (—), Roggen 175 (—ft
Hafer 186 (+ 1) , Frankfurt a. M-: Weizen 190 %—), Roggen
.176 (+ Ift Hafer 192% (+ 2%), Mannheim : Weizen 195*/.,

1). Roggen 181 (—ft Hafer 182% (+ 1), Stuttgarts
Weizen 197% (—) , Roggen 182%, (+ 5), Hafer 192%
ist- 2%) , Straß bürg : Merzen 195 (—ft Roggen 182% (—ft
Hafer 195. (—), München : Weizen 206 (st- 2), Roggen 186
i—ft Hafer 186 ist- 2ft Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
Mai 185.25 (— 0.75) , Budapest April 127.40 (+ 0.20) , Paris
März 189.50 (— 0.40), Liverpool Mai 144.90 (— 2.10), New
Vork loco 127 (— 3.—) . Roggen : Berlin Mai 175.50
(—2.75) . Hafer : Berlin Mai 178.25 (— 0.50) Mark.

GmssnduMW mb  dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik -uqeberdcn/ nicht

»ennenbeten Einsendungen kann sich die Redaliion nicht kinlaiienö
* Wie aus den verschiedenen Einsendungen au? dem

Leserkreise ersichtlich, scheinen die diesigen Beamten bei der
Aufbesserung resp. Änderung ihrer Gehälter zum Teil arge
Enttäuschungen  erlebt zu haben. Dies geht z. B. auch
aus dem Eingesandt in Nr. 101 des „Wiesbadener Tagblatts^
vom 1. d. M. hervor, worin die Gehaltsverhältnisse der tech¬
nischen Beamten einer Besprechung unterzogen werden. Mir
ist zufällig ein Schreiben des Magistrats an eine andere
Beamtenklasse. pnd zwar an die städtischen Tierärzte , zu Ge¬
sicht gekommen; ob die betreffenden Beamten beim Lesen
dieses Schreibens auch enttäuscht waren , weiß ich nicht, mir
ist es jedenfalls gegangen, wie den Professoren , als sie den

bekannten Kandidaten Jobs prüften . Die Behandlung / welche
diese Beamtenklasse den übrigen Beamten gegenüber erfährt,
halte ich geradezu für ein Unrecht. Das Schreiben lautet
folgendermaßen : „Magistrat Wiesbaden . Wiesbaden , den
28. Februar 1907. Mit Zustimmung der Stadtverordneten-
Bersammlung haben wir die Tierärzte aus der Klasse der
Subalternbeamten gestrichen und ihre Besoldung festgesetzt
wie folgt : 1. Schlachthofdirektor neben freier Wohnung
3800 bis 5600 M-, steigend alle 2 Jahre um 200 M-, 2. 1. Tier-

, arzt 3000 bis 5000 M-, steigend alle 2 Jahre um 200 M-.
3. 2. und 3 .Tierarzt 2400 bis 4400 M., steigend alle 2 Jahre
um 200 M- Ihr Gehalt ist vom 1. April  ab auf x Mark
festgesetzt (200 M. mepr als seither ) steigend von da ab skala-
mäßig alle 2 Jahre wie oben angegeben. Der Magiftrat.
I . B. : scholz ." — Daß die Tierärzte aus der Liste der Sub¬
alternbeamten gestrichen worden sind, ist meiner Ansicht nach
nicht mehr wie recht und billig. Ihrer Vorbildung und dem
ganzen Studiengang nach gehören dieselben nicht zu den Sub-
aiternbecunten . Daß man dieselben, ihrer Besoldung nach,
hinter den subalternbeamten rangieren läßt , ist mir einfach
unverständlich. Wenn ich mich recht erinnere , war der
1. Tierarzt seither der 1. Gehaltsklasse der Subalternbeamten
zugeteilt . Diese beziehen mach dem neuen Besoldungsplan
einen Gehalt von 3200 M. bis 5400 M. Der 1. Tierarzt da¬
gegen nur 8000 bis 5000 M-, also 200 M. weniger Anfangs¬
und 400 Al. weniger Enügehalt als die Klaffe der Subaltern-
beamldn, welcher er seither angehört hat . Der 2. und 3. Tier¬
arzt waren seither der 2. Klasse der Subalternbeamten zuge-
teilt . Diese Klasse steigt jetzt von 2400 bis 4600 M., die
Tierärzte , die dieser Klasse seither angehörten , dahingegen
von 2400 M. bis 4400 M ., d. h. ihr Endgehalt ist um 200 M-
niedriger als das der Subalternbeamten , denen sic bis jetzt
zugeteilt waren . Es wird aber noch besser. Den zurzeit an-
geitellteu Beamten ist vom 1. Januar cr.  ab eine 'außer¬
ordentliche Zulage in Höhe des Steigungssatzes ihrer seit¬
herigen Gehaltsklasse bewilligt worden, ohne baß an den bis¬
herigen Steiaerirngsterminen etwas geändert wurde. . Und
die Tierärzte ? Ihnen wird vom 1. April  ab das Gehalt in
der Höhe eines Steigungssatzes erhöht, steigt von da ab jedoch
skalamätzig alle zwei Jahre . Mit anderen Worten : Die Sub¬
alternst samten , welche am 1. Januar 200 M. Zulage be¬
kommen haben, erhalten wiederum 200 M . am 1. April 1908,
wenn zu dieser Zeit eint Steigerungstermin für sie einiritt.
Die Tierärzte dahingegen , denen man erst am 1. April
200 M. mehr zukommen läßt , erhalten auch dann , wenn ein
Steigerungstermin für dieselben am 1. Avril 1908 eintreten
würde, -nichts»  sondern erst am 1. April 1909, da sie vom
1. April 1907 ab skalamäßig alle zwei Jahre steigen. „ Ich
frage mich nun : Warum bleibt das Gehalt der Tierärzte
hinter dem Gehalt der Subalternbeamten , denen sie seither
zugerechnet wurden , um ein Bedeutendes zurück, warum be¬
kommen die Tierärzte erst am 1. April eine Zulage , während
die übrigen Beamten dieselbe schon vom 1. Januar ab be¬
ziehen, warum werden bei den Tierärzten die bisherigen
Steigerungstermine nicht beiüehalten , sondern vom 1-, April
ab neue Steigerungstermine festgelegt? Ich kann mir mit
meinem beschränkten Untertcmenvorstand diese Frage nicht
beantworten , vielleicht ist ein Jurist im Parlament , welcher
Antwort geben kann. An die Stadtverordneten aber richte
ich die Frage : „Gilt bei Ihnen nicht der allgemein übliche
Grundsatz : „Gleiches Recht für alle" ? Denjenigen von Ihnen,
welche diesem Grundsätze nach huldigen , möchte ich ans Herz
legen, den angeführten Punkten ihre Aufmerksamkeit zü¬
rnenden zu wollen. Justitia.

Briefkasten.
A. St . Der Tod des Pächters löst den Pachtvertrag

nicht auf , doch sind die Erben , wenn nichts anderes verein¬
bart ist, berechtigt, das Pachtverhältnis unter Einhaltung der
gesetzlichen Frist zu kündigen. Die Kündigung kann nur für
den ersten Termin erfolgen, für den sie zulässig ist.

Abonnent in Schierstem. Die Antwort auf die Fragen
wegen der Vormundschaft  werden Sie wohl inzwischen
gelesen haben. Außer dem Paulinenstist nehmen noch die

■Kinderbewahranstalt und das Katholische Waisenhaus Kinder
in Pflege , die erstere sedoch nur solche, die 3 Jahre alt sind
und das Waisenhaus nur Mädchen von einem halben bis zu
14 Jahren.

I . W. M. Die Mietssteigerung muß ein Vierteljahr vor¬
her angekündigt werden, denn sie bedeutet eine wesentliche
Änderung des Mietsvertrages , mit welche; sich der Mieter ein¬
verstanden erklären muß. Die Ankündigung muß demnach
so frühzeitig erfolgen, daß der Mieter .Gelegenheit hat, den
Vertrag mit der üblichen Frist zu kündigen. Von dieser Be¬
dingung kann auch der Vermieter nicht abweichen.

SB. B. Nachfolgend die Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuchsüber Adoption:  8 1757. Durch die Annahme
an Kindesstatt erlangt das Kind die rechtliche Stellung eines
ehelichen Kindes des Annehmenden . Wird von einem Ehe¬
paar gemeinschaftlich ein Kind angenommen oder nimmt ein
Ehegatte ein Kind des anderen Ehegatten an , so erlangt das
Kind die rechtliche Stellung eines gemeinschaftlichen ehelichen
Kindes der Ehegatten . — § 1758. Das Kind erhält den
Familiennamen des Annehmenden . Wird das Kind von einer
Frau angenommen , die infolge ihrer Verheiratung einen
anderen Namen führt , so erhält es den Familiennamen , den
die Frau vor der Verheiratung geführt hat . In den Fällen
des 8 1757 Abs. 2 erhält das Kind den Familiennamen des
Mannes . Das Kind darf dem neuen Namen seinen früheren
Familiennamen hinzufüoen , sofern nicht in dem Annahme-
Vertrag ein anderes bestimmt ist. — § 1772. Mit der Auf¬
hebung der Annahme an Kindesstatt verlieren das Kind . . .
das Recht, den Familiennamen des Annehmenden zu führen.
Diese Vorschrift findet in den Fällen des 8 1757 Abs. 2 keine
Anwendung , wenn die Aufhebung nach dem Tode eines der
Ehegatten erfolgt . — Nach dem Einführungsgefetz bleiben in
Anschauung der Familierwerhältniffe des vornraligen Reichs¬
adels und derjenigen Familien des landsässigen Adels, welche
vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches dem
vormaligen Reich-Zadel durch Lanbesgesetz gleichgestellt wor¬
den sind, die Vorschriften der Landesgesetze unberührt.

HaMelsteil
Deutsche Beichsbank. Wir haben gestern über das Jahres¬

ergebnis berichtet. Von Interesse dürften noch einige Ziffern
sein, da sie ein Bild von den enormen Urnsätzen des Instituts
geben. Die Gesamtumsätze betrugen bei der Reichshauptbank
106 406 348 200 M. (i. V. 96 307 071 000 M.) und bei den Reichs¬
bankanstalten 172 811987 300 M. (i. V. 154 959 982 000 M.), zu¬
sammen 279 SIS 326 500 M. (251 267 053 000. M.), oder
27 951 273 200 M. (20 677 452 000 H.) mehr als im Vorjahr. An
Banknoten Hwaren durchschnittlich in Umlauf 1 387 237 000 M.
oder gegen das Vorjahr durchschnittlich 51 536 000 M. mehr.
Der durchschnittliche Bestand der Giroguthaben mit Ausnahme
derjenigen der Reichs- und Staatskassen stellte sich auf
276 961 000 M. (295 800 000 M.). Die vereinnahmten Beträge
sind durchschnittlich 1.03 (1.19) Tage auf den betreffenden Rech¬
nungen belassen worden. Der durchschnittliche Metallbestand
betrug 890 965 000 M. oder 81 994 000 M. weniger als im Vor¬
jahr. Der Gesamtbetrag aller angekauften Wechsel und der
zur Einziehung gelangten Auftragspapiere stellte sich auf
5 220 119 (5 002 708 Stück über 10 663 055 964 M. (9 558 682 279
Mark, also gegen das Vorjahr um 217 411 Stück und um
1 104 373 684 M. höher. — Es kann einem bei diesem Ziffern¬
material schwindlich werden, selbst denen, die sonst an große
Posten gewöhnt sind.

Reichsanleihe. Die „F. Z.“ beschäftigt sich wieder einmal
mit der Angelegenheit, wie der Bedarf des Reiches gedeckt

werden soll. Es ist ja darüber noch gar nichts Bestimmtes in
die Öffentlichkeit gelangt, nur das eine steht fest, daß man auch
jetzt noch den Standpunkt vertritt , daß von einer neuen Reichs¬
anleihe abgesehen und man sich für Schatzanweisungen ent¬
schließen wird. Daß diese letzteren nur 4prozentige sein
können, muß ebenfalls als feststehend angenommen werden,
denn der Reichsschatzsekretär wird sich davon überzeugt
haben, daß die Begebung weiterer 3%proz. Anleihen einfach
ausgeschlossen ist. Solange nicht Gewißheit darüber besteht,

..was das Reich demnächst zu tun beabsichtigt, ist auch an eine
Besserung unserer Anleihen nicht zu denken, und es wäre wohl
an der Zeit, daß endlich bestimmte Entschließungen darüber
bekannt gegeben würden.

Von der Berliner Börse. Amerika hat gestern wieder recht
matte Kurse gesandt und die Geldlage hat sich nicht gebessert.
Dies hatte zur Folge, daß an der Berliner Börse die Tendenz
auf den meisten Gebieten wieder abgeschwächt war und die
Kurse sich entsprechend ermäßigten. Von Banken waren
namentlich Deutsche Bank gedrückt, sie gingen bis 241.70.
Am Montanaktienmarkt waren die Umsätze gering, der Rück¬
gang der Kurse aber ziemlich erheblich ; so verloren Laurahütte
2 Proz., Bochumer 2% Proz., hingegen waren Harpener relativ
gut behauptet . Fonds lagen still ; Russen eher weiter besser.
Der Privatdiskont notierte wieder Sffs Proz.

Deutsche Bank, Die Verwaltung der Deutschen Bank ist
entschlossen, ihren Tantieme-Anspruch aus dem Jahresergebnis
erst nach Absetzung von 6 Proz . Dividende geltend zu machen,
während bisher die Berechnung nach 5% Proz. Dividende er¬
folgte. Ein entsprechender Antrag wird der diesmaligen
Generalversammlung unterbreitet Diese wird am 27. d. M.
stattfinden. Die Dividende für 1906 wird wieder 12 Proz. be¬
tragen, woran diesmal ein Aktienkapital von 200 Millionen Mark
(i. V. 180 Millionen Mark) teilnehmen wird.

Sproz. Japanische Anleihe. Der Vertrag für die übernähme
dieser Anleihe in Höhe von 250 Millionen Frank ist gestern
zwischen dem Bankhaus Rotschild und dem japanischen Be¬
vollmächtigten unterzeichnet worden.

Zur Hihernia-Frage. Uber die Stellung der preußischen
Regierung zur Hibemia-Frage will die „Rhein.-Weltf. Ztg.“ von
durchaus unterrichteter Seite wissen, daß die Regierung, falls
das Reichsgericht gegen den Fiskus entscheidet, den Versuch
.machen wird, eine Abänderung des Handelsgesetzbuches herbei¬
zuführen , dahingehend, daß auch für Kapitalserhöhungen bei
Aktiengesellschaften eine Dreiviertel-Mehrheit notwendig sein
soll. Die preußische Regierung würde sich bei einem diesbe¬
züglichen Antrag im. Bundesrat nicht mir auf die Hibemia-An-
gelegenheit, sondern auch auf andere Fälle von Majorisierung
durch große Gesellschaften beziehen. Wenn jedoch im Bundes¬
rat oder Reichstag keine Mehrheit für eine Änderung des
Handelsgesetzbuches zu finden sei, so werde der Erwerb de:
Hibemia auf dem Weg der freien Vereinbarung nicht aufgegeben
werden, aber jedenfalls einer späteren Zeit Vorbehalten bleiben.

Zmr Lage der MasdsiaeE-Mnstrie . Über die Lage dieser
Industrie wird u. a. neuestens gemeldet: Der Eingang von Auf¬
trägen war 1906 so bedeutend, daß er auch noch einen ent¬
schiedenen Einfluß auf das Jahr 1907 ausüben wird. Es liegt
für den Maschinenbau ein weit größerer Bedarf als vor wenigen
Jahren vor. Maßgebend für die Steigerung sind die beständigen
Steigerungen der Eisenhütten, die Um- und Neubauten bei
Kohlenzechen und in allen Branchen , welche mit dem Bergbau
zu tun haben. Viel Arbeit liefert narnerstich die Kali-Industrie,
der Braunkohlenbergbau und die Zement-Industrie . Sehr stark
ist auch der Bedarf der Elektrizitäts-Industrie , ganz bedeutend
der für Schiffbau, und zwar nicht nur für die mit Werften ver¬
sehenen Maschinenfabriken, sondern auch für diejenigen
Fabriken , welche für den Schiffbau arbeiten : die Stahlgießereien,
die Armaturefabriken und die Fabriken für Hebewerkzeuge
usw. Nach allen diesen Ausführungen dürfte dem Maschinen¬
bau auch fernerhin, wie die „Berl. Morgenpost" bemerkt, eine
gute Zukunft beschieden sein.

Eisenbalm-EiaäaJiraeiL Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich ’- Eisenbahn  in der
dritten Februardekade mit 7 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 159 830 Frank , + 20 877 Frank und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 41372 Frank. Der ganze Monat Februar
ergab aus dem Bahnbetrieb 501 938 Frank , +  983 Frank und
gegen den gleichen Monat in 1905 -b 105 030 Frank . Die Ge¬
samteinnahme seit 1. Januar bis 28. Februar cr. aus dem
Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 1081 524 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von
47 109 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. —
Dieses Resultat ist als um so günstiger zu bezeichnen, als außer
dem bisherigen strengen Winter und zeitweisen großen Wagen¬
mangel auch die sehr hohen Einnahmezitfern vom vorigen
Jahre gegenüberstehen.

Zur industriellen Lage. Der Verkaufsverein mitteldeutscher
Zementwerke in Halle, dem der Verkauf der Erzeugnisse bis
1911 übertragen ist, berichtet über eine sehr lebhafte Nachfrage
zu erhöhten Preisen, so daß die Aussichten sehr befriedigend
sind.

Kleine Fmanzcbionik . Die Hoch- und Untergrundhahn in
Berlin vereinnahmte im Februar 455 504 M. gegen 371024 M.
im gleichen Vorjahrmonat. — Aus Darmstadt wird geschrieben,
daß über das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Sperb
u. Krieger, Dampfschreinerei, Rolläden- und Parkettfabrik , der
Konkurs eröffnet ist. — Die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-
Gesellschaft beschloß außer dem Verkauf ihres Besitzes an
Aktien der Oberschlesischen Zinkhütten-Gesellschaft die Aus¬
gabe von 3 Milk, M. neuer Aktien. — Die Allgemeine Berlinei
Omnibus-Aktiengesellschaft schlägt nunmehr für 1906 die Ver¬
teilung von nur 5 Proz. Dividende auf die alten Aktien (gegen
15 Proz. i. V.) und von 4 Proz. auf die 'jungen Aktien vor.”—
Die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig beschloß
wieder 9 Proz. Dividende zur Verteilung vorzuschlagen. _
Der Kupferblechgrundpreis wurde auf 270 M„ der Kupferrohr¬
grundpreis auf 294 M. an der Essener Börse erhöht. — Der
Aufsichtsrat des Elektrizitätswerkes Straßburg i. Eis. schlägt
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. (i. V. 11 Proz.) vor.

wb. Bremen, 5. März. In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Bremer Linoleumwerke
Delmenhorst  wurde die Dividende auf 19 Proz. festgesetzt
Die Anträge der Verwaltung wurden genehmigt. Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden wiederge¬
wählt, die Herren Heye-Bremen und Neander-Müller vom Hause
Bleichröder wurden hinzugewählt . Über die Aussichten des
laufenden Geschäftsjahres äußerte sich der Vorsitzende sehr be¬
friedigt. Der Auftragsbestand hat in den Monaten Januar und
Februar stark zugenommen und beträgt jetzt über 1% Millionen
Mark. Die Preise für bedrucktes Linoleum sind wesentlich er¬
höht worden.

Diö Movgerr-ArrsgLkks KMfchßt 14 Ssitett
und die Beriagsbettage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte mm Brühl.
teantltwcHidjer Redakteur füt SBoKtit und Handel: HL Moeglich - Mt tat
gtmtoim : I KaiSIer ; für den übrigen Teil : C. Rätherdt : für die
„ . dliHkigeu und NeNameu: H. Dornaus ; sämtlichi« Wicsbrdea.
Drucr und Lerlag der L. Schellenbergjchen HopBuchdruSerei in Wierbadeff.

J



Warnung!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo¬
pulver aromat . (gg. 5166).

Die künstl. Zähne sitzen bequemer, fallen
beim Sprechen u . Singen nicht herab u.
das Schlimmste , nämlich das Verschlucken
der Zähne , wird verhütet.

Per Büchse 50 Pf ., n . answ . 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen : MKtoria -Apotheke,
Rhemstr . 41 , Drog . Wocbus . TaunuS-
straße 25, Prag . Sanitas , Mauritius-
stratze 3, Irog . ^ orhehl , Rheinstr . 55,
?r »g. Htlo Sievert , Marktstraße 8.
Adker - Prog . , Bismarckring 1. F63

Franko -Zusendung . 5 Jahre Garantie.
Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
ecken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik

12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75 mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach XAssaijOU,

Marokko , Algier , Marseille , Oenna , Neapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Hiananseken Sltseln wende man sich an dis

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikatas.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F183

Yj.  Mettemnayer , Rheinstrasse 21.
Freitag , den 8 . März , abends 8 Uhr, im Evangelischen

Dereinshause, Platterstraße2, in Wiesbaden:
Vortrag des Herrn Prof . D. Schaeder von Kiel
über: „ (Lottes Offenbarung in der Geschichte der christ¬

lichen Kirche".
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt stet. Beim Ausgang

freiwilliae Gaden zur Deckung der Kosten._ _ F 46:

gfebt
prächtigen

Glanz. f Ein §
feines

Gebrüder Herz, Kammerjäger.
Wiesbaden , Moritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Ratten,

Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

ln den meisten OesdiäFtenzu haben.
fodriksnt:

Carlfienfner,Göppingen. 4 ^jschbare Bodenwfcj^  pfe
fPa rkeR,linoleumu.gestridicRcnEoSaiEmpfehle mein reichhalnges Lager in

sämtlichen Kasten - U. Polstermövcln.
Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Wohn - , Speisezimmer . Salons , Küchen-
Einrichtungcn , in Mahagoni , Rüster,
Eichen, Nußbaum u. s. w., vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel , Eisschränke und
Laden - Einrichtungen . Nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerk¬
stätte. Wegen billiger Ladennnete ist es
mir möglich, gute Ware sehr billig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Anton ManTor , Möbel»

nach Gebrauchsanweisung muhelos
Hochglanz ohne erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,oh ne
Flecken zu hinter!assen ; geruchlos . J

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seither innegehabten
Plätze in der Hauptstznagoge , Michelsberg , für das Jahr
1907/08 weiter behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

bis zrrm 23. März d. I.
auf unserem Gemeindebureau , Emserstraße K, mündlich
oder schriftlich anzeigen zu wollen, da nach dieser Zeit über die
Plätze anderweitig verfügt wird. F314

Wiesbaden , den1. März 1907.
Der Vorstand der israelitischen Knltnsgemeinde.

Der Vorsitzende : Siuion Hess.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an S. €S . Ripp , Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden. F107
Schwerhörige.

Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.
vorm . 9—12 Uhr Adolsstraße 12. 1.

j Donnerstag, den7. März. | Areitag, den8. März,

Besonders günstiges Angebot
Lebensmittel -Abteilung n Werst Mm Preisen.

(So lange der Vorrat reicht nnd nicht für Zwischenhändler . ) ;
Besonders geeignet für Westanratenre, Kötels imst Pensionat«. tT

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

Spargel.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd-

Stangenspargel » kkilo 7/14 Stg . 1.90 1.00
Stangcnspargel , 22,'24 „ 1.75 0.93
Stangenspargel »Kilo 34 38 „ 1.35 0.73
Stangenspargel , „ 40/44 „ 1.10 0.62
Stangenspargel , „ 50/60 „ 0.88 0.48
Stangenspargel , „ 60/70 „ 0.75 0.43
Stangenspargel , „ 80,85 ., 0.70 0.40
Schttittkpargel , extra ) 1.35 0.73
Schnittspargel , primaI mit 1.03 0.57
Schnittspargel , mittel I Köpfe 0.83 0.47
Schnittspargel , dünn j 0.62 0.86
Schnittspargel , dick, ohne Köpfe0.50 0.30

Dosen und Gläser in nnr stramme»
Packungen.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken. Preiselbeeren.

Preiselbeeren Dose 2Pfd.0.75,1 Pfd. 0.43
Preiselbeeren per 10-Pfd.-Eimer Mk. 3.35
Preiselbeeren per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Konserven Fischkonserven.
Aal in Gelee per Dose 0.48, 0.78, 1.40
Russische Sardinen per Glas 0.33
Schwedische Anchovis „ * 0.36
Lach» in Scheiben per Dose 0.73, 0.42
Nordsee -Krabben „ „ 0.40
Neunaugen „ „ 1.03, 1.88
Detikatetz-Hcringe , ohne Gräten

n diversen Saucen per Dose 0.70
Bratheringe , Dettkatetz-Heringe

u . Bismarck -Hering « in ovalen
Dosen Dose 0.60

Brathering « per Dose 2 Ltr. u. 4 Ltr.

Brechbohnen l 0.33
Schnittbohnen 0.26
Brechbohnen 0.26
Perlvrechbohne » 0.45
Stansenbrechbohnen 0.40
WachSboynen 0.36
Kohlrabi 0.83
Erbsen , mittclsein, 0.53
Erbsen » sei», 0.78
Erbse« , extrafein, 1.00
Kaiserscholen 1.13
Karotten , geschnitten, 0.32
Karotte « , F 0.46
Karotten , FF 0.62
Erbsen » fein, mit Karotten, 0.78
Erbse« , mittelfcin, m.Karottcn, 0.50
Leipziger Allerlei III 0.45
Leipziger Allerlei II 0.58
Leipziger Allerlei I 0.80
Tomaten , ganze Frucht, 0.75
Tr»maten -Püree '/, Pfd. 0.28, 0.68
Dicke Bohlten II 0.55
Dicke Bohnen I 0.78
Braunkohl 0.30
Teltower Rübchen 0.85
Spinat 0.43

Marmeladen
(nur Fruchtmark u. Zucker).

10-Pfd .- u. 5-Psd .-Eimer
Melange 2.40 1.35
Pstaumen 2.40 1.35
Erdbeer n. Himbeer 4.50 2.35
Apfel — 1.40
Orange -Marmeladen , engl. Art, Glas 0.70
Konfitüren in dip. Arten „ 0.69
Diverse Marmelade per Dose 0.48
Apfelkranr » „ 0.45

Frnchte-Konserven.
Dose 2 Pfd . I Ps

Aprikosen , halbe Frucht, geschält1.28 0.6k
Aprikosen » ganze Fr cht 0.90 0.51
Birnen , weih oder rot 0.70 0.44
Erdbeeren 3 (Ananas) 0.93 —
Heidelbeeren 0.60 0.3c
Himbeere » 1.15 0.6c
Kirschen» rot od. schwarz.m. Stein 0.63 0.3/
Kirschen, rot ob. schwarz, o. Stein 0.88 0.5(
Kirschen, Weichsel, mit Stein 0.75 0.44
Mirabellen 0.80 0.4c
Melange B (6 Früchte) — 0.4/
Melange A <9 Früchte) 1.05 0.7E
Pstaumen mit Stein 0.45 —
Pstaumen ohne Stein 0.55 —

Sardellen in Gläsern per Stück 0.92
Bismarckheringe '/»  1 2

0.50, 0.75, 1.25
Hering in Gelee */, £ fo, 1 Ltr, 2 Ltr.

039 , 0.75, 1.25
Appetit -Sild per Dose 0.36, 0.50
Thon -Fische ., „ 2.60. 1.30
Mahonnaife u. Remouladensatte«

in Tuben u. Gläsern St . 50, 55 u. 85 Pf.

Fleischwaren.
Preise für ganze Schinken u. Würste.

Sardinen in Del
Marke Cascade«
Marke Pellier frSres
Marke Paradies
Marke Canido
Marke La Reine
Poriionsdöschen

:e Frankfurter
Pfirsiche , '/- st
Nüsie
Reineklauden
Stachelbeeren

Strastbnrger Gänscleder -Pasrete
in Terrinen per Stück 1.10

Pains , z. Bestr. v. Brötchen p. Dose 48 Pf.
Waldchampignons 1.00 — -
Morcheln 1.15 0.65 04
Pfifferlinge 0.63 0.37 -

Bälenziä -Äpfelsinen Dtzd. 42, 29 Pf.
Murcia -Blut -Apfelsinen Dtzd. 1.15 Mk., 83 Pf.
Zitrone » Dtzd. 65, 43 Pf.

Ealifornisihe Pstaumen Pfd. 23, 27, 32, 35, 39, 44 und 53 Pf.
Feinste weihe Ringäpsel per Pfd. 45 Pf.
Feinste Birnen per Pfd . 70 Pf.schöne Frucht , unter Preis Dtzd. 50 Pf.

naturell gebrannt , per Pfd.Kaffee, .
0.88, 0.98, 1.15, 1.35 und 1.55.

Tee in Paketen ä 60 gr 0.18, 0.23, 0.33
und 0.43, ä 125 gr 0.36, 0.46, 0.62,
0.85 , lose per Pfd . 1.80, 1.60, 1.10
und 0.95 Mk.

Peters „ Metropol " Kognak , Köln.
Beste Qualitäten.

1 2 3 4 _ 5 Sterne . 1 2 Kror
.45. 1.60, 1.90, 2.10, 2.50 Mk. ' / , Fl . 3.20, 4.— Mk.
.88, 0.97, 1.10, 1.20, 1.40 Mk. -/- Fl . 1.70, 2.10 Mk.

Kakao Sarotti Ia p. Pfd. 1.85
Blockschokolade p. Pfd. 0.63
Familienschokoladep .Psd. 0.95

Kakao Koitsnm p. Pfd. 0.90
Kakao Haushalt III p. Pfd. 1.10
Kakao Haushalt II P.Pfd. 1.25

Warenhaus Julius Normaß

1
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Klrciigasse 33

Einkaufshause in klauen ist 68 gelungen einen grossen kosten Uardinen aussergewöhnlioh preiswert zu erwerben
und haben wir dieselben u. A. in unserer II . Etage

Unserem

billig’
zum Verkauf ausgelegt,

®erie SIs

regulärer
Verkaufst , bis zu

regulärer
Yerkaufswertbis zu

regulärer
Yerkaufswert bis zu

Tischdecken
us. Linoleum

Kirchgasse
39/41.

Kirobgasse
39/41.
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Msrgen-AusgaSe.
2 . Blatt. Viesba-kner TsablÄ

VeksmtMchmg
Freitag , den 8 . März , und

Samstag , den 9 . März er.,
jedesmal vormittags 9 Uhr
beginnend , werden in dem Laden

Mhemftratze 35
dahier:

eine große Anzahl Lüster,
Suspensionen , Bogen -,
Zug . n. Stehlampen für
Gas und Elektrisch, Bade
wannen , Gasöfen , Gas¬
badeöfen , Waschtische,
Radiatoren , englische
Klosetts , Pissoirbecken,
Wandbecken, Klosettsitze,
Gußrohr , Gas - und
Wasserleitnngsteile , als
Winkel, Bogen, r -Stücke rc. rc.,
Werkzengkoffer , Leitern,
eine Feldschmiede , ein
Schraubstock, 2 Schreib
tische. Ladenschränke,
Wandreale u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet
bestimmt statt. §242

Wiesbaden , den4. März 1907.

Sielaff,
Gerichtsvollzieher,

_Wörthstraße 11, 3.
Holzverkauf

der Oberförsterei Hofheim.
Schutzbezirk Eppstein , Förster Körner,

Eppstein,
Schutzbezirk Langenhain , Förster Heust,

Breckenheim.
. Donnerstag , den 14 . März,
10 Uhr beginnend , in der Gastwirt-
sll'att zum „Frankfurter Hof " bei
Christian Grotzniann in Lorödach,
ans den Distrikten 8b , 14s , 15, 16, 17,‘" b u. 6.
Eichen: 15 Stück Stämme mit 15,06 km,

2 rin Nutzscheil, 99 rrn Brcnnscheit,
13 rm Brcnnknüppcl , 600 Stück
Wollen HI . Kl.

Buchen: bOStück Stämme mit48,86 km,
12 rm Nutzscheit, darunter 8 rm
Hainbuchen , 270 rm Brennscheit.
50 rm Brennknüppcl , 4600 Stück

^ Wellen III . Kl.
Anderes Laubholz : 12 rm Nutz'cheit

(Kirsche u. Erle ), 12 rm Brenn¬
knüppel.

Nadelholz : 1120 Stück Kicfern-Wcllcn
II . KI.

Das Nutzholz kommt gegen 12 Ubr
zur Versteigerung . F275

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß , tadellose Aus¬

führung , mäßige Preise . 66 24

^wXsanöT
nHfflMEBBHHHHBH 63

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel 0.’
bei allgemeiner Nerven - und vor - to
zeitiger Männerschwäche von Uni - - J

1 versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , cc
Flakons ä 5 und 10 11k. v-

1 Neue Vlrlsanol - Broschüra gratis . * !
In Apotheken erhältlich. >-».

Chan . Fabrik II . Uriger , Berlin NW.  7 . §

GtMts-Eröffnung.
Eröffne

Bahnhofftraße 3
eine 6664

Gbst-, Südfrüchte-und
Eemüse-Yandlung.

_ Adolf Elges.
Unentbehrlich für Jedermann!

Schutz
bei Benutzung des Fernsprecher » gegen
Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.

Mosbachs
MpI  o -pAti

F . F.
Meiner werten Kundschaft, sowie dem hochgeehrten Publikum

zur gefl. Kenntnis, dass sich mein

Schuhgeschäft
vom 6. März an JKäreilStraSSe 3 befindet.
__ _ Hochachtend  Wilhelm Westphal.

Allein -Vertretnng:

E. Knaus & Cie . ,
Optisch -mechanisch . Institut,

Gegr . 1824. 'Wiesbaden , Tel . 3579
Langgasge 16.

Christian Tteeher,
Herrengarderobe nach Mass,

Scliwalhacherstrasse 4,
beehrt sich den Empfang 1 der neuesten

Stoffe für Frühjahrn.Sommer
erg . anzuzeigen und bittet

wegen des frühen Osterfestes um baldige Erteilung der zugedachten Aufträge.

Eleganter Schnitt , tadellose Verarbeitung.
Reichhaltiges Tuchlager . — Solide Preise.

Mr Konfirmanden.
Handschuhe, Hüte , Hosen¬

träger , Hemde» , Kragen und
Manschetten rc. liefere in nur
guten Qualitäten zu äußerst
billigen Preisen . 289

Strerascli,
Kirchg . 36 , gegcnüb. Blumenthal.

E . Walt -.er * F74
Fichtennadelbonbons

haben sich bei MOIl HBÖ HMM
glänzend bewährt , ä 30 u . 50 Pfg . bei
£HtoSiehcrt,M arktstr .9, llilhrlm
Maclienlieiiner , Bismavclmng 1

(Mhm. act , 39319 g ) F121
kauft nurtrauen «?»»•

daS ist die einzige , die den
Weltmarkt beherrscht. Guß-
beidiädiglep .Dtz.50,75,85u .1.10.
< • IAöliier . Drog . , Man-
ritiuSstr . Cli . Tauber,
Drog . , Kirchgasse  6. F107

Die SchöuhciLspfiege.
Erprobte Toilette -Geheimnisse nebst

genauer Anleitung zur Erlangung
üppiger Busen - und Körperfülle.
Preis 1.50 Mk. franko.
N<»I>» » . 8el »alt - , Verlag . Cöln l.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelege, UicitSkänfc

offeriere ich:
elegante Herren -, Konfirmanden - und Burschen -Slnzüge,
FrühjabrS -Paletots , Kapes , Kapntzcn zum Abki-öpse,,
(imprägniert », einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , ans allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft,
Ansehen gestattet . Helle grotze Verkaufsräume.

8»
Schwsülmcherfirafie 30,  1 . Stock (AUreMe).

Getrocknete

R in jS| m a  sn triscJi eliîetroffen
SJliöllÖii per  p fd_75; 10 p fd. 7Mk.

Wiesbaden , Friedrichstr . 18. 6340
Fernsprecher 1962.

Dittricb,
ssa

Nur
erstklassige Ware.

Herren -Agraffen-
IESChevreaux - Stiefel

Boxcalf - Stiefel
Velour-Calf-Stiefel

Damen-
Chevreaux - Stiefel
Boxcalf - Stiefel ?
mit u. ohne Lackkappe j

1780II Mk.

S. Blumenthal L Co.
Kirchgasse 39. K3

Zn der Noilklirsfache spitz
rden die ans dem Cni -i » ^» aei -schen Geschäft herrührend
aren im VerkaufSlokal

Oranienftraße 43
zu billigen Preisen ausverkanft .?

Konserven:
Ln Schn ttbohnen Kilodose 27 Pf.
Ia Brcchvohnen „ 29 „
Stangenspatgel fff. Qualität

Kiiodose 90 „
und alle anderen vorhandenen Sachen
billigst . _

Zigarren (siehe Preise im Schaufenster,
in Kistchcn zu Fabrikpreisen ».

Kognak ^»-Ltr.-F-laschc 1.20 Pf.
b/s-Ltr .-Flasche —.65 „

Essig -Cffenz, weiß n. braun,
80 “/», per Flasche 28 „

Haferstocken Pack 32 „
(Hohenlohe Quäker '.

Honig (In Kunsthonig) Pfund 21 „
Kaffee, gebrannt, rein, £0 Pf. u. höher.
Kaffee, roh, Pfund 6^ Pf.
Malzkaffee , lose. Pfund 16 Ps., bei

5 Pfund 14 Pf.
Kornkaffee, lose, Pfund 14 Pf., bei

5 Pfund 12 Pf.
Kathreiner Pack 30 Pi.
Käse, fst. Emmenthaler Pfund 92 Pf.

Holl . u . Edamer 70, Kugel 60 Pf.
Kakao , losep. Pfd. 80 Pf., fst. 1.20 Pf.
Kerzen Pfund-Paket 50 Pf.
Linsen , Heller - 36, Mittel - 24 Pf.
Margarine , „Möhra" 63 Pf..

„Vilello " 65 Ps.

Oel» Salatöl 38. NLböl 34. Lampenöl
32 Pf.

Palmbutter Pfd. 50. Palmin 56 Pf,
Reiö Pfd. 13- 28 Pf.
Seifenpulver „Veilchen" mit Geschenk

12 Pf ., Thomv 'on u . Schrauth 12 Pf ..
Roth 9 Pf ., Solo 7 Pf.

Scheuertücher sehr billig, alle Quali¬
täten , bei Abnahme in Pack ä 50 Stück
bedeutende Preisermäßigung.

Sidol 12, 24 u. 40 Pf. (sonst 15. 30 u.
50 Pf .).

Sen ? per Pfd. 15 Pf., in Stiefel 25 Pf.,
in Eläsern klein 7, groß 13 Pf.

Sardellen Pfund 1 Mk.
Hans, » . Eiern,, deln in Paketen , 7»

u. ‘/i  Pfd ., per Pfd . 33, 38 u. 46 Pf.
Alle Teigwarcn lose billigst.
Tee » Souä )ong, Pfd . 80 Pf . u . höher.
Vogelsntter , gemisäit, Pfd. 16 Pf.
Wichse , Schuhcreme Pcricx , kl. Dose

8 Pf ., gr. Dose 12 Pf .. Printalin
11 Pf ., Erdöl 12 Pf.

Wein , alle Marken. 25 °/o unter
früheren Preisen.

Schokolade Pfund 80 Pf.
Alle Sorten Bonbons (gr. Vorrat)

Pfd . 15 Pf.per Pfd . 50 Pf .,
So larslic Vorrat reicht.

Alle «rudere» 3st*;?cl entsprechend billig.
Für Wiedcrverkäufer , Hotels ic. bei größerer Abnahme

Ermäßigung auf obige Preise.
1V °/0

F242

Donnerstag,

7. März 19-07.
ZF. Jahrgang.

llonfirmMden-
Anzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn - Ware

(Gelcqenheitskauf ) zuMk . 18»
18 , 20 , 28 , früherer Preis

Mk. 22. 25, 30. 35.
Ansehen gestatte,.

Schwalb ach erstr.39,
_ 1 ♦ St . ( Alleeseite ) .

Buch üb. d.Ehegcg ,Kinderleg . 1o »wik.
Wo Blutst . -c. Büch Frauenarzt 1' /, Mk.
Siestaverlag Zvr . 14 . S8 Hamburg . ,GGeGs-
u. Hantlciden , alte v̂älle, beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

RWZIKS ' L llZI ' SSTßSk ', j
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaifer -Friedrich -Ring 4. 10—12 u-4—6.

Großer
Möbel -Verkauf.
Wegen Ersparnis der Ladcn-

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel zu den aller¬
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzinmier,
Salons u . Wohnzimmer , Plüsch -,
Taschen- und andere Garnituren.
Spiegelschränke , Büfetts rc. rc.,
Schreibtische u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 3143

Wilh . Egenulf,
Orauienstraffe 22.

Blütenschleuderhonig,
prima Qual ., gar . rein ans Akazie,
Linde und Weißklec, kein Heidchonig,

Postbüchse Mk. 9.— franko \ per
H. Pfd .-DoseMk . 6.- „ I Nachn.

Garantie : Nichgef. nehme zurück, vers.
Haunscliild , F109

Musterbienenwirtschaft,
Oberanschütz 77 b. Döbelni. S.

Pol . u. lack. Holz - n . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez . : Betten.
Bekannt f. n . beste Erzeugnisse.

A . I .eicher Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Fst. Nordsee-Kabeljau,
Echte Kieler Bücklinge , 323

Matics -Heringe , Maltakartoffeln.
M'. 8k -ilK» u , Grabenstr . 3.

Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.
lug . Ucharhag ;,

Rhci nstraße 88 . — Telephon 2814.

I. m  Seftreape.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu höfl. einladct

Pari Pauly , Nerostr . 3.$otel-$ejtotn:niit KarlsPs,
Bes. Amt. SSayer, Rheinstr. 60a.

Heute Donnerstag:

DoMl - KchlüliM.
Ausschank des berühmten Münchener

Bockbiers Animator.
Spezialität : Münch . BoMvürstchen

mit Kraut.
Heute r

L. Metzelsnppe
beim Growe , Nömcrberg 21.

->WL
)

Gasthaus „Zum Anker"
Hclencnstraffe 8.

Heute Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu frcundlichst entladet
(Hto Kamsperger.

Restauration Bülow -Eck
&b : JilC| CifliP|lt,

wozu freundl . einlabet
jrean Hamnea.

■
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Weibliche Uresonen.

sofort
Kl-

Angehende Verkäuferin
gesucht.

Klenk, Moritzst raß'
Schir

e 10.
Rock- und Tailien -Arbeiterinnen

ve rlangt Taunusstraße 36.
Tücht. TaiLeuarbeiterin

Tüchtrgc TaiLen -Ärbeiterin
sofort für dauernd gesucht Rh
straße 26. Gtü. Part ."

Rsck-Urbeiterinnen dauernd gef.
I . Herrchen, Röderitr aße 41.
! Zuärbeiterin sofort gesucht. '
!Rüger , Westendstraße 11.

Znarbeit . sofort dauernd ges.
Schmrdt, M au ritiusstraße 3,  2 l.

Junge Zuärbeiterin gesucht
Schwalbacherst raße 45, 2 rechts.

Modes. Tücht. 2. Arb. sof. ges.
H- Zahn, Schw al bacherst raße 38.
^ Nock- und TäiLcn -Arbeit . sucht
Fr . Lieske-Müller.  Fried richstr. 45,

Junges Mädchen

„ Wäschefabrik
, geübte Damen,

nayerinnen . Faulb rurm enstraße
Wasch-

Junge Mädchen,

Wäschefabrik ^ F aulbrn nnenstraße
Modes.

züchtige zweite Arbeiterin , sov
Scharnhors tstraße 10. Laden.

Modistin,
welche gut garnieren kann, f. ernrx
.Lage der Woche ges. Off . u. L.
Tagbl .-Lvt .-Ag., Wilbelmstr. 6.  6

Tüchtige Modistin
jsofort gesucht Kirchgasse 7.
mit
R ^

Lehrmädch. geg.

Lehrmädchen
it gut . Schulbild . geg. Berg . ges.
■ Perr ot, Kl. SBimiftr afte 1._

rgut . gesucht.

Lchrmädchcii z. Kkeidermachen
gesucht Helkmundft raß e 11, 2 rech

Jumpe Midchen
r. das Dam .-Frisieren u. Ondulier .̂.
grdl. erlerrKrn S . Giexsch, Golda. 18.

Zuverlässige Köchin gesucht,
welche etwas Hausarveit übernir
SUN 1. April . Borznstell. vorm,
ill Uhr und abends von 7—9
Krau Oberstleutnant Som!
!Blumen straße 7.

Arbeits -Nachweis Rathaus
sucht̂ ^ ung. Köllstnnen^ für "

haftsh äuser.  Hoh er Lohn.
„ „ Kikchin

für sofort gesucht. Näheres Rbein-
straße 40, 1. -
. Suche Herrschafts -, Pens .-Köch.,
(beff. Haus -, Alleinmädch. f. kl. Fan
tücht, Kindermädch ?r  1 K„ Küchen,...
bei h, Lohn. Fr .^Elise Lang, Stellen-

»renrbürgerl . Köchin
u. best. Hausmädch. werden sc
Huinbold tstraße 5, Part ._

Junge Köchin gesucht?
Gute Zeugn , erforderst Vorst

. Tüchtige Köchin,
w. etw. Hausarü . übern ., z. 15. Mar,
gesucht Kaiser -Friedr ich-Ring  4 «,,3 ,̂

Jung , feinb. Köchin' per sofort,
event. 15. Mürz gesucht.' 30 Mr . L
Mor-ba cherstr aße 6, 1 St . 0711

Reform -Restaurant Arndts«r. 8
Kochfraulein gesucht.

Junges geb. Mädchen
a. g. Jam . findet Gelegenh. fs. Küche
u- :i" ûZb«lrui !g zu erlernen . PensionHella , Rtzein straße 26.
! Kochfraulein

Äie selbständig
, Einfache "Stütze,
ständig kochen, nänähen

kinderl. Harishalt gesucht.
rtzr Tagost -Verlaa . _
Vo ^ .. Einfaches Fräulein

gesucht Ade lbeidstrsße "l8.
~ Ersal,rcueö Fränleiil sucht
altere leidende Dame zu ihrer peri
Pflege u. zur Führ , ihres kl. Haush
Dienstmädchen vorhanden . Nähere^
Rheinstr . 58, P ., von 11- "

Tüchtiges Mädchen sofort
o. z, lö^ März ges, Or anien str. 42,

üdcheTüchtiges Hausmädchen
-bet gutem Lohn u. guter Be ,̂_
der sos. o. 15. März ges. G. Zeugn . d.
'Zu m. 11— 1 u . 5—8 Lessingstr. 9.
| . . Zum IST"März
'tvird ein tüchtiges Alleiumädchen ge¬
bucht Goe thestraße 8, 3.
' Braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt z. 1. März
gesucht Nerostraße 44, i.

Williges Mädchen, 1»- - L7 I .,
ges. Querfeldstraße 7, Hochp. links.

Mädchen für Küche u. Hausarb.
sof. gesucht. Näh. Nkoritzstr. 8, Lad.

Junges braves Mädchen
bei g. Lohn ges. Karlstr . 21, Part.

» . Braves reinliches Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Karlstraße 39, Part , links.

~ Sauberes fleißiges Mädchen
für Hausarb . ges. Göbenstr. 7, 1 l.

~ Tüchtiges Mädchen
1, gesucht Helenenstraße 22 , Part . _ _
~ Eins . Mädchen auf 15. März
t„ gesucht Frankenstraße 1.

Mädch., d. gütbq. kochtu. Hausarb.
- »erst., geg. h. Lohn ges. Zu melden

2 Uhr an Blumenstr . 7, 2. 0643
^ Tüchtiges Hnnsmädchen,

d. auch nähen k., ges. Zu mcld. von
- 2 Uhr cm Blumenstraße 7, 2. 6644

Tüchtiges Allcinmädchen,
- welches auch kochen kann, wird gegen

hohen Lohn per 1. April gesucht. Näh.
- Schenkcndorsstraße 4, 3.

Mädchen
- gesucht Adelhcidstraße 44, Parterre.
> Ein znverläff . Dienstmädchen,
- das Liebe zu Kind, hat , z. 15. März

gesucht Taunusstraße 44, 1.
- Tüchtiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht. Ed.
- Wehgandt , Kirchgasse 34, Bdh. 1. Et.

Fleiß , zuverläffiges Mädchen,
w. gut kochen kann und Hausarb . mit

f übern ., zum 15. März gesucht
t Viktoriastraße 13, Part.
^ Ein besseres Mädchen gesucht,
h das feinbürgerlich kochen kann und

Hausarbeit übernimmt . Kleine
: Frankfurterstraße 6.
^ Tüchtiges Mädchen
.. sofort gesucht Aarstraße 20.

Ein tüchtiges Mädchen,
7 Welches kochen kann , sogleich gesucht
■; Friedrichstraße 4, 1 St.
- Anst. Mädch. in bürg. Haushalt °

gesucht Dotzheim crstraße 97a, Part.
Hausmädchen,

perfekt im Servieren , z. 15. Mürz
- gesucht Sonnenbergerstraße 21.

Braves Mädchen
gesucht Manritiusstraße 7, 1 rechts.

c Tüchtiges sauberes Alleinmädch. '
zum 15. Marz gesucht Walluser - !

^ straße 7, Parterre.
Alleiumädchen, ■

- w. d. bgl. Küche u. alle Hausarbeit
c versteht, in kl. Haushalt bei gutem i

Lohn gesucht Schiersteinerstraße 7, 2.
'Mädchen in kl. bess. Haushalt ges. l
Langgasse 8, Müller.

Braves fleißiges Mädchen ^
gesucht An der Ringkirche 4, Part.

Küchenmädchen C
gesucht Hotel Bellevue.

Alleinmädchen zu 2 Damen
z. 15. März ges. Kochkenntn. nicht l
Bcd. Geisbergstraße 36, Part . r . 1

Eins . Mädchen für Hausarbeit j;
gesucht Stiftstraße 23, Parterre . c

Erfahrenes sauberes Mädchen ,
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb . k
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13,2.

Braves tüchtiges Mädchen l
zum 15. März in kleinen Haushalt .
gesucht Zietenring 3, Part , rechts.

Tücht. Mädchen zum 15. Marz .
gesucht Dotzheimerstr. 82, Hochpart, s

Haus - und Zimmermädchen, i
gut empfohlen, wird zum 15. März .
gesucht Taunusstraßc 82. s

Mädchen 6
gesucht Grabenstrnße 18.

Tüchtiges Mädchem
welches gut bürgerlich kochen kann, ä
gesucht Adelheidstraße 58, Part . }r

Tüchtiges- Mädchen, -
welches kochen kann, zum 15. März -
gesucht Clarenthalerstraße 5, Ir . ?

Ein einfaches Mädchen gesucht.
Philipp Krämer , Metzgergässe 27. L

Tückt. flers?. Alleinmädchen
bis 15. März gesucht Goethestr. 8, 3. 3

Junges sauberes Hausmädchen
gesucht. Jakob Ulrich, Friedrichstr . 11. 3

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zum 15. März 2
gesucht Rüdesheimcrstraße 7, 2.

Tüchtiges braves Mädchen /
bei hob. Lohn auf 15. März ges. Frau L
Ingenieur Werner , Zietenring 1, 3.

Ein zuverlässiges Alleiumädchen st
per sos. gesucht Friedrichstraße 34, 3. L

Besseres Alleinmädchcn,
zwischen 30 u. 40 I ., zu emz. Dame 2
aes. Nur solche, welche gute Zeugn.
bes., w. sich melden Schwalbacher- 1
straße 10, 1. Stock. 6710

Tüchtiges braveS Mädchen st
of. od. 15. März ges. Geisbergstr . 28. ei

Tüchtiges Mädchen, -
nicht unter 25 Jahre , welches bürg , st
kochen kann, gesucht Kinderkrippe,
Gustav-Adolfstraße 20.
Mädchen in kl. beff. Haushalt ges. E

Riehlstraße 18, Part , links.
Ein j. ehrliches Mädchen

gesucht Orantenstraße 51, Part.

Alleinmädch., das koch, k., gesucht

Tücht. Mädchen für Hausarbeit

Ein einfaches Mädchen

tüchtiges Hausmädchen
üeu Zeugnissen, das perfekt

servieren und etwas nähen

von 2 bis 4 Uhr.
Mädchen, das bürg kochen k.

he) macht, sü
v. kl. Herrsö

Ordentl . Mädchen g. hoh. Lohn

Suche zum 15. Marz
oder acht Tage später ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und

ausarbeit übern . Wilhelminen

Mädchen gesucht
zur Pflege einer älteren Dame.
Bärenstraße 7, Pension.

Alleiumädchen, w. kochen kann.
sür kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 57, 1 links . Vorzust.
zw. 9 u. 12 und 3 u. 6 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen gef.
Frau E. Weiß, Saalgasse 36.
Braves sauberes Mädchen gesucht.

H. Zahn , Schwalbacherstraße 38, EÄ.
Braves fleißiges Mädchen

zum 1. April gesucht Schwalbacher¬
straße 34, 1 St . links.

Für einen kl. Haush ., 2 Damen,
wird ein durchaus selbst. Allein¬
mädchen, das gut bürg , kochen kann
u. perfekt in allen Hausarb . ist, sos.
gesucht. Vorstell. 6V-—7V- nachm.
Wielandstraße 1, 1.
Küchcnmädchen u. Hotelhausburfche

ges. Darmstädtcr Hof, Adelheidstr. 30.
Junges Mädchen

tagsüber sofort gesucht Rheingauer-
straße 9, 1, bei Bonn.

Junges sauberes Mädchen
f. ganz o. tagsüber zu einem Krude
u. Hausarbeit ges. Herderstr . 7, 2 l.

Junges sauberes Mädchen,
w. zu Hause schlafen k., in kl. Haush.
gef. Dotzhermerstraße 69, 2 rechts.

Tüchtige Waschfrau
dauernd gesucht Röderftraße 20.

Tüchtiges Mädchen oder Frau
z. W. n. P . ges. Biktoriastraße 12.

Ein tticht. s. Müdchcn für g. Tag
gesucht. Schüler , Mauritiusstraße 1.

Ehrl , unabh . Fr . oder Mädchen
tagsüber ges. Platterstraße 32.

Zuverlässige Aushilfe
osorst, Zu melden vormitt.

Gesucht für sofort
Aushilfe anst. saub. Frau oder
hen, w. die best. Küche versteht,
—2 Uhr mittags in kl. Haushalt,
^sagt: der Tagbl .-Verlag.  Rd
intsfrau für morgens gesucht.

E. u. A. Bing , Marktstraße 26.
Unabhängiges Monatsmüdchen

Monatsmädch . oder Frau v. &—11
'of. ges. Gr oße Burgstr aße 12, 1.

Monatsfran oder Mädchen
vormittags 2 Stunden gesucht

Zuverlässige Monatsfrau
stunden am vormittag fü

Näh. Adelheidstraßs 75, P,

. . „ auf gleich gesucht
Lortzingstraßc 9, Ecke Lefsingstraßc.

von 7V»—12'/ , vorm
chm. zu einer Dame g.
gesucht. Zu melden v.
und 6—8 Uhr nachm.
54, Part . 6716

Monatsmädchen gesucht

Reinliche Monatsfrau
Niedcrwaldstraße 4, P art , r.

Ein tücht. Monatsmädchen

Monatsfran
Jahnstraße 30, Pa rt , r.

Parterre .
Monatsfran gesucht

lalerstr . 14, Part , im Laden.

Rüstige saubere Monatsfran
irmals wöchentl. f. nachm, sof. ges.

JÜMb. vormittag s.
MonatSsrau für März

2 r
Sauberes Lausmadchen gesucht
u. A. Bin g, Markt straße 26.

gesucht.
e»

Lohn 20 Mark.

kräft . Lausmadchen
M. Leister-Bodach,

Laufmüdchcn

Mädchen zum Flaschenspülen

Wiinnirchs Urvsonerr.
Ja . Möbelschreiner

gesucht Doßheimerstraße 11.

Tnpezicrcrgehilfe sofort gesucht.
VH. Bester, Taunusstraße 33 /35.

Junger Tapezier und Polsterer
sof. ges. Karl Weber, Möbel- und
Dekor.-Gesch., Schierstein , Lehrstr. 34

gesucht Wellritzstraße 31, P art.
Schneider aus

Marktplatz 11.
Woche gesucht

Sch uster.
T. Schneider sof. dauernd ges.

Tüchtiger Hilfsarbeiter
für Damenschneiderei sofort gesucht
A. Loth, Steingasse 4, 3.

Schuhmacher, d. Arb. mitm .,
erhält Sitzplatz Hirschgraben 18.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Bau¬
bureau zu Ostern gesucht. Offerten
unter G. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Schlofferlehrling
g. sos. Verg. ges. Frankenstraße 15.

Schlosserlehrling
gesucht Scharnhorststraße 11.

Schlofferlehrling ges. geg. Verg.
Oranienstr . 89 und Ouerstr . 2, 2.

Ein Lehrling
sür Schlaffer- und Installations -Ge¬
schäft gesucht Schiersteinerstraße 20.

Malerlehrling gesucht.
Adolf Balzer , Bertramstr . 13, Mtb . 1.

Tüncher- u. Stukkatcurlehrlinge
gegen Vergütung gesucht. Joh.
Pauly fr ., Adolfsallee.

Friseur -Lehrling wird gesucht.
M. Schweibächer, Schwalbacherstr. 2b.

Bäckerlehrling
gesucht Webergaffe 41.

Lehrling gesucht.
Bäckerei Fr . Schütz, Röderstraße 31.

Kochlehrling sofort gesucht.
Hotel St . Petersburg , Museum¬
straße 3.

AlS Gärtnerlehrling
s. 1 br . Jungen . Jos . Engelmann,
Gärtnerei unter dem alten Friedhof.

Ein herrschaftlicher Diener
gesucht. Brresl . Anerbieten , jedoch
ohne Beifügung von Zeugn., unter
§ ..344 an den Tagbl .-Verlag.

Zweiter Hausdiener
per 15. März ges. Nur solche m. pr.
Zgn . w. sichm. Hotel Reichspost. 6707

Tücht. Hausdiener , der m. Pferd.
umgehen kann, für die Saison ges.
Frau Elise Lang, Stellenvermitt¬
lerin , Frieorichstraße 14, 2.

Jüngerer kräftiger Hausburschemit guten Zeugnissen gesucht.
L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Jmrger stadtkundiger Hausbursche
osort gesucht. Peter Quint.

Junger solider Hausbursche
mit besten Zeugnissen sofort gesucht
Nerostraße 86, Laden.

Jüngerer Hausbursche
gesucht. Ed. Wehgandt , Kirchgaffe 84.

, Zuverlässiger Hausbursche
ges. Friedrich Groll , Goethestr. 13.

Junger kräft. .̂ ausbürsche ges.
Scheller, Göbenstraße 3.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden.

Berh. Hausbursche
gesucht Adelheidstraße 41, Laden.

Ein junger Hausbursche gesucht
Mauergasse 12, Geflügelh . Pfeiffer.

Junger sauberer Hausbursche
per sofort gesucht. Kölner Konsum-
Geschäft, Eltville a. Rhein.

Junger Hausbursche
gesucht Westendstraße 1.

, Ordentlichen Hausburschen
mit guten Zeugnissen sucht Keiles,
Zigarettenfabrik , Webergasse 22.

Junger Hausbursche gesucht.
Mcinecke, Möbel-Geschäft, Schwal¬
bacher-, Ecke Wellritzstraße.

Ord . Hausbursche bald, gesucht.
B. Marxheimer , Wilhelmstr . 26. 6714

Jüng . Hausbursche gesucht
gegen hohen Lohn Stiftstraße 18.

^ Ein junger Hausbursche
gesucht. Näh. Mainzerlandstr . 5, Rest.

Braver Junge
oder Laufbursche gesucht Luisen-
traße 2, Apotheke.

Junger .Lanfbursche (Radfahrer)
ges. Oranien -Äpotheke, Taunusstr . 57.

Bursche in Flaschenbicrgeschäst
gesucht Lothringerftraße 8, Hart.

Stadtkund . Kutscher u. Stallb.
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Rollkutscher
gebucht Werderstraße 1.

Sauberer lediger Fuhrmann
ae>. Schösferhof-Depot, Hasengarten.

Verkäuferin
mit gut . Zeugn . sucht z. 15. April St.
in Mode- u. Manufakturwaren -Br .,
cv. Kinder -Konsektion. Off . erb. unt.
A. R. 2770 postl. S chützenhofstraße.

Zuärbeiterin sucht Beschäftigung.
Göüenstr aste 7, Seitenbau

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht z. 15. März od. 1. April
Stellung als Wirtschaftsfrl . od. zur
selbst. Führ . c. kl. Haush . Gefl . Off.
u. E. 875  a n den Tagbl.-Verl ag.

Perfekte Herrschäftskochrn
mit langjähr . Zeugniss. sucht Stelle
in feinem kleinen Haushalt . Näh.
bei Thon, Mauergasse 7.

Köchin sucht zum 15. März St.
in herrschaftl. Hause, wo ein Haus¬
mädchen ist. Zu spr. von 5V-—6V-
Berirarnstraße 9, Hinterh . P . r.

Perf . fein. Scrrschästsköchin sucht
Stell , in ruhig . Hause, a. b. einzeln.
Herrn . Bism arckrina 34, Hth. 1.

Köchin und 1. Hausmädchen
suchen z. 15. März Stell , in s. Hause
Offert . Nerot al 41 abzugeben._

Köchin sucht Aushilfe
oder  Stellung . Adolfsallee 11, Msd

Lüchtige Bei- und Kasfeeköchin
auf gleich oder 15. März Lrtell
bei Frau Margarethe Köglcr

enber mittlerin , Kirchgasse 58.
Besseres Fräulein

. >t Stelle als Stutze der Hausfrau
Off , u.  K . 874 an ü. Tagbl .-Verlag

Befferes Fräulein,
,m Frisieren , Nähen, sowie Kochen
und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , wünscht zum 1. April pass.
Engagement , am liebsten zu cinz.
Dame als Stütze oder Jungfer . Off.
unter M . 871 an den Tag bl.-Verlag .

Befferes Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
schon in guten Häusern war , sucht
zum 15. Viärz Stellung . Offerten
unter O.  874 an den  Tagb l.-Verlag .

Nettes solides Servierfräulein
von auswärts sucht sofort Stellung,

echt auch in Cass und Konditorei,
iäheres Stellen -Nachw. Germania,

Jahnstraße 4.  Telephon 2461. Frau
Anna Kiefer , Stellen vermi ttlerim_

Freundliches sauberes Mädch.,
w. a. 1. Hausm . 3 Jahre in best.
Herrschaftsh . in Stell , w., sucht zum
1. April anderw . pass. St . Off . mit
Lohnang . u. B. 375 a. d. Taghl .-Verl.

Ordentliches braves Mädchen
t Stell , als 2. Hausmädch. i

ah. Göbenst raß e 19, Hth. 1 links.
H.

Juni
sucht <

br. Mädchen vom Lande
stell. Näh. Luisenstr . 22, 3.

Aelteres Mädchen,
t ., gute Köchin, s. Stell , z. Führ,
mushalts . Gefl . Offerten unter

T. 869 an den T ag bl.-Ve rlag.
2 ordentl . Mädchen, Württkmb .,

uchen p. 1. April St ., a. l. zus. Off.
u. B. 369 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Eine perfekte Büglerin
ucht dauernde Beschäftigung. Karl-
traße 80, Dach.

Beff. Mädchen sucht für vorm.
Monatsstelle o. Aushilfe in nur bess.
Hause. SoNn enbergerstraße 18.

Uuabh. alt . Mädchen sucht Beschäft.
(Waschen u. Butzen). Norkstr . 6, 3 l.

Ges. kräft . Mädch. sucht sof. St.
als Schenkamme. Castellstr. 10, S . P.

Männliche Neesonen,

Junger Techniker,
flotter Zeichner, sucht z. 1. April
Stellung in größerem Baubureau.
Off , u. C. 371 an den  Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
der Kolonialwarenbranche , tüchtiger
Verkäufer , sucht Stell . Offert , unt.
S . 371 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
23 ,J . alt , militärfrei , 9 I . in Gesch.
tätig , firm in d. Dcstillationsbranche,
kaufmännisch gebildet, sucht Engag.
per 1. April . Offert , unter G. 373
an den Taabl .-Vcrlaa. _

. . „ üchtiger Knecht
aus sofo rt gesucht Lud wi gstraße 6.

Futterknecht gesucht.
Karl Leichtfuß, Erbenheim.

Weibliche Personen.
Eine tüchtige Näherin sucht

Arbeit in einem grüß. 5lonscktions-
Geschäft. Seither selbständig. Näh.
Nettelbeckstraße 5, Stb . 2, b. H. Hipp.

. Berheir . Mann
lucht Vertrauensposten als Kontorist,
Port ., Kassierer usw. Kaution k. gestz

r ich ' ■!v. Zu erfr . Bleichstr. 18, lk. Stb . 1
Junger Mann

mit guter flotter Handschrift sucht
dementsprechende Nebenbcschästiguna.
Off , u. G. 374 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
sucht für schriftl. Arb. tagsüb . Besch.
Off , u. R. 374 an d. Tagbl .-Verlag.

Perfekter Möbelpolierer sucht
Beschäftigung. Bestell, a. p. Postk.
Jung , Karlstraße 6, Parterre. _

Junger Mann sucht Stellung
a Bensionsd. o. Badem . Frau Hardt,
Stellenvermittl ., Ta unu sstr . 19, Lad.

Junger Manu
mit 3- u. 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. Aprili Gefl . Offert , unter
D. 375 an den Tagbl .-Verlag.

Anst. 17-jähr . Junge f.
- " ' ücherst, '

... , . . vorm.
l. Beschäftig. Blücherstr. 18, H. 1 r.

I . Bursche, stadt- u. fahrradk .,
s. St . als Hausb . N. Bleichstr. 15,3 r.

Tüchtige erste PuHardeiterin sucht
Rcinachs Kaufhaus, Schrerstemerstr.4.

Selbstättdige
M k h.ûorl’elfenmien
b i hohcm Lohn und dauernder
Stelle gesucht.

iiSftitiii « & Ulrich,
Ecke Nassauer Hof.

Konfetti on.
Für unser Atelier suchen wir per so¬

fort c'ne durchaus tüchtige
AvSrrr erungs -Direktrice,

sowie mehrere tüchtige
Arvriterinirerr.

S . Blnmemhal <&  Go,,
Kirchgaste 39/41.

TÄÂ.TEmNdtltttlü
Mid

tSßjt Spöirriitnce
bei hohem Lohn gesucht.

Seide «, -Bazar S . Mathias.
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Herrsch «,fts - Bureau au , Platze.
Suche bei reeller Vernrittlrmg:

Kindersrl «, Kindergärtuerin , per-
setteu . anaeyense Jernatern , Sauö-
tzält rin für ->errschaststzaus , fünf
Verf. Herrschaftsköchirrnen f. gräfl.
Häuser , Stütze <35 Mk . j zu ein '..
Dame , bess. Stuben - und große
Anzahl Alleinmädchen , kl. Fan, . ,
Lü Küchenmädchen , Hotelpersonal
aller Brauchen . BcrMwrö Karl»
Stellemvermittler » Schulgaffe 7.
Telephon 208 »._
Für Kasse und Buchführung

in Maunfakturlvarengeschäst
Fräulein mit sehr guten Empfehlungen
gesucht. Offerten unter L°. 8 54 an
den Tagbl.-Verlag._
Alle IM-iiJnoiMennneii
sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Bodach , Gr . Bü rg st, . ».
'Juwelier-Lehrmädchen,
durchaus ehrlich und auK guter
Familie » für mein beff. Gold-
Waren - u . Uhrengeschäft gesucht.

S. O. Deruftem»
Kirchgasse 40, Ecke Kl. Schwalbacher str.

Suche .Hansi ^ ltcrin , Zimmer¬
mädchen in seine Pensionen , nettes
AUeinmädÄen zu 2 alten Leuten»
HerrschirftshauSmädcherr , Land - u.
Küchenmädch . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin Hellmundsir. 42,1 r.

Hotelhauöhtilteriunen für gleich
und Saison sucht Z «ntri,l -B <r«ean
Frau Lina Wallravenstein » Stellcn-
vcrmitt lerin, La uggaf fe 24. Tel, 2555.

Eine erfahrene Köchin
nach der Sommerfrische „ Billa
TaunuSVltet " gesucht . Näheres
daselbst oder Lu ifcustr- itze 12, 2«

lIahrek 'stclle) gesucht
*f» für Privat , unab¬

hängig, nicht über 35 Jahre alt. mit
guter Nachfrage. Eintritt sofort. Vor¬
stellung nur von 2—3 Uhr Taunus-
strafle 1, 1, Etage rechts.__

Ei« Kochftmlein
für feines Mainzer Wein-Reftaurant
gesucht. Familienanschluß. Honorar
billig. Offerten unter LS. K« sr » an
D . Fren z, Ma in ». (Nr. 6079) r  35

Sic tere Herrsch afts-
WWWr kSchru vei hohem

Lohn gesucht Alwinenstra stc 22.
Ged. eilss. §mlm,  S ;g

fämtl. Hausarb . unterz., als Stütze i. kl.
kinderl. Beamtenh. nach Limbnrg/L. ges.
Angenehme dauernde St . b.' rollst.
Familienanschluß. Näh. b. H. H. A.
iLölgen , Wiesbaden, Dreiweidcnstr. 5, P.

WiesbaSlMSV TagüLatt»
'■wmmm

Suche für Hotels rmv
HerrschKstshäuser

Haushälterinnen, Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschafts¬
hauser von 40—100 Ml. mtl., Kaffec-
köchinnm (Jahrcsstellen), Beiköchinnen,
kalte Mamsells, Büglerinnen, Mädchen
znm Weißzeug für Hotels, über vierzig
Zimmermädchen für Jahres - u. Saison¬
stellen für hier u. alle Badeorte, Hotel¬
hausmädchen, Büfettfräulein , Servier-
fräulctn für feinste Hotelrestaurants,
bessere Servierfräulein für ein erst¬
klassiges Cafe, verbünd, mit Konditorei,
Fräulein zur Stutze, perfekte und an¬
gehende Jungfern , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kinderpflegerinnen, erstklassige Stuben¬
mädchen, zwei Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädch-n für kleine feine Familien,
bis 85 Dkl. mtl.. Über zwanzig Kneben-
mädchen, höchstes Geholt , und ver¬
schiedenes den . Herrschaftspersonal
nach dem Ausland.

Internationales
Zentral - Plaeierungs - Bureau

WMrmbenstem,
Erstes Bureau am Platze für fämtl.

Hotel - n . Herrschaftspersonal,
Lanagaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Frau Lina .Wallradensteiu,
Stellenvermittlerin.

PEP“ Tüchtiges Hausmädchen,
gut bewandert im Nähen und Bügeln,
auf 15. d. M . gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorstellung täglich
vorm. 9—12 u. nachm, van 3 U. ab.

Steeg , Adolfstraße 9, 1.

Bcss . ZMenrmädcheu,
welches selbständig fein bürgerlich
kochen kann, für kl. Haushalt g g.
guten Lohn g sucht. Off. unter
W . 369 an L'.erx Tagbl.- V.-rl.

Gesucht zum l . April
tüchtiges Hausmädchen.
Borzu steü en Nikol «,Ssir .rske 1, 2.

AÜeinmädchen , über dreißig , von
25—35 Mk . mtl . , sucht Zeutral-
Bureau Frau Lina Wallrabeu-
stein , Stellenvermittlerin , Lang¬
gaffe 24 . Telephon  2 555.
Tüchtiges Mädchen

für alle Arbeit sofort gesucht. 6706
Villa Stefanie , Paulinenstr. 1».

Erfahrenes Mädchen,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. April gesucht
Arudtstraße 4, Part.

Zum 15. März tüchtiges, solides
ALleinMäSchen

gesucht, welches kochen kann.
_Dr . Fisch enich » Mar ktplatz7, 1.

Küttzenmädchen bei höckstem Gehalt
suckt Zentral »Bureau Frau Lina
Wallrabcnsteiu , Stellenvermittlerin.
Lang gasic 24.__

Tücirtiees Mädchen ins lljheiugau
acs . Stiftstratze 13 » , P.

Ein eMonatsfran sogleich gesucht
Nerothal 28.

Männliche Uersonen.

Provisions-Reisender,
eventl . mit Fixum , gesucht . Näh.
im Tagbl .-Berlag. _Eh

Direktoren 11.GMWfnhrer,
Chef de Reception, jüngere Ober¬
kellner für hier und außerhalb , Zim¬
merkellner, Restaurantkellner mrt u.
ohne Sprach !., große Anzahl Saal¬
kellner für erste Häuser , süngere
spracht. Portier , Küchenchef Mk. 150
bis 250, Aids Mk. 60—150, flotte
Loteihausdiener , Restaur -.Burfchen,
Kupferputzer, Silberputzer , Teller-
spüler , Koch- u. Kellnerlehrlinge.
Diener für Pension u. Herrschafts-
Häuser. sowie weibliches Personal
aller Branchen sucht für sofort und
Saison das

Internationale
Zentral -Placierungs -Bureau

Wallrabenstei«,
Langgasse 24» 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstein,
_ Stellenvermittlerin._

S . KemWeidttiMkr,
der Anzüge usw. nach mod. Schnitt aut
passend anfertigt, findet für ein Kies.
Gesch. dauernde Bcsckäftiaung. Anerbict.
unter A » X . hnuptpostlaaernd.

TWze Markte,
die nur in ersten Geschäften gearbeitet
haben, sofort gesucht.

Gebrüder Döruer.
Zwei erste

Rock- nnd Palclotmacher
sucht per sofort gegen hohen Lohn
_ Fr itz Decker, Webergasse 7.

Wir suchen
für gleich und später sämtliches
männliches u . weibliches Hotel - n.
Restaurant -Personal . 6578

Genfer Verband.
Telephon 3 .' 2.

Geschäftsstelle Langgasse 13, 1.'LAM8W2SWWLLL

Donnerstag , 7 . März 1907 . Seite 11_
Witwe. 48 I .. rüstig, w. gut kocht!

u. alle Hausarb . verr., s. Stelle zu alt . ,
alleinstehenden Herrn bis Anfang April.
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefällige
Offert, u. .5. 3 3a an den Taabl .-Verl.

Tüchtigen Nockarbeiter sucht
Snrig » Moritzftr . 48.

WllllgS'Kkslllh!
Wir suchen für unser Teppich-

u.Jnnendekoration-Spczialgeschätt
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

Glners & Mrsper.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Adolf Weystnudt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - « . Saatgasie.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed. Weygerndt.
Kolonial- u Materialwarengroßhandl.

Jung r Man « , welcher Lust hat,
die Photographie zu erlernen, als
Lehrling <

C. H. Schiffer,
gesucht.

TaunuSstraße 24.

Malerlehrling gesucht.
Karl Hering u. Georg Hartmann,

_ Gustav-Adolfstraße 7.

40- 50 tützt. Erdarbeiter
gesucht.

Adolf Tröster , Kellerstr . IN.

Weibliche Uersonen.

Für Kontorarb .» Bücher-
nächtr . rc. sucht alt . Fräulein nachm.
Beschäftigung. Offerten unter kl. 3SS
an den Tagvl .-Vcrlag.__

DM- Empf . Wirtschafterinnen,
Stutze » , Kinderfrl .» prima empf .»
tüchtige Ztmmer - u . stotte Servier-
mädchen , sowie tüchtige Köchinnen
n . Kindermädchen fürs Ausland
lSchwei ;, England . Italien ). Fran
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Hr llmundstra fje 42 , 1 r echts.

In Mainz, Wiesbaden vd. Umgegend
wird für ein gesetzt, eins. bcss. Fräulein
angenehme Vertraue, »sstcklrrng bei
Herr od . Da ine gesucht. Dass, ist im
Kochenu. allen häuSl. Arbeiten, in Pflege
». Vorlescn bewandert. Pcrsönl. Vorst,
sederzcit. Näheres bei Barnstedt,
Mainz , Drususstraße 10. § 38

für Haus und Küche
vermittelt streng reell

ßömseKammkelt
Halle a. S ., SLellerivermiLtlerin>

Merseburgerstr . 9.
Aufträge sofort erdetem F 67
AelL. be?s. Mädchen

sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Steunug als erstes

Zimmermädchen
in gutem HotA. Eintritt zu jeder Zeit.
Zu ' erfragen Scharnhorststr. 2, Part , r.

Badfrau n. Masseuse,
tüchtig, französ. sprechend, sucht Stellung
in hics. Badhaus od. Hotel. Best«
Referenzen. Offert, »nt. T . 28 an die
Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhcluistr. 6. 6655

Männliche Personen.

SLeAe-Gesrrch.
Tüchtiger fleißiger energ. Kaufmann,

Bayer, 36 I ., Christ, verh.. repräscntablr
Erscheinung, seither in der Wcinbranche,
sucht per sofort passendes Enqagemcnt,
gleich welcher'-«rauche. Suchender war
früher Prokurist u. Geschäsrsleiter, daher
selbständig. Gest. Anfragen tu A . 536
an den Tagbl.-Berlag.
Äach Griedienland
und dessen herrlichen Inseln suche
Engagement als Bicispliegleih *r,
unter Umständen noch als besserer
Diener. In alle griech. Verhältnisse ein¬
gelebt. Prima Leumund und gebildetes
Autti-eten. Adr, im Tagbl.-Verlag. Rg

Tüchtiger Masseur und
Bademeister

sucht sich zu verändern, cv. Saisoustelle.
Prima Zeugnisse. Offerten u. E . 355
an den Tagbl -Verlag.__

Masseur
(u. Bademeister) , verh., sucht Saison-
odcr dauernde Stellung. Feinste Res.
vorhanden. Off. u. FU SS. 40415 an
Rud olf Mo sie, H eidelberg . F1J»

Junger Manu,
Handschrift, sucht bis 15. März oder^
1. April dauernde Stellung als Diener
oder äbnlicheu Vertrauensposten. Bet2
geht auch mit auf Reise, auch nach dem
Ausland, jedoch ohne Sprachkenntn.,
Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Werte Off. erb. unter ES. 35 » an den
Tagbl.-Verlag.

Wohmngr-Aineiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraß e 47 1,Z ..,K ^ u . K.. I . Mafi
Adlerstrafie 49 1 Z. u. Küche zu vm.
Alürechtstraße 31 Ms7-W.,. Z.,u . K. gl.
Blcich str aße 19, D„ O ., K., K. sof.
.Jahnstraste 2V schöne 1-Z.-W. sofort

zu verm._ RäP , Borderh . Part ._
Oranienstrafie 31. Vdh. Mans ., 1 Z.,

19 . an einz. Pers . Näh. J  St . I.
Steingassc 13, H., neues Haus , sch.

I -Zim.-Wobn. sof. Näh. ^Hth. 1.
Ziinmermannstr . 5 1 Zi u. K-, 1-A'pr.

2 Zimmer.
Bleichstraße 19 2 Zim., K-, Ke ll. z. v.
Dotzbeimerstr. 12 Frsp .-W.,̂ 2 gr . Z.
Hirschgrabeit 8 Dachwohnung, zwei

Zimmer u.  Küche,' auf 1. Apr. z. v.
Hirscharaben 10 2 Z. u. K., 1. Apri l.
Jahnstraste 20 Mans .-W-, 2 Z. u. St.,

im Abschi., zu  vm . Näh. Part.
Or -lnienstraße 56 2~l3im . u. K.. § ths

Dach, per April zu vermieten.
Rheinstraste 103 scht2-Z.-W. N. 1. Et.

3 Zimmer'.
Gueiscuiii;straffe 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. Z-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör ver sof. zu verm. Näh.

Ob ergeschoßl„ Baubureau . 969
Goldgaffe 2 sehr schöne3-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh, bei Rapp^Nachf._ 968
Jahnstraße 20 schone 3-Z.-W. m. Zb.

zu verm. Näh. Vordh. Part ._ 922
Nervstraße 23, H. 2 u. 3, sch:. 3-Z.-W.

u. Küche auf sofort od. spater z. v.
Echarnhorststraße 38. 2, aer . 3-Zrm.-

Wobn. per 1. April billig zu. verm.
Wellritzstraße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,

1 St ., auf 1. April zu verm. 1046

4  3immer.

Nilolasstraße 19 Parterre -Wohnung,
6 Zim., gr. Balkon, Vorgarten u.
reicht. Zbh., per 1. April od. spät,
lcv. für Burcauzwecke) zu verm.
Näheres daselbst. 6653

7 Jimmeu.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
_ @oetIjeftr._l , I , von 2—5 Ähr. 965
Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591
Läden und Gesrisäftsräume.

Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller
Laden n. gr . Z„ a. zu Bureauzweck,
geeian., sof. oder spät, zu v. Näh.

_ Blücherplatz 4, bei Frau Dorman n.
GeiSbergstraße 28, 2, Souterrain,

2 oder 3 bis 4 große Helle Räume
f. Kontor , Baub . o. Lager , einzeln
oder zusammen per sofort zu vm.

Gnciscnaüstraße 8 sind 3 L-outer .^
Räume , für Bureau oder derak.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. (Baub urea u). 964

Goldaassc 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber-
tiegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. 590

Zäden Langgasse 25) nnl Neden-
räumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh.
Lang gasse 27, rm Druckereikontor . *

5önögixffe25 ftnS großereT̂ helleRaume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor . *

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung. mit Balkon und Znb.
per 1. April zu vermieten . 962

Möblierte Zim, »er , Mansarden
-tr.

Abolfsallee 18, HP., gut mbl. Wohn-
u. S cblafzim. zu_verm. _ 6651

Ä!ürechtstraffe 14, 1, mbl.' Maus , z. v.
AlÜrecktstraße  2 8.  Part ., m. sep. Z.
Albrech tstraße 30, 2 1., m. Zim. zu v.
Albrechtstraße_31, 1, mblOL - m. V:
Ärndtstra ßr 8 mbl. Zim. m.  Pension.
Bertram straße 4, 3 r ., sch._m/D ._z. v.
Bertrams traße 20, 2 lü el. m. Z. sof-
Bismarckring ' 31, 3 r ., schön möbl.

Zimmer preiswürdig zu vermieten.

Bismarckring 37, 1, schön möbl. Zim.
mit vor zü gl. Pension zu verm._ _

Blechstraße 2, .6 . 1 L,  Z . m. 2~_53ett.
Bleichstraße 8, 2, erh-̂ M. K. u. L.
Blcichstrafie 16, 1, sch. mbl. Zim. m.

guter Pension sof.  z u verm ieten.
Bleichstratze 18, 1 r„ sch, m. Z. bill.
Bleichsträße 21, H. 1. c. r . A. sch. L.
Äleichstra tze 27, 1 l„ erb, j. L. Logis.
Bleichstraße 43 möbl. Zim . (Frisch)

p._Woche,4Llk ._ Räh . Ziga rrenlao.
Blücherstraße 4,^1, g._mbl._Zim . z. v.
Blüch ersträße 12, Mtb . I r ., m. Z. sof.
Dochheimerstraße 2, 27T5U) gr. g. m.

Z. m. Schreibt,  u . eins, m. Z. z. v.
Dotzheimcrstraßc 29, 1 1., mül. Zim.

in f. Hause m. od. ohne Pens , z. v.
Dotzheimerstraße 49, 2, ni^Mans . z. v.
Dotzhrimchstraße öS» Mt b. 2, mbl._Z.
Druden sträße 5, H. 1 r ., eich. 2 j. L. L.
Eltvillerstraße 16, Mlb . 1 l„ m.
Frankenstraße i , 1 r ., schĵ ibl . Zim.
Fran kenstr. 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 j. Ü.
Frankenstraße _ 23_ möbl. Part .-Zim.
Friedrichstraßchl4 , M. Schb.'Schlst. sof.
Friedrichstr aße 21, 1, möbl. Mäns.
Gneiscnaustratze 19, P . L. nt. Z. fr.
Goethcst'raße 22, 1, erh. ein auch

zwei reinl . Arb. Kost und Lo gis ._
Gocthestraße 25, 2, eleg. Salon und

Schlasz., m. Balk., a. get., zu vm.
Hclenenstraße_26, 2, Zim. m. g _̂Pensj
Hellmundstraße 33, H. 1 r„ f. A.^ chst.
»öest mundstraße 40, 1, erh. Arb. Log.
Hellmunbstraße_52, 2 r., m._Z., s._E.

ell mundstraß e 54, S . 2, e. a. M. L.
irschgraben 5, P „ erh. a. u. L.

Hrrs chgraben 8 mblch'Rtansi söf. z. ch
zn,r,wnraben 10, 2 r., e. r . Arb. Schs t.
Jahnftraßc 22, 3, gut moblchZ. zu v.
Kaiser-Friebrich -Ring 2, 1, sch. mbl)

Z. an Lehr- o. GeschäftssrI. , 17 Mk.
Kap ellenstraße 18, P ., h. möbl.  Z . z. v.
Karlstratze 37. 2 I., Wohn- u. Ählau
_Zimmer bi llig zu vermieten.
Kirch gäffe 41, 2 r. , gut mblTfZ im. z. v.
Kirch gasse 21, 1, scĥ_mübl. Zim. z. v.
Lelirstrafie 27 nnjbl^ Mänsarde zu v.
Luisenstraße 24, H. 1 I.. sch.' mbl. £
Luisenstraße 43, 1 r., gut mbl. Zim.
Mainzerst raße 44 m. Zim ., zu verin.
Märktstra ßc 23, Hth.  1 . Schläfst, fr.
Mauergaffe 17, P ., ein schön möbl.

Zim., 3 St ., ar^ Herrn _ zu verm.
Mauergasse 17, P ., kl. Zim . mit Bett,

3 S t., zu vermieten . , ___ _ ____
Ma uritiu sstraße 8, 2, 'Schad, g. m. Z.
Metzgcrgasse 29, 2, Z. m. 2 Betten.

Moritzstraße 12, M. 3 l„ f. j. M. L.
•rat ' & Ai.“ Äifai
Moritzstraße 21, 2., m. sep. P .-Zim.
Moritzstraße 23, 1, gut möbl. Wohn-

u. Schlaszim ., auch einz., sof. z. v.
Moritzstr. 43. Mtb . 1 l., K. u. L. (12).
Müllerstraße 2, 1, gr . möbl. Zim. fr.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möbl.

Zimmer m. Pension zu Vermietern
Oranienstraße 23, P „ gut mbl. Zim.
oranienstraße 23, P „ eins. mbl. Ms.
Oranienstraße 23, M. 1 r„ e. m. Z.
Oranienstraße 52, 1, g. mbH" Bälk.-Z.
Oranienstraße 60. Gth . P . r ., m. Z.
Philipvsberastraßc 27, 3, gr ., gut mbl.

Zim. an bess. Herrn v. Dame z. v.
Rhcinbahnstr . 2, 2, sch. m. hzb. Mid.
Rheingauerstraßc 5, Hth. 1 r ., m. Z.
Riehlstraße 12, P ., mbl. Zim . frei.
Röderstraße 4, 1 r., g. m. Z. b. zu v.
Römerberg 10, 2 r ., m. Z., sep. Eing.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage ü. Woch.
Römerberg 17, 2 links , möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Scharnhorststraße 33, 3 l„ ein großes

möbl. Zimmer zu vermieten.
Scharnhorststraße 40, 3 L, Zim . zu

verm., auch mit Pension . _
Schlichterstraße 7, Part ., kl. hübsch

möbliertes Zimmer zu K>ermieten ..
Schlfichterstraße 14, 3, mbl. Wohn- ü.

Schlaszim.. eleg. einger ., sof. z. v.
Schulberg 13, Part ., möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstraße 7, S . 1 r ., Log. fr.
Schwalbacherstraße 30,_H.>sch. m^ Ms.
Schwalbacherstraße 45, 2 I., mbl. Ms.
Sc 'danstraße 7, HthHü Clin ft u. L. fr.
Steirtaaffe 13, 3 l„ mM . Zim. zu v.
Steingaffe 36, 1 r., m. Zim . Kll. z. v.

i 141, ^ 4.., m . <3, v 1 my.
Wellritzstrahe 20, Spezereiläd ., Zim.

f. 2 anst. junge Mädch en,_2B._2.50.
Wellritzstraße 51, 1 r ., mbl. Z. biL
Wörthstra ße 8, 1, mbl. Zim. m. 2 B.
Wörthstraße 20, 1. Etage , vörn^ m

möbl. Ztmm er in ruh . Hause.  ,
Zlmmermairnstratz e 8, H. 1 r ., m.  ZI
Junger Mann erhält Kost u. Logis.

Woche 10 Mk. Marktstraße 13, 2.
Mei anst. i. Leute erh. Logis mit

Kaffee. Näh. Nömerberg 7, Laden.
Schön nt® . Wohn- u. Schlafzimmer,

un gen., sof. Näh. Tagbl .-Bl. tzn
Ungen. möbl. Zimmer im 1. St ., mit

od. ohne Pens ., an Damen sof. zu
verm. Adresse im Tagbl .-Verl . Ee

fetv«  Zimmer jnsD Mansarden etc.
Adlerstraß e 47 1 hei zb. Maus , zu vm.
Ädlerstratze 49 1 gr . leer. Z. zu vm.
Helenenftraße 26, 1 St ., 1 gr . Zim^

Rückgeb, n. d. Ga rten gelegen, z._v.
He lenenstratze 26, Vdh., 1 gr . Manch.
Mderstratze 20 2^ . Parü R̂ . z. Apr.

In diese Nuörik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Leeres Zimmer mit Küche
per Mitte oder Ende des Mon. ges,
Off , u. P . 370 an derl Tagbl .-Berl.

Suche vollständig ungenierte
2—3-Zün .-Wobnung per 1. April.
Off , u. B. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Bierstadter Höhe
Z-Z.-Wohn. per 1. Mai gesucht- Off.
mit Preisang . u. C. 29 an Tagol^
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6686

Suche Salon
sSchreibtisch) uird Schlafzimmer per
15. März . Separater Eingang.
Offerten mit Preisangaben unter
M. 370 an den Tagbl .-Verlag . i

Möbl. Zimmer
mit Pension in gutem Hause, am
liebsten bei Lehrer , gesucht. Off.
mit äußerstem Preis untei- V. 374
an den Tagbl .-Verlag.
mit aus Preis unter V. 374

Großes , gut möbl. Zimmer,
ungen ., Nähe Schwalbachcrstr., per
gleich oder später gesucht. Offerten
unter U. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes ungestörtes Zimmer,
N. Adelheidstr. u. Kirchg. p. 15. März
ges. Off,  hauptpostlag . mit . „Berlin ".

Masseuse
sucht sofort gut möbl. Zimmer . Off.
unter E. 374 an den T ag bl.-Verlag.

Mansarde oder Lagerraum,
20—25 Qmtr ., zun: Er»lagern von
Möbeln zu mieten gesucht. Offerten
unter N. 28 an Tagbl .-Vaupt -Ägent..
Wilbelmstraße 6. 6642

Automobil -Garage
per sofort oder später geiucht. Off.
unter T . 374 an den Tagbl .-Verlag.
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Fäden nnd Geschäftsräume.

BshRhsUrüße 5
graffer Kaden mit reicht. .Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 863

LadeR Langg. 25
mit Nebenräumen vom1. Apri! c.
ob monatweise titUtcj zu ver-
nricteit. Näheres Langgasse 27,
im Druckerei-Kontor. ‘ *

3»« i. Mpru schöner Laden
mit Nebenräumen neben d. Post
Bismarckring 29 zn vcrrn . 961

RersstrMe 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schan-

feustcrnu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. % o

KWer Stoßer Wicken̂
in guter Kurtage per sofort od. 1. April
zn verm. Näh. Walkmühlstr. 80, 2. 1053

Großer LadeK
mit 2 Erkern in der Rengaffe zu
verm . Off. u. SB. 338 Tagbl.-Verl.

Wirtschaft,
gutgehende, au kautionsf. Leute ans bald

zu vermieten. Zentrum der Stadt.
Off. u. ÄS. 8 . 5 ® postl.Bismarckring.

Dillen und Hänser.
Zn verm « sch. herrsch . Landl,aus,

Mainzerstr . 0 '°-, h. d. Archiv,
Elektr . a . V . Antogarage , gr.
Karten . Breis 2500 Mk.

Ml . Menkffmer
am Ring fürs Jahr zu mieten
gesucht . Offerten unter s. . » r s
au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht.
Gut möbl.Zimmer in Nähe Hauptbahn¬

hof für dauernd z. Preise v. 25—30 Mk.
ohne Frühstück, Part , oder l . St ., mögt,
sep., von Herrn gesucht. Offert, unt.
W. 335 an den Tagbl.-Verlag.

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schule
find, liebcv. Aufnahmeu. sorgfält. Pflege.
Ueberwach. d. Schularb. Adolsstr. 12, 1.

fatitieii-frentöen-Penliott
Villa Danilo , Abeggstraße 11, von

Frau Direktor S . BSerg-, Wwe.
Ia Ref. Bäder im Hause. Zivile Preise.

PiUn MeM . '•
in nächster Nähr des Kurhauses,

schön u . behaglich möbl . Zimmer
mit und ohne Pension.

Bäder im Hause. — Vorzügliche Küche.
Zivile Preise.

Inh . : Frau Oberförster WaSloH '.

VEMDMAES
Hainrrweg 4.

Eleg. möbst Südzimmer frei. 6675

n?
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt -Yeriag , Lasggassc 27. !

Grid-md Immobilien-Markt de?Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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_K apttalimr -An gsl i- te.

40,000 Mk., a. gei., v. Selbstdarl.
a. nur pr . 2. Hhp. p. Juli zu 5 Proz.
auszuleiheu . Off . u. K. 2g Tagbl .-
Hauvt -Ag., Wilhelmstraße 6. 670g

20,008 Mark
als 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Off , u. Z. 373 an  den Tagbl .-Verlag.
_  65 —90,000 Mark
auf 1. o. 2. Hypothek, auch geteilt,
gegen mäßige Zinsen per 1. April
auszuleihen Friedrichstr . 40, 1 l.

Kapttatren -Grsnche.
6000 Mark

prima 2. Hypothek auf 1. Juli gef.
Off . u. C. 872 an den Tagbl .-Verlag.

5080 Mark
prima Hhpatheke, zu 5 Prozent zu
cedieren. Meyer Sulzberger , Adei-
heidstraße 6.__

25,000 Mk. auf 1. Hypothek,
mehrfache Sicherheit , von i-wx ver¬
mögendem Herrn gesucht. Gefl . Off.
u. G. 370 an den Tagbl.-Verlag.

Mark 25,000
auf 1. Hypothek ä 5 Proz . von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter II. 368 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zmttwbilien -Verkäufr.
Haus mit 60 Ruten Garten,

a. Bauplatz , für 42,000 Mk. zu verk.
Off , n.  R . Z. 25 po stlagernd.  _

Grundstück, V,. Morg ., gute Lage
(Aukamm) z. vk. Off . N. 29 Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilhelmstraße 6. 6713

Billa , Nähe Wiesbaden,
w. f. ein Etagenh . hier zu tauschen
ges. Diff . w. ausbezahlt . Eine
Henninger , Moritzstraße 81, Part.

Kapttation -Angebotr.
Stuttgarter Lebensverstchernngs-
bank a . G . „ Alte Stuttgarter " .

Kapitalien auf 1. Hypotheken
(u . Ztnshänser in LSiesbadcn ) unt
Anszahlnngsternünsn ab Maid . J.
stehen uns wieder zrrr Verfügung.
Versicherte der Bank erhalten den
Vorzug . Näheres durch die

Gerreralagentnr Wiesbaden
Marktplatz 3 , i

Die Herzogliche Landes - Kredit-
Anstalt zu Gotha gibt

HMPKll -KWtlli
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
.ffraiiras © seM , Frankfurt a . M »,

Altkömssstraße 10._
;20,000  m 2. WM
auszuleiheu. Anträge von Selbstreflekt.
bitt e u. E . 37 -L ci. d. Tagbl.-Ver lag.

30,000 Mk. g SÜÄ
zu vergeben. Offerten untir Eg. 33L
an den Tagbst-Veilag.

FO.OSOMk. Privatkapital
auf Wiesb. vd. Biebricher Etagen¬
haus als 1. Hypothek z. Zinsfuß
v. 47<t°/<> auszuleihen. Auszahlg.
erfolgt im Laufe d. 2. Quartals
d. I . auf Wunsch in Raten. Näb.
Rheinstraße 43, 1 r.

Kapiiaiieu -Gesuche.
Oeg. Sichert,, u. gute

Ml . Zinsen zu leihen
acsncht. Off. u. © . ssSl Tagbl.-Verl.

ft Oft A an 2. Stelle zum
*) VV \ J Mt . 1. April gesucht.

Offert, u. M. 373  au den Tagbl .-Ver!.-12,
2. Hyp. auf Ia Objekt ohne Vermittlung
gesucht. Offerten unter W. 365
den Tagbst-Verlaa._

an

12,000 Mk.
als 2. Hypothek auf ein rentables Haus
in der Scheffelstraße auf 1. April d. I.
gesucht. Feldgerichts-Taxe Mk. 120,000,
1. Hypothek Mk. 85,CO). Offerten unt.

3SG an den Tagbl.-Verlag.
12—15,600 , 18,ÖS0= 3<M>Ö0 Mk.

2. Hypotheke auf prima Objekte gesucht.
Elise BBeioaiiigeir . Morl tzstr. 51,P.

Mk. 15,000 freche ich für prima
zweite Hypothek zu 5 °/o nach halber
feidgcr. Taxe. Gest. Angebote erbitte
mir unter Chiffre » . 3 ® än die Tagbl .-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 6687

i 5-i 7rooD m rÄ
gesucht. Off, u. »). 3GS Tagbl.-Verl.

Mk. 20,000 gegen prima zweite
Hypothek von vermög. Besitzer zu leihen
gei. Nur birefie Off. erw. Off. 4*. 3®
a.  Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6691

Immobilirn- UrrirMifs.

Bitte, notieren Sie sich:
Weröerr -Mciüen

f Mini - ii.  WchmiW-
iüßöliiieis-̂ nrenu

für Kurgäste u. Jahresmieter

Auf2. ßjWöih. auszuletheir
in beliebigen

Beträgen , sind 120,000 Mk . für
gleich oder später. Offerten unter
T . 33 e an den Tagbl .-Verl . richten.

22- 24- lütt 80,000 Wd.
auf gute 1. Hypothek suche ich per sofort,
43/4—5 3/o Zinsf ., nabe b. W. Offerten
erbeten u. E . 8 38 an den Tagbl.-Verl.

^4v ^5W00 Mk. L"
gesucht. Off, u. W. asa Tagbl.-Verl.

Mk . 70,800 auf 1. Hyp . gef. Amtl.
Taxe 135.0M. Vleichstr. 29, 1 l.

M ' näch-tdem, Bahnhof.
Jedem Wunsche kann ich ent¬

sprechen. F 191

Mshrrngstratze 13
mit Garten, zusammen li ar 06 am
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jußizrat Altoert *. Adeiheid-
straße 24. F 242

S ■Schöne Billa %
t in Wiesbaden, i
t  in hübscher Lage , ist billigst *
~ zu verkaufen . Offerten erb . $
I unter Ei. » es an den <g>
» Tagbl .-Verlag . o

Rene Billa!
im Nerotal , ganz der Neuzeit
auSgestattet , veräuderuttgshalbev
zu verkaufen.

_ Schiersteinerstraste 13.
Verkaufe

meine prachtvoll gelegene Vista zum
Alleinbewohnen mir Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 sZ-Ruten
Gleich beziehbar. Zuschr. u. V. » « «
an den  Tagbl .-Verlag.

Altes Haus!
im Kernpunkt der Stadt , durch
Umbau sehr rentabel zn machen,
zn verkaufen.

.SmUms  Allstadt,
Schierst einerstratze 13.

GclegenheitSkauf.
Haus mit Wirtschaft in Frankfurt
a. M., 1314 Om ., zu 163,000 Mk. zu
verk. Hypothekcnzrnscn 6700 Mr..
Miete ca. 8970 Mk. u. fr . Wohn. An¬
zahl. 10,000 Mk. Gute Hypothek wird
m Zahlung genommen. Oft - unter
W. 365 an den Tagbl .-Verlag.

Cmfamilien-Mlla,
Nähe Dietenmühle, ganz neu, f. 65,000 M.
verk. od. 8500 M. z. verm. Nensionszw.
nusgeschl. Off. u. SS. » L8 Tagbl.-Verl.

a  stets , hochm. Stil,
VERK»  10 Bim-, m.  32,000,

3 Veranden, ideale
Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Näbe Baden-Baden. 2!us-
lunit nur an Sclbstreflektantenu. V - k2
postla ;?. Badesi -Badeu . F109

Hans sstit Gatter »(Phttippsbcrg-
straste ) recst zu vk. Rcstticrt « ach
Abzna der Unkosten u . Sierünsung
des Slnlage - Kapitals 1000 Mk.
Ueberfchnst . Preis K7,000 Mk . Off.
„ . m . 357  an d. Tgbl .-Verl . erb.

Prima BÜÄLL ' LZ, prima,
Mainz , ist w. Krankheit des Besitzers

l per sofort oder später preisw. zu verk.
i Umsatz 909- 1000 Sack Mehl. Au-
! zahürng 15,600 Mk. Off. u. A . 731
\ an den Tagbl .-Verlag. iff 35

Billigl
großartig gelegen , nächst de»u
Lochvrnnncn , za. 30 Rnterr , mit
Garten , nmftäudebalbcr zn verk.
Auch wirb ein reut . Hans oder
Grundstück in Tausm genommen.Allstadt,

SÄrersteinerftraste 13.

In Jugenheisn a,Berg-
straffe , Bahnstation nahe
Darmstadt, grötz . massives
Landhaus mit Garten, in
waldreicher schöner Umgebung.
Familieuverhältuissehalber bis
Mitte April zu verkaufert.
li Stuben , Küche, reichliches
Zubehör. Stallung , Wasch¬
küche im Seitenbau . Wasser-
leiiung. Sehr geeignet für
Pensionäre oder als herrschaft¬
licher Sommersitz.

Gefl. Off. u. ST. ’F . ASS§ 'S
befördert Säatafee & Co .,
Frankfurt a . M . F3

Hmmot >ilieA!-Kanfge suche.

laus mit3-ZiMer-MöP.,
6 °/o rentierend, zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer direkt erb. unter
«r. 838 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirtschaft
von solventem Käufer zu kaufen gesucht.
Off. u. 54. 873 an den Tagbl.-Verlag.

Steinbrnch
zu kaufen, pochten (Beteiligung nicht
ausgeschlossen) gesucht. Derselbe muff
rentabel sein, ganz einerlei welche Stein¬
art . Offerten mit genauen Deiails unter
„Ingenieur “ Moritzstraße 51, Part.

Heiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Ausivärt.ge Anzeigen  30 P,g . d.. Z '
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Wafcheubiergcfchäft zu verkaufen.
Off . u. E. 371 an den T̂aabl .-Ver lag .

Milchgeschäft zu verkaufen.
Off , u. D, 871 an den Tagbl .-Mrlag.

Ein wachfiuner Spitz, männü,
2 F., z. vk. Pr.  25 Mk. MetzgergZ21̂ 2.

Schwarzer Spitz, V. I ., männl .,
vrachtv.,̂ zu verk. Platterstra ße 11, 1.

!I!ufs.„ Windspiel
lull, zu verk. Walramstraße 22, H.̂

Pr . Kanarienhähne u. -Weibchen,
gesunde Tiere , billig zu verkaufen
H elenenstra ße 29, 2 rechts._ _ _

Kanarienvögel , m. u. o. Puschköpfe,
zu verk. Rheinbahuftraße 5, Dachst.

ff. Kanarienhälmc , 20 Weibchen,
St . Seifert , zu verk. Marktstr . 8, 2,
Ecke  Maueroassc . _ ^

Schöne gutcrh . Damcukleider,
Blusen u. Morgenröcke in gr . Ausw.
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Bersch. Damen - n. Herren -Kleider,
Schuhe u. Bett billig zu verkaufen
-Göbenstraße 4, 3 r.
. ElegTWveMs Bolervksstüm,
Äeg . schw. Chifsonoluie billig zu verk.
ffffbeinbabnstra ße 2, 2s  6668
> Eleg. fast neues Eolrennckieid
'Zu verk. Rüdcsheimeritratze 9, Part,
rechts. Morgens von 11—3, Uhr.

Frühsahrskosttim,
Jackenkleid, kaum getragen , sowie
bastseidenes Sommerkleid (fchk neu)
billig zu verkaufen durch Selmer,
Kon fektion,, Eleonorenstraße 9, 1._

Herren -Änzüge, Kindermäntel
u . Haube für 4jähr ., hell. Theater-
Cape bill. Faulbrunnenstraße 3, 3 l.

Zwei Herrcn -Anzüge, guterhalt .,
sow. ein beigefarbenes Voilekieid zu
ve rk. Bis marckring 27, 2^linkŝ _

Konfirmandcn -Änzug
abzugeibcii-TLalramstraße 21,1 ._

Konfiraninden -Anzirg, neu,
bill. zu verkaufen Mor itzstraße 23, 1.

Ltnoleumläüfer , fast neu,
durchgemustcrt, billig zu verkaufen
Rheingauerstr aße__11, 3. _.

Ballst, eis. Bett , 1 Harmonium,
2-H.-Sessel-b. z. verk. Jahnstr . o, 3 r,

1 Bett mit Sprungs .-Nahmen
u. Oberbett ., 1 Eiarderoüest., 1 Petr .-
Koch. u. Frack umzugsh . bill. zu vk
Pfefferkorn , Vbilivvsbergstr . 17 /19
Gut erhalt . Bettstelle m. Sprunge.

billig zu verk. Friedrichstr . 29, 4 St
Nutzb.-Bettftelle mit Sprungr.

zu verk. Lehrstraße 3, Part.

Piänino,
ganz vorzüglich, kreuzsaitig , fof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstraß e 6, 1 r.

Bechstern-Flügel,
gut erhalten , umzugshalber preis¬
wert zu verkaufen Adelheid-
straße 73, 2 St ._ ,_

Zu Verkäufen 1 Geige,
1 Notengestell, 1 Bücherreal Philipps-
berg straße 43, Pa rt , links.

Ein fast neues 1-schl. Bett,
best, aus Bettstelle mit Muschelaufs.,
Sprungr ., 3-t . Matr . u. Keil, für
36 Mk. zu verk. S aal gassc  5 , 1. Et . l.

Rotbr . Stoff -Diwan (Zsitz.h
verstellbare Ottomane sehr billig zu
verk. Jahnstraße 3, Hth. Part . r.

Borzüql . Matratzen , WoLmatratzen,
3teil „ 22 Mk., Kapokmatr. 84 Mi .,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kisten,
komplette Betten . Philipp Lauth,
Bismarckring  33.

Reue Möbel:
Trumeau 62 Mk., Waschkommodem.
Nöarmorpi. 59 Mk., Sofa 37 Mk.,
1 Bett mit Rotzh.-Matr . 110 Mk., ein
Küchenschrank mit Inh ., Service rc.
26 Mk., Bilder , f. Stores 12.80 Mk.
pre isw .—zu_berk. Jahnstraße 17, 3 l.

2 kompl. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , .Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleimnöbel (vor;ahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab¬
zugeben. B. Schmitt , Möbelgeschäft,
Friedrichstraße 34.

Moquett -Diwan 2,20 Mir . lang,
f. Restaurants geeignet, ovaler Tisch,
mehrere Oelgemälde billig abzugebcii
Zietenrin g 10, 3-rechts. _ ,_ _

Schönes Schlaffofa
billig zu verk. Albrcchtstr. 37, Part.

Eleg. Eichen-Speisezimmer -Ernr.
ist fortzugshalber für den halben
Anschaffungspreis abzugeben Goethe¬
straße 6, Part ., von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr/ _ _
Möbel, sow. Kleiderschr., Waschkom.,

Sofas , Tische, Stühle u. dergl. mehr
zu verk. Aorkstraße 81, 2 rech ts.

Wegen Umzug billig zu verk.y
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermobel,
engl. Bett , kompl. BismarckringDst

Nutzb.-pol. 2t. Kleiderfchrank
mit Facettglas , do. Waschk., w. Mar-
morpl . u. Kachel-Aufsatz, Vertikos,
Sekretär , Spiegel , Betten , 1- u. 2tur.
Kleiderschr., ovale u. and. Tische,
Küchcnschr., Stühle u. bersch, mehr
billig zu verkaufen Krankcnstraße 9.

Wegen Platzmangel äuß. billig:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Diw . 40 u. 50, Sofas 26 u. 85, vollst.
Betten 40. 2 pol. Musch.-Bettst . m. h.
H., Sprungr ., 3t . Matr . 65 u. 70, af.
Bettst . 5, Anr . 22, Küchenschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Küchenbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Messt,
Kapokmatr. m. Keil 50, Deckbett 12,
Spr .-R. 20, M. 15. Franke nstr . 19, P.
2 Kleiderschr., 1 Kom., Bur .-Pult

mit Aufs atz zu verk. Lan ggasse 15.
Ein Küchenschrank

bill. zu verk.  Walramstraße _10,_2_r.
Eis sch rank und Küchenschrank

bill. zu verk. Stiftstraße 1, Part.

Mehrere Vertikos, ^ .
spottbillig, auch Teilz ., zu verkaufen
Secrobenstraße 16, Gth.

Gelblack. Tisch, 2 Llltr. lang,
f. Geschäftslok., 2 Stühle , e. Schreibt ..
2fl. Gasherd  z u. vk. Weilstr. 10,- 2- st

1 Ausziehtisch u. 6 Nluschelstühle.
sow. 2 weiße Roßhaarmatr . abrerfch.
bill. zu verk. Rheingauer str. 11, 1 r.

Gr . Pfeilcrfp . m. Konsolschr., May ..
Kleiderschr., 1- u. 2t., Vertiko, Diwan,
Waschkom., Notenst., Badew., Tür¬
port ., Kopierpr ., Stühle , Nah-, Nacyt-
u. andere Tische, Anrichte, Spiegel.
Bilder usw. bill. zu vk. Schwalbachcr-
str. 30, Allces., kl. Hth., Eing . gr . Tor.

Großer Salonspiegel , Klcider-
u. Küchenschränke, Ailszieht ., Ottom ..
Sofa , ar . u. kl. Eisschr., Kopierpress: ,
8 versch. Gaslüst ., kl. Theke, Transp .-
Herd w. bill.  v . Hellmundstr . 28, P.

Bequeme eiserne, Balkon-Bänk
ist billig zu verkaufen . Gobel, Elt-
viller straße 21.

Messerputzmaschine, engl. System,
f. Hotel, Pens , geeig., 5 Messer putz.,
sehr bill. zu verk. Mar ktstraße

NähmLfchine. wenig gcbr.,
billig zu verk. Bleichstraße 9, H. P.

Guterhaltene Nähmaschine
wegzugshalber spottbillig zu verk.
Scharnhorststraße 13, 2._ _

Gebt . Singer -Nähmaschine
für 10 Mk. zu verk. Steingasse 4, 3 r.



?
Nr . lil. Morgcrr-AusgaS-, 3. Matt.

Laden-Einrichtung
trt wegen Wegzug billig zu verkaufen
Blsm arckrina 29, Gemüseladen.

2 Schaufenster -Abschlüsse,
elegant Mah., billig zu verk. Näh.
Walramstraße 31, bei Schrein . Hassel,
Anschlägen wird cv. übernomm en.

Sch., fast neuer Erkcrvcrschluß,
vast, für iedcs Geschäft, bill. zu verk.
Nah. Nh einstraste 89, Part , l.

Ein Schreinerkarrcn
zu verk. Schu lgasse 1,_2.

Einsitziger w. Sporttvagcn
zu verk.  Hcrderstraße 83, Hth. 2 lks.
, . Sportwagen
btll.  zu verk. Seda nstraß c 14, 2 l

Eleganter Kinderwagen,
fast neu, mit Nickelgcstellu. Gummi-
radern , sowie ein Sitz zu einem
Kinderwagen billig zu verkaufen
Herderstraße 3b, 2 rechts.

Kinderwagen "und Kinderstühlch.
btll . zu verk. Wellritzstraße 51. 2 r.

Gebr . Kindcrw. m. Gummirädern,
Mt neuer Svortw . mit Gummir . u.
Kerdeck. starker 2 Mir . l. Tisch m. gr.
Schublade und fußbreit , zweiarmige
Gaslampe , eis. Schild, 2 Mtr . lang,
80 Cmtr . breit , billig zu verkaufen
Luxemburavlatz 2.  1 St . r.
r . Hübscher Kinderwagen
billig zu vk. Näh. Ma uer gaffe 19.

Schöner K.-Sib - und Liegewagen
mit Verd. zu vk. Weilsrraße 15.JL

Opel-Fahrrad m. Frrilaus billig
m  verk . Rheinstraße 48, SB. 6620
r . Gilt gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verk. Rah.  Saalg asse 22.

Gilt gutes Fahrrad
bill. zu verk.  Lehrstraße 2, Dach lks.

Fahrrad zu verkaufen
Narkstr ape 17, Hth. 1 rechts.
_ Gut erhaltenes Damenrad
billig zu verk. Walkmüh lstr. 44, 2.

Schmiedeis. fast neuer kl. Kochherd,
m. Rohr , 18 Mk„ ein kl. Tisch mit
Scyubk. 4 Mk.  Rheinstraße 78, 2.

Ocfen, 1 transvort . Kessel,
2.0 Mtr . Gußrohr , 18 Cm. Durchm.,
i üviae Kokoslaüfer s. Gärtner,
1 „Wendeltreppe (16 Tr .), Fenster.
Türen u. Laden, 8 Oxhofte. 5 bill!
betten , I r . Tisch, 1 Schuhmacher-
masckune, 1 Stopfmaschine . 2 Kindcr-
Badewanncn . kl. Eisschrank, 4000/2
f # Bordcauxfl ., Literkrüge,
J Kokoslauser. 25 Mtr . I., 90 Cm. Br.,
feljr bill. n-ritz Acker. Eleonorenstr . 3.

,~®in „^stmiger und 3 Lyra-
a elnnßo^ a¥ ufter  3U verk. Röder¬straße 29, Laden.

Mesdaderrer Terg !?Z<riZ. Donnerstag , 7.  März 1DS7. ®dte m

. Guter Strohmist
von 40 Pferden kann an Ort und
wsEn;e geliefert werden.Adelheidstraßc 9.

Gine Grube guter Kuhmist
billig zu verk. Nerostraße 22.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner !
Worte >m Text durch fette Schrift ist mistart east. j

. . Arbeitspferd
zu kauten gesucht. Feldstra ßc 13.

; Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht Grabenstraße 32.

Ausrangierte Teppiche,
Kokosl., kauft Grünthaler , Scharn-
horststraße 46. Bostkartê aenügt ._

0-ast, n. Petr.-Lüstcr, Gash., 3-fl.,
m. Tisch, Küchent., 2 Koni., Schrank
b. z. v. Oranie m'tr .21. S . 11—1, 3—6.

Gut erhaltener Küchenherd
itTtb ein Säulenofen zu verkaufen.
Witt e. Eltvillerstratze 16 ^
Gaskochherd mit Bratofen f. 5 Mk.

zu verk. Rau , Blücherstraße 5, Mtb 2.
Zwei gebrauchte Gaslüster

zu verkaufen . Offerten unter M. 374
an den Tagbl .-Verlag.

Bequemer , gut gcpolst. Sessel,
auch mit depekteni Bezug, zu kaufen
ge,ucht. Offerten unter S . 373 an
den Tagbl .-Verlag.

Guterhaltener Dauerbrandofen,
nicht zu gr., zu kaufen gesucht. Off.
m. Pr . u. Z. 372 an den Tgbl .-Vcrl.

225 Qm . Garten
der Nähe des Exerzierplatzes,

r- 8 .̂ Qm . Garten , auch geteilt , zu
verpachten. Offerten unter N. 361
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrist ist unstatthaft.

Wer erteilt Ans. Klavierunterricht?
S-td. 50 Pf . Offerten unter W. 373
an chen Tagol .-Perlag .̂
. Schnell Gngl. 11. Frz . (St . 70), 15 I.
L, Ausl , g. Dotzheimerstraße 78, 3.
Bügelt , m. Unt. i. F .- u. Gl .-Büg.

w^ gr . u. Hill, ert . Bleich straße 14, 1 l.
Gründl . Friseur -Kursus,

wie auch -Stunden w. bill. erteilt,
nachm. v. 3—7 Hermannst raße 17, 1.

Gründl . Unterricht im Frisier.
wird erteilt Oranienstraße 6, 1 l.

„ Gin Ketten-Armband
mit Türkisen verloren . Abzug, geg.
Belohnun g Hotel Bellevue._

Trauring gesunde»
Weilstraße 4, Seitenbau.

Gebr . guterhaltcne Hobelbank
zu kaut, ges. Oranienstr . 54, Hth. 1.

Zahle den höchsten Preis
für Lumven, Alteisen , Neutuchabf..
Gummi , Pap ., Staniol u. and. Met.
Best, w. p. abg. Hochstättc 14. T. 2431.
Ankauf v. Flaschen, Lumpen, Giscn,

Gurmin u. alt Metall zu bestbczahlt.
Pr . W. Rau , Blüch er straße 5, Mtb . 2.

Wirrhaarc
werden angekauft Schwalbacherstr. 25.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Tos Hervorhebe,, einzelner
Worte IUIText durch fette Schrift ist unstatthaft.FSS^gJigSgrr' 3g>niCTB

mr  Privat -Mittag - «. Abcndtisch
Blei ch,traßc 15a, 1 St.

Zuvcrl . tüchtiger Bankbeamter
w. in den Abendstunden Beschäft.,
gleich welcher Art . Offerten unter
F . 363 an den Tagbl .-Verlag.

Aufarbeiten von Möbeln,
Anstreichen, Lackieren, Küchen-
iind Wohnungen-. Treppen -, Fuß-
bödcnstrcichen bes. schnell und billig
G. Dona th, Nerost raße 0.
Aufm. v. Vorh., sowie Aufarbeiten

v. Polstermöbcln bill., Tapez. p. Rolle
30 Pf . Ber tramstraße 0. Hth. 2 r ._

Schuhmacher k. noch etw. mit mach.
Hellmund straße 49, P ^ St.

Frau empfiehlt ,ich zum Kochen
iur Privat und Restaurant . Nerv-
straße 34, 3 St.

Schneiderin empfiehlt sich,
nimmt auch Aenderungen an und
Modernisieren. Drudenstraß e 1, 3 r.

Durchaus tüchtigd Schneiderin
nimmt n. e. Kund. a. d. Hause cm.
Off , u. T . 866 an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin sucht noch ein. Kund.
a. d. H. R. S „ Clarenthalerstr . 6, 3 l.
Perfekte Schneiderin n. n. Knuden

au . D otzhe ime rstr . 55, Vdh. Frtsp. l.
Mädchen sucht Beschäftigung

im Nähen in u. außer denr Hause.
Blcichstraßc 17, 4.
Ucbern. Herrsch.-, Hotel- n. Fr .-W^

tadellose Ausfübr ^ billige Pr . Garo.
80 Pf . Goldgaffe 15.

, Wäsche zum Waschen und Büg.
wird angen . Stärkwäsche wird lvir
neu. Nah, s chwalba cherstr.  1 5, Eckl.

Wäsche zum Waschen u. Bügelst
wird angen . Iägerstraße 9, Parterre.
Bleiche am Hause.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Bicrstadtcr Höhe 56, P . r.
Herren -, Damen - u. Kinderwäsche,

sowie das Ausbesscrn der Wäsche u.
Kleider wird schnell u. billig besorgt.
Bleichstraße 20, 3 St . r

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen . Trocknen im Freien . Frau
Hock Wwe., Ve reinöstr . 3, bei Wiesb .

Herren - n. Dämen -Wüschc
w. gew. u. geb. Orcmienstr.31, H. P . r.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. bei aut . u. sorgf. Bedien, stets
angen . Bl . b. H. Fr . Müller , hint.
Langenbeckp l., Gär tnerei Schniidt.

Wäsche z. W. u. Büg. w. angen.
Bleiche b. H., niedrige Preise . Bestell.
Clarentbalerstraßc 3. Bäckerladen.

„Stärkwäschc, Gard ., w. schön u.
punktl. besorgt. Roon straße 4, P . l.

KolomaluMeWs« &K
zutem Umsatz preiswert zu verkaufen.
Off, unter J>. as .% a . d. Tagbl.-Vnl.

Gelegentieitskanf für Vraut-
oder Ehepaare.

Eine solide, bürgerliche Ein¬
richtung, bcstcbeiid aus Wäsche,
Betten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen. Porzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (ganz neu),
sämtliche Kücken- n. Speisekammcr-
Einrichtunfl. Schlaszim.-, Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung rc. ic.  für
den billigen, aber festen Preis von
3000 Mk. zu verkaufen. Offerten
n. Chiffrelv. » tis n. Tagbl.-Vcrl.

Gobelin-Gkniitur. aT"'
Sofa tt . 2 große Sessel , f. 260 Mk
zn verk. Oranienstraße 10, 2 St

Kleiderfckr.. 2-t., 18, Plüfch-Chaifcl. 15.
ov. Tisch 10. Spiegel 8. Ncrostr. 36. 1 r.

wegen gänzlicher Gcschäftsaiifgabe' billig
zu verk. F 1. IiHiinaH! 1. Goldgasse 2.

|®l£Mtjeleuttftniigsi!0‘rijer|
mit 25%üalmtt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Woüweber,
Hoflieferanten,

« Bürenstraße 8.

Schnncdeeis. Garderobcst. u. eis. Grab-
gitter s. b. z. vk. Oranienstr.39, Schlosserei

Pferdegeschirr. | yjfg
kauft billig Cr. Sclimidt . Kl. Wcbcr-
gaffe 6. nahe Bärenstraße.

Verschiedene hochfeine Luxus-
tvagen,
KWee. Mylord.§Mdaner.

wegen Fuhrwerksmisgabe einer Herrschaft
billig abzugeben. — Ferner habe zu
verkaufen eine große Anzahl

gebr . Wagen
jeglicher Art von Herrschaften einqe-
tauscht. Alle noch gut erhalten bezm.
wieder wie neu hcrgcrichtet, sowie große
Auswahl

tltoaat.Skier Immm
neuesten Modells und fein nuögcstattct.

Hofrvagendan lirack,
Schicrsteinerstr. 23.

Süchtiger Dameu -Friseur
u. Maniceur s. noch oinigc Damen.
Fritz Muckcl, Grabenstraße 9, 1.

Friseuse «tranrt «och Damen an. Ä
Mbichstraße 18,T Stb . 1 St.

Friseuse f. noch eitrige D«Me».
aoeres Walrermsiraße 5, 3 r.Näoer e_
Geübt . Friseuse tt. n. Damen au.

Oranienstraße 31, Hth. Port , r.
Friseuse ,

sucht noch einige Damen z. Frisieren,
Näheres bei H. Giersch, Frtjstnr^
geschäft,  G oldgasse 18._ ;

Gut geübte
sucht uoch einige Kunden zwischen
8 u. 9 Uhr. Näh- WcLriMrcrße 33L, Li

Ja diese Rubrik werden .
imr Anzeige» mit Überschrift

aufgemminirii. — ÄÄS Hrrvvrhvticn eiazrb ,
irr. 'Doxrimrih tvtte Schviit ist lmsvtttvLft.

Fllirge Witwe
,— Filiale Zu übernehmen oder
'onst kleines Geschäft. Offerten unter
). 367 an den TagbQPcrlag . !

Bitte ! :
Welch' eLekdenkender Herr oder

Dame Hilst einem Famtlreuvoter mit
Betrage zu mäßigen

^,.. .,en gegen größere Sicherheit aus
der bittersten Not ? Agenten ver¬
beten. Offerten unter I . 374 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche Darlehen von 100 Mk. '
a. gute Sicherhest, mtl . Rückzahl, tu
ßins . Off . F . 375 tt. d. TgbU-Bcrlag.

50 bis 60 Mk. zu leihen gesucht. )
Rückzahlung nach Ueberetnknnst. Off .-
n. T . 373 an den Tagbü -Vcrlag,

20—30 Mark
zu leihen gesucht. Dankbare Duck-,
zahlnng nach llebereniknnft . Gef
Ost , u. F . 367 an den TstgbQ-Verlag .

zu werden. Off ., womügl. mit Bild,)
erb. u. A. F. “- r"r- ^ A
zu senden.

alte künstliche, auch Teile derselben,
werden nur am Freitag im
Hotel Nvliuenhof ^ Zimmer
Nr. 103, gekauft nnd gut
bezahlt.  fs ' 68

An - tt. Berkkmtf v . Antiquitäten
alle r 'Art Goldgaffe 15. ».«, - tir-

©uöllö) iH mau iiöeqeuQt,
uns wer nicht,

soll sich gess. über eugen,
daß » ur Frau Grossimt,

Tel. 2079, Meßgergasse 27 , Tel. 2079.
im Stande ist, noch nie dagcwescnc Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenklcidcr, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nach!, re. Postkarte genügt

Frau StasrnmeB *,
Ki. IVeberaassc 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchste» Preise für gut erb.
Herren- u. Damenkleider. Schubst Möbel.
Gold-, Silbers., g. Na ch!, rc. Postk. gen

k.  Geizhals , “ ISÄsf'
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalteneH.- „. Damcnkleider, Möbel,
fl. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbcr-
sacken, Brillanten. Auf Best, k. ins Haus.

Frau
Michelsbcrg 8» Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - » . Damcn-

K'lciSer , Schuhe , Gold , Silber
Die besten Preise zahlt immer nochFr. DrachNm»,

Gold, Silber , Brillanten u.Äntiquitäten.
Wegen Ersparnis

der dohen Ladenmicte
bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- nnd
Damen-Kleidcr, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Lnfti g . Göbenstraße 9.

WG^ Die allerhö chstcr, Preise zahlt
dxran Lnftif . , Goldgasse 15, vorm.
I für getragene Kleider, Gold,
ImS&iliJV, Silber u . Brillanten . Auf
Bestellung komme  püntlich ins Hans.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Kandel. MeUergasse lZ.

Zwei sehr gute Krankenwagen
(Fahrstühle), Zimmerfahrstnhlz. Tragen
u. einenz. 3 Mk. z. vk. Rheinstr. 85. Par t.

H>_ _ _
formen , Möbel, ganze Wohniings-
Etnrichtungen , Nachlässe, Pfandsch-,Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Saus . 6698

Grabenstraße G, 2 St.
(Fratt Ssaar ),

wird für gut erhalt. Herren - n. Damen
garderohc sehr hoherPreis bezahlt.

Schrcibmaschiue,
gebrauchte, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. unt. a » an die
Tagbl.-Hanpt-Agentur, Wilhelm¬
straße 6. 6704

Bitte arrsschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
n. holt p. ab Si.  Ni>>],<•]•. Oranienstr. 54.

Der

Garten zu verpachten,
cocnt. m.  Wohn . Adr. im Tagbl.-V. Qv

auch Villa oder Landhaus , mit großem
Garten oder etwas Land zur Sommer-
Pension. Geflügelzucht rc. Offerten an
asi »« !!-*, Wilmersdorf bei Berlin.
Kaiscrplatz 1l . xgg

Gründlicher Unterricht
in alle» Fächern, Slrbeitsst . , Pension!
Bordercit . a. alle Kl. u. Examina!
dVorbs, staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43.

10 - k ! usßge

HShere MNihkOllle
von

GherleliMiu Mse Kyles.
vorm. Vlnlkineristsr -,

Wiesbaden,
MHeinstvcrße 28.

Das neue Schuljahr beginnt Diens¬
tag , den 9. April . ^Anmeldungen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
8—4. Ich beabsichtig» von Ostern ab
wieder eine Selekta einzurichtm. Lchr-
gegellständc: Deutsche, französische und
englische Literatur, Konversation, Auf¬
satz u. Briefstil, Kunst- u. cv. Musik-
acschichte. Auf Wunsch auch Italienisch,
Latcmilch nnd Mathematik.

Die Vorsteherin

itfilieaiiisclit
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien . Lehrerin
in der Berlitz School,
Ijgiseastirasse 9.

Italienisch
unter M . an den Tagbl .-Yerl a».

Handels- nnd»Scbrcib-
Leliranstait

für
faiuen

, und Ilfierren.1
Nur : - HW

38 MeiHrliße 38.
Ecke Moritzstr . Tel. 3283.

Anständige
Lehrmädchen

erhalten gründlichen Unterricht im Nähen
und Zuschueiden. Daselbst wird auch
Damen in Pariser Mode für eigenen
Bedarf Unterricht erteilt.

Biechmann , Nettelbeckfw. 8, 1.

Schwarzer Angorakater
im Bahnhosviertelverlaufen. Man ersucht
zuruckzubringen nach Goethe str. 11. Pt.

empfiehlt sich zun: Anfertigen"
künstlicher Zälnte u. ganzer Gebisse.

Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen , Nmändern rc.

Zkihnziehen 1  Mk . ,
bei Zahnfleischbetänbung2 Mk.

Sprechst. : 9—6, Sonntags 9—12 Uhr

Frau Aug. Görtach,
Metzgcrgasse 16,

kaust zu hohen Preisen elegante Herrcn-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Silbersacheu.

Nnsländcrn ert. deutsch. Unterr.
Dame (dipl . Norddeutsche ).

Ltistftraße 25 , 2, 2- 5 nachm.
Engl . Unterricht tt. Konversation

erteilt Miß tarne , Mancr gassc 17, 2,
SCos»l . Unterricht u.Konrersanon

ert . Miss llao re . Moritzstr . 1. 1. Et.
Gngl «, sevauz. , Gram . , Konvers.

ert. billig erf.. Lchrerm. Rheinstr. 15, 3.

i^ on .rtfsA ^Llbschrrften in Mä-
OLUisUlv ^ schrnenschristschnell,

billigst. Hanseatische Schreibstube,
Kirchgaffe 30, 2. Telephon 38 75

EMly
bietet der Erwerb des Alleinvertriebs
des Jdeal -Nährbrvtes , welches zirka
14 Tage frisch bleibt , ein wohl-,
schmeckendes, leicht verdauliches,:
Kraft und Blut bildendes DelSateß -j
brot , besonders empfohlen f. Magen - !
kranke und an Verstapfirng Leidendes
Bei ca. 1—2000 Mk. BetriebskapitcU
ist ein täglicher Verdienst von ca. 30:
bis 50 Mk. sicher. Geeignet auch für^
Mchtbäcker, wenn der ÄizeuzkWeD
das Brot bei einer Bäckerei herstelleri
läßt oder zusammen mit etpem!
Bäcker den Vertr ieb für einen be-.'
grenzten Rayon übernimmt . Off.’
mit Rückporto erb. unt . Nr. 1H am
die „Patent -Revue", Stuttgart.

Abzugeben für &« t West der
Saison ein Oschestersesiel- Platz,
Abonnement C,  der Königlichen
Schauspiele . AdolfsaSee Iv , 2.

Freiwohnnn « m Viva ’findm
kinderlose Leute gegen Hans- n. Garten-
arbeit zum April oder später. Offerten
unter ff». » Dir an den Tagbl.-Barlag.

bess. Standes wcnd.
^ ii sickin di skr.Frauen¬

leiden an gewisienh., erfahr. Frau (Heb.).’
Off, m. Rückp. u. « SU TagbL-Vrrl.

Heiraten jeden Standes oermitrrlr.
Frau Wehner , Wmerderg 29. 1

Besserem Beamten/
kathol., 30—40 Jahre .alt, weise Partie
nach. 2—300,000 Mk. J

Frau Weimer , Römerberg 28.

Iran fjeienc Keutzer.
gepr . Krankenpfl . tt. Dlaffeus -,

empfiehlt sich für alle Massagen in und
außer dem Hause. Nimmt auch Nacht»
wach en an._ _

Bunge Dame empstehtt sich in allen

Sprechb. von 11—6 Uhr nachmittags
«Änlssffe .v, 2. Etage.

in jeder "Ausstattung

fertigtrft»

jL. 3cUeUenl >erg' sche

iTo/budidruckepd
Wiesbaden • Langgases 27.
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HerrsN - Stiefel
Mm Schnür« . . . . 311  S* 00
mit GumWizug . . . . Mk . J -. 50
Echte Boxkalb . Mk. 8 »"^

KsNstrMKNden--
St -efel für Knaben und Mädchen.

Wichsleder für . . . . Mk . 4 . ^0
Ehevrcauxlederfür . . . Mk. fl* 5®
!Elegante Boxhorse für . Mk. G . ®®
beachten Sie bitte die Preise im Fenster

84 KirchgKsse 34,
gegenüber dem Wa renhans.

SchAhbazar A. L,Z«8S
(das blaue Schild nicht übersehen).

! G-rrdirrerrfvanmerei
Frau -S. Wwe.,Orauienstr.15.

sp  MUgen FrarreN
'■X send. Gratis -Prospekt,/KeriodL " .
__ C. Blecheir,  Leipzig.
i MM- Ein älterer gebild., gut fit. Herr,
!Anfang 50er, der nach bcri Oveuital»
Seen oder noch SLdtirok reifen will,
'sucht solide und anregende

WM
Vorherige Korrespondenz(auch anonyme)
erwünscht. Offerten unter 8 . :rr L an
Den LagbL-Verlag erbet« .

WUGW
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens meiner
lieben Frau,

Me ftrüeii ! ,
besonders für bei schönen
Worte des Herrn Pfarrers
Grein , sage ich Allen aus
diesem Wege herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Frarrx gfcviitin.

URvÄtzadsW»
6. März 1907.

MesVerderrex TsgLLM» Morgen -AnsgaLe , 2 . Matt. Nr. 111.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Jüdin von Toledo.

Restbenz-Thenter . Abends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Eine Spritztour durch Köln.

Walhalla (Restaurants . Abds 8 Uhr:
Konzert.

gterchshaLen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung. _:_

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm?
stratze 6.

BangerS Knustsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg -,

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—-7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stäot.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uür.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstrasse 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 , Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.80 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

ZU steorologische KrostnchtnngrnDer Kts .tr orr Mi.jlissdadrn.

4. März. 7Uhrl2Uhr
morg. jnachm.

9 Uhr
abds. Witt.

Barometer*) 766.8 760.2 760.9 760.6
Thermom. C. 1.5 6.4 3.5 3.7
Dunstfp. mm 8.9 3.8 4.0 3.9
Rel. Feuchtig¬

keit (al0) . 76 61 69 65.3
Windri 'btunq NO. 2NO . 4NO . 1 —
Niederschlags¬

höhe (mm) —- __ —t
höchste Temperatur 7.1.
Niedrigste Temperatur 0.8.

5. März. 7 Uhr
>morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mit.

758.5
2.2
4.0

73.3

Barometer*) 760.5 757.7 757.4
Thermom. C. 0.2 6.2 1.2
Dunstfp. mm 8.6 4.3 4.1
Rel. Feuchtig¬

keit (-Io) . 78 60 82
Windrichtung NO. 2 SO . 2>SO . 1

tcb erfct)Xciq j
höbe (nrai).l — —

Höchste Temperatur 6.8.
Niedrigste Temperatur 0.0.

*) Dü Baromctrrcmgabm find auf
0 * C. reduziert.

Ans» zmd Urrtsrgmrg f «v Könne
(®) sttti» MsrrS ( 4)»

(DurchUmg der Sonne durch Süden nach mittel-
_ _ curovLischer tjeitv_

^ j (
« wl Süd.iAllsgangiUnterg. Aufg. !Untera.
S3(Uhr MlUhr BijUhr MlUhr« insühr « in.
7) 12 88 7 2 6 16,1 47V. 10 58V
8.| 13 38(7 016 17,2 5935.111 40 M

gevmif  tritt ein für den Mond »
Am 7. März 9 Uhr 42 Min. vormittags

letztes Viertel.

Versteigerung von ca. 100 Säcken
Perolin (staubfreies Fegemittel)
im Lagerhause der Firma L.
Rettenmayer , Schiersternerstrahe,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 109,
S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kleidungsstücken,
Wäsche- Gegenständen , Schuhen,Küchen-, Garten - und Lanowirt-
schaftsgerätschaften für das städt.
Armenarbeitshaus für die Zeit
vom 1. April 1907 bis 31. März
1908 auf dem Rathause , Zimmer
Nr. 13, vorm. 10 Uhr. (S . Start!.
Anz. Nr . 16, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
" ' ferung von Backt
;ür ' . .Lieferung von Backwaren u . Mehl
für das städtische Krankenhaus im
Rechnungsjahr 1907/08, auf dem
Bureau daselbst, vorm. 11 Uhr.
(S . Amll. Anz. Rr . 17, S . 2.)

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Phrtharmonie . Abends 7.45: Orchester-Probe.
Deutsche Gesellschaft für ethische

Kultur , Abt. Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Slbends 8.80 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8.80 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Slbends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Christlicher Verein junger Männer.

8 80: Posaunenchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 II.:

Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 8.45-

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union, Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Berernsabend.

Ranch- und Veranügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.Wthleten-Vcrein Wiesbaden.
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein.
9 Uhr:
9 Uhr:
9 Uor:

9 Uhr:

Gefangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein

Gesangprobe.
Männer -Quartett Hilaria.

Gefangprobe.
StenotachUgraphen-Gesellschast Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Shna ^ gen-Gesaugverein . 9 Uhr:
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettmrten -Berein Urania . 9 Uhr:

Probe.
Krieger - und Militärkameradschart

Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gefangprobe.

Verein der Friseurgehilfen Wiesbad.
1904. Slbends 9.45: Versammlung.

Königliche ^ ^ SchKNsAisis.
Donnerstag, den 7. März.

68. Vorstellung.
86. Vorstellung im Slbonnement C.
Die ALdm Vorr Tsleds.

Historisches Trauerspiel in 5 Auf.
zügen von Franz Grillparzer.
Regie : Herr Dr . Braurnüller.

Personen:
Mons der Edle(VIII .),

König von Kastilien Herr Weinig.
Eleonore von England,

dessen ‘ Gemahlin,
(Tocht.Hcinrichsll.) FrauDoppelbauer

Der Prinz ,beider Sohn Jenny CrusiuS.
Manrigue, Graf von

Lara , Almirante
von Kastilien . . Herr Tauber.

Don Garceran, dessen
Sohn . Herr Schwab.

Donna Klara, Ehren-
dame der Königin . Frau Martin.

Die Kammerfrau der
Königin . . . . Frl . Sodeck.

Isaak, der Jude . . Herr Kober.
Esther, U s- rgrf ,t ,r - 7r-m Reiner.
Rahel. svessenTochtu gj effeL
Alonso, des Königs

Diener . . . . Herr Andriano.
Der Knappe des
^Königs . . . . Fr !. Grosser.
Standesherren , Hofdamen, Bitt¬
steller, Diener und Leute aus dem

Volke.
Ort der Handlung : Toledo und Um¬
gebung. Zeit : Um das Jahr 1195.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93,i Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 8. März . 69. Vorstellung.
87. ' Vorstellung im Abonnement A.
Fra Diavolo.

Moftdenx -Thsater.
Direktion: Dr. phil. H. Lianch.

Donnerstag, den 7. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
SherLsiL Soimes-

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Watson . . . Remhold Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Madge, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkner . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Siduey Prince . . Theo Tachauer.
Craigin . . . . . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Max Ludwig.
Mc. Tague . . . . Friedr . Degener.
Forman . bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee Lydia Hertlng.
Billy, bei Halmes . Steffi Sandori.
Parsons, Diener bei

Watson . . . . Max Nickisch.
Stach dem 2. Slkt findet die grössere

Pause statt.
Slufang 7 Uhr. — Ende gegen9' /- Uhr.

Freitag , den 8. März . Dutzendkarten
gültig. Fünfzigerkarten gültig. Der
Abt von St . Bernhard.

Samstag , den9,März : Die Condottierie.

W attzallK - ItzsatsN.
Gastspiel des Theaters Jost -Glasso» .

Grösste Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Claffe«.

Donnerstag, den 7. März.
GmsKpritztsrrr dWrch Ksln

Posse mit Gesang in 7 Bildern,
für die Volksbühne arrangiert uns in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Svielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
1. Bild : Im Stapelhaus.

2. Bild : Im Zoologischen Garten,
8. Bild : In der Schreckenskammer aus

der Johannisstrasse.
4. Bild : In der Slmcrican Bar in der

Schildergasse.
5. Bild : Im Zirkus Cärrs (in 2 Aufzüg.).
6. Bild : Unter berühmten Hallnnken.

7. Bild : Im Gürzenich.
Nach dem 2. und 4. Bilde findet eine

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach IG/ , Uhr.

Freitag, den 8. März: Eine Spritziour
durch Köln.

Eurlians zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 7. März.

Ähonnements-Konzarta
dss städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr KApellm. Herm. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Der

Maskenball“ . . . D. F . Auber.
2. Polnischer National¬

tanz . Scharwenka.
8. Erinnerung an Lort-

zing, Phantasie . . A.Rosenkrana
4. Serenade . J . Haydn.
5. Einleitung u. Chor a.

„Lohengrin“ . . . E. Wagner.
6. Ouvertüre z. „Oberon“ C.M.v.Webei
7. Air . J . S. Bach.
8. Fackeltanz in B-dur G.Meyerbeei

Abends 8 Uhr:
1. Turner-Marsch . , F.  Muth.
2. Ouvertüre zu „Norma“ Y, Bellini.
3. Schwur u. Schwerter-

weihe aus „Die Huge¬
notten“ . O. Meyerbeer,

4. Die Schwalbe, Bluette-
Polka . L. Gobbaerts,

Piccolo-Solo : Herr P. Naumann.
5. Solvejgs Lied aus

„Peer Gynt“, Suite
Nr. 2 . E. Grieg.

6. Ouvertüre zu „Das
Nachtlager i. Granada “ C. Kreutzer.

7. Ballett - Suite „La
Source“ . L. Delibes.

8. Neues Leben, Walzer C. Komzäk,

Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Arrswärtrss Theator.
Manrsev Ktadttheirtex . Donners,

tag : Ein idealer Gatte. — Freitag:
Prolog . König Edelweiss. Der neu«
Slgen!. Cartouche. DcklamationL-
und GelangSvorträge.

Fr«nkf«etre Stadttstenter. —
Opernhaus . Don nerstag: Salome. —
Freitag : Boccaccio. — Schanspiel-
haus . Donnerstag : Husarenfieber. —
Freitag : So ist das Leben.

i Hotel Adle ? Badhaus.
IpGroth, Frl ., Hamburg,
f Bellevue,

ffiavenstein, Architekt ,m. Fr

Schwarzer Bock.
.Berghaus, Konsul m. Fr ., Gothen-

S- — Spitze , Kfm., Weimar.
BEo'teJ Koarsissia.

Kranz büliler, Kfm, m. Fr ., Elber-
[x SJo 'fcel SJsilillielacao
; Hirsch, Prof., Dresden.

Uarxu3tädtcr Hof.
Reusa, Schriftsteller m. Fr ., Berlin.

e ler,Kfm.,Frankfurt.Hotel Hinliar -.il.
, Kfm-, Darmstadt .— Weiter,
onn. — Basaler, Kfm., Frank-

Stöcker, Kfm., Kassel. —
Kfm., Berlin. — Nord-

Kfra-, Vacha. — Jung , Kfm.,
— Batumann, m. Frau,

— Nussbaum, Kfm., Fulda.
EttsIiscJa .©!?

Proll, Fabrikant , Berlin.
Hotel Erbprinz.

-Neuheit , Frankfurt . — Franke,
i:Kxm.., Dresden. — Becker, Limburg,
j— Heydenreich, Fr ., Hornberg.
V Europäisch er Hof.
- Lehrtkering, Direktor, Düsseldorf. —

hei, Kfm., Düsseldorf. — Winter,
u, Leipzig. — Karsch, Kfm., Sim-

putem. — Martin , Kfm., Köln. —Bohner, Kfm., Pössnecli.
V Hotel Falstaff.

Reimaim, Referendar, Ratzeburg.
Hotel Fuhr.

Bieger, Fr . Direktor, Bad Orb. —
Schulte, Kfm., Berlin. — Brecher,
Zwickau.
t Hotel Happel.

Biemay, Ing., Stettin . — Siebei,
Nürnberg . — Heim, Kfm.,

«Wien. — Bergmann, Kfm., Kassel. —
Frühling, Kfm., Hamburg.
> Vier Jahreszeiten,
'■von Beul-witz, Kl.-Ristow. — Graf
Koutaysoff, Bxzell„ General m. Graf,
hu. Bed., Petersburg.

Grüner Wald.
Riffrath , Kfm., Michelbach. —

Martin, Kfm., Bingen. — Suhsmann,
-Kfm., Köln. — Jacoby, Kfm., Berlin.
— Depaty, Kfm., Cognac. — Caesar,
Kfm., Burg. — Astheixuer, Kfm.,
Frankfurt . — Kunst , Kfm., Höhr. —
Cohn, Kfm., Köln. — Gross, Kfm„
Frankfurt . — Ems, Kfm-, (Hamburg.
—- Kasch, Kfm., Boppard. — Neumann,
Dr. m. Fam., Cronberg. — Daube,
Kfm., Frankfurt . — Sprosser, Kfm.,
Berlin. — Grötzinger, Kfm., Schw.-
Gmünd. — Schulz, Kfm., Düsseldorf.
— Linsenmeyer, Kfm., Düsseldorf. —
Wimmer, Fr ., Barmen. — Meyer,
Kfm., St. Goar.

Hotel Imperial.
Kahler, Kfm., Hamburg. — Rosen¬

thal, Kfm. m. Fr ., Dortmund.
Kaiserbad.

v. Schenk, Heidelberg.
Kniserhof.

v. Savigny, Berlin.
Kölnischer Hof.

Wiens, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
Goldenes Kreuz.

Grzezina, Kassel. — Stromfeld,
Sind, med., Frankfurt.

Metropole xt.  Monopol.
Lilienfeld, Kfm., Köln. — Oettinger,

Zürich. — Guggenheim, Fürth . —
Schmidt, Dir., . Durlach.

Hotel TTaszan n.  Hotel CeeiJie.
v. Brederlow, Tragarth . — Beyers-

hach, Fr . m. Tocfat., Hamburg. —
v. Brederlow, Fr ., Tragarth . — Koelle,
Geh. Kommerzienrat , m. Fr ., Baden.
— vom Rath, m. Fr ., Rheinland. —
Steckner, Kommerzienrat mit Fam.,
Sachsen. — Flemming, Fabrikbes.,
Schönheide. — v. Brederlow, Frl .,
Tragarth . .

Hotel Nizza.
Fürer , Fr . Dl ., Haus Rechenau

(Baden).
Palast -Hotel.

Kaiser, Kfm-, Stockholm. — Wolf,
Journalist , London. — Sinzheimer,
Kfm- m. Fr ., Frankfurt . — Höxter,
Kfm., Hannover.

Pariser Hof.
Fhilippi, Fr . Rent ., Breslau,

Hotel Petersburg.
Brennenstuhl, Stuttgart . — Leutrum

Graf von Ertingen, Oberhofmarschall
a. D., Stuttgart.

Pfälzer Hof.
Schwenke, Frankfurt . — Hahn,

Flacht.
Dr . Plessners Kurhaus.

Rabe, Frl ., Berlin. — Rabe, Frau
Reut ., Berlin. — Edinger, Professor,
Freiburg.

Zur neuen Post.
Mosberger, Rorschach.

Zur gnaten Quelle.
Mayer, Kfm., Koblenz. — Finke,

Kfm-, Worms.
Hotel Reichshof.

Pfeil, Marburg;
Hotel Reichspost.

Livonius, Stud., Marburg. . —
Fischer, Kfm, m. Fr ., Baden-Baden.
— Weyermann; Kfm., Otzenrath. —
Jäger , Kfm., Hanau. — Fritz , Kfm,,Zwickau.

Hotel Vater Rhein.
Kornemann, Kfm., Rödelheim. ■—

Sehönig, Marburg. — Meudt, Monta¬
baur. — Fuhr , Kfm., Düsseldorf. —
Jakobi, Kfm., Köln. — Sehlarp, Kfm.,
Kreuznach. — Kirschhof, Kfm., Iser¬
lohn.

Rhein -HoteL
Friedländer, Ing. m. Fr ., Werden.

— Bremser, Kfm., Hamburg. — Svo-
rons, Kfm., Berlin.— G-lasis, Dr. med.,
Russland.

Hotel Rose.
Remmert, Köln. — Scheller, Rent.

m. Fr ., Bad Homburg. — Fulda, Fr .,
Manchester. — v. St. Andre, Freiherr,
Königsbach. — Jung, Offizier, Eng-
land.^-—v. Borcke, Offizier, Kohlen::.
— Weisdorff, Generaldirektor m. Fr .:,
Burcherhütte bei Saarbrücken. —
Kayser, Prof . m. Fam., Berlin. —
v. Bock, Geheimrat, Mettlach.

Weisses Ross.
Faust, Ing., Hagen. — Bauer, Rent.

Dr. m. Fr ., Fürstenberg.' — Leis,
Stadtverordneter m. Fr ., Berlin.

Ritters Hotel n.  Pension.
Nickse, Rechtsanwalt u. Notar mit

Frau, Kottbus . — Halbey, Dr. med.
m. Fr ., Freiburg i. B. — Gasser, Fr.
Dir m. Sohn, Höchst.

Römerhad.
Pennrich, Fr ., Bingen. — Neuge¬

bauer, Stud., Bonn. — Strauss,
Marburg.

Hotel Sächsischer Hof.
Ritter , Frl ., Frankfurt . — Pauly,

Frankfurt . — Hoffmann, Frl ., Kassel.
— Breuer, Schauspieler, Frag. —
Zertty , Jamaica . — Job, Theaterdir.
m. IV., Köln.

Königl . Schloss.
Morsch, Frl ., Neues Palais bei

Wildpark.
Sohntzemhof.

Göttsche, Niendorf. — Biernatzki,
Kfm. m. Fr :, Hamburg.

äciroreinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schäfer, Architekt , Karlsruhe . —
Loven, Diedenhofen.

Tanmhänser.
Thielen, Kfm., Mülheim. — Klot,

Kfm., Frankfurt . — Arton, Kfm.,
Frankfurt . — Schubert, Fr ., Bonn. —
Vegelius, Dr., Hannover. — Hellmuth,
Kfm., Berlin. — Gairing, Kfm., Pforz¬
heim.

Taunus -Hotel.
v. d. Wedden, Oberst, Nymegen. —

Schneider, Offizier, Berlin. — Meyer,
Kfm., Hamburg. — Cohn, Fabrikant,
Berlin. — Kuntze, Regierungsrat,
Steglitz. — Pieron, Direktor, Köln. —
Taneff, Ing., Sofia. — v.Thünen, Rent.
m. Fam. u. Bed., Neuenahr. — Haas,
Kfm., Magdeburg. — Kundsen, Frau
Generaldirektor m. Tocht., Schweden.
— Loewentha], Fr . Justizrat, ' Iserlohn.
— Putzei, Kfm., Remscheid.

Viktoria -Hotel n . Badhaus.
Flohr, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —

Keller, Frau Landes-Oekonomirrat,
Staadt . — Gebhard, Fr . Major, Dieuze.

Hotel Union,
Lange, Kfm., New York. — Derner,

München. — Stahlheber, Ziegeleibes.,
Limburg. — Kieker, Fabrikant , Voh¬
winkel. — Heuser, Kfm., Kopenhagen.
— Rudorfer, Prof ., München. —- Hess,
Fabrikant , Atmweiler.

Hotel Vogel.
Schaumann, Kfm., Berlin.

Miehelson, Kfm., Krefeld.
Hotel Weins.

Schulte, Barmen. — Hartmann,,
Kfm., Köln. :

In Privathänserns
Elisabethenstrasse 14:

Wengerow, Frl., Russland.
Hochstätte i,  2:

Schmitz, Schauspieler m. Fr ., Köln. '
Christliches Hospiz II:

Salzer, Fr . Lehrer, Buchenau, Kreis
Biedenkopf. — Trambauer, Fr ., Nürn¬
berg.

Evangelisches Hospiz:
Leimberg, Frl ., Düsseldorf.

Lorimier, Prof ., Graudenz.— Schwerdt-
feger, Frl . Lehrerin, Altenburg. —
Erdmann, Prof ., Graudenz.

Villa Irene:
Steidle, Fr . m. Kind und Bedien.,Offenbach.

Kapellenstrasse 6, 1:
Simon, Fr ., Berlin. — Bergen, Frl .,

Berlin.
Nikolasstrasse 33:

Held, Kfm., Berlin. — Couturier,
Kfm., Köln.

Villa Stefanie:
Faber, Fr . Kommerzienrat. Förch-

heim. — Grossbüning, Dir., Gelsen-
kirchen. — Ilornduch , Kommerzienrat
m Fr ., Fürth.

Angenheüanstalt.:
_Laehmann, Fr ., Schierstem. —

Weyer, Thalheim. — Wittmau .,,
Oestrich. — Groh, Emma, Dolzesheim,
— Bibo, Fr-, Oestrich.



•Ö
p

<3
65

P4Q>

Q
LÄ

§S
2 | .S

" ■* I S Mt

«I .EZI
S 0 6 'S

3  o
JQ _

'S,

'S ' I

SS«

, SU S ■*-'

i-STf g'
; ^ ® S

»<» -» «

o L
rP g

ü ®

CB i

CRS 5
04̂ ^
ss s

^ B
\£ *  Z

.8  s

P

<$a j-. ä±

g =| if '
§ S S 3
3 8 « .g
~ £3  B' 3 '
S » aE!
S c SS

8 « © L

«ä I « LT tr-
5 « & «g -s

ss ~ £
_2 3 'J=> Cö-itt e c 8 «
© 5 » 3 >S

^ su

P
cs —
<=»£
o P

£j§

o Q§ )vO
.H P
w *cb
^ @9
o

BQ __

’ p P P Ju
ö 3  o cj
. j « s-» cp

'PjP ^
o » p
N ^ :P••r ; P ^ cj° cj  a -*-1
^V ^ rOPPO ^

<? P
J->.p w P'

B ^ 's  I
"EN§
— tss _ m
>Ö QtS \ S.
2  cs i->

BQ p o>

" J .8  s
I S 'h  g
E«

© t *

S b

^ a , gl?
© « OP
W ‘2 'S ' S

E 5  e g *s - .y e
s= 3  o « a £ *er coP ^t̂ Q
cn i :p ;P oO

. I gZM 3
o J * .*_> JU . H

° P -jr1/0 w p w  Q*P- .«u JO *-* sc \ w
P cb >q  ju w -+-»
C OQJ 5S
P P >Q p vP ' P J >,Ä  C P Ä  o ob *ö

i. tü P P ":
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